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V o r w o r t 
"Das Nominalsystem im Uspenskij Sbornik" ist die überarbeitete 
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meiner Frau Veronika für ihre Hilfe bei der Durchsicht des Manu-
skripts, meinem Freund Aleksandr Troickij (Moskau) für Hinweise 
aus dem Themenbereich der Untersuchung, vor allem aber ProfessoT 
Dr. Peter Rehder, der die Arbeit betreute, stetig förderte und 
ihre Aufnahme in die Reihe "Slavistische Beiträge" ermöglichte. 
Mein besonderer Dank jedoch gilt Dr. Christoph Koch (FU Ber-
lin), der mir in zahlreichen Gesprächen und Diskussionen seinen 
Rat nie verwehrte und mit seiner profunden sprachwissenschaftli-
chen wie philologischen Kenntnis des Altkirchenslavischen nicht 
selten den Anstoß oder gar entscheidenden Hinweis zur Lösung so 
manchen Problems gab. 
Für stehengebliebene Fehler, von denen trotz gebührender 
Sorgfalt die menschliche Unvollkommenheit auch diese Arbeit nicht 
gänzlich verschont haben dürfte, trage ich selbstverständlich die 
alleinige Verantwortung. 
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1. Einleitung 
Die vorliegende Arbeit ist eine Beschreibung des Nominalsy-
stems im Uspenskij Sbornik 1 , einer russisch-kirchenslavischen 
Sammelhandschrift aus dem 12.-13. Jahrhundert. Es handelt sich da-
bei um den ältesten erhaltenen ostslavischen Sammelband, der neben 
Werken der Übersetzungsliteratur auch Werke ostslavischer Herkunft, 
das Skazanie von Boris und Gleb, das Skazanie von den Wundern der 
beiden Heiligen Roman und David und die Vita des Feodosij Pecerskij 
enthält. Dazu kommen aus der ältesten Zeit des slavischen Schrift-
tums die Vita des Slavenapostels Method und die Laudatio für Kyrill 
und Method, ferner eine Homilie über Christi Himmelfahrt, die seit 
Kalajdovic als Originalwerk des Exarchen Johannes gilt 2 • 
Der übersetzte Teil beinhaltet aus dem Griechischen übertra-
gene Predigten, Viten und eine Reihe apokrypher Erzählungen. Für 
das Martyrium des heiligen Vitus postulierte bereits Sobolevskij 
(1903, s. Vit) vor allem unter Hinweis auf bestimmte Namensformen 
und syntaktische Besonderheiten eine Übersetzung aus dem Lateini-
schen, eine Annahme, die durch Matejkas Entdeckung eines in Zagreb 
aufbewahrten, der slavischen Übersetzung im UspSb zu über neunzig 
Prozent Wort für Wort entsprechenden Textes an Wahrscheinlichkeit 
gewann 3 • Scepkina spricht angesichts der bedeutenden Stellung der 
drei in dieser Vita genannten Heiligen Vitus, Modestus und Cres-
centia innerhalb der westlichen Kirche und der Tatsache, daß allein 
die Vita des Method - apxMericrra MolpaBbCKa (102626-27) - in den 
UspSb einbezogen ist, jene des Kyrill aber fehlt, von einer "mähri-
schen Textgruppe", zu der auch die Viten des heiligen Erasmus und 
des heiligen Christopherus zu rechnen seien ( 1972, S. 68 f.). 
1 Im folgenden wird der Sammelband mit UspSb abgekürzt; zitiert 
wird nach der im Literurverzeichnis S.174 angegebenen Ausgabe von 
19 7 1 ; a n g e g e b e n wer d e n d a b e i B 1 a t t ( I -304), K o 1 um n e ( a , o , B , r ) u n d 
Zeile (I-32); auch die Orthographie der Ausgabe wird übernommen, 
lediglich H tritt an die Stelle von ta. 
2 Dieses Werk ist im UspSb als Homilie des Johannes Chrysostomus 
angekündigt. Freydank weist darauf hin, daß auch griechische Panegy-
riken eine Homilie mit entsprechendem Incipit enthalten, eine ge-
druckte Fassung aber offensichtlich nicht vorliegt (1973, S.701). 
3 Ein Faksimileabdruck dieses lateinischen Textes findet sich 
im Anhang zu Mateijka 1973, S.73-96. 
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Aufgrund der offensichtlichen, im einzelnen jedoch noch nicht 
befriedigend geklärten Beziehungen eines Teiles der Texte zu Mähren 
erhebt sich fast natürlich die Frage nach eventuell zugrundeliegen-
den glagolitischen Originalen, wie bereits Matejka (1973, S.77) und, 
nicht weiter präzisiert, Mescerskij (1979, S. 213) andeuteten. Matej-
ka (a.a.0.) führt zu diesem Zweck die schon von Sobolevskij (Vit 
S.279) als auffällig gekennzeichneten Genetiv/Akkusativ-Formen epb-
Koynt bzw. epKOynt an: 
He Btl c11 n11 coyll_\MMX'b 6b • oyHo6el Ma • apoyBaMa • epbKoyn'l:i • 1 
MMHb•epbBaM'b (I24rI2-I5), vgl. lat. Nescis deos inmortales 
esse iovem. marte(m). arpam. herculem. iunone(m). et mi-
neruam (Matejka 1973, S.93) 1 • 
wmBblPbE8lliM nM CA AMH ~ äpeeM~ M e6Koynt (I26B8-IO) 
"sagst du dich los von Zeus, Artemis und Herkules?" 
Matejka vertritt die Meinung, daß im Urtext das glagolitische Zei-
chen & gestanden habe, dessen kyrillische Entsprechungen t und H 
bei einer weitgehenden Unkenntnis der römischen Götterwelt durch 
den ostslavischen Schreiber leicht verwechselt werden konnten. Es 
scheint jedoch bedenklich, aus diesem auf einen Eig~nnamen beschränk-
ten Einzelfall so weitreichende Konsequenzen zu ziehen, zumal da 
auch die übrigen Namen teilweise stark entstellt sind. 
Daneben finden sich außerhalb der erwähnten Textgruppe Ver-
schreibungen, die auf einer Verwechslung der glagolitischen Buch-
staben A (vielleicht in einer Form- wie nicht selten im Codex Asse-
manianus) und ()""""0 beruhen könnten: 
Ha Ttno npoCTblpe (I97r20-2I) gegenüber Supr mit zu erwar-
tendem Ha gtno npo!cTbpt (396,15-16), vgl. gr. npos lpyacrlav 
fl;i!u:LVEV (SuprSb 396,15-16) "er streckte (die Hand) zur 
Arbeit aus" 
1136aBM T~ 0Tb gtna TBOI€ [ro ( 2r22-23) für zu erwartendes 
*Ttna, vgl. gr. apEL CTE EH TOÜ crx~vwµaTOs crou (Cer S.15) 
"er errettet(e) dich aus deiner Behausung"2. 
1Hier weist der von Matejka entdeckte Text eine Lücke auf, die 
eine dem slavischen Text ferner stehende Prager Handschrift aus-
füllt (s. Matejka a.a.0.). 
2 Aufgrund des vorausgehenden Aorists TIPMA8 (2r2I) wohl auch 
hier eher Aorist als *1136aBMTb TA anzunehmen; zur Bedeutung crx~vwµa = 
Ttno vgl. B'b T'l:int CBOf€Mb (2rI7 u. 24): gr. EV T~ crx~vwµaTL crou (Cer 
S.15). Auffällig, daß auch Jer S.290 die gleiche Verschreibung bietet. 
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Es fällt jedoch auf, daß zum einen durch diese Verschreibun-
gen nicht nur mögliche, sondern auch im - natürlich auf den jewei-
ligen Satz beschränkten - Sinnzusammenhang nicht völlig abwegige 
Wörter entstehen, zum anderen die Veränderung auf die Stimmton-
opposition beschränkt ist, so daß auch an eine Umdeutung des Schrei-
bers oder eine auf Diktat zurückgehende Niederschrift gedacht wer-
den kann. Dafür sprechen auch Parallelfälle, die selbst rein theo-
retisch kaum auf eine Verwechslung glagolitischer Buchstaben zurück-
geführt werden können: 
Bb3~BOMBbrnalrnac MHOrannO~bHa (II5a7-8) für zu erwartendes 
*KAaCa 1 •als ihr (beide) die fruchtbare lhre verdoppelt hattet" 
HM ~BtlTa rnacbHaro M3MtiHMBbW8 (I98a3I-6I) gegenüber 
Knac1Haaro (supr 397,8) für zu erwartendes *BnaCbHa(a)ro 
"der Haare", vgl. gr. µ~TE T~v T □ 0s &v8ipLKas!T~v TPLXWV 
a\\asavTas (SuprSb 397,7-8) 
BbH8MA-fM 60 6tgH COTOHMHH (79623-24) für *TI06tgH "die 
Siege(sdenkm~ler)n, vgl. gr. npcicrcrxEs Kat T~ TpcinaLa 
T □ Ü craTavä (cvat 2033, f.55v) 
Die Frage eines glagolitischen Originals auch nur für einen Teil 
der Texte des UspSb kann anhand der hier betrachteten - zugegeben 
nicht überaus zahlreichen - linguistischen Kriterien nicht positiv 
entschieden werden, was die Suche nach weiteren Argumenten für die-
se Hypothese jedoch nicht bremsen sollte. 
Schon in den frühesten Untersuchungen wurde darauf hingewiesen, 
daß der UspSb, wie auch der Codex Suprasliensis, in einen hagiogra-
phischen und einen homiletischen Teil zerfällt. Scepkina weist un-
ter Berufung auf Bischof Sergijs "Polnyj mesjaceslov vostoka" je-
doch darauf hin, daß diese Übereinstimmung rein formaler Natur und 
die Teilung für den Supr als Lese-Menäe des Monats März im Gegen-
satz zum UspSb auch durchaus gerechtfertigt sei: 
11 B M a p T O B C K O 1/1 M VI H e e - 4 e T b e 1/1 T a K O e ,1\ e /1 e H VI e T e K C T a 6 bl /1 0 3 a K O -
H □ MepHWM: TaK n □ Jlara/l □ Cb ,1\/lR Tex M8CRUeB, Ha KOT □ pwe M □ r 
npVIX0,1\VITbCR npa3,1\HVIK nacxVI, T.e. 0,1\HO Vl3 BOCKpeceHVll/1, HaLJVI-
HaR C 23 MapTa VI KOHLJaR 25 anpellR. B YcneHCKOM c6 □ pHVIK8 no-
,1106Hoe ,1\8/18HVl8 Ha ,1\88 4aCTVI - Ha ~VITVIR VI n □ yLJeHVIR - He VIM8/10 
OCH □ BaHVIR 11 (1972, S.68). 
1 So in 3 russ. und 1 serb. Hs, vgl. PochvS.86 und 92. 
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Scepkina kommt in ihrer rein geschichtlich ausgerichteten, 
nicht selten spekulativen Untersuchung zu dem Schluß, daß die Hand-
schrift in Kiev begonnen worden sei in der anfänglichen Absicht, 
eine Lese-Menäe für den Monat Mai 1 für ein Kloster oder eine Kathe-
drale zusammenzustellen. Dann sei die Handschrift abgebrochen wor-
den - den Grund vermutet Scepkina in der Verwüstung Kievs durch 
Andrej Bogoljubskij im Jahr 1168 -, sei in andere Hände übergegan-
gen, habe unter neuen Auftraggebern ihre Zusammensetzung geändert, 
woraus sich die beträchtlichen Störungen in der chronologischen Ab-
folge der Texte erklären ließen, und sei schließlich in den Jahren 
V 
1174-1175 in Cernigov zu Ende geführt worden (1972, S. 77 f.). Auf 
die einzelnen Argumentationsschritte Scepkinas kann in diesem Zu-
sammenhang nicht näher eingegangen werden. Festzuhalten ist jedoch, 
daß zum sprachlich recht uneinheitlichen Charakter des Denkmals, 
der durch die Zusammenstellung von Texten ganz unterschiedlichen 
Alters und verschiedener Herkunft schon vorgegeben ist, auch Unter-
schiede zwischen beiden Schreibern ins Auge fallen, die sich nicht 
auf paleographische Merkmale beschränken ( s. UspSb S. 20 ff.; Scepki-
na 1972, S. 60 ff.), sondern zum Teil auf Einflüsse der gesprochenen 
Sprache zurückzuführen sind, die offensichtlich schon wesentlich 
weiter fortgeschritten war als das im UspSb dargestellte Kirchen-
slavisch - so z.B. sicher beim zur Abfassungszeit des UspSb schon 
vollzogenen Jerwandel (s. u. S .11 ff.). Diese Interferenzerscheinun-
gen könnten darauf schließen lassen, daß die beiden Kopisten nicht 
nur verschiedenen Schreiberschulen angehörten oder nicht gleich gut 
ausgebildet waren, sondern vielleicht sogar aus verschiedenen Sprach-
räumen stammten. Die Beurteilung und Abgrenzung der beiden Möglich-
keiten ist jedoch schwierig: 
(a) Beim ersten Schreiber (I-46rI2 bzw. 14, s.u. S.8 Anm.2) tritt 
die Schreibung CoRoC/CbRbC nur ganz sporadisch auf, während sie 
beim zweiten sehr häufig ist; dagegen begegnet beim ersten we-
sentlich öfter die graphische Ersetzung der Jerlaute durch e/o 
und umgekehrt sowie der Wandel t-e (s.u. S. 9,12,14) 
1 Dieser Meinung ist auch fizevskij im Vorwort zum Nachdruck 
von Sbor 1957 (s. Literaturverzeichnis S.173). Zur unorganischen 
Abfolge der Textes. auch Freydank 1973, S.702-704. 
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(b) Die Form B8~MKMM mit M statt H nach Velar tritt beim ersten 
Schreiber fünfmal auf, beim zweiten findet sich M nach Velar 
nur in Fremdwörtern ( s. u. S. 75) 
(c) Der erste Schreiber gebraucht im D. und L. des Personalpronomens 
der 2. Person und des Reflexivums bis auf eine Ausnahme nur 
Te6e und ce6e, während der zweite Te6t und ce6t bevorzugt neben 
sehr seltener Verwendung von Te6e, T06t und ce6e, co6t (s.u. S. 
87 u. 88) 
Da sich weitere, regelmäßig auftretende Unterschiede zwischen bei-
den Schreibern im Rahmen der vorliegenden Untersuchung nicht fest-
stellen ließen, wäre es vorläufig etwas gewagt, von der Herkunft 
der Schreiber aus verschiedenen Dialektgebieten oder gar von ver-
schiedenen Orten der Niederschrift auszugehen. Zudem lassen sich 
einige Merkmale anführen, die, beiden Kopisten gemeinsam oder einan-
der ergänzend, doch eher für eine einheitliche, auf den Süden des 
ostslavischen Sprachgebiets weisende Lokalisierung sprechen 1 : 
(d) Bei beiden Schreibern finden sich an Stelle der Resultate der 
zweiten Palatalisierung (bzw. synchron AB, s.u. S.24) Beispiele 
des Erhalts von graphisch K vor t in der Gruppe -CK-; dies ist 
für Shevelov "a typical feature of those OU (= "altukrainisch" 
W.H.) texts, which were written presumably in Kiev or in the 
Kiev area" ( 1979, S. 58; zur Erklärung der Erscheinung s. u. S. 70) . 
(e) Auf den äußersten Südwesten, galizisch-wolhynisches Gebiet, 
weist der Wandele> a in der Sequenz bje, der im UspSb sowohl 
indirekt als auch direkt bei beiden Schreibern bezeugt ist (s.u. 
S.29f.). 
(f) Zusammenfall von Mund H 2 
Dieser Zusammenfall ist in der Position nach p sicher nicht so 
aussagekräftig wie in anderen Stellungen, da er hier schon im 
Altkirchenslavischen besonders in Savvina Kniga und Supr festzu-
stellen ist ( vgl. Vaillant 1964, S. 48; Diels 1963, S. 95). Doch 
gerade wegen des relativ häufigen Auftretens im Supr ist eine 
1 Die Argumente für die Zugehörigkeit zum ostslavischen Sprach-
raum müssen an dieser Stelle nicht angeführt werden; s. dazu UspSb 
S. 24 f. und ergänzend Ai tzetmüller 1972, S. 202. 
2 Im Unterschied zu den südslavischen Sprachen ändern bei die-
sem Zusammenfall sowohl i als auch y ihren phonet. Wert; das Resul-
tat ist laut Shevelov ein Zwischenvokal der e-Reihe (1979, S.379). 
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Stelle mit Bewahrung des bI in Supr und Ersatz durch Mim Pa-
ralleltext des UspSb besonders interessant: 
H~e[ 6t ntno KpMTM nneHM[~A (I98B8-IO) für KpblTM 
(Supr 397,29) "verbergen", vgl. gr. oDs ~oEL 
TIAOHaµous HpVTILECT8aL (SuprSb 397,29-30) 
Von größerer Bedeutung ist sicher ein zweites Beispiel in der 
Stellung nach graphisch c: 
Bb MH03t ~e M Tb[ne~anM M Bb TOy3t CM (140631-32) 
für *Cbl "seiend", vgl. gr. lv TIOAAT) oE avL □ s AVTID 
ua~ ~o~µov~q ~napxwv (ASS V S.30 F) 
Doch auch hier ist - abgesehen von einer möglichen Umdeutung 
durch den Schreiber - der Einfluß einer südslavischen Vorlage 
nicht ausgeschlossen, so daß die Suche nach Spuren dieses Zu-
sammenfalls in den echt ostslavischen Texten des UspSb sicher 
lohnend wäre und eindeutigere Aussagen ermöglichte 1 • 
Mit dem Wandel des bI zusammenhängend ist vielleicht auch die 
unsichere und eventuell nur verschriebene Form 
(g) 3oy6oy (200rI7) für *3oy611 "mit den Zähnen" zu sehen ("Labia-
l i s i er u n g " d e s b!? S . u . S . 4 5) . 
Auf gleichem unsicheren Boden steht die Form 
(h) 6nalro~bCTMIOMb (27a24-25) "mit Frömmigkeit" (Wandel e + o/j C? 
S.u. S.37 mit Anm.1). 
Schließlich spricht die schon oben angesprochene Erscheinung (a) 
der häufigen Schreibung CoRoC/CbRbC der zweiten Hand für den Süden 
des ostslavischen Sprachraums, da sie den UspSb in eine Reihe mit 
etwa zeitgleichen, sicher lokalisierbaren Sprachdenkmälern stellt 
(s.u. S.9 Anm.4). Dagegen wäre das Beispiel (b) nur dann ein über-
zeugendes Argument für einen im Raum Kiev gelegenen Entstehungsort 
der Handschrift, wenn eine Datierung des UspSb für das frühe 12.Jh. 
feststünde (s. u. S. 75). 
1 Hierzu s. Shevelov 1979, S .189 ff., 379 ff. Bei dem von Shevelov 
für den UspSb angeführten Beispiel "mi tebe ne rodivosi 'we did not 
give you birth'" (1979, S .380Lliegt doch eher der Dativ vor, wie 
aus dem Kontext hervorgeht: ~cpb pe~e 6na3tl MM ~a,I\O ,[\a ObI MM Teoe! He 
PO,I\MBbillM (72r7-9), vgl. gr. ö ßaCTLAEVs ELTIEV' ELBE µD lyivv~aa CTE 
LEHvov (cvat 2033, f.44v); die Form pO,I\MBbillM ist entstellt u. viel-
leicht durch das Fehlen des folgenden Teilsatzes im UspSb verursacht, 
vgl. gr. uat o0i &v l8ALß6µ~v int ai (f.44v-45r). 
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Die zitierten Beispiele sind kaum mehr als Indizien, sicher 
nicht vollständig und nur als indirekte Ergebnisse der Beschäfti-
gung mit dem Nominalsystem des UspSb anzusehen. Denn vor dem Hinter-
grund einer systematischen Darstellung des Nominalsystems in den 
Bereichen der Substantiv-, Adjektiv- und Pronominalflexion (ein-
schließlich der flektierten Zahlwörter und der Steigerungsformen 
der Adjektive), wie sie in dieser Arbeit vorgenommen wurde, spielen 
diese Interferenzerscheinungen, so interessant und aufschlußreich 
sie für die zeitliche und geographische Einordnung des UspSb sein 
mögen, nur eine untergeordnete Rolle, da es sich hier um die Be-
schreibung eines russisch-kirchenslavischen Denkmals handelt, nicht 
etwa um die Rekonstruktion des gesprochenen Ostslavisch dieser Epo-
che. Nichtsdestoweniger findet angesichts der immer noch offen 
Frage der Lokalisierung der Handschrift das Anführen auch einiger 
weniger Kriterien sicher seine Berechtigung und kann weiterführen-
den Untersuchungen dienen. 
Unter diesem praktischen Gesichtspunkt ist auch die Aufnahme 
eines "Fehlerverzeichnisses des Uspsb" (s.u. S.102ff.) in diese Ar-
beit zu sehen, in dem die im Zuge der vorliegenden Untersuchung er-
mittelten zahlreichen Fehler der Ausgabe des UspSb zusammengefaßt 
werden, um eventuelle spätere sprachwissenschaftliche Arbeiten zu-
mindest von einem Teil dieser mühevollen, zeitraubenden und die Er-
forschung dieses in jeder Hinsicht bedeutenden und hervorragenden 
Sprachdenkmals hemmenden Kleinarbeit zu befreien. 
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2. Orthographische, lautliche und syntaktische Merkmale 
Vor der systematischen Darstellung des Nominalsystems scheint 
es geboten, einige orthographische, lautliche und syntaktische Er-
scheinungen des UspSb darzustellen, die für den morphologischen 
Aufbau und die richtige Beurteilung der Nominalformen von Wichtig-
keit sind. 
2.1. Supralineare Zeichen 
Der erste Schreiber verwendet neben dem Titlo und hochgestell-
ten Buchstaben keine supralinearen Zeichen, ausgenommen bei wund 
I 1 , der zweite setzt zudem ein nach links geöffnetes Häkchen • (russ. 
naepoK) auf Vokal- und Konsonantenzeichen 2 • Dieses tritt zwar nicht 
regelmäßig auf, doch lassen sich bestimmte Anwendungsprinzipien er-
kennen: 
Ein Vokalzeichen kann das Häkchen als erster Buchstabe im Wort 
oder als zweiter (bzw. dritter) in einer Sequenz von Vokalzeichen 3 
tragen, z.B. üpbJib (69aII) "Adler", 1108..IHbMb (I59r29-30) "durch Jo-
hannes". 
1 Im Text (nicht im Glossar) der Ausgabe des UspSb ist 1 bezeich-
net, w ist immer als w wiedergegeben: "He socnpo1113so,llflTCfl ,llBe T04K111, 
Hepe,llKl/18 H8,ll 6yKBO~ W III 1113p8,llK8 B03MO~Hbl8 H8,ll 6yKBO~ y B 381/1MCTBO-
B a H H bl x c fl o s a x " ( S . 2 7 ) . w s c h e i n t n ur am Wort a n f a n g u n d i n Wörtern 
wie 0ew~OCHH vorzukommen, I in allen Positionen: I~e (232B27), BacII 
Jim:r ( I4B5-6), errnq:ialHI 1-€ ( I75aIB-I9), MlJiaH ( I4a2), no[pbTTbTaBbWl · 
(II7r27-28), oy~e~pI •(I8a4). 
2 D er B e g i n n d er z w e i t e n H a n d f ä 11 t s c h o n i n d er erste n Z e i.l e 
(46rI3) durch die Verwendung supralinearer Zeichen auf, wie auch auf 
der Faksimilebeilage des UspSb (PHc.4) zu erkennen ist (s. auch Sbor 
S.70, Anm.). Nicht auszuschließen natürlich ist auch, daß diese su-
pralinearen Zeichen nachträglich gesetzt wurden, um den Übergang des 
ersten Schreibers zum zweiten weniger ins Auge fallen zu lassen, so 
daß der Schreiberwechsel auch nach der 15. Zeile eingetreten sein 
kann (so nach UspSb S. 22). 
3 Um auf der graphischen Ebene zu bleiben, werden Begriffe wie 
"Vokal", "anlautend" oder "postvokalisch" gemieden, denn am Wortan-
fang kann das Häkchen sowohl über #V als auch über #jV stehen, z.B. 
6pbJib (69aII) gpgenüber ~MOY (49r27) bzw. ~Moy (75624). Die graphi-
sche Sequenz V+V steht in fast allen Fällen für lautlich V+j+V, ab-
gesehen von hiatischen Vokalfolgen in Fremdwörtern und -namen, z.B. 
ca!aBOBb (90a20-2I), und sehr seltenen Komposita vom Typ 3bJI006pa-
3bH8 (298624). 
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Über Konsonantenzeichen dient dieser Apostroph zur Auflösung 
von Konsonantengruppen in Fremdwörtern und Fremdnamen 1 , z.B. aHI 
~pOHMKa 2 (106B28-29) ndes Andronikosn; in slavischen Wörtern be-
gegnet er fast ausschließlich über p und ~ 3 und steht für das zwei-
te Jer der beim zweiten Schreiber sehr häufig auftretenden "Zwei-
Jer-Schreibung"4, z.B. Tib~Hb (199B28) nvo11n, CKbb6M (69B10) ndes 
1Konsonantengruppen können aber ebensogut durch ein eingescho-
benes Jer aufgelöst werden, vgl. eryITTb ( 1U3615) gegenüber eryl TibTb 
(149B2-3). Neben dem Häkchen scheint in dieser Funktion ein weite-
res Zeichen in Form einer senkrecht stehenden Tilde aufzutreten, 
die in UspSb mit dem ~äkchen gleichgesetzt wird, vgl. TanaHITa (49a 
10-111) gegenüber TanaH!Ta (Sbor S. 73), coyM6o!nb ( 104a3-4) gegenüber 
coyM6olnb (Sbor S .150). 
2 0as Häkchen verhindert hier auch gleichzeitig, daß die Zeile 
auf Konsonant endet (vgl. auch Mescerskij 1979, S.214 Anm.3); die~ 
se "Regel", daß eine Zeile auf Vokal enden muß, wird im UspSb grund-
sätzlich eingehalten, kennt aber bereits einige Ausnahmen, z.B. aHI 
r':na ( 93a28-2~) , BbCKlpbceHMID ( 232B6-7), rH loywawe ( 28a2-3), eylrn! renb-
CKHM (179a5-6), MO~Mloy (14a11-12). Auch die in der Einleitung zu 
UspSb angenommene Beschränkung von~ auf das Zeilenende (S.25) wird 
durch Fälle wie M~KaMM (9567,~7B8), Tp~~OHb (147r9), ~3H (28768), 
~CTH (14a25) und xb~HMMb (116B10) widerlegt. 
3 Ganz vereinzelt auch über anderen Konsonantenzeichen für aus-
gefallenes Jer, z.B. BcilMb (11865-6), K (127a12), KTO (14269), 4nol 
BiKoy (147B9-10), KHM~aXb (171a23-24); unverständlich bei der Präp~ 
Ha (138s19). 
4"Zwei-Jer-Schreibung" ist die wörtliche Übersetzung des von 
Shevelov verwendeten Begriffs "two-jer spelling" (1979, S.286), russ. 
11 )\Byeposoe Han111caH111e 11 (vgl. Mescerskij 1979, S.215)' der die Schrei-
bung von Co~SC-Gruppen "with a jer before the sonant and an apo-
strophe or a second jer after the sonant" (ebenda) bezeichnet. Nach 
der Häufigkeit dieser Schreibung steht der zweite Teil des UspSb 
in einer Reihe mit den etwa zeitgleichen Dobrilovo Ev. (1164), den 
Pandekten des Antiochij (1307) und dem Polikarpovo Ev. (1307). Was 
sich sprachwirklich hinter dieser Erscheinung verbirgt, ist sehr um-
stritten; die kontroversen Meinungen gruppieren sich dabei um zwei 
grundsätzlich verschiedene Interpretationen: (a) es handelt sich um 
ein Phänomen der gesprochenen Sprache, den sog. "zweiten Vollaut" 
(Potebnj a u. a.), (b) die Schreibung zweier Jer-Laute beruht auf ei-
ner orthographischen Konvention, der Vermischung zweier Schreibun-
gen: Co/bSC (ostsl. Aussprache) + CSo/bC (Nachahmung des Ksl.) (Ja-
gic u.a.). Shevelov kommt nach ausführlicher Behandlung des Problems 
zu dem Schluß, daß zumindest für die Denkmäler aus der Entstehungs-
zeit des UspSb die zweite Erklärung (b) die adäquatere Beschreibung 
ist (1979, S.286-291). - Beim ersten Schreiber taucht diese Schrei-
bung nur fünfmal auf: CbBbpbCTbHMiKH (2869-10), TbnbKHOYBbWID (45B22) 
(s. Schachmatoff 1881, S.614), MbpbiTBb~a (4a8-9), TibpbCTMID (465) 
und TiblpbCTb (19624-25). Vgl. Mescerskij 1979; s. auch H. W~trobska: 
0 rdzennych pol~czeniach plynnych z jerami (na materiale "Izbornika" 
z 1076 roku i "Uspienskiego sbornika" XII-XIII wieku). - In: Zeszyty 
naukowe wydzialu humanistycznego uniwersytetu Gdanskiego, filologia 
rosyjska 9,1980, S.137-149. 
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Leids". Bei nur zwei (wohl unverstandenen) Pflanzennamen scheint 
das Häkchen auch ein Jer am Wortende zu bezeichnen: MpMH·M aMwH 
(233a3I) "Iris und Amomum", gr. tp1,v, irn't, aµwµov (PG 97, S.984 C). 
Daneben ist in der Handschrift noch ganz vereinzelt ein Pala-
talitätsbogen über~ und H zu erkennen; dieser wird in der Text-
ausgabe des UspSb leider gar nicht bezeichnet - oyMa~~lfume Ci (63r 
3 2 - 6 4 a I ) ,, s i Ch V e r r i n g e r n d II g e g e n ü b er O YM aJJ A! fo m eC A ( s b O r s . 9 2 ) u n d 
Bb H811 (46rI3) "in ihr" gegenüber Bb H8M (Sbor S.70)1, 3aHe (94a6) 
" da , w e i 1 " , gegenüber 3 aH e ( s b o r S . 13 5 ) - , im F o r m e n ver z eich n i s mit 
dem oben erwähnten Häkchen gleichgesetzt - so bei 3aHe (S.569) und 
H811 (S.749) - oder wie im Text wiedergegeben: oyMa~Afu~e CA (S.727). 
2.2. Nasalvokalzeichen 
A wird, gleichberechtigt mit H, sowohl für etymologisch*~ als 
auch für Ja[ nach palatalem Konsonanten 2 gebraucht: MMA (69r4) ne-
ben MMH (9a27) "Name", 6paTMA (I5IrI8) neben 6pa!TMH (I496II-I2) 
"Bruderschaft". Für die Verteilung von A und H läßt sich keine Re-
1 Auch in der Faksimilebeilage des uspSb ist auf der entspre-
chenden Photographie (PMc.4) H8M deutlich zu lesen! Lediglich in 
der Einleitung des UspSb wird die Existenz solcher Palatalitätsbo-
gen kurz erwähnt (S.22). 
2 Palatale Konsonantenphoneme sind im 0stslavischen zur Ent-
stehungszeit des UspSb 
( a ) d i e durch Pa 1 a t a 1 i s a t i o n e n und j - Verbindungen entstandenen ls '1 , 
lz 1 1 ' lc 1 1 ' lc 1 ! ' ls 1 1 ' lz 1 1 ' In 1 1 ' !1 1 1 ' Ir 1 1 ' u n d n a t ü r 1 i C h ! j I s e 1 b s t 
(vgl. Issatschenko 1980, S.130); Schwierigkeiten bereitet der 
phonem. Status der Laute, die durch die Graphe ~ und ~A ausge-
drückt werden. Issatschenko vertritt die Meinung, daß~ für die 
p h O n e m V erb i n d u n g ls 1 + lc 1 1 s t e h t u n d a 1 s [ s I C I J z u 1 e s e n i s t 
(1980, S.92 f. und 131), wertet also~ biphonematisch. Bei ~A 
kommt das Problem der Palatalität hinzu. Als Palatalisations-
produkt war ~A, wie das etym. entsprechende ostsl. ~. durch das 
es in der Schrift oft ersetzt wird, sicher palatal; es gibt aber 
Anzeichen, daß ~A im UspSb seine Palatalität bereits eingebüßt 
hat (s.u. S.28 u.39). 
(b) die durch Entnasalierung des~ palatalisierten Labiale und Den-
tale lp'I, lb'[, lv•I, !m•I, lt'!, und ld 1 I mit einer auf die Stellung 
vor I a ! beschränkten Palatalitätsopposition (gegen die phonem. 
Interpretation von !/H als I ä I bei Issatschenko (1980, S .130), 
zu der Shevelov schreibt: "that there was an intermediate stage 
of ä (ce) and that ist was this vowel which was denoted by jusb 
malb ( ... ) ist theoretically not tobe ruled out, but it is not 
supported by any factual data"(1979, S.135). 
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gel aufstellen 1, abgesehen von der Schreibung nach Zischlauten 2 • 
~ taucht im ganzen Text nur zweimal auf und steht für [ul, 
einmal nach Palatal in rrpe11IMb BbCi\\ BJJaCTb (22rI7-I8) "nachdem 
er die Gesamtherrschaft übernommen hatte", das andere Mal nach 
Nichtpalatal: poy1rn 1€11 oiwe c~lxa (2IrI4-I5) "ihre Hand war ver-
dorrt"3. 
~ und HK werden gar nicht verwendet. 
2.3. Jerlaute 
Die Verstöße gegen den etymologisch richtigen Gebrauch der 
Jerlaute lassen sich in folgenden Punkten beschreiben 4 : 
(a) Ausfall in allen Verbindungen und Wortpositionen 
Am häufigsten schwinden die Jerlaute in ersten Wortsilben, wenn 
in der Folgesilbe ein Vollvokal steht, z.B. in MHOr- "viel", 
KHMr- "Buch", BC- "all" (alle häufig belegt). 
Seltener fällt ein Jer in Mittelsilben aus, z.B. Cbopa (4a2I) 
"er versammelte", BeqepH~lO (IIa25-26) "abendliches (Gebet)", 
HaqaJJHM[Kbl (IOB23-24) "Anstifter"; mit ,UBbpMM (2IBI3,46o2) 
"(vor der/durch die) Tür" ist hier auch die Endung des I.Pl. 
betroffen. 
1 Bei Shevelov als "random use of jusb malb and 'ja'" bezeich-
net (1979, S.134). Durnovo meint, eine Regelmäßigkeit erkennen zu 
k ö n n e n : II 6 y K B bl ! B H a 4 a /1 e C /1 0 B a VI n O C /1 e r /1 a C H bl X ' H n O C /1 e C O r /1 a C H bl X 
(Kp □ Me CMS:'lr48HHblX COHOpHblX) ( ••• ) no4TVI He BCTp848IOTCrt 11 (1924, S.90 
f.). Ähnlich unverbindlich äußert sich Schachmatoff in Hinblick auf 
die beiden Schreiber: "! wird beim ersten selten und nur in einigen 
Fällen unrichtig gebraucht, beim zweiten kommt! sehr oft richtig 
und vielfach unrichtig vor" (1881, S.615). 
2 Die Verteilung von a,H,!,OY und lO nach Zischlaut ist folgen-
dermaßen geregelt: der erste Schreiber verwendet fast ausschließ-
lich Zischlaut+ a bzw. lO (nur 2x ~! und 6x ~oy), der zweite folgt 
dieser Regelung im Prinzip, doch überwiegt~! gegenüber ~a, und 
~oy,woy sind fast genauso häufig wie ~ID und WID; vgl. auch die Ein-
leitung zu UspSb S.23. 
3 Damit steht UspSb nicht allein, vgl. Durnovo: ''iK VIH □ r.n.a □ To­
lK e c T s 11 r1 e Tc r1 He T o 11 b K o c oy, Ho VI c lO" ( 19 2 4 , S . 8 8) . V g 1 . auch Die 1 s 
1963, S.143, Anm.8 zu BbC~ im Aksl. 
4 Vgl. dazu auch die auf die Vita des Epiphanius von Zypern be-
schränkte Untersuchung von S.A. Averina: Reducirovannye glasnye v 
russkoj rukopisi XIII veka. - In: Voprosy filologii 3, Leningrad 
1973, S.9-17 (nach der Hs aus Co6paHV1e rn5, Co~., 1326). 
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Am Wortende ist gar nur ein Beispiel zu verzeichnen, das Fremd-
wort 6Hyx 1 (233a32) "Onyx"; die konsequent richtige Anwendung 
der Jerlaute in dieser Position kann aber auch Folge einer 
leicht einprägbaren Schreibregel sein 2 . 
(b) Sekundärer Jer-Einschub 
Abgesehen von der "Zwei-Jer-Schreibung" (s.o. S. 9, Anm.4) sind 
die Fälle nicht allzu zahlreich, z.B. OYMbAKbHBW8 (45B19) "er 
verstummte", B11[Xbpb (I07r12-I3) "Wirbelwind" 3 , I10r11[6bHOYTb 
(I5a18-I9) "sie gehen zugrunde". 
(c) Ersetzung von b und b durch o und e 
Hier müssen Fälle der Vollvokalisierung nach den in der Havlik-
schen Regel formulierten Bedingungen 4 von Fällen der rein gra-
phischen Ersetzung getrennt werden. Vollvokalisierung liegt vor 
z.B. in BOI1Ab (24a9) "Geschrei", CbW8AbW8 CH (38rl~ nicht sel-
ten bei dieser Wurzel) "zusammengekommen 11 , wohl auch bei den 
Endungen des I.Sg. von OKOMb (131612) "mit dem Auge", CAOB~Mb 
(20765-6) "durch das Wort" und KHHE8Mb I10B8A~H11~Mb (36B18-19) 
11 auf Geheiß des Fürsten" 5 ; graphische Ersetzung z.B. bei 3onogt11 
(29628) "Übeltäter" und rpa,r:i;oy Bece[Moy (25B1-2) "der ganzen Stadt" 6 • 
1 0HYX steht in einer Reihe mit MPMH•M aMwH (233a31, s.o.S.10), 
so daß man wohl auch über X mit einem vom Schreiber oder gar den 
Herausgebern vergessenen Häkchen rechnen muß; ev. ist auch Hac 
(208a31) hierher zu stellen, im Glossar jedoch HaCb (S.610). 
2 Shevelov schreibt dazu: "Whether the preservation of ward-
final jers in spelling reflects their situation in the language or 
is an easily memorized rule in no agreement with the spoken language 
is unknown" (1979, S.240). 
3Im heutigen Russisch bedeutet s~xop-s~xpa "Haarschopf" und 
ist als echt ostslavischer Stamm (mit Jereinschub) auch semantisch 
vom ksl. Lehnwort s~xpb-s~xpR "Wirbelwind" geschieden (s. Issatschen-
ko 1980, S.147 und 149). 
4 In knapper Form und übersichtlich zusammengefaßt bei Issa-
tschenko 1980, S.134. 
----5 Ferner ev. noch in den Endungen von H6cexb (83614), ncanMont-
Bb~8Mb (15a24), HaBbXO,IJ;OHOCO!poMb (263-4). 
6 Die graphische Ersetzung kann mit Shevelov (1979, S.241) auf 
eine durch die Folgesilbe bedingte Assimilationserscheinung zurück-
geführt werden, da Fälle wie sono6a und cepe6po auch in Sprachdenk-
mälern auftreten, die eindeutig vor dem Jerwandel liegen, z.B. Iz-
bornik 1073 u.a. (s. ebenda und Sobolevskij 1907, S.90 mit weiteren 
Beispielen). Die von Aitzetmüller (1972, S.203) angeführten Formen 
B11,IJ;MMO und OCAEe[MO in B11,IJ;MMO 11 OC!Ee[MO IlAbTb I1P1111Mb (175B24-25) 
sind angesichts des gr. Paralleltext~s 6paT~v Mal ~~\a~~T~v a~µa 
&vaöE~dµEv □ ~ (PG 96, S.576 C) in diesem Zusammenhang nicht ganz ein-
sichtig, allerdings auch als syntaktisch dem Gr. entsprechende A.Sg. 
f.- Formen abweichend. 
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(d) Ersetzung von o und e durch b und b 
Beispiele sind gbruegb AP8Bai~AMHoro (IB29-30) "an einem Baum 
angelangt", MMJI'bCP,gbIMiAMMMTpMM (1764-5) "der barmherzige Dimi-
trij", IlOg'b6bHblH6cM (39rl4-I5) "dem Himmel gleich"1• 
(e) Vertauschung der Jerlaute 
Nicht selten auch steht 'b für b und umgekehrt, z.B. B'b48pa 
(I86r3I) "gestern", 6bX'bMa (276r28) "überhaupt", CBtT'b.JitM 
(290B25) "heller", B848pbHIDID (lla23; vgl. oben (a) B848PH~ID 
Ila25-26) "abendliches (Gebet)", TpblCT'b (210B23-24) "Stab". 
Durch Kombination von (e) und (c) entstehen vereinzelt besonders 
originelle Wortformen, so z.B. der N.Sg. gbpbl30CTO (I00a3-4) 
"Verwegenheit" und der A.Sg. CThlgOCTO (238B2) "Schamlosigkeit" 
mit o für 'b und dieses für b 2 • 
Die Abweichungen begegnen insgesamt viel häufiger beim ersten 
Schreiber als beim zweiten, und in beiden Fällen sind sie, zumindest 
was (c) und (d) betrifft, in den Originalwerken zahlreicher als im 
übersetzten Teil 3 , wo vieles aus den Bereichen (a), (b) und (e) be-
reits südslavischen Vorlagen zugeschrieben werden könnte 4 • Gerade 
diese Verteilung der Interferenzerscheinungen macht doch sehr wahr-
scheinlich, daß in der lebendigen Sprache der Kopisten der Jerwan-
del zur Abfassungszeit des UspSb bereits vollzogen war~ 
1Daneben scheint auch hier bei zahlreichen Beispielen des Typs 
BbC8BOJI'bA'b, 6'br'bMb, MMbHbMb usw. (s. auch Aitzetmüller 1972, S.203) 
eine durch die Folgesilbe bedingte Assimilation nicht völlig ausge-
schlossen zu sein. Das von Shevelov (1979, S.244) angeführte AOBEJibHM 
(Formen von ADBEJibH'b häufig) zeigt Schwankungen - ev. nach dem Verb 
AOBb.JI~TM umgestaltete Nebenformen (Diels 1963, S.102 Anm.3; S.281 
Anm.20) -schon im Aksl., vgl. SLOVNIK I, S.499; hierher ev. auch 
6e3aKHM~ (I3a22) < -3aK'bHM~ < -3aKOHMI-€ (Aitzetmüller a.a.0.), wenn 
nicht einfacher Schreibfehler. 
2 Vgl. dazu auch o6p1>T'b (S .14). 
3 Auch andere Russismen (Polnoglasie, #o statt #e usw.) sind in 
ähnlicher Weise verteilt; s. Durnovo (1924, S.85-87; 1925/26, S.110 f.; 
1926/27, S .12 f., 16 f.), der allerdings nur einen Teil des Textes 
(1-115 nach Sbor, 265v-270 nach der Hs) betrachtet. 
4Schon im Aksl. gibt es in begrenztem Umfang solche Abweichun-
gen, s. Diels 1963, S.96-98,101-106,107 f. 
5 Zu diesem Schluß kommen auch Durnovo - "TaM, r.IJ.e HanvicaH YC, 
K T □ My speMeHvi b cvi/lbH □ e y}l{e cosna110 c e" (1926/27, S .17) - , Sheve-
lov (1979, S.243 f.) und Aitzetmüller (1972, S.203). 
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2.4. Wechselt - e 
Sowohl beim ersten, als auch beim zweiten Schreiber kann e für 
etymologisch richtiges t eintreten und umgekehrt 1 , z.B. Bb ceoe 
(6Io9) "in sich" für Bb ceot (62r24) bzw. TIO BbC'.lsMb 3ilMJIBMb (I6r9-
IO) "durch alle Länder" gegenüber HaJ3eMJI11 (I6r26-27) "auf der Erde" 2 • 
Interessant sind die Belege in Ha~aTb Bbnpa!waTM o TbJibCbXb 
CTO!O ( I6o6-7) 3 "er begann, nach den Körpern der (bei den) Hei 1 i gen 
zu fragen", HKO ~e oy~o AbHtWbH!B MOYKHl1130aBMMb Ci (254r20-22) 
"damit wir nämlich der gegenwärtigen Qual entfliehen" und vielleicht 
auch TIPMB ooptTb 4 (I67BI) "er wurde zum Schweigen gebracht", vgl. gr. 
t~Lµw~~ (Din S.66, Z.2), die die Nähe von e und t dokumentieren, da 
für letzteres auch b eintreten konnte und umgekehrt. 
1 Sachmatov bemerkt - auf die Vita des Feodosij Pecerskij be-
schränkt-, daß beim ersten Schreiber der Wechselt - e nicht nur 
in ksl., sondern auch in echt ostslavischen Wörtern eintritt, wäh-
rend der zweite Schreiber i und e etymologisch richtig in echt ost-
slavi~chen Wörtern verwendet, in ksl. dagegen verwechseln kann (s. 
A.A. Sachmatov: Issledovanija v oblasti russkoj fonetiki. - In: 
Russkij filologiceskij vestnik 30, Varsava 1893, 3, S. 91 f.); eine 
Auswahl von Beispielen bei beiden Schreibern: Bpe~oy (20r26), BCe 
(I9a28) A.Pl.f., Bipe (I87rI5), o~t~~a (I77B2), npeM8H8H1111 (I7rI9), 
CbMepeHM!O (I2B2I), TeJielcbHaaro (I37r8-9). 
2 Durnovo untersucht den Wechsel von t und e im Russ.-Ksl. in 
bestimmten Kategorien und Wortpositionen, in denen er besonders häu-
fig vorkommt (1926/27, S .39-64). 
3 TbJibCbXb, offensichtlich die ursprüngliche Form im Text, ist 
von anderer Hand in TiJI8CbXb gebessert (so auch im Glossar des UspSb 
S.723; s. auch die Anmerkungen in UspSb S.55 und Sbor S.24). 
4 Wohl, wie Aitzetmüller annimmt, aus oopbTb "Zaum, Halfter" 
mit t statte und dieses für b statt b(1972, S.209); vgl. auch oben 
S.13 mit Anm.2. 
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2.5. Der Gebrauch des Duals 
Der Dual steht 
(a) nach den Zahlwörtern ,[\bBa/o6a (m.) und ,[\bBt/o6t (f.n.), sowie 
nach ,[\bBa/o6a Ha ,[\8C!T8 "zw8lf" 1 ("Gebundener Dual" 2 ), z.B. 
61weTa E8 oy H8IDl,[\bBa ~tTMma (I46aI8-I9) "sie hatten aber zwei 
Kinder" und Bbl,I:\bBOID Ha ,[\8CAT8 MiCTolnaTpMapxoy (2I7a5-7) "an 
Stelle der zw8lf Patriarchen". 
(b) bei natürlichen Paarigkeiten ("Freier Dual" 2 ) wie H03t "Filße, 
Beine", poyut "Hände, Arme" usw., aber auch pü,[\MT8RH "Eltern" 3 • 
Dabei kann sich die Paarigkeit auf eine Person beziehen, z.B. 
CM MYPbMb TTOMa3alMM H03'ß (197621-22) "diese salbte mir mit 
Myrrhe die Filße", oder auf mehrere: Bb poygt B~WM TTpM6trOXb 
(I426I7-I8) "in eure Arme bin ich gelaufen". 
(c) wenn von zwei Personen oder Gegenständen gesprochen wird, die 
kein natürliches Paar bilden ("Syndetischer Dual" 4 ): HBMCTa CA 
1-e!Moy CTaH CTpaCTOT1pn1ua• IPOMaHb·,[\BP.b (I9B32-r2) "ihm erschie-
nen die beiden Märtyrer Roman und David". 
Jeden der drei Fälle kann der sogenannte "anaphorische Dual" 4 auf-
greifen und weiterführen. 
1 Auch oft in den Abkürzungen B bzw. Bl. 
2 "se3aHvi .L1ya11", "c1106 □ .L1Hv1 .L1ya11" nach Belit (1932, S.3). 
3 Hierzu zählen neben H03t, poyut, pü,[\MT8RH noch KORtHt "Knie", 
*KpMnt "Flilgel" (im Text nur I.L.Du.), naHMTi "Wangen", MHWbU! (A.) 
"Oberarme", QqM "Augen", TTR8CHt (A.) "Fußsohlen", nneqM/nnemM 
"Schultern", TT!T'ß (A.) "Fersen", paM'ß (A.) "Schultern", OYCTbHt 
(A.) "Mund", OYillM "Ohren". 
4" c v1 H .LI e T c K v1 .LI y a 11 " , " a H a ip o p c K v1 .LI y a 11 " n a c h B e 1 i t ( 19 3 2 , S . 3 3 ) ; 
anaphorischer Dual liegt vor z.B. in UilliBb cwlro MlIBKOY poMaHa•M 
,[\B,[\a•( ... ) wHtMa ( ... ) ~ID ( ... ) MMa ( ... ) oHtMa ( ... )(23a32-6I2). 
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Während in (a) und (b) der Gebrauch des Duals die Regel ist 1 , 
finden sich in (c) zahlreiche Abweichungen, die sich meist in der 
Ersetzung des Duals durch den Plural äußern, z.B. HaqaTb Bbnpa~a-
T11 0 TbJibCbXb CTOIO (1666-7) 2 "er begann, nach den Körpern der (bei-
den) Heiligen zu fragen", oder in der Anwendung in Fällen, wo er 
1 Die Verhältnisse sind aus den folgenden Schemata zu erkennen 
(für die Formen gbBa/o6a (B) und gbBa/o6a Ha gecATe (Bi) in Fällen 
mit gezähltem Nomen): 
(a) Dual Du./Pl. Pl. (Du./Pl. in Fällen wie A. gbBa 
"zwei" 77x 11x 3x ~11 mit nicht eindeutig be-
"zwölf" 18x 4x stimmbarem Numerus) 
- gblBa KpaTbI (30lsl0-ll); schon aksl., hierzu Vaillant: "L'§l§-
meht KpaTb "fois" est un substantif qui a cess§ d'§tre auto-
nome, et la r§partition primitive, gbBa KpaTa, TP11 KpaTbI, TI!Tb 
KpaTb, n'apparait plus que brouill§e"(1964, S.223). 
- gbBa TIOTibI (108B10); keine Varianten der Textstelle in Pochv (S. 
77), nur SREZ führt eine Parallelstelle aus der Nestorchronik 
mit B nona an (II, S.1200). Die Form ist entweder A.Pl. oder 
konnte als Lehnwort (vgl. VASMER II, S.405) vielleicht die Dual-
endung der etym. u-St. übernehmen; das bei SREZ und im SLOVNIK 
(III, S .171 f.) angeführte Material läßt keine endgültigen Schlüs-
se zu. 
- gblBa Ha gecAT8 KOWb (197B24-25); vgl. die Parallelstelle im 
Supr (396,3): ITT KOWb; so auch im Marianus (Lk 9,17), im Zogra-
phensis dagegen Dual (vgl. Vaillant 1964, S .161). 
- gbBa gecATe (300630); wohl A.Pl. (mit A.=N.?), vgl. Bb qeTbIP11 
geCAT8 g1!H1111 (143rl-2); s. auch Diels 1963, S.218 Anm.7. 
- CHOBb•BI•(8s8) ist ein eindeutiger Verstoß gegen den richtigen 
Dualgebrauch; ebenso 
- bBtMa Hai ec!Te KOJitHOMb 113MBOMb (257rl7-19) 
- 8JlbMa )1{8 bBOIO Ha 8CAT8 0 8 Mb HaqaTbKb 6bICTb ( 25762-4) ist 1 ü k-
kenhaft, steht für zu erwartendes *gbBOIO Ha gec!Te oiTeMb Haqa-
TbKOY o1lb 6bICTb, vgl. gr. E:TIELOTJTIEp oö-rnc; ~ytvE-ro -rwv owoEJia 
11a-rp1,apxwv 11a-rtjp (PG 59, S.537), und ist im Slav. vielleicht um-
gedeutet. 
- MJITBb 0 i3"[·(116632) ist vielleicht vonBl+BI+r abhängig (116632-Bl). 
(b) Paarige Gegenstände 
Dual Plural 
Eine Person ca. 330x 15x 
Mehrere Pers. ca. 65x 35x 
Die Anwendung des Duals in bezug auf mehrere Personen scheint 
den Beobachtungen Belics hinsichtlich des aksl. Befundes zu wi-
dersprechen: "06v1LJH0 y cTapocJ1oseHcKoM ynoTpe6fbasa MHOlKv1Ha" 
(1932, S.18); doch das Bild wird verzerrt durch die erdrückende 
Menge der Duale poy~t, H03t, oyw11, oq11, die nach Ausweis Belics 
(ebenda) und Vaillants (1964, S.169) auch bei distributivem Ge-
brauch den Dual bevorzugen. 
2 So auch 17a24, 10569 BbI (schon aksl., s. Diels 1963, S.214), 
105620 (CM statt C11H), 149B21 (HaMb statt HaMa), 162a4 (qaga statt 
qagt), 163al9-20 (salcb statt Ba!O), I7la23 (BaMb statt BaMa) u.ö. 
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nicht gerechtfertigt ist, z.B. vdri;11 Kb CTbIMa MlllIKOMa 6opvrlca VI rJit6a 
(22632-B2) 1 "geh zu den heiligen Märtyrern Boris und Gl~b". 
2.6. Der Gebrauch des Vokativs 
Der Vokativ steht regelmäßig bei Anrufung bzw. Anrede 2 einer 
Person, z.B. rie MOH 11 C8CTpü (133B9) "meine Herrin und Schwester!", 
wird aber gleichermaßen auch bei Sachbezeichnungen - dann meist in 
übertragener Bedeutung - und Abstrakta verwendet 3 : KpbCTe (88a28) 
"Kreuz!", C'bMbpTV! (244B5) "Tod!". Häufig geht die Interjektion w 
(o,ö) voraus 4 , z.B. w C0T0H0 (7662) "o Satan!" 
1 Hier ist nicht nur der Numerus, sondern auch der Kasus falsch; 
so auch B'b BpeMH nepeHece IH11r0 crn11MaMllliKOMa·polMaHa·11 gB°ga (20B3-
5) ; die plausibelste Erklärung ist wohl eine lautliche Angleichung 
der Wortausgänge, die zumindest auch einige der bei Sobolevskij 
(1907, S.205) angeführten Beispiele verständlich machen würde. 
2 "mit Affekt" und "ohne Affekt" bei Blass/Debrunner/Rehkopf 
1979, S.121. 
3 So auch aksl., vgl. Vaillant 1964, S .175; 1977, S, 23. 
4 Hiervon sind deutlich die Fälle zu trennen, in denen w (o,6) 
den griechischen Ausruf &(w), gefolgt von der Angabe des Grundes 
für den Ausruf im Nominativ oder Genetiv, wiedergibt. Dabei kann 
im UspSb der Vokativ stehen, doch der Nominativ herrscht vor (ins-
besondere bei &,w + G., s.u.); nur ein einziger sicherer Fall der 
Nachahmung der gr. Genetivs ist zu verzeichnen (im Sg., s.u.). Ohne 
gr. Paralleltext ist es also schwer zu entscheiden, ob in der Kon-
struktion w (o,6)+ Nominativ ein Verstoß gegen den Vokativgebrauch 
im Ksl. vorliegt oder die entsprechende Wiedergabe des gr. Nomina-
tivs bzw. Genetivs nach dem Ausruf ~(w). 
Doch auch die Beurteilung im Griechischen wird erschwert durch den 
Umstand, daß sogar dort, wo N und V formell noch geschieden sind, 
gerne der N an die Stelle des Vs tritt (s.Blass/Debrunner/Rehkopf 
1979, S.121). Hier kann vielleicht die Betrachtung des Akzents der 
gr. Interjektion einen Hinweis geben, dessen Verteilung im neu-
testamentlichen Gr. folgendermaßen geregelt ist: 
& + Vokativ (oder Nominativ) bei Anrufung 
w (oder&) + Nominativ oder Genetiv bei Ausrufen (s. BAUER 
S .1623; Blass/Debrunner/Rehkopf 1979, S .121). 
Daraus kann nun geschlossen werden, daß die Verbindung w + Vokativ 
ausgeschlossen ist, folglich ein Vokativ in der ksl. Übersetzung 
nicht erwartet werden muß. Bei der Übertragung dieser "Regel" auf 
die hier relevanten gr. Texte ist aber aus zwei Gründen Vorsicht ge-
boten: - es ist sehr ungewiß, ob die der Übersetzung zugrundeliegen-
den gr. Texte eben diese Verteilung von Akut und Zirkumflex 
( noch) besaßen (PG wohl normiert: ~ bei Anrufung, GJ bei Ausrufen) 
- die hier anhand zur Verfügung stehender gr. Paralleltexte 
nachprüfbaren 78 Fälle (nur im Sg. ! ) erlauben natürlich 
noch nicht die Aufstellung einer allgemeingültigen Regel. 
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w + N/V(13x) 
+ G(20x) 
Beispiel 
& ••• TIOAL<; 
(PG 77,S.1032 A) 
; c, 
w ••• v~oc; 
(Ab S.152) 
1 ' w ••• ßaO'LAELov 
(Us S.63, Z.13) 
ifl YEVECI 
(PG 96, S.584 A) 
Zi lj)LAOO'Olj)E 
(Din S.33, Z.29) 
w ••• xcipii:oc; 
(CVen f .193v) 
w ••• -8-prjvoc; 
(PG 59, S.526) 
W O'TEVa 1µoc; 
(PG 59, S.526) 
w ••• voµoc; 
(PG 61, S.707) 
w oövpµcic; 
(PG 59, S.526) 
w -&civa i:oc; 
(PG 60, S.728) 
... ' 
W ••• MOTIETO<; 
(PG 59, S.526) 
w TEAO<; 
(PG 60, S.728) 
w anipµa 
(PG 59, S.705) 
w O'VVE6pLOV 
(PG 59, S.526) 
"' ' w yvwµT)c; 
(PG 61, S.707) 
w ••• -8-avµai:oc; 
(Assem S.11 C) 
UspSb Beispiel 
V(1x) w ... rpaAe (26662-3) 
N(2x) w ... BbICO[Ta (I96r27-29) 
N/V(7x) w ... ~pcTBO (97a25-26) 
V(5x) w POA8 (178626) 
V(21x) w[~M.rrocowe (I5Ia32-6I) 
-N(1x) w ... 6JrroAalTb (89B4) 
N(2x) w ... E8.JIH (I89a3) 
N/ V ( 1x) w cTel HaHme ( I89a2-3) 
V(2x) w 3aKOH8 (I98Bl8) 
V/D(1x) w rrnalq10 (I89a4-5) 
V/G/D(1x)w CbMb!pbTM (276B24-25) 
D(1x) w ... 6Mf€HMIO (I89a4-5) 
N(3x) 0 KOHb~b (276B26) 
N/V(5x) w et~! (236a32-6I) 
V(5x) w Cb6ope (I88r5) 
N(10x) w B8.JI8 oyMb (I98r3) 
N/V(8x) w lJIOAO (299B30) 
w nopvTJc; V(1x) w 6.rr~IAbHM~e (259B30-3I) 
w 6.rroyAbHM~AI ai'ui1cKbIH 
(260628-29) 
(PG 59,S.540) 
w nopvT)c; änoO'TOALMrjc; G(1x) 
(PG 59, S.541) 
Festzuhalten ist, daß w ( o, 6) + Nominativ im übersetzten Teil des UspSb aufgrund 
der verschiedenen gr. Entsprechungen nicht von vorneherein, d.h. ohne Vergleich 
mit dem gr. Paralleltext, auf einen Verstoß gegen den richtigen Vokativgebrauch 
schließen läßt. w Be.rre hat in den hier untersuchten Fällen ausschließlich, 
w.rre(o.rre) in fünf von sechs Fällen die gr. Entsprechung~ (nur cven bietet, wohl 
mit verallgemeinertem Ji, für w.rre r.rroy6MHa 89BI0 die Entsprechung ti ßa-8-oc; f. 
194r); nach diesen Ausrufen steht auch nie ein eindeutiger Vokativ. Nicht betrach-
tet wurde in diesem Zusammenhang w rope (~ gr. ovaL), das oft allein oder mit 
Dativ vorkommt. Auffällig ist der Dativ nach Ausruf - s.o. w ... 6Mf€HMIO (189a5 ~ 
Supr 386,12; s. auch Fehlerverzeichnis)-, der auch im Aksl. gelegentlich den ge-
bräuchlicheren N. oder G. ersetzen kann (s. Vaillant 1964, S.189;1977, S.85 mit 
Beispielen aus Supr 33,27;57,12;66,1; vgl. auch Vondrak 1912, S.601 Nr.8). 
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Ausnahmen - Ersetzung des Vokativs durch den Nominativ -
bleiben auf Fälle, in denen mehrere Vokative aufeinanderfolgen 1 , 
und Fremdnamen 2 beschränkt 3 : w 3aBMCTM nIDoblBM Bpa~1ga•MMpoyjcoyrro-
CTaTb (I90a24-26) 4 "O Neid, Feind der Liebe, Gegner des Friedens!", 
Geogo lcm,: ( I44a24-25) ,, Theodos ia 1,,. 
Ein zum Vokativ tretendes Adjektiv in der Langform steht immer 
im Nominativ, während das Adjektiv in der Kurzform im Vokativ 
so nur im Maskulinum - und im Nominativ begegnet 5 : rn 00~8 MOM MHO-
roMACTM[BbIM M Mjic'TMBbIM M rrpelM:ifcTMB8 (I2aI6-I8) 11 Herr, mein allbarm-
herziger und barmherziger und Jußerst gütiger Gott!", B8nMKHM BpaqID 
KpbCTMIHHbCKb (I58B29-30) "großer Arzt der Christen!". 
1 So auch aksl., vgl. Sobolevskij 1907, S.190; Vondrak 1912, S.587. 
2 So auch aksl., vgl. Vaillant 1964, S .175; 1977, S. 23; Sobolevs-
kij 1907, S.190. Hierzu wohl auch rM MOM rrpMHMb (I30B28), doch vgl. 
rn MOM rrpMHM8 (I35B5) u.ä. 
3 Ganz abgesehen von den Fällen, in denen schon im Gr. der Nomi-
nativ an die Stelle des Vokativs tritt (vgl. oben S.17 Anm.4). 
Nur vermeintliche Ausnahmen sind: 
- ~OBbnbHO TM MCaM~[oyBt~t•rrnbTbCKb cm•(94rI5-I6), doch unter Her-
anziehung einer serbischen Redaktion des 14.Jh.s schreibt Popov 
in Bm: Cep6cK~~ cn~COKb socnonHH8Tb 048B~~Hbl~ nponycKb: oyBt~t 
MXb ~e HMKTO ~e He oyBt~t w rrnbTbCKbIMXb CHwBb (S.20). Die deutsche 
Übersetzung, eine Kompilation aus lat., gr., ksl., kopt. und 
äthiop. Fragmenten, gibt Popov recht: "Jesaja, Sohn des Amoz, es 
ist genug für dich, denn das sind gewaltige Dinge, du hast jage-
schaut, was kein Fleischgeborener sonst geschaut hat" (Fle S.468). 
- cnaBa Teot oe perrpe[Bb (I00BI3-I4); der gr. Paralleltext ßo~a UOL 
o -!h::oc; "P1:::nptßov (us S.71, Z.26) zeigt, daß oe *perrpeBOBb zu erwar-
ten wäre, wobei das Zeilenende den Ausfall der Silbe BO wohl be-
günstigt hat (zum Possessivadj. im V. s. Anm.5; zum Vokativ von 
opaTMH s.u. S.51 Anm.3). 
4 Im Glossar (S.700) und auch in Bm (S.29) coyrrocTaTb; zur Kon-
struktion vgl. gr. ~ ~&ovE::, ~LALIT<; lx&pi, E::Lp~v~c; UVLL'Jta~E:: (PG 59, 
S. 528); Supr (388, 26-27) stimmt hier mit UspSb überein. 
5 So auch aksl., vgl. Vondrak 1912, S.587; Vaillant 1964, S.123; 
1977, S.24; Diels 1963, S.190. Das Possessivadj. begegnet nur im No-
minativ (Vaillant 1977, S. 25). Eine Durchsicht sämtlicher N. Sg. - und 
V.Sg.-Formen von Adjektiven in der Kurzform - Possessivadj. ausge-
nommen - ergab bei syntaktisch gefordertem Vokativ für den UspSb 
folgendes Bild: 
1) Das allein stehende Adjektiv wird wie ein Substantiv behandelt. 
2) Geht das Adj. dem Subst. voran, so stehen beide im Vokativ (bzw. 
bei Verstoß beide im N., doch diese Fälle wurden hier nicht be-
rücksichtigt). 
3) Folgt das Adj. dem Subst., so steht es in der Regel im N., in 
wenigen Fällen auch im V. 
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2.7. Die Belebtheitskategorie 
Im Akkusativ Singular der Nominalflexion weisen männliche Ei-
gennamen und Appelativa für männliche Personen nicht die eigentli-
che Akkusativendung, sondern die des Genetivs auf, z.B. TIPM3bBa! 
BHM TiaTpMapxa aBpa~Ma (262B2l-23) "als er den Stammvater Abraham 
herbeigerufen hatte". Merkmale wie "Respektperson" (Issatschenko 
1983, S.413) scheinen für die Wahl der Genetivform nicht ausschlag-
gebend zu sein 1 • 
Tierbezeichnungen bleiben in der Regel außerhalb dieser Kate-
gorie, lediglich personifizierte Tiere können in der Genetivform 
auftreten: BbC'ß,IJ;b Ha!KOHb notxa (1366-7) "er setzte sich auf's 
Pferd und ritt los" gegenüber M3B8j,IJ;8Tb :rb M8l-Ib CTbIM• [Ha 3MMH JK8-
CTOKaro[B8RMKaaro )J;MfIBORa (2l0Bl8-2l) "der Herr wird mit seinem 
heiligen Schwert die grausame große Schlange, den Teufel, heimsu-
ch e n " ( :::::J e s . 2 7 , 1 ) 2 • 
Auch Sachbezeichnungen zeigen Genetivformen, entweder als Per-
sonenkollektiv, z.B. no6tgMBH~ ~jrynTa•erynTa Kan~mecnoyJKbHMKa• 
eryTibIT1a H8l.J:MCTaro M 6o6üpb!I..l)\ (207617-21) "als es (das hl. Kreuz) 
Ägypten besiegt hatte, Ägypten, den Götzendiener, Ägypten, das un-
reine und den Streiter gegen Gott", oder in übertragener Bedeutung 
für eine Person: Knaca HeloyBAJKmma 6e3gpanaj11 6ectMeHe npo3A6olw11 
(267a6-9) "(Maria), welche die unverwelkliche Ähre ohne Pflug und 
ohne Samen hervorgebracht hat", wo von der Geburt Christi die Rede 
1 So z.B. OTPOKb mit 1xA=N : 13xA=G (darunter allerdings 5x als 
Objekt von Verben, die auch den G. regieren können), pa6b mit 1xA=N 
13xA=G (hier 2x mit Verben, die auch den G. regieren können; zur 
Genetivrektion s. auch Anm.2). 
2 Das gleiche gilt auch für 3MMH (2l0Bl6); dagegen sind 3MMH 
(298618,30168,301629), KOHH (60rl4), RbBa (14868,298618) und ojpbna 
(3Bl8-l9) wohl Genetive, die nach BM,IJ;'ßTM und oy3bp'1TM (Vondrak 1912, 
S.594, Vaillant 1977, S.60 f.), CbBpaTMTM (Vondrak 1912, S.594) und 
TIOTibpaTM (SLOVNIK III, S.172) stehen können, wobei bzgl. CbBpaTMTM 
und TIOTibpaTM Zweifel angebracht sein mögen. Weder Personifizierung 
noch Genetivrektion liegt dagegen offenbar bei RbBa (l28r3l) und 
OBbHa (1266; für OBbl.Ia?) vor. 
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ist l • 
Da das Gros der männlichen Personen nach der I. Deklination 
(s.u. S.27 ff.) flektiert, so ist es nur natürlich, daß bei den 
Substantiven der A=G auf diese Flexionsklasse beschränkt bleibt. 
Doch ganz vereinzelt ist auch ein Übergreifen auf andere Deklina-
tionen festzustellen, z.B. i-er,r:i;a 1.n1cTal ro 3ATM Bb3JIIOOMWa ( 191Bl9-
2 0 ) " a 1 s s i e den r e i n e n B r ä u t i g am 1 i e b gewannen " 2 o d er wH M JK 8 1 ,r:i;p b -
KOJibMM HKO KaMe IHe 083,IJ;OYWbHa OMHX~ [Tb tBrO ( 295B5-8) II sie aber 
schlugen ihn mit St6cken wie einen seelenlosen Stein" 3 • 
Die Adjektive folgen, wie aus den oben angeführten Beispielen 
hervorgeht, in attributiver Stellung sowohl mit ihrer Kurz- als 
auch Langform dieser Regelung. Auch substantivierte Adjektive bil-
den keine Ausnahme, z.B. ame 00 BM,IJ;!welH11ma MJIM oyoora ... (5la7-8) 
" wenn e r n ä m 1 i c h e i n e n A r m e n o de r Re i c h e n s a h " u n d TI O M !H M M ! B.IT,D, K O 1 
rptWbHaaro (303B28-29) "erinnere dich an mich Sünder, Herr". 
Völlig einbezogen in die Belebtheitskategorie sind ebenfalls 
die Pronomina, z.B. rero JK8 4 ( ••• ) JIOObJKIO Toro MMt\Te (22lall-13) 
"wen ich küsse, den ergreift". 
1 So sind wohl auch MMpa (236B8 ~+ MMP' Supr 324,22; 24769,294 
r8) bzw. XJitoa (197B27; supr 396,3) und CJIOBa (26869; s. auch Feh-
lerverzeichnis) zu verstehen. Daneben gibt es aber noch eine Reihe 
von Substantiven, deren Genetivform weder durch die Rektion des 
Verbs, noch durch die Semantik des Substantivs selbst plausibel ge-
macht werden kann: m,rnolrpa,r:i;(a) (200r30-31) , mit Verbesserung a > b 
von anderer Hand (s. UspSb S.335 Anm.; BMHOrpa,IJ;b # Christus, wie 
im NT mögl., s. BAUER S.85, da hier auf eine Stelle im AT Bezug ge-
nommen wird), rJiaca (261623), rpoMa (77a32), ÖrH! (246B8) und CJIO-
Ba (268621; s. auch Fehlerverzeichnis). Interessant sind die Paralle-
len zum Aksl., wo der A=G besonders im Supr große Verbreitung fin-
det (s. Vaillant 1977, S .41-44 mit zahlreichen Beispielen). 
2 Ev. Nachahmung der gr. Konstruktion ÖL€ "oü Ha&apoü vvµ~Lou 
~paa&T)aav (PG 59, S.528)? Doch vgl. auch Vaillant 1977, S.42. 
3 Auch KaMbl (gr. :>...[&oc;) kann auf Christus bezogen sein, vgl. 
208rl5-16 und vor allem BAUER S.859. Zum Ganzen s. Vaillant 1977, S. 
42. - Hierher ist wohl auch CHOy zu stellen: TIOCbJiaTM M8080,IJ;MH• 1 
( ... ) CHOY JKe Hawero Ha CTpaHH!Bawa (106a31-62; Meth S.73 zeig!. 
cifa in drei jüngeren Abschriften, die übrigen dreizehn haben CHOy). 
4 Vaillant sieht die Verteilung von rero(JKe) und M(JKe) im A=G 
so geregelt, daß M(JKe) mit Präpositionen, ~ro(JKe) in allen anderen 
Fällen steht (II.2, 1958, S.422 f.; 1977, S.45) -Zum A=N nach Präp. 
gegenüber A=G als direktes Objekts. auch Issatschenko 1983, S.413 f. 
Genaueres für das Verhalten der Nomina und Pronomina im UspSb haben 
syntaktische Untersuchungen zu erbringen. 
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In der Pronominalflexion greift diese Kategorie auch auf den 
Plural, ja sogar den Dual über 1 - wHtXb CB06o~t CbTIO~o!6Mwa (2Ir 
24-25) "jene erachteten sie der Freiheit für würdig", TOIO BbTipawa 
rb (25364) "die (beiden) fragte der Herr"-, ohne allerdings die Re-
gelmäßigkeit des Singulars zu erlangen. 
Was die Pluralflexion der Substantive und Adjektive anbelangt, 
so galt in der älteren Forschung als der früheste sichere Beleg für 
einen A=G-Plural auf ostslavischem Gebiet eine Stelle aus der Nestor-
chronik (1377; s. Kiparsky 1967, S.56); in neuerer Zeit konnte so-
wohl für Substantive als auch für Adjektive in nichtattributiver 
Stellung dieses Datum um etwa hundert Jahre zurückverlegt werden 
(s. Dietze 1973, S.267-270; Issatschenko 1983, S.415). 
Das Material des UspSb erlaubt es nun, das Übergreifen der 
Belebtheitskategorie auf den Plural 2 der Substantive und Adjektive 
sogar schon für das 12.-13.Jh. zu belegen und beruht auf folgenden 
Textstellen: - -(a) npMsbpM Cb H6ce!cTro TBot-ero Ha Hacb oy6orbIIXb (I7rI4-I6) 
"schau von deinem heiligen Himmel auf uns Arme herab" 
( b) r:nä'c ! KpbB8 6paTa TBOl-ero Bbl TIMt-eTb Ha T In. Kb 6oy. H[ KO aBeJI f-8Ba Ha 
KaMHa· IM MHtXb MHOrbIMXb gpt[BbHMMXb rOHMT8Jib It1 oyf6oMHMKb. M 
6paTOH8Ha~MgbHMKb TIPMBO~! (58B5-12) "die Stimme des Blutes 
deines Bruders schreit gegen dich zu Gott, wie das (Blut) Abels 
gegen Kain; und viele andere Verfolger, Mörder und Bruderhasser 
führte er an" 
(c) cmi;e Bbnpawal rpa}KaHb (74r5-6) "dies fragte er die Bürger", 
gr. i;aÜi;a ~p<ha i;ou<_; cv .~no\.EL (cvat 2033, f.48r) 
(d) oy6orbIMIXb oy6o B8JibMM TIPMJI!0[6JIHMMbI (I94a2-4) "die Armen nämlich 
werden wir überaus lieben" mit gr. etwas abweichendem i;~v ~L\.o-
ni;wxLav nEpt no\.\.ou noL~crwµE~a(PG 59, S.530) 
1Im Pl. ist der Gebrauch auch im Aksl. nicht selten, im Du. 
auf einige wenige Stellen des supr beschränkt (s. Vaillant 1977, 
S.46f.). 
2 In na~e!cTpaxb B8JIMKb Ha Bbctxb (I486II-I2) könnte auch der 
Lokativ vorliegen; die Stelle um Hepo~MBbIMXb (39rI) ist unverständ-
lich (Glossar A.Pl.m. S.621). Doch in beiden Fällen ist ein Pron. be-
troffen bzw. (mit BCtXb 39rI) verantwortlich; zum Pron. im A=G-Pl. s. 
Anm.1.In einem Fall scheint sogar der Dual mit einbezogen zu sein: 
npMBel~tTe MM ~piBo~tJIIO (76610-II) angesichts gr. lviyHa'tE µoL 'tEH-
i;ovE<; Hat npLova<; (cvat 2033, f.50v) - im folgenden treten zwei Zim-
merleute auf - doch ist hier die Interpretation als A.Sg., zumal 
bei einem Subst. der II.Dekl., um vieles wahrscheinlicher. 
- 23 -
(e) MJiap;eHb!J;b JKe vrjs6VITVI vrpo,ri;a Haoy1.rn (26Ir8-9) "die Kinder zu tö-
ten lehrte er Herodes"' gr. (j)OV □ H,; □ vELV ,;a ßpE(j)TJ ,;ov ·HpWOTJV 
EOLoaE,Ev (PG 52' s. 797) 1 • 
3. Das Nominal- und Pronominalsystem 
3.1. Wechsel sprachlicher Einheiten in der 
Nominal- und Pronominalflexion 
In der Flexionsmorphologie der Substantive, Adjektive und Pro-
nomina lassen sich in Stamm-, Stammbildungs- und Endungsmorphemen 
Lauterscheinungen beobachten, die durch Kombination dieser Einhei-
ten hervorgerufen werden und eine Veränderung im Grundmorphembe-
stand des jeweils betroffenen Morphems darstellen. 
Diese Phonemwechsel können unter rein lautlichen Bedingungen 
stattfinden - phonologische Alternationen also, die im gesamten 
phonologischen System einer Sprache Gültigkeit haben und an belie-
biger morphologischer Stelle unter gleichen lautlichen Bedingungen 
mit der gleichen Konsequenz auftreten - oder aber das Resultat 
morphologischer Strukturbedingungen sein und damit auf bestimmte 
Positionen im morphologischen System beschränkt bleiben. 
Der Wechsel von morphologischen Einheiten, dem Phonemwechsel 
unter rein lautlichen Bedingungen zugrundeliegt, sei hier Alterna-
tion genannt, seine alternierenden Bestandteile Alternanten. 
1 Hierbei darf nicht übersehen werden, daß in den Beispielen 
(a) und (b) der A=G neben einem Pronomen steht, das auch im Altkir-
chenslavischen nicht selten im A.Pl. die Genetivform aufweist (s.o. 
S.22 mit Anm.1 und 2) und vereinzelt - wiederum im Supr (vgl.o. S.21 
Anm.1) - sogar ein Substantiv in Apposition mit sich ziehen konnte, 
z.B. VIJK8 MOJK8Tb HaCb VI36aBVITVI po6b CBOV!Xb (Supr 50,17 nach Vaillant 
1964, S.180). Eventuell ist der A=G im Plural der Pronomina in sol-
chen Verbindungen und vielleicht über das zusammengesetzte Adjektiv 
als Ausgangspunkt der späteren Einbeziehung der Plurals der Nomina 
in die Belebtheitskategorie zu sehen. 
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Der Wechsel von morphologischen Einheiten, der auf Phonem-
wechsel in Abhängigkeit von morphologischen Bedingungen beruht, 
sei im Kontrast zur Alternation an dieser Stelle Variation genannt 1 , 
seine variierenden Bestandteile Varianten. 
Alternationen werden im folgenden durch 
gekennzeichnet 2 • 
3.1.1. Alternationen 
Variationen durch~ 
Der Wechsel morphologischer Einheiten in der Nominal- und Pro-
nominalflexion gründet sich auf folgende lautlich bedingte Phonem-
wechsel (phonologische Alternationen): 
(A1) hl nach Nichtpalatal alterniert mit (b 1 nach Palatal 
(A2) 101 nach Nichtpalatal alterniert mit 1 e [ nach Palatal 
(A3) 1 e 1 nach Nichtpalatal alterniert mit 1 i 1 nach Palatal 
(A4) 1 e 1 nach Nichtpalatal alterniert mit 1 a 1 nach Palatal 
(A5) 1 Y 1 nach Nichtpalatal alterniert mit 1 a 1 nach Palatal 
(A6) 1 Y 1 nach Nichtpalatal alterniert mit 1 i 1 nach Palatal 
(A7) 1 e 1 im Inlaut alterniert mit 1 i 1 im Auslaut 3 
(AB) i k J • 1 g 1 , [eh[ vor Vokal hinterer Reihe alterniert mit 
1 C' [ ' 1 Z' ! ' ! S' [ vor 1 e 1 ~ 1 i 1 (A3,A7) 
(A9) 1 k 1 , 1 g 1 , [eh[ vor Vokal hinterer Reihe alterniert mit 
1 c' [ , [ 2 ' ! , 1 s' ! vor 1 e 1 , 1i1 4 
1 Bei Panzer als "morphologische Alternationen" bezeichnet 
(1975, S.56). 
2 Die Unterscheidung von Alternationen und Variationen sowie 
der dieser Arbeit zugrundegelegte Beschreibungsmodus der morpholo-
gischen Struktur und der Morphonematik insbesondere der Flexions-
endungen und stammbildenen Formantien basiert ganz auf der morpho-
logischen Grundkonzeption von Koch 1976 (insbesondere S.137 ff.). 
3 Im Gegensatz zu lil aus (AB) alterniert diese [il nicht; es 
tritt hier z.B. im N.A.V.Du. der IV. Dekl. auf und ist sprachhisto-
risch aus Langvokal, nicht aus Diphthong herzuleiten; vor I i I ist 
(A9) nur bei OKO und oyxo bezeugt (s.o. S.65). 
4 (A7) tritt im Nominalsyst. nicht auf, ihr Vorhandensein im 
phonolog. Syst. wird aber durch Sg. und Pl. des Imperativs erwie-
sen. Hier wird (A7) angeführt, um altern. [il von nichtaltern. [il 
in (A9) zu trennen. 
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3.1.2. Variationen 
Der Wechsel morphologischer Einheiten in der Nominal- und Pro-
nominalflexion beruht auf folgenden morphologisch bedingten Wech-
seln ihrer Phoneme bzw. Phonemgruppen: 
(V1) (lol~lel) (A2) im Nominativ Singular der IV. Deklination 
variiert mit I es I in allen anderen Kasus 
(V2) lal im Nominativ Singular der IV. Deklination variiert mit 
latl in allen anderen Kasus 
(V3) 1 a I im Nominativ Singular der IV. Deklination variiert mit 
1 en I in allen anderen Kasus 
(V4) 1 y I im Nominativ Singular der IV. Deklination variiert mit 
lenl in allen anderen Kasus 
(V5) 1 y I im Nominativ Singular der IV. Deklination variiert mit 
l ov I in allen anderen Kasus 
(V6) 1 i I im Nominativ Singular der IV. Deklination variiert mit 
lerl in allen anderen Kasus 
(V7) 1 in I im Singular und Dual der I. Deklination variiert mit 
y3 im Plural 
(VS) { lej l~laj 1 (A4)} + lbs I im Komparativ außerhalb des Nomina-
tiv und Akkusativ Singular maskulinum und neutrum variiert 
mit {lejl~lajl (A4)} + y3 im N.A.Sg.m.n. 1 
(V9) ! c' 1, 1 z' 1 im Vokativ Singular der I. Deklination variieren 
mit I c' 1, 1 z' 1 in allen anderen Kasus 
(V10) lc' 1 im Nominativ Singular der IV. Deklination variiert mit 
lc' 1 in allen anderen Kasus 
1Geschweifte Klammern {} bedeuten hier und im folgenden Fakul-
tativität. 
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3.2. Flexion der Substantiva 
In der Substantivflexion wurde der Versuch unternommen, ent-
gegen der bei Texten dieses Alters sonst üblichen Einteilung in 
Stamm- bzw. Genusklassen eine Gliederung nach vier Deklinationen 
vorzunehmen, die sich enger an die paradigmatische Klassifizierung 
in der modernen russischen Literatursprache anlehnt 1 • 
Gegen eine Stammklassendifferenzierung spricht der Umstand, 
daß die stammbildenden Formantien (uridg. *o, *ä, *i usw.) auf sla-
vischem Boden schon in vorschriftlicher Zeit meist mit der Kasus-
endung verschmolzen oder sich veränderten, so daß nur konsonantisch 
auslautende Stämme und vokalisch anlautende Endungen übrigblieben 2 • 
Eine Gliederung nach □ -Stämmen (ä-Stämmen usw.) ist somit eigent-
lich schon für das Urslavische ein Anachronismus und überhaupt 
nur in rein diachronen Darstellungen gerechtfertigt, die von noch 
früheren Sprachzuständen ausgehen. Ausgangspunkt und Gegenstand 
dieser Arbeit ist jedoch das Russisch-Kirchenslavische des 12.-13. 
Jh.s, und so dienen sprachhistorische Anmerkungen ebenso wie Hin-
weise auf eventuelle dialektale Einflüsse, textkritische Anmerkun-
gen usw. lediglich der Erläuterung von Nebenformen oder "Ausnahmen", 
die sonst unverständlich blieben. 
Auf eine Genusklassendifferenzierung wurde vor allem aus syste-
matischen Gesichtspunkten verzichtet, denn es scheint bedenklich, 
Maskulina und Neutra zu trennen, die in der überwiegenden Mehrzahl 
dem gleichen Deklinationsmuster folgen, während die feminine Klasse 
durch zwei in ihrer Flexion grundverschiedene Haupttypen repräsen-
tiert würde. Auch inhaltlich ist eine Genusklasseneinteilung nur 
schwerlich zu rechtfertigen. Natürlich waren die "Stämme" seit je-
her mit einer Genusbedeutung gekoppelt 3 , und die Wechselbeziehungen 
zwischen den Maskulina der etymologischen i-Stämme und io-Stämme, 
den Neutra der etymologischen s-Stämme und o-Stämme und den Feminina 
1 Vgl. Isacenko 1962, S. 86 f.: 4 Klassen; Grammatika russkogo 
jazyka I, Moskva 1953, S.133 f.: 3 Klassen; Russkaja grammatika I, 
Moskva 1980, S .483: 3 Klassen. 
2 Vgl. Isacenko 1962, S.86; 1983, S.416. 
3 Vgl. Issatschenko 1983, S .417. 
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der alten Ü-Stämme und i-Stämme sind auch im UspSb unübersehbar. 
Die Frage aber, ob letztlich das Genus oder einfach die morpholo-
gische Ähnlichkeit von durch lautliche Prozesse veränderten Kasus-
endungen der entscheidende Faktor bei der Loslösung von Substan-
tiven aus bestimmten "Stämmen" und der Eingliederung in neue Para-
digmen war, wird dadurch nicht beantwortet 1 • 
Auf dem Sprachmaterial des UspSb basierend scheint daher aus 
den genannten Gründen die folgende Einteilung die adäquateste Be-
schreibung der Substantivflexion dieses Sprachdenkmals zu sein. 
3.2.1. I. Deklination 
Die I. Deklination umfaßt alle Maskulina mit der Endung -1, ~ -b 
(Al) und alle Neutra mit der Endung -o ~ -e (A2) im Nominativ Sin-
gular. Sie ist mit etwa 2250 Wörtern unter den vier Deklinations-
klassen zahlenmäßig am stärksten vertreten. 
Als Beispielwörter dienen im folgenden rpagb "Stadt" und K0-
pa6~b "Schiff". Abweichende Formen des Neutrums und von diesen 
Wörtern nicht belegte Kasus werden durch die entsprechenden Formen 
von M'bCTO "Ort", cp]'u;e "Herz", o6pa3b "Bild", rpo6b "Grab" und 
CTpaCT0TbpITbIJ;b "Märtyrer" ergänzt. 
Nominativ Singular 
Endungen: m. -1, ~ -b (Al) 
n. -o ~ -e (A2) 
rPA)l'b, KOPAEJib 
----MtCTO, CP)lUE 
Auf Vokal+ M ausgehende Maskulina weichen nur graphisch ab, 
da M hier für die Phonemfolge lj ! + [ b ! steht und somit stammaus-
lautendes -j und postpalatale Endung -b repräsentiert. Zu diesem 
Typ gehören z.B. xogaTajM (103B29-30} "Fürsprecher", ~epe[M (80sI5-
I6) neben ½8p'.bM (80rI) "Priester", 3MMM (39B25) "Schlange", ITOKOIM 
(62a24-25) "Ruhe" und CTpbM (300624) "Vaterbruder". Eine durch die 
griechische Namensform bedingte abweichende Nominativform zeigen 
1 So findet sich im UspSb z.B. überwiegend die Endung -i im L.Sg. 
der alten s- und n-Stämme (He6ecM, sptMeHM) aufgrund der Einwirkung 
der etymologischen i-Stämme, obwohl diese im Slavischen nur einige 
wenige Maskulina und vor allem Feminina umfassen. Auch aus den bei-
den großen "Femininklassen", den Fortsetzungen der idg. ~- und i-
Stämme, ist ja nie ein Paradigma geworden. 
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M011C11 1 (I036I2) "Mose", gr. MwvaT)<; und HOl-8 2 (I84B3) "Noah", gr. HwE. 
Beachtenswert ist das viermalige Ab~Ab (64rI,I526I8,2I6r28-29, 
278rII-I2) neben siebenmaligem ~12. im Nominativ (4x) und Akkusa-
tiv (3x). Natürlich könnte es sich hier um Fälle von Vertauschung 
der Jerlaute handeln (s.o. S.13e), doch die auffällige Häufung der 
Erscheinung gerade bei diesem Wort legt die Vermutung nahe, daß die 
Verbindung ~A für bereits entpalatalisiertes [zd] steht 3 • 
Genetiv Singular 
Endung: -a rPAnA, KOPAE]R 
Eine begrenzte Anzahl von Substantiven weist die Endung -u auf. 
Diese ist beim zweimal belegten gonoy - go AOROY (2II626) "bis ins 
Tal" und 113 AOROY (2II63I) "aus dem Tal" - die einzig bezeugte, 
während BbpbXb "Oberteil", gapb "Gabe", AOMb "Haus", M8Ab "Honig", 
TIORb "Hälfte, Geschlecht" und q11Hb "Rang" ohne erkennbare Bedeutungs-
differenzierung beide Endungen annehmen können, z.B. H11KOR11 ~e f 
MOY~bCKa rrona H8 B11bt (I32a28-30) "niemals hatte sie das männliche 
Geschlecht zu Gesicht bekommen" und go Hb!H'b MOY~bCKa!nonoy H8 3Hana 
(I37rI5-I6) "bisher kannte sie das männliche Geschlecht noch nicht". 
In allen Fällen handelt es sich um etymologische u-Stämme 4 , so daß 
die Formen als Relikte dieser in der I. Deklination aufgegangenen 
uridg. Stammklasse zu werten sind. 
1 "Aus MwvaT)<;, gsg. -aiw<;, dsg. -GEL und -afi, ags. -aia und -aijv 
entstand zunächst wohl eine aksl. Flexion nsg. MOCM, gsg. MOCtA ( ... ) 
Später wurde der nsg. MOCM als MOCMM verstanden und die Flexion an 
die von ]AnMM ( ... ) angeglichen" (Diels 1963, S .183). 
2 Daneben auch H011 (3rIO), HOM (I03aI5), was als die jüngere 
Form anzusehen ist (vgl. Vaillant 1964, S.117; Diels 1963, S.187 Anm.62). 
3 Vgl. auch npoMoy~ge (S.40 Anm.1). 
4 Die u-st. Herkunft gilt teils durch die Belege im Slav. als 
sicher, teils wird sie durch den Sprachvergleich erwiesen (s. Diels 
1963, S.157 Anm.14; Vaillant 1964, S.91 f.; Meillet 1905, S.241-244). 
Unsicher ist die Anknüpfung an einen alten u-St. nur bei dem einmal 
belegten cptgoy in i-erga BbCTaBb wmlcptAOY Beqep! (205a2I-22). 
SAD/AITZ~ MIKLOSICH und DAN führen nur das feminine cptga, das auch 
alleiniger Gegenstand etymologischer Betrachtungen ist. Nur bei SREZ 
findet sich ein Lemma cptgb in etwa der gleichen Bedeutung wie cptga 
mit einer einzigen eindeutig u-st. Form 11-cpegoy (III, S.483), aller-
dings aus dem 15.Jh. - Das zahlenmäßige Verhältnis der Endungen ist 
folgendes: Bbpx-, Aap-, AOM-, M8A-, non-, q11H-
oy I I I6 4 2 2 
a 2 2 I I 3 
goMa (6IB23,227630,227B4), im Glossar (S.555) als G.Sg., ist in allen 
drei Fällen in der Bed. 0 zu Hause" adverbialisiert; der Ausgangska-
sus für das Adv. ist ungewiß, s. TRUB 5, S. 66 f. 
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Dieser Befund erlaubt natürlich nicht, den Genetiv 6oro in 
6bIB'blllID I CbHRiT11ID 11 MHOrOM'b I wm 6oro 6poy}Kfü€Mb nal,IJ;blll8Mb ( 47r15-18) 
"als es zum Zusammenstoß gekommen war und viele vom Gefecht (?) 
durch Waffengewalt gefallen waren" mit den obigen Beispielen in 
eine Reihe zu stellen. Die Tatsache, daß dieses Lexem im UspSb nur 
hier vorkommt, aber vor allem die ungewöhnliche syntaktische Kon-
struktion lassen es nicht abwegig erscheinen, an eine Verwechslung 
oder Verschreibung zu denken: so steht wm 6oro vielleicht für w6oro, 
den G.L.Dual von o6a, mit der Bedeutung "von beiden (Parteien)" 
oder "bei beiden (=auf beiden Seiten)" 1 • 
Bei den auf -Mf€ 2 ausgehenden Neutra finden sich ganz verein-
zelt auch Genetive auf -MI-€. Die sichersten Beispiele sind 
(a) ,IJ;Hb oycnlneH11f€ (26616-17) "Tag der (Mariä) Himmelfahrt" 
(b) l-J:MCTaro ie!ro pa,IJ;11 }!{11T11H 11 CB'1!TbJ1bIH ,IJ;Wä·11 TIOOYl-IeiHMf€ TOro (62a 
4-7) "um seines reines Lebens und der klaren Seele und seiner 
Belehrung willen" 
(c) Cbpi:iTOil!a M oyCTMl-e (für oy oyCT11f€ nach Shevelov 1979, S.345) 
CMH~MHhl (13r6-7) "sie trafen ihn an der Mündung der Smjadina" 
(d) wm 11MtH11H (50r28; mit Haus f€ gebessert, s. Anm. UspSb S.110, 
Sbor S.75) "vom Besitz" 
1 Die Möglichkeit einer solchen Vertauschung wird einleuchten-
der, wenn man sich vor Augen hält, daß 
1) in der Ausgabe des UspSb wm für handschriftliches m steht, was 
dem w sehr ähnlich sehen konnte (vgl. die Faksimileseiten im An-
hang der Ausgabe), 
2) im hier relevanten Teil der Vita des Feodosij Pecerskij der Buch-
stabe w ausschließlich in der Form w vorkommt (in Sbor nachprüf-
bar) , 
3) die gleiche Verwechslung von wund w auch an anderer Stelle vor-
kommt und dort als sicher gelten kann: wmH'b }!{8 11Mb OT'b!Bt~aaBail!e 
(10r16-17) "er aber antwortete ihnen". 
Den Genetiv 6oro selbst gibt es natürlich, allerdings in späten Be-
legen (s. Kuznecov 1959, S.18, der zwei Belege aus dem 14.-16.Jh. 
anführt; in SRJ 1, S. 274 mehrere Belege aus dem 17. Jh.). 
2 Die Phonemfolge [bj 1 + V ist im UspSb graphisch als b + (prä-
jotiertes) Vokalzeichen, viel häufiger jedoch als 11 + (präj .) Vo-
kalzeichen repräsentiert, sowohl in Suffixen - z.B. N.(V.)Sg. 6pa-
TbH (97a11) neben sonstigem 6paTMH --, als auch in Endungen: I.Sg. 
J1ID6bBbID (97B32 u.ä.) neben J1ID6bBMID (19632 u.ä.). In Phonem- bzw. 
Morphemdarstellungen wird grundsätzlich I bj I geschrieben, da hier-
aus beide Formen erklärt werden können; parallel ist die Behandlung 
von loj I zu sehen (zu b/o + j s. Bräuer 1961, S.123-126; Issatschen-
ko 1980, S .169-171). 
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(e) TO 60 6blc lptwa mrna pasgt.rreH11l1-e ~J)RBaMb (87a10-12) "das näm-
lieh war, sagten sie, der Grund der Kirchenspaltung" 1 • 
Diese Fälle werden von Shevelov mit dem auf galizisch-wolhynischem 
Gebiet vom 12.Jh. an bezeugten Wandel von e > a bei den Substanti-
ven auf -111-8 in Verbindung gebracht und als hyperkorrekte Ersetzung 
von a durch e gedeutet. Für die direkte Evidenz dieses Lautwandels 
stehen die beiden folgenden Beispiele: 
( f) ,IJ:a I B11,IJ:11Tb I1lll,83HOB8HI11-B I rpa,ri;a 11 sanoycTtHI1H 1-8 lro ( 1a5-8) "daß 
er das Verschwinden der Stadt und ihre Verwüstung sieht", vgl. 
gr. tva t&u Tbv ~~avLaµbv T~~ n6\Ew~ Ta0T~~ Kat T~v lp~µwaLv 
(Cer S.12) 
(g) 1€lro }1{8 HBJI8HI1H XBO HalJII1~.&. TTOBbpb}K8 (268B27-29) "dem die Er-
scheinung Christi vor Augen trat", vgl. gr. ßv 6nTaaCa XpLaTo0 
ETI 1 ÖtjJLV E:'ppLtjJEV (PG 77, S.1037 A) 2 • 
1 Bei den oben angeführten Beispielen (a-d aus Shevelov 1979, 
S.345) ist in zwei Fällen Vorsicht geboten: ___ 
1) Das Zitat (a) wird fortgesetzt mit MHOrHI1Xb• IH}K8 KHTTiXOYTb CTHI 
Mb ,IJ;XbMb wm oyCTb 1-ero (62a7-9), so daß für nooyqeHI11-8 syntaktisch 
ein Plural zu erwarten wäre: " .. . und seiner vielen Belehrungen 
willen, die durch den Heiligen Geist von seinen Lippensprudel-
ten", vgl. auch SREZ I, S.1418 mit nooyqeHI1I1 (unter KHTitTI1); ein 
Druckfehler aber scheint ausgeschlossen, s. UspSb S.127 Anm. und 
Sbor S.90. 
2) Für pas,IJ:tJI8H111-e (e) ist syntaktisch auch ein D.Sg. möglich und 
eine Verschreibung 18 für IO nicht ausgeschlossen, vgl. dazu 6.rra 1 
roqbCTI1IOMb (27a24-25) I.Sg. (S.37), caMOBJiaCTbHOIO (253a11) N.Sg.n. 
(S.76), ev. auch nptc.rroywaH11IO (52B7) A.Sg. (?). Vielleicht ist 
auch eine Übersetzung "das nämlich war, sagten sie, der Grund: 
die Kirchenspaltung" anzunehmen? 
Fehl am Platze sind hier wohl zwei weitere, von Shevelov (ebenda) 
angeführte Beispiele: 
- der Ausdruck "togo ... obe~~anije 'of that promise'" (Shevelov eben-
da) war aufgrund der fehlenden Stellenangabe nicht auffindbar; 
die formal einzig mögliche Stelle He BtMb TOrO•f-8}1{8 r.rralro.rrew11 
o6tlll,aH111-e (46615-16) hat wegen o6tlll,aH11f-8 A.Sg. mit dem skizzierten 
Lautwandel nichts zu tun. -
- ebenso ist das häufig belegte Ha oyTp11H ohne Beweiskraft, denn es 
begegnet auch im OE (s. SREZ III, S.1313) und muß nicht auf *oy-
TP111-e zurückgeführt werden. 
Unsicher - aufgrund der widersprüchlichen Angaben in Text und For-
menverzeichnis - ist auch He .rr11iw11 M8 oyqeH111-8 11 6e-ct[,ri;1i11 ( 13Ir32-
132a2) "beraube mich nicht der Lehre und der Unterredung" mit oyqe-
H11H im Formenverzeichnis (S.732). 
2 In beiden Fällen ist natürlich eine Umdeutu~g~im Slav. ~icht 
gänzlich ausgeschlossen, doch vgl. zu (f) ,ri;a B11,IJ:11 11cqe3HOB8H18 
rpa,IJ:a M san~cTtHle ero (Jer S. 286 f.). 
Zum Übergang e > a s. auch Sobolevskij (1907, S.86) mit zahlreichen 
Beispielen. 
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Dagegen dokumentiert der Beleg )!{8J1am1t-e cpgu;e CBOf-8ro ( I2r2I) 
"Wunsch seines Herzens" einen Lautwandel a > e/C' (C' einschließ-
lieh j), der zu verschiedenen Zeiten auf allen Gebieten des ostsla-
vischen Sprachraums bezeugt ist, wenn auch nur sporadisch (s. Sobo-
levskij 1907, S.88-90). 
Dativ Singular 
Endung: -u rPAnoY, KOPAB]D 
Bei einer Gruppe von 34 Substantiven findet sich auch die En-
dung -ovi ~ -evi (A2) 1 , die zwar aus der Flexion der etymologischen 
u-Stämme übernommen ist, doch nur beim Dativ von AOMb "Haus" und 
CHHb "Sohn" auch in Verbindung mit eindeutig diesem uridg. Flexion-
typ zuzurechnenden Substantiven auftritt 2 • Die Mehrzahl der Neben-
formen ist aber nicht mit dem Hinweis auf Reliktformen zu erklären. 
Vielmehr hat -ovi ~ -evi hier die Funktion der Personenkennzeichnung 
übernommen und steht so bei 
(a) Eigennamen, z.B. BapoyxolBM (3a26-27) "(dem) Baruch", OJibrOBM 
( 2 5 a2 9 ) " ( dem ) o 1 e g" 
(b) männlichen Personen, z.B. o°ijeBM (I78r25) "dem Vater", npü3Byl 
T8pOBM (5IB4-5) "dem Priester" 
1 Von (A2) weichen 11eptoB11 (80rI3), ~~pt6BM (I43r7) ab, neben 
denen einmal auch Mepet-eBM (83BI3) vorkommt. Diese nicht etwa auf 
den Dativ oder das Wort 11ept11 beschränkte Lauterscheinung liegt 
auch im Aksl. vor: "In der Flexion der Fremdworte auf Fremdnamen 
von der Form vlEPEvl "Priester", d.h. derer mit -ej-, -ej- usw. ( ... ) 
zeigt sich eine merkwürdige Unfolgerichtigkeit; es stehen im allge-
meinen die Endungen der weichen Stämme, aber statt eines -e- der 
Endung erscheint überwiegend -o- wie bei den harten Stämmen" (Diels 
1963, S .187 Anm. 63). Obwohl Diels aufgrund der Beleglage im Aksl. 
keine echt slav. Beispiele anführen kann, glaubt er zu Recht nicht 
an eine Beschränkung dieser Erscheinung auf Fremdworte (ebenda S.71 
Anm.4.3.;S.116 §38 Anm.2). Der Befund des UspSb bestätigt seine Ver-
mutung mit nptJIID60AtOMb• 111 JIID60AtOMb (7Ir24-~5) D.Pl.; -to- statt 
zu erwartendem -te- findet sich auch in der Wortbildung, so daß auf 
jeden Fall eine lautliche Erklärung nötig ist, die Diels am ehesten 
in einer Dissimilation sieht (s.S.116 §38 Anm.2). 
2 AOMOBM (76r23,I56BI8), beide Male in der Bed. "nach Hause", 
ist vielleicht hier schon adverbialisiert (vgl. Diels 1963, S.155 
Anm.3); CHOBM (I27B22,237B23) würde auch durch die Personenkennzeich-
nung abgedeckt (b), vielleicht so auch MMPOBM (247B9,248a26-27) in 
der Bedeutung "Welt" als Personenkoll. (vgl. Diels ebenda; s.o. S.21 
Anm.1), in der Bed. "Frieden" (I78r28) jedoch müßte man wie bei rpt-
XOBM (I75r23) auf eine Reliktform aus der vermuteten u-Stämmigkeit 
(s. Meillet 1905, S.243,404; VASMER I, S.307;II, S.137) zurückgreifen (bzgl. 
rptxb s.u. S.32 Anm.2). 
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(c) personifizierten Tieren, z.B. rJ.ÜÖ~ID ~e ROH~BM CM (73624) 
" als aber das Pferd dieses sprach", 
I4-I5) "er gebot der Schlange" 1 • 
Die Aufstellung eines Punktes 
TTOB8Rt 3M~~BM (I22r 
(d) "personifizierte Sachen" bereitet angesichts der beiden einzi-
gen Beispiele RpcTOBM ( 249r27) · "dem Kreuz" und orHeBM ( I 44r4; 
orthogr. abweichend 272aII,303r27) "dem Feuer" Schwierigkeiten, 
da eine Personifizierung hier nur schwer vorstellbar ist 2 • 
Der Dativ 6rHM in ,[(alM orHM 3anpt~a~Tb (I23B8-9) "damit er auch 
dem Feuer gebietet" ist das einzige Zeugnis der ursprünglichen i-
Stämmigkeit dieses Wortes, das sonst schon völlig in die I. Dekli-
nationsklasse eingeordnet ist 3 • 
Akkusativ Singular 
Endungen: m. = Genetiv Singular bei belebten 4 
m.n. = Nominativ Singular bei Sachbezeichnungen 
Die hier auftretenden zwei Nebenformen in ARO Tb xo1THW8 Bb3rpa,[(MTM 
caMb M'ß!CTb TO (31625-27) "daß dieser selbst jenen Ort errichten 
wollte" und wHb ~elnp'tCROyWaHMID TBOpA[CbRbra (52B6-8) "er aber, Un-
1 So auch aksl.: "Das Verhältnis der Endungen bestimmt sich da-
hin, daß Sachbezeichnungen in der Regel nur -OY aufweisen, Bezeich-
nungen von Personen dagegen -OY und -OB~ in einem sehr unregelmäßi-
gen Wechsel" (Diels 1963, S.155 Anm.3). Insgesamt überwiegen im UspSb 
bei den Wörtern, die den Dativ auf -ovi ~ -evi bilden können, die 
u-Formen bei weitem mit etwa 510:135 (einschließlich der Dativfor-
men von rocTTO,[(b, dazu s.u.S.54), was auch die Verhältnisse bei je-
dem einzelnen dieser Worte wiedergibt. Eine Ausdehnung der Belebt-
heitskategorie (s.o.S.20) auf den Dativ ist also nur in - wenn auch 
sehr deutlichen - Spuren zu erkennen. 
2 Vgl. jedoch die Parallelen zur Belebtheitskategorie mit der 
Ausdehnung des A=G auf KpCTb, orHb, rptxb (s.o.S.21 Anm.1) u.a. vor 
allem im Supr (s. Vaillant 1977, S .42 ff.). Vaillant sieht dabei 
rptxb eindeutig als personifiziert an (ebenda S.43). 
3 Zum Dativ MOHCMM (146628; orth. abweichend auch 235aI6,236rIO) 
s.o.S.28 Anm.1;rein orthographischer Natur ist wohl die abweichende 
Form rewprY (22625), bei der die Stellung am Zeilenende den Schwund 
des ID begünstigt haben kann; zu 6opMlca M rRt6a (22BI-2) s.o.S.17 Anm.1. 
4 Zur Belebtheitskategorie und zur Form CHOY s.o.S.21 Anm.3; 
die Zahl der "Ausnahmen" zur Belebtheitskat. ist in dieser Deklina-
tion verhältnismäßig niedrig, ca. 1025xA=G : 70xA=N (dabei muß das 
Verhältnis nicht ganz exakt sein, da nicht in jedem Fall nachgeprüft 
werden konnte, ob nicht vielleicht ein Verb mit möglicher Genetiv-
rektion vorliegt); selbst bei den etwa 30 Wörtern, auf welche die 
ca. 70 "Ausnahmen" zurückgehen, überwiegen mit rund 500 Belegen 
(also fast der Hälfte der Gesamtbelege) die Gen.-formen eindeutig. 
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gehorsam zeigend, log" finden ihre Erklärung in der Orthographie 
der Schreiber: MtiCTb zeigt die graphische Ersetzung von o durch b, 
nptcnoywaHMID ist auf Verschreibung von ID für 1€ zurückzuführen 1 • 
Instrumental Singular 
Endung: -bmb ~ -bmb (A1) rPAnbMb, KOPAB]bMb 
Von diesen Formen weicht die große Zahl der Neutra und Masku-
lina ab, deren Stamm auf -j ausgeht. Ihre Endung wird regelmäßig 
-IBMb geschrieben 2 , z.B. Cb 6ir'ocno!BneHM1€Mb (48r24-25) "mit Se-
gen", Cb AOIBMb (82r26) 0 mit Talg". Als Erklärung bieten sich theo-
retisch drei Möglichkeiten an: 
-1€Mb ist 
(a) Vollvokalisierung der Endung -bmb 
(b) konventionalisierte Schreibung für -bmb nach -j 
(c) die Fortsetzung der alten to-stämmigen Endung -emb 
Bei der Behandlung dieses Problems müssen ganz verschiedene 
Faktoren in Betracht gezogen werden, von deren Bewertung die Ent-
scheidung für einen der drei Lösungsvorschläge abhängt, nämlich 
- die Frage der Durchdringung der etym. io-Stämme von der palatalen 
"'\ 
Alternante zur echt ostslavischen Endung -bmb 
- die lebendige Sprache der Kopisten 
- die russisch-ksl. (gelernte) Aussprache in Gesang und Rezitation 
- die orthographischen Möglichkeiten des Schreibers und seine Ge-
bundenheit an die Vorlage 
Es gilt als sicher, daß im Ostslavischen (und z.gr.T. im West-
slavischen), angefangen von den ältsten Sprachdenkmälern, die Endung 
-bmb bei den Fortsetzungen der alten o-Stämme verallgemeinert wurde 3 • 
1 Zu b für o s. Durnovo 1926/27, S .16 und oben S .13 (d). Zu ID 
für~ vgl. oben S.30 Anm.1; SREZ zitiert die gleiche Stelle mit 
nptcnoywaHMIB (II, S .1692), allerdings nach der unzuverlässigen Aus-
gabe des UspSb von Bodjanskij (s. UspSb Einleitung S.4 ff.). 
2 Nur vier auf -MMb ausgehende Fälle (gegenüber ca. 370x-1€Mb): 
rHOMMb (85BI3,daneben auch 1x rH08Mb)' TTOROMMb (272BI8)' OYRPOMMb 
(232a27, daneben in der gleichen Homilie OYRPOIBMb 23169); nocnoy! 
waHMMb (3665-6; neben dreimaligem nocnoywaHM~Mb 396I5,426I,I77B5-6) 
setzt eine kontrahierte oder durch Haplographie vereinfachte Form auf 
-MMMb voraus, die ihrerseits aber durch Assimilation aus -MIBMb ent-
standen sein kann (vgl. Diels 1963, S.112 f. ,173; s.u. S.36 Anm.1). 
3 Dazu s. Bräuer II 1969, S.46; Kiparsky 1967, S.33; Vaillants 
These von einem schon gemeinslavischen Nebeneinander von -omb und 
-bmb (s.Kiparsky ebenda) kann hier nicht behandelt werden. 
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Entsprechend der Herkunft dieser Endung - aus der Flexion der etym. 
u-Stämme, die im Slavischen nur mit Maskulina vertreten sind -
breitete sie sich zunächst von den Maskulina auf die Neutra aus (s. 
Kuznecov 1959, S .14 f.); etwa gleichzeitig muß auch schon mit dem 
Eindringen der palat. Alternante -bmb bei den Fortsetzungen der 
etym. i □ -Stämme gerechnet werden. Die Frage ist nun, ob die Ersetzung 
auch in der Stellung nach j stattgefunden hat. Die ukrainischen In-
strumentalformen vom Typ hnöjem zu hnij "Dünger", deren Endung laut-
gesetzlich nur aus -bmb erklärt werden kann 1 , sprechen für eine Er-
setzung, lassen aber den Zeitpunkt offen. Legt man diesen vor die 
Entstehungszeit des UspSb - ev. noch in vorschriftliche Zeit, d.h. 
in jedem Fall eine Ersetzung -bmb für -emb -, so scheint die Annahme 
(a) einer Vollvokalisierung der Endung -bmb nicht ausgeschlossen, 
da der Jerwandel in der lebendigen Sprache der1 Schreiber des UspSb 
wohl schon vollzogen war (vgl. oben S.13). Die Häufigkeit der Voll-
vokalisierung in anderen morphologischen Positionen, vor allem aber 
der Vergleich mit den übrigen I.Sg.-Formen der I. Deklination 2 er-
weist die Unhaltbarkeit dieser These. 
Daher sucht Durnovo - ebenfalls von -bmb ausgehend - den Grund für 
die in russ.-ksl. Sprachdenkmälern häufig auftretende Endung -~Mb 
in der Orthographie (b): 
□ KDH4aH~e -~Mb (der südslavischen Originale) nocne rnacHo~ 
pyccK~e n~cuw He yMen~ nepenasaTb ~Ha4e, n.4. 6yKsa b nocne 
rnacHwx s 3Ha4eH~~ jb He ynoTpe6n~nacb, a pyccKoe DKDH48H~e 
-bmb 6b1no 6n~>Ke K CT.-cn. 18Mb, 4eM K 11Mb (1926/27' S.21) 
Diese Behauptung impliziert aber, daß 11Mb nicht mehr für die Laut-
folge jbmb stehen konnte. Durnovo betont daher, daß streng zwischen 
südslavischer (=kirchenslavischer) und ostsl. Aussprache und schließ-
lich schriftlicher Fixierung von o/b unterschieden werden müsse: 
1 Vgl. Shevelov 1979, S.272 f.; lediglich MOCtOMb (128r7) spricht 
eher für eine dissimilierte Folge -eje- als -ejb-(S.O. S.31 Anm.1 
und MOC88Mb 4a30), doch nimmt das Wort als Fremdname eine Sonder-
stellung ein und ist wohl so aus der ( südsl.) Vorlage übernommen. 
2 S. auch das völlige Fehlen der Vollvokalisierung in Wörtern 
wie 3a11Mb (45a13,193r18,196B14), TTP1111MbH11KH (20620) usw. - Als Voll-
vo ka lis ieru ng könnten z.B. HaBbXO,Il;OHOCO! pOMb ( 263-4) , öUeMb ( 12611) 
und TTCaJIMOTTtBb~8Mb (15a24) angeführt werden, doch diese Beispiele 
können auch anders gedeutet werden: der Fremdname kann als solcher 
von der ev. südsl. Vorlage so übernommen worden sein oder die Endung 
-OMb den vorausgehenden □ -Lauten verdanken; die beiden letzten Wör-
ter finden Parallelen schon im OE mit Ml~8Mb, H0~8Mb, 0Tb~8Mb neben 
oiJbMb, ~O~bMb und ~11~bMb (OE Anhang S.5); zu sichereren Beispielen 
s.o. S.12 (c). 
- 35 -
Im südslavischen Sprachraum war der Jerwandel offenbar schon 
eher vollzogen als bei den Ostslaven; so konnte sich gegen Ende 
des 11.Jh.s durch die starke Präsenz südslavischer Geistlicher im 
Russisch-Kirchenslavischen die Aussprache o/e für b/b - oder zu-
mindest eine Aussprache, die die Ostslaven mit o/e identifizierten -
in starker Position (nach der gesprochenen Sprache der Südslaven) 
wie in schwacher Position (Gesang, Rezitation, Schreibunterricht) 
durchsetzen. Unklar, aber für die Argumentation wesentlich ist die 
aussprachemäßige Vertretung von inlautendem -jb-, die Durnovo wohl 
stillschweigend als -ji- oder -i- annimmt 1 • Die ostslavische Aus-
sprache war dagegen zu dieser Zeit noch b/b in allen Positionen, 
so daß der Lautung o/e in ksl. Aussprache ostslavische Wörter mit 
e/o oder b/b entsprechen konnten. 
In der Schrift wußten nun die ostslavischen Schreiber - sofern 
\ 
sich die "neue" Aussprache nach dem südslavischen Jerwandel über-
haupt in den Textvorlagen niedergeschlagen hatte - durch Nachprü-
fen der Wörter mit Hilfe ihrer autochthonen Aussprache, wann o/e 
und wann b/b zu setzen waren. Im Falle der Instrumentalendung, die 
im Südslavischen -omb ~ -emb, im Ostslavischen -bmb ~ -bmb war, er-
staunt daher die konsequente Ersetzung von o/e durch b/b nicht 2 • 
1 Die Formen im heutigen Russisch mit~ wie aocT □ ~H, B3B~MHw~, 
TB~HcTBeHHbl~ werden in der Forschung als Kirchenslavismen angesehen 
(vgl. Shevelov 1964, S.443; 1979, S.272; Issatschenko 1980, S.168; 
Bräuer I 1961, S.129); die echt ostsl. Reflexe von -jb- in starker 
Stellung sind schon im 12.Jh. belegt: ~OCT08Hb, Bb 3a8Mb usw. (Dobr. 
Ev., s. Shevelov 1979, S. 272). Erstaunlich ist nur, daß die heutigen 
südslavischen Sprachen in starker Stellung keine Formen mit -i- zei-
gen, sondern -e- bzw. -a-; Bräuer meint, daß "diese wohl durch ana-
logische Beeinflussung durch die übrigen Adjektive auf -bn- > bulg. 
-en-, skr. -an- zu erklären sind: bulg. dostoen (nach veren < verbno 
'treu'), skr. dostojan" (I 1961, S.129); allgemeingültiger Shevelov: 
"after the lass of weak jers, the alternation e:# became typical. 
It is then, that priemb began superseding priimb, dostoenb appeared 
along with dostoinb, etc." (1964, S.443). 
2 Die Fälle aus OE (s.o.S.34Anm.2) liegen zeitlich vor der von 
Durnovo angenomm. endgült. Durchsetzung von o/e für b/b in der ksl. 
Aussprache. Je nach Grad der Durchwirkung des Ksl. von dieser "neuen" 
Aussprache könnten die Schwankungen entweder eine ungefestigte ksl, 
Aussprache zeigen oder auch - noch früher - den Konflikt des ostsl. 
Schreibers, bei noch bestehender Diff. von b/b (für b/b) und o/e 
(für o/e) im Ksl. durch Schreibung der Endung -bmb gegen diese Aus-
sprache, mit -emb gegen die eigene Ausspr. zu verstoßen. Die konse-
quente Ersetzung von -Omb durch -bmb spricht eher für die erste Mög-
lichkeit. 
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Ging dieser Endung nun ein j voraus, so war es rein orthographisch 
unmöglich, jemb durch jbmb zu ersetzen, da die Schreibung MMb wohl 
schon durch eine Aussprache (j)imb belegt war und lautlich dem ost-
slavischen Ausgang -jbmb ferner stand als -18Mb (=jemb) 1 • 
Die komplizierte Erklärung Durnovos mag in sich schlüssig sein, 
stützt sich aber auf viele Annahmen, die sich weder beweisen noch 
widerlegen lassen. 
Der dritte Lösungsvorschlag (c) basiert auf der Hypothese, daß-~Mb 
die Fortsetzung der alten ! □ -stämmigen Endung -emb ist, eine Er-
setzung von -emb durch -bmb in der Stellung nach j also wederl vor 
der Abfassungszeit des UspSb, noch später - dann wohl schon unmög-
lich wegen des vollzogenen Jerwandels - stattgefunden hat. In die-
sem Fall läßt sich der ohnehin nicht sehr häufige Typ ukr. hnojem 
natürlich nicht lautgesetzlich erklären - das zu erwartende "neue 
Jat'" und darauf folgend i im Ukrainischen bleiben aus-, sondern 
er erhielt vielleicht seine Endung -em als postpalatale (nach j) 
Entsprechung zu der bereits vollvokalisierten Endung -am nach Nicht-
palatal. Dieser Vorschlag verlöre an Wahrscheinlichkeit, wollte 
man in den Analogieprozeß nicht nur die wenigen Nomina vom Typ 
ukr. hnij, sondern auch die Neutra auf ksl. -Ml-8, die das Gros der 
Endungen -l-8Mb in ksl. Texten stellen, mit einbeziehen, da sie zah-
lenmäßig ein Gegengewicht zu den nichtpalatalen Stämmen bilden. 
Doch sie spielten zu dieser Zeit im Ukrainischen wohl schon keine 
Rolle mehr bei diesem angenommenen Analogieprozeß, da ihre Flexion 
bekanntlich im Zuge des Jerwandels umgebaut wurde (kamenbje > ukr. 
kaminnja mit I.Sg. kaminnjam, s.o. S.30 und Shevelov 1979, S.344 ff.), 
somit leider auch keine Rückschlüsse auf den zugrundeliegenden Vo-
kalismus der Instrumentalendung zuläßt 2 • 
1 Die seltenen Schreibungen mit -MMb führt Durnovo auf südslav. 
Originale zurück und verweist auf Beispiele im Clozianus, Asseman., 
den Blättern Chil. und Supr (a.a.O.). - Auch Kozlovskij weist in 
seiner Untersuchung der Sprache des OE, wo der Ausgang MMb wesentlich 
häufiger ist als im UspSb, auf Parallelen zum Supr hin (1885-95, S. 
71); vgl. auch oben S.33 Anm.2. 
2 Doch vgl. apoln. weselim, badanim mit -im wohl aus *-bjbmb; 
-'em setzt sich erst im 16.Jh. durch (s. Bräuer II 1969, S.99). 
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Von einer Endung -emb geht wohl auch Luk'janenko bei der Er-
klärung der Form 6Ra\ro~bCT½IDMb (27a24-25) "mit Frammigkeit" aus: 
l i 
ß ABHHOM cny4ae e M1 Morno ABTb äM B c~ny ~3M8H8H~R e B 
ä (e 8 ) (3BYK MeHee nanaTanbHW~) nepeA OTB8pA8BW~M M, OTKYAB 
-ÖM n □ A Bn~RH~eM na6~anbH □ ro xapaKTepa TB8pA010 M; 3BYK ~e 
ö M o r 6 bt T b n e p e A a B a e M ~ 4 e p e 3 to ( 19 0 7 , S . 4 3 ) . 
Die beiden in dieser Behauptung implizierten Voraussetzungen, der 
vollzogene Jerwandel (s.o. S.13) und die darauf folgende Verhärtung 
des auslautenden m' ( s. Shevelov 1979, S. 362; Issatschenko 1980, S. 
196) mögen für das gesprochene 0stslavisch zur Abfassungszeit des 
UspSb wohl zutreffen, die "Labialisierung" von ei über ä (ea) zu ö 
(geschrieben ID) findet in dieser Lautumgebung so früh keine Paralle-
len im Russisch-Kirchenslavischen 1 • Wahrscheinlicher ist, daß auch 
hier eine Verschreibung ID für~ vorliegt, die ja im UspSb kein Ein-
zelfall ist (s.o. S.30 Anm.1). 
Das Problem des I.Sg. -~Mb kann an dieser Stelle nicht gelöst 
werden, da das Material des UspSb wie auch anderer ostslavischer 
Sprachdenkmäler dieser Zeit keine Entscheidung über die skizzierten 
M ö g 1 i c h k e i t e n ( b ) u n d ( c ) - ( a ) s c h e i d et d a g e g e n a u s - z u 1 ä ß t u n. d 
auch spätere Sprachzustände weder den Ausgang -jemb noch -jbmb im 
UspSb grundsätzlich ausschließen. 
1 Hinter dem Terminus "Labialisierung" verbirgt sich der Wandel 
e,b > o unter der Bedingung, daß in der nächsten Silbe kein Vorder-
vokal folgt: "Most authors label the process of e > o as one of "la-
bialisation" (exept Stieber, who calls it "dispalatalisation")" 
(Wexler 1977, S .111). Dieser Prozeß verlief im 0stslavischen in drei 
zeitlich und territorial verschiedenen Stufen: 
1) Mitte 9. - Mitte 10.Jh.: nach Zischlaut und j (Russ.,Wruss.,Ukr.) 
2) vor Mitte des 12.Jh.s: nach allen anderen Konsonanten (Wruss. u. 
möglicherweise Nordukr.) 
3) nach dem 13.Jh.: nach allen anderen Konsonanten im Russischen 
(s. Shevelov 1964, S.427, 1979, S.143,161). 
Unbedingte Voraussetzung für diesen Wandel war aber die Härte des 
folgenden Konsonanten, die im Falle der Instrumentalendung -bmb erst 
nach dem Jerwandel, d.h. keinesfalls früher als 1150, eher erst im 
13. Jh. (Shevelov 1979, S. 362), eintreten konnte, zu einer Zeit, als 
(1) schon abgeschlossen war (s. auch Kiparsky I 1963, S.109); die bei 
Sobolevskij (1907, S .52) und Shevelov (1979, S .442) angeführten Bei-
spiele (vor allem aus moldauischen Urkunden des 15.Jh.s) mit to gehen 
auf die Folge -eCb zurück. Auch Luk'janenko ist sich der Isoliert-
heit seines Beispiels bewußt und weist darauf hin, daß in der Se-
quenz -bje- eigentlich der Wandele> a zu erwarten wäre, der auch 
im UspSb bezeugt ist (Luk'janenko ebenda, Shevelov 1979, S.344-348; 
s. auch oben S.29 f.) 
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---Der Instrumental aITTJibMb in aHrJibMb OTPiil weHa ( 73629-30) "von 
einem Engel losgebunden" kann nur mit einer Vertauschung der Jer-
laute (s.o. S. 13 e) erklärt werden; OMpac.reHMI€ in OMpalI8HV!I-B 6tco-
BbCKH[Mb (39a5-6) "mit d~monischer Finsternis" ist verschrieben für 
OMpalI8HV! IBMb. 
Lokativ Singular 
Endung: -e ~ -i (A3) rPA)l'ß, KOPABJH1 
Die Alternation (AS) ist für alle drei Velare gut bezeugt 1 , 
z.B. Bb HaliaTbiji (255a2I) "am Anfang", Bb libpT03i (273B9) "im 
Brautgemach 11 und Bb CTpact (40B22) "in Furcht". 
Eine Gruppe von elf Substantiven zeigt die aus der Flexion 
der etymologischen u-Stämme stammende Endung -u, die zumindest bei 
*rpaHb "Vers, Zeile, Reihe", HaliaTbKb "Anfang" und coygb "Gericht"-
Bb BbTOpiMbl rpaHoy (I75a3I-32) "in der zweiten Zeile, Reihe {?) 0 , 
o Ht-eM(b) aKbiloiTeMb Hat-IaTbKOY (257a32-6I) "über ihn wie (über) den 
Stammvater", Bb coygoy (I65a5) "vor Gericht 0 - auch auf nicht die-
sem ursprünglichen Flexionstyp zuzurechnende Substantive übertra-
gen worden ist 2 • 
1 24x[k[~\c'I, 16x[gl~lz'I, 17xlch[~ls'[; zu den Ortsnamen 
TIV!HblCK'ß (SrII-12) und CMOJIV!HbCKi (I66I3) s.u. S.70. 
2 Für eine alte u-Stämmigkeit von *rpaHb gibt es keine Anzei-
chen (s. SLOVNIK I S.433; SREZ I S.585; Meillet 1905, S.443); bei 
coygb sind im Russ.-Ksl. zwar Kasus mit Endungen der urspr. u-Stämme 
belegt (s. SREZ III S.603-607), doch etymologisch nicht berechtigt 
(vgl. VASMER III S.38 f., Meillet 1905, S.234); HaliaTbKb scheidet 
schon wegen des Suffixes aus (in der gleichen Homilie ist zudem 2x 
Hat-IaTb~'ß belegt 255a2I,257a25). - Zu BbpbXOY (56a23), ~OMOY (2IBI), 
Megoy (174a2), Mvipoy (19067; supr 389,4;233r7) und lIMIHoy (36rI3-
I4,I59aI5-I6) vgl. oben S.31 Anm.2; auch für 6opoy (I2r5), goy6oy 
(I88B32; Supr 385,23) und caHoy (29361) wird u-stämmige Herkunft 
postuliert (vgl. VASMER I S.106 f. ,376 f.; II S.575). Die Verhält-
nisse der Endungen bei diesen Substantiven sind folgende: 
6op- BbpbX- rpaH- goM- goy6- Meg- MV!p- Hat-IaTbK- caH- coyg- lIV!H-
oy I I 1 27 1 I 2 1 1 I 2 
i 1 4 2 ( ~t ) I 4 
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Bei den Neutra auf -M~ finden sich auch auf sprachliche Kon-
traktion oder Haplographie zurückzuführende Formen wie z.B. Bb 
gbp3HOB8HM (1965) "in Zuversicht" 1 • 
Vokativ Singular 
Endungen: m. -e, -u rPA,I:\E, KOPAEJIIO 
n. = Nominativ Singular 
Stämme, die auf Nichtpalatal enden, bilden den Vokativ aus-
schließlich mit der Endung -e, z.B. 6paTe M rne 6opMC8 ( 13631) "Bru-
der und Herr Boris". Die Alternation (A9) ist regelmäßig: wmpoqe 
(121B8) "Kind!", BpaJKe (14621) "Feind!" und gwe (127B24) "Geist!" 2 • 
Bei Substantiven mit palatalem Stammauslaut finden sich die 
Endungen -e und -u. Die Verteilung ist so geregelt, daß Fremdnamen, 
in Anlehnung an den griechischen Vokativ, auf -e enden 3 , z.B. nony-
BM~ (152r10) "Polybios!", nasope (220aI5) "Lazarus!", slavische 
Wörter grundsätzlich auf -u, z.B. naCTHPID (7r20) "Hirte!". Ausge-
nommen sind jene, deren Stamm auf -c' oder -z' auslautet; sie zei-
gen die Endung -e und nach (V9) die Varianten -c' und -z' des Stamm-
auslauts: 4bpbHOpM3b48 (61B22) "M8nch!", K~H!JK8 (12B7-8) "Fürst!" 4 • 
Eine Sonderstellung nimmte npoMoyJKge (16066) "Z8gerer, T~uscher!" 
ein. Das Wort ist weder ein Fremdname, noch lautet sein Stamm auf 
-c' oder -z' aus, so daß der Vokativ auf -u zu erwarten wäre. Ver-
ständlich würde die Endung -e nur, wenn man von einer bereits ent-
1 Vielleicht sind ~bp3HOB8HM M (1965) und anbK~HM M (108B3-4) 
auch nur ein Problem der Worttrennung (vgl. auch di~ unterschied-
liche Trennung im Text und im Formenverzeichnis, wo auf S.503 anb-
KaHMM zu finden ist); bei OCTpMJK8HM (33Bl) kann die Stellung am 
Zeilenende den Abfall des M begünstigt haben. -
Das~ von JKMTMl-8 (26a21) ist von anderer Hand (~gl. UspSb S.71, 
Sbor S.41). - Schreibungen wie Bb 6esaKOHbH~M ('78r3I-32) sind auch 
dem Aksl. nicht fremd (s. Diels 1963, S .172), doch die Stelle ist 
hier verderbt, vgl. gr. µt:i;a i;wv av6µwv (cvat 2033 f.55r) ; *Cb 
6e3aKOHbHbl? 
2 45x!kl~!c' 1' 9x!gl~lz' 1' 5xlchl~ls' 1. 
3 Darunter fallen insgesamt zehn Namen mit 25 Vokativen; einzi-
ge Ausnahme ist der zweimal belegte Vokativ ~apMctro (202r2,251B5), 
wobei die zweite Stelle sowohl vom slav. Kontext her als auch auf-
grund des gr. Paralleltextes den P!ural erwarten läßt: w ~apMctID 
4bCO pa~MIKaf€T8 CA (251B5-6)' gr. w ~apLrraLoL, TLVOs xapLV a,avaH-
TE:LTE: (PG 61, S. 778). 
4 Bezeugt sind 17 Substantive mit 55 Vokativformen auf -u und 
10 Substantive mit 144 Vokativformen auf -e, von denen allerdings -allein oqe 123 Belege stellt. 
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palatalisierten Verbindung EA ausginge 1 • 
Nominativ Plural 
Endungen: m. -i 
n. -a 
rPA,IU1, KOPAS.Tivi ---MtCTA, CP)lUA 
Die Alternanten zu k,g,ch nach (AS) sind gut belegt 2 , z.B. 
BbJ1bl.l)1 (246B2) "Wölfe" I Bpa3I1 (7615) "Feinde" I rpi:icl1 (89r16) "Sün-
den". An dieser Alternation nimmt auch die Konsonantenverbindung 
chv in BbJ1XBb "Zauberer" teil mit BbJ1bCBI1 (173a14,267a18). 
Wie schon im Genetiv, Dativ und Lokativ Singular begegnen 
auch hier Formen mit ursprünglich u-stämmiger Endung, z.B. wapoBe 
(293a7) "Farben". Auf -ove ~ -eve (A2) können insgesamt zwölf Wör-
ter ausgehen, von denen BpaqeBe (161r2,279a32-61,27963) "~rzte" 
auch die postpalatale Alternante bezeugt. Eine besondere Funktion 
der ehemals u-stämmigen Endung, wie etwa beim Dativ, liegt offen-
sichtlich nicht vor, und auch ihre etymologische Berechtigung, wie 
beim Genetiv und Lokativ Singular, ist nur in fünf Fällen nachweis-
bar oder zumindest wahrscheinlich 3 • 
1 *TIPOMOYEAb ist wohl ein alter io-Stamm zur Wurzel MOYA-/MiA-
die in aksl. MOYAMTM/MIAMTI1 "zögern, säumen" vorliegt. *TIPOMOYEAb 
scheint äußerst selten und nur im Russ.-Ksl. vorzukommen (s. SREZ 
II S.1545), daneben laut Vostokov auch npoMoy~al1 (SREZ ebenda)/npo-
MOYEAaM (MIKLOSICH S.699) mit Suffix -jaj-, das im Aruss. auch zur 
Bildung von Nomina agentis dienen konnte (s. Vaillant 1974, S.531). 
Alle drei Belege (n~ben UspSb im Märzprolog 15.Jh. und in den Pan-
dekten des Nikolaj Cernogorec) beziehen sich auf das gleiche Zitat 
wie die Textstelle aus UspSb: AOHbA8E8 BbgacI1[MI1 cpt6pü•TipOMOyEge 
(16065-6) gr. cwc; ob -CO\! äpyvpov o0c; C ... ), EnL&E-ca ·EnLlp(l\!LE: (Din 
S . 51 , Z . 15 f . ) . Z um Status von EA v g 1 . auch gbEAb ( s . o . S . 2 8 ) . 
2 17üxlkl~lc' [, 46xlgl~lz' 1, 11xlch[~ls' 1 
3 Dazu gehören die oben behandelten gapb, gOMb, M8Ab, CHHb (s. 
o. S.31 ff.) und TII1Pb (VASMER II S.359), nicht dagegen coygb (s.o. s. 
38 Anm.2) und 6tcb, Bpaqb, BPtAb, TIOTb, cnoygb, wapb (vgl. VASMER 
I S.81,234,186; II S.417,711; III S.374). Die folgende Tabelle zeigt 
das Verhältnis der belegten Formen: 
6tc- Bpaq- Bptn- gap- DOM- M8A- TIMp- TIOT- CTIOYA- coyg- CHH- rnap-
OB8 2 3(eBe) 1 4 1 1 1 1 1 1 12 1 
11 13 
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Substantive auf -tel' und solche mit der Variation (V7) -in-~ 
~ weisen regelmäßig die Endung -e auf, z.B. CTpo11Tene (45B6) zu 
CTP011T8nb „Er baue r" 1, rpaJKaHe ( 77B29) zu rpaJKaH11H'b II BÜ rger lt und 
6onHpe (40a8) zu 6onHp11H'b "Edler" 2 • 
Bei zwei Substantiven findet sich die Endung -y ~ -a (A5), 
die als Übertragung der Akkusativform auf den Nominativ zu erklären 
ist: ~rga!Bnacbl JK8HbCKbl H~r'bTbl 3A60M11 6tax~ (l98B3-5, vgl. Supr 
Bn a 1c 11 JK e H b C T 11 3 9 7 , 2 6 - 2 7 ) " a 1 s d i e Ha a r e de r Fr a u e n von i h r e n N ä -
geln zerrauft wurden" und OYHOjTbl JKe 11 CTapbl..l;.&1. Moyi}r{11 11 JK8Hbl (87r 
15-17) "Junge und Alte, Männer und Frauen" 3 • 
1 Bei den tel'-Ableitungen steht 21 Belegen auf -e mit C'bBtgt-
Ten11 (137620) ein einziger Fall auf -i gegenüber, der wohl unter 
Einfluß der "normalen" Endung -i zustandegekommen ist. Diese Er-
klärung wird man der Interpretation der Form als Instrumental Plu-
ral - C'bBtgtTen11lcoyTb 6311 (137620-21) - vorziehen, da die in sol-
chen Verbindungen mögliche Ersetzung des N. durch den I. so früh 
nur ganz selten vorkommt (vgl. Vondrak 1912, S. 598 f.; Vaillant 1977, 
S.93-95), im Sg. allerdings im UsE§_b schon belegt ist mit cero MT11 
npeJKe 6t lföPHM µeIO ( 8Bl5-l6) und 6n5keHa laro Öij'a Hawero eewgoc11H • 1 
11royMbH'bMb ce6e HapeKolwa (36B26-29). 
2 Die Stammes- und Einwohnernamen auf -anin- kennen nur die En-
dung -e (insgesamt 23 Belege bei 9 Wörtern); an diesen Flexionstyp 
schließen sich im Plural z.T. die im Gr. auf -LavoL auslautenden 
Namen und Bezeichnungen an, so daß es bei ihnen zu Schwankungen 
kommen kann: apMHHe (6rl0) gegenüber apMHHM (2llB23) gr. 0 ApELavoC, 
KPbCTbHH8 (14467) gegenüber KpbCTMHHM (87r20) gr. XpLatLUVOL, Ba-
c11n11g11~Ht (l67Bl6-l7) gr. BaaL\ELoLavoC, Kap'bTI0KpaTMHHt (l67Bl7) 
gr. KapnoHpatLavoC und caBMHH'ß (l67Bl6) gr. ~aßEAALavoC (alle drei 
wohl mit t für e, vgl. o. S.14; doch vgl. auch aksl. araptHt Ps.82.7, 
das als verschrieben angesehen wird bei Diels 1963, S.165 Anm.4) ge-
genüber ey!HOMMHHM (2llB23-24) gr. EÜvoµLaVOL. cnOB'ßHM (l05a27) 
scheint im Nominativ ausgeglichen worden zu sein, im Dativ cno!B'ßH~M'b 
(l04B27-28), dem zweiten Beleg, dagegen die ursprüngliche Flexion 
(s. Diels 1963, S.153) bewahrt zu haben, während alle anderen Sub-
stantive mit -in-~~ die Endungsalternanten nach Nichtpalatal zei-
gen (in den obl. Kasus). - Ausnahmslos finden sich JKMg0Be (39x) und 
6onHpe (7x). Vaillant zählt zu diesem Wortbildungstyp auch B0MH'b (1974, 
S.336), das allerdings nur B0MH11 und B0M bildet, während Issatschen-
ko von "*vojbno" (1980, S.168) ausgeht; Shevelov legt zwar -i- zu-
grunde, bemerkt aber, daß -i- nach Vokal wie -jb- behandelt wurde, 
daher auch die Form voeni, G.Pl. im Ostslavischen auftaucht (1979, S. 
2 7 2 f . ) . - B z g 1 . d er S u b s t a n t i v e a u f -a r ' 1 ä ß t s i c h k e i n e s c h 1 ü s s i g e 
Aussage machen; hier ist im Pl. nur pb16ap11 (255Bl8,32) belegt, und 
ausgerechnet das Fremdwort ~cpb zeigt im einmal belegten ~cpe (274 
632) die Endung der ursprünglichen Flexion (s. auch Fehlerverzeichn.) 
3 So Kiparsky: "Wahrscheinlich um die Palatalisierung zu ver-
meiden, begann man seit etwa 1200 die Akkusativformen in nominativi-
scher Bedeutung zu benutzen ( ... ); etwa gleichzeitig konnten solche 
Nominativformen, die nicht durch die 2. Palatalisierung stark gekenn-
zeichnet waren, auch in akkusativischer Bedeutung erscheinen" (II 
1967, S .42; zahlreiche Belege für beide Ersch. bei Sobol.1907, S.193-198). 
- 42 -
Das in diese Deklinationsklasse zu stellende CTpa.JKb "Wächter" 
kennt nur den Nominativ Plural der Maskulina aus der III. Deklina-
tion (s.u. S.56), z.B. CJ1bipK.aB'bW8 .JKe ce CTpa.JKMe (128a25-26) "als 
dies aber die Wächter geh8rt hatten" 1 • 
Als bloße Unaufmerksamkeit des Schreibers ist dagegen der No-
minativ Plural AtHHM in der Stellung vor folgendem AKO zu werten: 
TOJ1~Ka COYTb gtHHM AKO .JK8IB8J1MQbCTBO B8~bM'b·HM~aKO .JK8 MbHt npoCTO 
npe!MTM (6a17-21) "von solcher Art sind die Taten, daß ich die Er-
habenheit der Begebenheiten auf keine Weise einfach übergehen kann". 
Genetiv Plural 
Endung: -1, ~ -b (A1) --rPAL\'b, CPL\Ub 
Von dieser Endung abweichend bilden fünfzehn Substantive teils 
fakultativ, teils ausschließlich den Genetiv Plural auf -ovo ~ -evo 
(A2); die postpalatale Alternante -evo ist ein einziges Mal in Bb 
~AM~OMb wm MaHaCTHp8Bb (32al-2) "in einem der Kl8ster" bezeugt 2 • 
Eine Motivation für das Auftreten der Endung -ovo ~ -evo ist, wie 
schon beim Nominativ Plural dieser Deklination, aus dem synchronen 
System nicht zu erkennen, und auch diachron kann man in der Mehr-
zahl der Fälle nur auf eine - wenn auch sehr begrenzte - Ausbrei-
tung der ursprünglich u-stämmigen Endung hinweisen 3 • 
1 Daneben noch einmal CTpal.JKMIB (243r14-15) und zweimal CTpaJ.JKM8 
( 127r32-128al), CTpa.JKb8 ( 12861). Schon aksl. bildet CTpa.JKb diesen 
Plural (vgl. Diels 1963, S.160 Anm.9; S.162 Anm.7). 
2 Die genauen Verhältnisse lassen sich aus folgender Tabelle 
erkennen: 6tc- BMg- BOJ1- Bbpx- rpb3H- rptx- gap- goM-
OB'b 8 1 2 1 1 ( -bB'b) 9 2 1 













3 Zu den als etym. u-St. bereits identifizierten oder wahrschein-
lich gemachten Fällen tritt hier vielleicht noch *rpb3Hb hinzu (s. 
Meillet 1905, S.454); doch MaHaCTHpb, TI'bJ1Kb und CKOT'b sind Lehn- bzw. 
Fremdwörter (s. VASMER II S.154,393 f. ,649; Meillet 1902, S.186), u. 
auch bei BMA'b, AXb, TPOYAb, OYAb bietet der Sprachvgl. keine Ansätze 
für eine u-Stämmigkeit (s. VASMER I S.198,310,383; III S.143; Meillet 
1905, S.223,217 ,239). Trotzdem finden sich zahlreiche Formen dieser 
Wörter auf -ovo ~ -evo schon im Aksl. (s. Diels 1963, S.156f. Anm.11). 
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Gegen die Variation (V?) verstoßend bildet 6onHpMHb "Edler" 
als einzige Ausnahme einmal den Genetiv Plural unter Beibehaltung 
des Suffixes -in-: MHb ~e 8T8pb wm 6onA!pMHb MM8HbMb ,IJ;OpoetM (1686 
21-22) "ein anderer aber von den Volksvertretern"(gr. T~~ crvyKX~Tov 
Din S.67, Z.31 f.) namens Dorotheos". 
Dativ Plural ---Endung: -omo ~ -emo (A2) rPAnOMb, cPnUEMb 
Die von dieser Endung abweichenden Formen lassen sich wiederum 
auf Verstöße gegen den richtigen Gebrauch der Jerlaute zurückführen1 
. ---s O 1 i e g t Ersetzung V On O du r Ch b ( s . 0 • s . 13 d) l n aH r AbMb Tb l.J:b Hbl 
(39r13) "Engeln gleich" vor, Vertauschung der Jerlaute bei M HBnel ---HMl-eMb ,IJ;apoBe • [ M] m_i;tnel HMl-8Mb 6nro,IJ;tTMH ( 281 r6-8) "sowohl die Gaben 
der Erscheinungen als auch die Gnadengaben der Heilungen", vgl. gr. 
Ka'L o:n □ KaXvrpEWV owpEa't,' Ka'L taµaTWV xapCcrµaTa (PG 50' s .464) 2 • 
1Daneben begegnet, wie schon im D.Sg., -to- statt zu erwarten-
dem -te- (vgl. oben S.31 Anm.1) in Me!piOMb (153a3-4) neben MepteMb 
(152r28), MID,Il;80Mb (7a3) bzw. MID,IJ;iOMb (mit t 7x), nID6o,IJ;tOMb (71r25), 
npinID60,IJ;tOMb (71r24) und ~~pMCtOMb (243616-17), vgl. oben S.31; da-
zu sind noch nblpMwMb ( 130r29-30) und KOPMHbl 8MOMb (206B12-13 ; SLOV-
NIK II S.52; dort auch 1x nachaksl. die zu erwartende Form -MeM) zu 
stellen. 
2 Zum slav. Dativ als Entsprechung zum gr. Genetiv vgl. die Mo-
nographie von Minceva 1964. Ein schönes Beispiel für die Gleichbe-
rechtigung von G. und D. ist in diesem Zusammenhang wm~bp3owa CA 
oqeca cntn~MMb M oyweca rnoyxuxb (114629-31). 
Akkusativ Plural 
Endungen: m. -y ~ -a (A5) 
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rPA,.Ubl, KOPABJ1A 
n. = Nominativ Plural 
Vier Substantive mit palatalem Stammauslaut zeigen neben -a 
auch die Endung -~, z.B. np11He[cowa ~Moy xnt6b4t (5Is3I-32) "sie 
brachtem ihm Hostien" 1 • Es handelt sich um das nur im Ost- und West-
slavischen auftretende sogenannte "nasalierte jat'", dessen Herlei-
tung den Forschern allerdings Schwierigkeiten bereitet 2 • 
Das Erscheinen von -i sowohl nach Palatal - nonaraIDTb ~e Ha 
TPA!ne3aX'b ( ... ) CbipbI KpaBMH 11 Kpal11 Mhl.COM'b (II7a8-II) "sie legen 
nämlich Kuhkäse und 'Fleischstücke' (? gr. ca Üttpa cwv ttpcwv Hal 
S.278 Rez.B) auf die Tische" -, als auch nach Nichtpalatal - o6ocTp11 
~11,1J;bI•Oy~ac11[6tc11 (254sI3-I4) "verbittere die Juden, versetze die 
Dämonen in Furcht" - wird als Übertragung der Nominativform inter-
pretiert3. 
1 Die weiteren Belege sind sot (9a7,IIr7), MOy~t (IOs2) und 
CTpal~t (242rI2-I3), ev. auch 3b,IJ;aTene (24r24) mit dem Wechselt - e 
(vgl. o. S .14), wenn hier nicht Übertragung der Nominativform vor-
liegt (s.u. Anm.3). 
2 "Statt der Kasusendung -j~ < -*jens im Gen.Sg., N.Akk.Pl. der 
ja-Stämme und Akk.Pl. der ja-Stämme (Nomina und Pronomina) im Süd-
slavischen zeigen Ost- und Westslavisch die Endung -e (wohl<*~ 
< -it.j e n s ) " ( Br ä u er I 19 61 , S . 41 ) . D i e s e E r k 1 ä r u n g m a g im g e g e b e n e n 
Fall ausreichen, doch sie ist, wie auch Vaillants Behauptung "un 
simple flottement de prononciation qui n'est devenue coup divergence 
dialectale" (II 1958, S.49), nicht viel mehr als eine Konstatierung 
der Fakten und eine Verlagerung des Problems ins späte Ur- oder frühe 
Gemeinslavisch. Die Ursachen, die Shevelov eher auf der morpholo-
gischen als auf der phonetischen Ebene sieht (1964, S.335), bleiben 
im dunkeln. Zudem muß man bei dieser Herleitung für die Fortsetzun-
gen der uridg. !~-Stämme mit einer Neubildung im G.Sg. rechnen (s. 
Bräuer II 1969, S.126). 
3Vgl. auch den Ersatz der Nominativ- durch die Akkusativform 
(s.o. S. 41). Was das -i nach Palatal anbelangt, so glaubt Unbegaun 
an eine analogische Kombination: "beide Kasus erhielten die gleiche 
Endung -~ in der "harten" Deklination und mußten daher die gleiche 
entsprechend "weiche" Endung in der "weichen" bekommen "(nach Ki-
parsky II 1967, S.43); d.h. nach Gleichschaltung der Kasus Ersatz 
von -y ~ -a (A5) durch -y ~ -i (A6), was Parallelen im G. Sg., N. A. Pl. 
der II. Dekl. findet. - Zu den angeführten Beispielen sind noch 6tc11 
(269aI2) und BOMHM (I35rI2) hinzuzufügen. 
Instrumental Plural 
Endung: -y ~ -i (A6) 
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----0l3PA3bl, CP)lUvl 
Von besonderem Interesse ist hier die Form soy6oy in soy6oy 
CKPbXbTaa~oy (200rl7-I8) "sie knirschten mit den Zähnen", deren 
syntaktischer Instrumental nicht nur durch den Kontext nahegelegt, 
sondern durch die Parallelstelle im Supr sogar erwiesen wird: 
3~6b1 CKpbXbTaax~ (403,4). Da das Problem morphologisch nicht zu 
lösen ist, konnte man hier, wenn es sich nicht einfach um eine 
durch den Vokal der vorausgehenden Silbe bedingte Verschreibung 
handelt, an die graphische Wiedergabe einer dialektalen phoneti-
schen Entwicklung, der Labialisierung von [i] denken 1 . 
Drei im Nominativ Singular auf -M~ ausgehende Neutra erwei-
---. 
tern die Instrumentalendung mit -MM: 6nrOA-HHMMMM (240a23) "mit 
Wohltaten", 6poy~MMMM (241B6-7) "mit Waffen" und TT0ABMXaHMMMM 
(9662) "mit Bewegungen, Bemühungen"; diese Bildungen erinnern an 
die zusammengesetzte Flexion der Adjektive (s.u. S.80) 2 • 
1 Diese vage Vermutung findet nur in einigen modernen ukraini-
schen Dialekten eine Stütze, was aber das hohe Alter der Erschei-
nung nicht ausschließen muß: "In dialects which still make the 
distinction between the reflexes of OU (= Altukrainisch W.H.) i 
and OU y ( ... ) the latter may be represented by a labialized sound 
often transcribed as w: a small area n. Uzhorod and SW Bojk. Whether 
this ist a local innovation (Brach, Zilyns'kyj) or the continuation 
of the CS articulation (Stieber, Bevzenko) is an open question ( ... ) 
The fact that there are no other cases of labialisation in those 
dialects ( ... ) may be interpreted in favour of the second possibi-
lity " (Shevelov 1979, S.666; s. dort auch S.379). In diesem Zu-
sammenhang muß darauf hingewiesen werden, daß diese Dialekte im 
galizisch-wolhynischen Gebiet liegen, das von der Forschung als Ent-
stehungsort des UspSb gewöhnlich ausgeschlossen wird (s. UspSb Ein-
leitung S.25). Zwei weitere Textstellen mit scheinbarem Wechsel u/y 
lassen si~ andersweitig plausibler erklären: xeHoy in aw,e KT0 He 
0CTaBMTb o~a M Ma!Tepe M X8H0Y M AtTMM•M cennlMeHe paAM (39620-22) 
ist trotz der Konstruktion (G.neg.) und der umgebenden Genetive wohl 
ein A.Sg.; nptMhlAPhlM (87613) für nptMOYAPhlM ist, mit umgekehrten 
Vorzeichen zu soy6oy, eher eine durch die Folgesilbe bedingte Ver-
schreibung als die hyperkorrekte Ersetzung eines labialisierten [i] 
(graphisch oy) durch y. 
2 Darauf weist Vaillant hin (1964, S.96); im Aksl. findet man 
"-vlvl (-bVI), selten -VI ( ... ) Daneben auch Formen, die mit -MV! erwei-
tert wurden" (Diels 1963, S .173). Zu den Formen auf -VI ist hier auch 
HaKa3aHM (32r30) zu stellen. Zu den drei Formen auf -MMMM ev. auch 
rB03AMMMM (262630), doch vgl. rB03AMMIMM (I99rl7-I8) I.Pl.f. mit glei-
c h e m Ge n UB im s u p r ( 4 0 0 , 2 8 ) ; d a z u v g 1 . D i e 1 s 19 6 3 , S . 15 9 f ~ A n m . 6 u . 
unten S.48 Anm.3. 
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Das -MM kann aber auch von der hier bei acht Wörtern bezeug-
ten ursprünglich u-stämmigen Endung -omi 1 , z.B. ChlHbMM (278613) 
"mit den sahnen", oder der nur bei zwei Wörtern, KOHblMM (268a25-26) 
"mit Pferden" und CTpa1KbMM (213a5,242a6) 2 "mit Wächtern", belegten 
Endung -bmi aus der Flexion der alten i-Stämme übertragen worden 
sein : l' extension de - bMM se confond avec celle de -bMM du type C'b 1 Hb, 
et avec une extension plus generale de la caracteristique 
-MM d' instrumental pluriel (Vaillant 1964, S .104). 
Lokativ Plural 
Endung: -echo ~ -icho (A3) rPAntxb, KOPAE]MXb 
Bei den auf Velar auslautenden Stämmen ist die Alternation 
(AB) die Regel, z.B. Bb q~ROBtgtx'b (105r28-29) "unter den Menschen", 
0 631:ixb (138r3) "über die Gatter", 0 rptctlxb (187r30-31) "über 
die Sünden"3. 
Je einmal sind die Endungen -ocho und -bcho - B'b ~OMblX'b (26r 
28-29) "in den Häusern", B'b TpbXb KbH!3~Xb (57r28-29) "unter den 
drei Fürsten" - aus der Flexion der alten u- bzw. i-Stämme belegt. 
Mit B'b ~tfIHMIXb aTICR'b (35611-12) "in der Apostelgeschichte", 
B'b BbC'ßXb MCKOYlll8HMXb (43r29) "in allen Versuchungen" und B'b TTpü-
pqbCTBMXb (111627) "in Prophezeiungen" findet sich dreimal auch die 
kontrahierte Form des Ausgangs -MMX'b. 
----Das Neutrum eyaHrRM~ "Evangelium" bildet einmal den Lokativ 
Plural wie ein Femininum auf -MB (s.u. S.53): eyaHf\J1MfIX'b (234a28) 4 • 
1 Die Endung ist auch hier, wie im Aksl. (v.9.l.. Diels 1963, S.157 
Anm.13) nicht an u-stämmige Wörter gebunden: aHrRbMM (246r15), Ba-
BMROH!HbMM (3611), rJJ'bMM (242a3), rpa}Kg!H'bMM (169614), ~MAbMM (1226 
5,187a9), qagbMM (236B11) sind bestimmt keine alten u-Stämme, rpb-
3HbMM (154r23) wahrscheinlich schon (s. auch o. S.42Anm.3 und u.S.47). 
2 Zur Flexion von CTpa~b s. auch o. S.42 mit Anm.1. 
3 27xlkl~lc'I, 2xlgl~lz'I, 5xlchl~ls'I. 
4 So auch im Supr: eyafeRMaXb (318,28); im Aksl. in der Regel 
Neutrum, doch auch als Fern. in Supr und Savvina kniga behandelt 
(vgl. Vaillant 1964, S.118; Diels 1963, S.185, Anm.44; umgekehrt 
wird im UspSb *8TTMCKOYTTMH/8TTMCKOYTTM~ behandelt (s. Glossar S.561; 
in SREZ, SLOVNIK, MIKLOSICH nur fern., in SRJ 5, S.53 f. auch neutr. 
mit dem ältesten Beleg im Sinajskij Paterik). 
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Nominativ, Akkusativ, Vokativ Dual 
Endungen: m. -a rPOEA, KOPAEJIA 
n. -e ~ -i (A3) --MtCTt, CP)lUv1 
Die zu erwartende Alternation (AS) ist hier nicht belegt. Die 
einzigen abweichenden Formen stellen der Vokativ CHbI in TIOMolm1Ta 
CA CHbl CB'ßTOBa (16367-8) "betet, Söhne des Lichts" und der Akkusativ 
A~Ba rpb3HbI (I54a23-24) "zwei Trauben". Beide können als Überbleib-
sel der alten u-stämmigen Flexion gewertet werden 1 • 
Genetiv, Lokativ Dual 
Endung: -u rPOYEOY, CTPACTOTbPnbU~ 
Dativ, Instrumental Dual 
Endung: -oma ~ -ema (A2) rPOEOMA, CTPACTOTbPnbUEMA 
1 Zu rpb3HbI vgl. S.16 Anm.1, S.42 Anm.3, S.46 Anm.1. - Der 
Akkusativ KHHl3t (20r2I-22) ist wohl ein Verstoß gegen den richtigen 
Gebrauch des Duals (s.o. S.16). 
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3.2.2. II. Deklination 
In diese Klasse fallen alle Feminina und eine Reihe von Mas-
kulina1, deren Nominativ Singular auf -a endet. Sie ist mit etwa 
660 Substantiven deutlich schwächer repräsentiert als die I. Dekli-
nation. 
Als Musterwörter dienen im folgenden JK8Ha "Frau" und itw'a "See-
le", von diesen Wörtern nicht belegte Kasus werden durch die ent-
sprechenden Formen von C8CTpa "Schwester", CBtma "Kerze" und *Mbl-
WbIJ;a "Oberarm" ergänzt. 
Nominativ Singular 
Endung: -a IBEHA, noYWA 
Eine kleine Gruppe von Substantiven zeigt die Endung -i; es 
sind dies: 
(a) zu maskulinen Stämmen gebildete Feminina und (meist von Adjek-
tiven abgeleitete) Abstrakta bzw. aus solchen hervorgegangene 
Konkreta auf -bIHM 2 , z.B. pa6bIHM (40r3) "Sklavin" und MMAOCTbIHM 
(l8lr25) "Barmherzigkeit" 
(b) mit dem Suffix -bj- gebildete Feminina und Maskulina auf -MM 3 , 
z.B. MbAHMIM (2l4rl9-20) "Blitz" und coygMM (l09r27) "Richter" 
1Neben zahlreichen Eigennamen - bei Fremdnamen in versch. Ka-
sus vereinzelt mit Nebenformen nach der I. Dekl., z.B. cegeKMM (75 
a6) N.Sg. neben cegeKMH (74a3l u. öfter), MCaMIBMb (244B2l)I.Sg. ne-
ben 11ca111BIO (264r26) u.a. (vgl. Diels 1963, S.180 ff., bes. Anm.25 u. 
26) - sind dies *6oraT11Ha, B8AbMOJKa, BnagbIKa, B01€BOga, *gptsogtnH, 
38MnegtnH, *KpbBOTIMM~a, H8BtJK(g)a, *TI11HH11~a, nptgbTeqa, cnoyra, 
cTapt11w11Ha, *c1pgo6onH, *oy61111~a (+ Komposita)/oy6oM~a, *oyHoTa, 
oyHowa; 6n11JK11Ka, c11p0Ta und oyJK11Ka können m. oder f. sein; zum Ge-
nus im Pl. s.u. Anm.3. 
2 Vgl. Diels 1963, S.176; Vaillant 1974, S.385; im UspSb gehören 
dazu - meist nur in obl. Kasus belegt - *apaBn!HbIH11 (~pcißLaaa; im 
Text A.Sg. ~~pasniHbIHIO 86rl4), 6on!pbIH11, *6nnrapbIH11, rpbKbIH11, 8A11-
HbIH11, *KH!rbIH11, caMap!HbIH11, XpbCT11HHbIH11 und *6narOCTbIH11, *rnpgbIHM, ---*npOCTbIH11, *noyCTbIHM, *CTbIH11, *TBbpbgbIH11, *W11PbIH11. 
3 Dieser Flexion schließen sich auch die mit dem entlehnten 
Suffix -ci (s. Vaillant 1974, S.329) gebildeten Maskulina *Kopa6n1q1111 
und *n11c1q11M an. Ebenfalls nur in obl. Kasus belegt sind *AOA11M, 
*BtT1111 und *rB03A1111; coyg11M deutet Schwankungen zw. I. und II. Dekl. 
an mit dem D.Sg. coyg11M (19463; 11 verbessert aus IO! s. UspSb S.325 
Anm.) und - falls nicht umgedeutet oder verschrieben - dem V.Sg. 
coyg11IO (137625; s. auch Fehlerverzeichnis). Maskulina auf -a und 
-1111 werden im Pl. u. Du., wie im Aksl., im UspSb gewöhlich wie Femini-
na behandelt, z.B. BbCA 6oraT~Hbl (l58all-l2), 3bAbIH ero cnoyrbl 
(13B32), gst OyHOWM (22al7), vgl. dazu Vaillant 1964, S.165; 1977, S. 
11f.§1235. 
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(c) aus dem Griechischen stammende weibliche Namen und Fremdworte auf 
-M(M) 1 , z.B. BPY~HMM (131622) bzw. BPY~HM (132r24), gr. Bpvtv~. 
Substantive der Gruppe (b) bilden auch Formen auf -a, z.B. MroyMe-
HMlH (134Bl4-l5) "Äbtissin", M'b.JIHMH (7lal7 u. öfter) "Blitz"; im 
Gegenzug steht neben der Namensform M8pMH (136620 u. öfter), gr. 
1EpCa, auch einmal ~~pMM (132al8). 
Unklar ist die Form Abille!pbWM (30lr9-10) "Brudertochter, Nich-
te"; das hohe Alter dieser Nominativbildung wird durch den Beleg im 
"Sinajskij Paterik" aus dem 11.Jh. erwiesen 2 • 
Genetiv Singular 
Endung: -y ~ -a (A5) -----}KEHbl' nwA 
Substantive mit palatalem Stammauslaut weisen neben vorherr-
schendem -a nicht selten die ostslavische Endung -e auf 3 , in echt 
slavischen Wörtern - 38MJit HaweH (17a27) "unseres Landes" - wie in 
Fremdwörtern und Fremdnamen: npexo~MTM 0T'b K8.JIM!t B'b K8.JIMID (39al9-
----- ---20) "von Zelle zu Zelle gehen", TIPTil6~HHH MqHQ! 08wA0CMt (14365-6) 
"der siegreichen M~rtyrerin Theodosia". 
Viel seltener noch als-eist die von -a abweichende Endung 
-i bezeugt; so z.B. in ~o6pono16t~bHbIH MqHMQ!•IMpMHMM (67B29-31) 4 
"der ehrwürdigen M~rtyrerin Irene". Da eine eventuell dialektal be-
dingte Ersetzung von e durch i auszuschließen ist 5 , muß man wohl mit 
analogischem Eindringen von -i als palataler Entsprechung der En-
dung -y nach Nichtpalatal rechnen 6 • 
1 Dies sind im UspSb MroyM8HMM, MPMHM(M), Ka.JIMHMKM(M), Ka.JIMTpü-
TIM, TI8.JI8HOTIM(M) (1x auch ane.JIOHOTIMIM 73a2-3), TYXMM; die Formen auf 
-M sind hier als regulär anzusehen (vgl. Diels 1963, S.177 Anm.1; 
S.182 Anm.9); die Nebenformen auf -MM müssen dann wohl als Anglei-
chung an den Typ M'b.JIHMM gesehen werden. 
2 S. SREZ I S.763; daneben existiert auch ~'blll,8PbWa (SREZ ebenda; 
SLOVNIK I S.536); ~'b!J.l,8pbWM als frühe Angleichung an ~'blll,M? 
3 Zu -e s.o. S.44 Anm.2; -e kommt bei 23 Wörtern 39x vor gegen-
über 118x -a bei eben diesen 23 Wörtern und ca. 270x -a insgesamt. 
4 Diese Genetivform wird auch durch Irin S.146 bestätigt; dane-
ben noch bei JIMT0yprMM (2962), JI'b!~M6paTMM (108632-Bl), vielleicht 
auch bei caMap~HHHM (254r30-31). Der Text um TIPMT'bqM (79628) ist ver-
derbt, der um TIMW,M (188a23 ~ Supr 384,14; D.Sg. bei MEYER S.171) unklar. 
5 e wechselt nicht mit i im UspSb; der isolierte Beleg B8.JI'ßQ'ßM 
(82631) für B8.JIMQtM D.Sg.f. ist sicher verschrieben. 
6 Mit anderen Worten: die Alternation IYl~lal (A5) wird durch 
!yl~lil (A6) ersetzt. Diese Erscheinung findet ihre Parallele im 
A.Pl. der I. Dekl. und N.A.Pl. der II. Dekl. 
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Einer besonderen Erklärung bedarf der Genetiv von TI0Rb3a 
"Nutzen", der neben zweimaligem nolnb3a (277BII-I2,300a3-4) auch 
einmal TI0Rb3bl (26r5) lautet. Während die Schreibung der übrigen 
Formen dieses Wortes, N.Sg. TI0Rb3a (78615,II0r12) und A.Sg. TI0Rb30Y 
(7B21 u. öfter), über die Palatalität des stammauslautenden, durch 
die 3. Palatalisation entstandenen lz' 1 noch nichts aussagt (vgl. 
o. S.11 Anm.2), so spricht TI0Rb3bl ganz eindeutig für die Nichtpala-
talität des mit 3 bezeichneten Lautes in diesem Wort 1 • 
----
Dativ Singular 
Endung: -e ~ -i (A3) }KEHt, nwv1 
Die A 1 t er n a t i o n ( A 8 ) ist für ! k 1 ~ 1 c ' 1 2 7 x b e 1 e g t , z . B . BR ag11u;t 
(8869) "dem Herrscher", dagegen kommen lgl~lz' 1 und lchl~[s'I kein 
einziges Mal vor. 
Die hier auftretenden Nebenformen sind nur Beispiele für be-
reits besprochene lautliche oder orthographische Erscheinungen 2 • 
Akkusativ Singular 
Endung: -u lliEHOY, )lOYWD 
Instrumental Singular 
Endung: -oju ~ -eju (A2) ----}KEHOD, )lWED 
1 Einen noch älteren Beleg von TI0Rb3bl zitiert SREZ aus der 
Efremovskaja Kormcaja um ca. 1100 (II S.1149). G.Sg. TI0Rb3a ist 
ansonsten die reguläre russ.-ksl. Entsprechung zu aksl. TI0RbS!. 
2 Der Wechselt - e (s.o. S.14) in TI0 otge (2Ia25) und TI0 Btpe 
(I87rI5); MPMHM (70a22) ist durch Kontraktion oder Haplographie 
aus MPMHMM entstanden; vgl. aksl. Map1 im Codex Zographensis (doch 
sonst ist im Aksl. beim D.Sg. die Kontraktion selten, s. Diels 1963, 
S.177 Anm.1). 
Lokativ Singular 
Endung: -e ~ -i (A3) 
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IBEHt, ,UOYWvl 
Beispiele der Alternation (AS) lassen sich hier für alle drei 
stammauslautenden Velare finden: Bb ~ gepemrnt ( 20B2I) "in ei-
nem h8lzernen Sarg", Bb Tüy~t (I0r25-26) "in Trauer" und Bb rra3oy-
ctJo"'i:rn (I78r6-7) "im Schoß des Vaters" 1 • 
Durch Kontraktion bzw. Haplographie ist Bb KelAM (44aI2-I3) 
"in der Zelle" zu erklären. 
Vokativ Singular 
Endung: -o ~ -e (A2) IBEHO, 3EMJ1E 
Substantive, die im Nominativ auf -MM ausgehen, scheinen kei-
ne besondere Vokativform zu besitzen 2 : HeqIDBbCTBbHe!coygMM (I37r 
19-20) "gefühlloser Richter", rreAeHOITMM Kb TdMoy He HapeqernM C! 
rre~eHOITMM•Hb MPMHM (69B30-32) "Penelope (!), von nun an heißt du 
nicht mehr Penelope, sondern Irene". 
Dieselbe Erscheinung findet sich, zumindest zum Teil, auch 
beim Kollektivum 6paTMH "Brüder, Bruderschaft": He gtMTe MeHe 
6patTMH MOH MlAaH M gparaH•[He gtMTe MeHe HM HMqTolMe (I4aI-4) 
"tut mit nichts zuleide, meine lieben und teuren Brüder". Doch 
schon eine Zeile später erscheint 6paTMH in der Vokativform, die 
auch insgesamt überwiegt 3 : He 6pe3tTe 6paTM~ (I4a5) "laßt ab, Brü-
der!". 
Auch Fremdnamen auf -MH haben ihre eigene Vokativform, z.~. 
qie[BpOHMl-8 ( I32B22-23) "Fevronija ! " 4 • 
1 6 x I k ! ~ 1 c ' 1 , 8 x I g 1 ~ 1 z ' 1 ( b z g 1. KP b KbI 3 t I 2 9 r 2 : s RE z I s . 14 o 4 
führt neben KbpKbira auch KbpKbI3a an mit nur einem sicheren Beleg 
für diese Stammform im G.Sg. auf -3bI), 2xlchl~ls 1 1; zur Form ,IJ;bCKt 
( 2 0 I a3 ) s . u . s . 7 o. 
2 S o a u c h im A k s 1 . , s . D i e 1 s 19 6 3 , S . 1 7 7 ; V a i 11 a n t 19 6 4, S . 9 9 . 
3 In der Funktion des Vokativs steht 15x die Nominativ-, 36x 
die Vokativform. Wegen des Parallismus mit dem Aksl. (s. Vaillant 
1964, S.99) ist hier nicht an den Lautwandel von e zu a in der Fol-
ge -me (vgl. o. S.30) zu denken. 
4 Daneben cpeBpoiHwt (I4I6IO-II) mit t für e (s.o. S.14). 
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Nominativ Plural 
----Endung: -y ~ -a (A5) }l{EHbl, JUDA 
Der Nominativ Plural ist formgleich mit dem Genetiv Singular; 
entsprechend erscheint auch hier, allerdings nur achtmal, die En-
dung -e nach Palatal 1 , z.B. BbCA HJKe m1/,JJ)1llH1 ,riwt coyTb lDIBl-Ibl CKbIH 
(291a12-14) •alles, was du siehst, sind Seelen der Menschen". 
Eine Endung -i ist nicht mit Sicherheit zu belegen 2 • 
Genetiv Plural 
Endung: -1, ~ -b (A1) ---}l{EH'b, nw1 
----
Dativ Plural 
Endung: -am1i CECTPAM'b, nwAM'b 
Akkusativ Plural 
Endung: -y ~ -a (A5) ----}l{EHbl' nwA 
Die Endung ist hier die gleiche wie im Genetiv Singular und 
Nominativ Plural. Der Parallismus mit diesen Kasus zeigt sich auch 
hier in den konkurrierenden Formen, dem Auftreten der Endung -e, 
z.B. BbCMJBb poyKaXb CBtmt rop~l~t MMAXOYTb (56r4-6) "alle hielten 
in den H~nden brennende Kerzen" 3 • 
1 Zu -e s.o. S. 44 Anm.2. Außer ,IJ;Iirt gehören dazu B8JibMOJK'I:i (25B21), 
,IJ;Bijt (13366), ,IJ;Bbpb~t (300a20), KPbBOTIMM~'I:i (13r1), TibTM~t (289a18), 
oy6oM~t (15a6), oypo,IJ;M~'I:i (118B6); den acht Belegen auf -e stehen 
bei diesen Wörtern 14 auf -a gegenüber; insgesamt überwiegt die En-
dung -a nach Palatal mit etwa 60 Belegen deutlich. 
2 Unsicher ist CJIOYJKb6bHM~M in 6oy,IJ;e[Mb CJIOYJKb6bHM~M 61::iCOMb 
(133612-13), vgl. gr. Ha't.. yEvwµd}a ACITpELt; oa1.,µovov (!)(ASS V S.21 
C). Der Kontext - die Äbtissin spricht zu den Nonnen - läßt den Pl. 
von CJIOYJKb6bHM~a erwarten; das gr. Wort im obigen Zitat gibt kei-
nen Aufschluß über das Genus (o oder D Aai:p1.,c;), so daß vielleicht 
auch ein regulärer Pl. von CJIOYJKb6bHMKb nicht ausgeschlossen ist. 
Ansonsten wäre die Endung -i wie im G.Sg. zu erklären (s.o. S.49). -
Eine graphische Variante zu -H ist in JK8HbM (131B24) belegt (s. 
auch Fehlerverzeichnis). 
3 Zu -e s.o. S.44 Anm.2; -e kommt hier nur bei K8JIM'I:i (37612,38r 
8-9), OTPOKOBM~t (68r8), TibTM~t (289B24), CBt~t (15621,16617,16B19, 
24B29,56r5) und ~awt (67r27) vor, d.h. 10x; -a ist 9x bei diesen 
Wqrtern und ca. 95x im Gesamttext nach Palatal bezeugt. 
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Instrumental Plural 
Endung: -ami }!{EHAMl-1, CB'ßil\AMl-1 
Lokativ Plural 
Endung: -achi, }!{EHAX'b, ,UÖWAX'b 
Nominativ, Akkusativ, Vokativ Dual 
----Endung: -e ~ -i (A3) }!{EHt, ,UWl 1 
Die Alternation (AB) ist hier nur für ikl~lc•! und lgi~lz•I 
bezeugt 1 , z.B. ,[\a B11l,[\i11Tb poyu;t 11 H03'ß C'b! Bi113aH'l:i ( 23IB25-27) "mögen 
sie die gebundenen Hände und Füße sehen". 
Genetiv, Lokativ Dual 
Endung: -u }!{EH O Y , Mb!WbUKl 
Dativ, Instrumental Dual 
----Endung: -ama }!{EHAMA, ,UWAMA 
Die abweichende Form Hora in TIO,[\'b Holra XBaMa (26I6I2-I3) "zu 
Christi Füßen" kann nur als Versehen des Schreibers interpretiert 
werden. Das gleiche trifft wohl auch für rr~eCHbMa in TIOCTb[~aTM 
~MOY rr~eCHbMa• lq11cThlH oyMa P113hl (232r2-4) "vor seinen Füßen die 
reinen Gewänder des Bewußtseins ausbreiten" 2 ZU. 
14xlkl~lc' 1, 47xlgl~lz' 1. 
2 Das hier nur im Dual auftretende rr~eCH'ß "Fußsohlen; Füße" 
wird als Ableitung mit *-nä von einem s-Stamm zur Wz. balt.-slav. 
*plet- "ausbreiten" erklärt (Meillet 1905, S.445) oder als Ableitung 
mit Suffix -sno von der gleichen Wz. (Vaillant 1974, S.584). Im 
letzten Fall ist russ. rr~ecHa sekundär, vom Dual neugebildet, der 
im N.A.G.L.m. und f. identisch ist. Nur bei der ersten Möglichkeit 
allerdings würde das Auftauchen der Endung -bma verständlich (vgl. 
T'ß~8CbMa unten S.66), wenn auch die Stammbildungsarten vermischt 
wä,ren. 
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3.2.3. III. Deklination 
Zur III. Deklination gehören alle Feminina und eine kleine 
Gruppe von Maskulina 1 , die im Nominativ Singular die Endung -b auf-
weisen; sie umfaßt nur etwa 180 Substantive. 
Als Musterwort dient im folgenden CTpaCTb "Leid"; abweichende 
maskuline Formen oder von diesem Wort nicht belegte Kasus werden 
durch entsprechende Formen von ITOYTb "Weg", CbMbpTb "Tod" und HO!l\b 
"Nacht" ergänzt. 
Nominativ Singular 
Endung: -b CTPACTb 
Eine auffällige abweichende Endung zeigt hier g1p1!30CTO (IOOa 
3-4) "Verwegenheit", das seine Parallele im Akkusativ CTHAOCTO 
(238B2) "Schamlosigkeit" findet. Die einzig mögliche Erklärung 
scheint die Annahme einer Vertauschung und nachfolgend graphischen 
Ersetzung der Jerlaute durch o zu sein, d.h. es steht O für b und 
dieses für 1 2 • 
1 Maskulina sind im uspsb *6onb, ronoy61, *rOCTb, rpbTaHb, 
3Btpb, 3!Tb, AIDAMIB, *MaAOMO~b, ITOYTb, CTtHb, *TaTb, *oyrnb, ev. 
noch *goynnb und *TAi.Ab, kaum in III TbpbHb (Vertauschung b - b); rre-
liaTb schwankt zwischen m. (244B30-31) und f. (I64a8-9,I8464,243r2I; 
die übrigen Kasus sind ambivalent), wobei das Fern. jünger ist (vgl. 
SLOVNIK III S.35; Vaillant 1964, S.197); in eine Reihe mit rretraTb 
sind *HOrbTb und *AOKbTb zu stellen, die im Pl. endungsmäßig auch 
Formen der IV. (bzw. l.) Dekl. zeigen - G.Pl. -o (22rl6,I3I629-30), 
I.Pl. -y (198B4-5), L.Du. -u (122B26) -, die als die älteren gelten 
müssen (vgl. Diels 1963, S.164 Anm.14; Vaillant 1964, S.106 f .) . 
Formal gehört in die III. Dekl. auch *KOYKbAb m., das drei Kasus 
nach der III. und nur einen nach der I. Dekl. - A.Pl. -a (II7rI2) -
bildet. rocnogb zeigt fast ausschließlich den G.D.A.Sg. der I. Dekl., 
ein einziges Mal auch den L.Sg. mit FE (243aI9, oder von rocnogMHb?), 
letzteres im Gegensatz zum Aksl. (Diels 1963, S .162; Vaillant 1964, 
S.102). 
2 Vgl. dazu oben S.13. Die Vertauschung kann schon auf die Vor-
lage zurückgehen, die im UspSb nicht seltene graphische Ersetzung 
(s.o. S. 12 c) durch den Vokalismus der vorausgehenden Silbe (mit) -
verursacht sein. Allein die Position - Auslautstellung - mag etwas 
verwundern (doch vgl. CHHOBe A.Sg. unten S.55), zumal bei einem so 
häufig vorkommenden Wort wie gbpb30CTb; CTHAOCTb dagegen - die Pa-
rallelstelle im Supr (329,20) bietet zu erwartendes CTblAOCTb -
ist recht selten und im Aksl. nur im Supr belegt (vgl. SAD/AITZ S. 
125; SLOVNIK IV S.192); SREZ u. DAN führen das Wort gar nicht, MI-
KLOSICH (S.898) verweist nur auf Supr. Zu CHIHOBb (I74r6-7) mit b 
für b s.u. S.55 Anm.1 und Fehlerverzeichnis. 
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Interessant ist in diesem Zusammenhang das Gedankenspiel 
Vaillants, der aufgrund der Nichtpalatalität des -T- in -OCTHHM, 
der Erweiterung von -OCTb, ein zugrundeliegendes Adjektiv auf 
~OCTb postuliert, von dem -OCTb die Abstraktbildung auf -b sei; 
*-OCTb könne man hier als die Suffigierung eines s-Stammes durch 
-to- verstehen (s. Vaillant 1974, S.377). Doch selbst ein (sub-
stantiviertes) Adjektiv auf -o könnte ja nur Neutrum sein, während 
hier mit TOAMKa TBOH gbpbl30CTO "so groß ist deine Verwegenheit" 
ganz klar ein Femininum vorliegt. Die zuerst angesprochene Erklä-
rungsmöglichkeit verdient daher wohl den Vorzug. 
Genetiv Singular 
Endung: -i CTPACTM 
Dativ Singular 
Endung: -i CTPACTM 
Akkusativ Singular 
Endung: -b CTPACTb 
Das in diese Deklinationsklasse zu stellende CHHOBb "Bruder-
sohn, Neffe" 1 zeigt in Bb3BpaTM noTa CHHOIBe CBO~ro (302a22-23) 
"er brachte Lot, seinen Brudersohn, zurück" die graphische Ersetzung 
von b durch 8 2 • 
1 Die drei Belege dieses Lexems im UspSb - neben CHHOB8 noch 
CHHOBb (I74rl2) N.Sg. (b gebessert aus b, s. UspSb S.296 Anm.) und 
CH~OBb (I74r6-7) N.Sg. mit Vertauschung der Jerlaute - machen eine 
eindeutige Zuordnung nicht leicht. Das aserb. CHHOBb weist jedoch 
auf (alte?) i-Stämmigkeit (s. MIKLOSICH S.967 mit 2x G.Sg. -i, 1x 
L.Sg. -i und einmaligem nicht eindeutigen A.Sg. -a; vgl. auch 
Vaillant II.1 1958, S.157; 1974, S.298). CHHOBb (so auch DAN III S. 
263) scheint in dieser morph. Form im Ostsl. nicht vorzukommen; 
SREZ führt lediglich CHHOBbQb an (III S.871), unter dem sich 2 Zi-
t§_te finden, die auf die gleiche Textstelle Bezug nehmen: TIOH AspaMb 
CHOBQa csoero .TioTa (aus dem "CJ1oso ~111J1ocosa ••• " in der Nestorchronik) 
und .TioTa CHHOBbQa csoero Bb3BpaTM ( aus den Werken Kirills von Turov). 
2 S.o. S.12 (c); Vertauschung der Jerlaute (ebenda e) bei oopb 
(257rI) und TpbJCTb (2I0s23-24) ; zum A=G 3ATM (I9Is20) s.o. S.21. 
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Instrumental Singular 




Endung: m. -bje 
f. -i 
Genetiv Plural 















Auf einer Umdeutung als Genetiv Plural oder Textverderbnis 
beruht der syntaktisch geforderte I.Pl. in Cb cnb3aMM M neqanM(M) 
(242617) "unter Tr~nen und Wehklagen", vgl. gr. T □ Is CTTEvayµ □ is 
1rnt T □ Ls öoupµ □ is (PG 88, s .1856) 2 • 
1 Zu den graphischen Entsprechungen der Phonemfolge lbj I im 
UspSb s.o. S.29 Anm.2. 
2 Zur Form ~BbPMM (2IBI3,4662) mit Ausfall des Jer in der Endung 
vgl. o. S.11. 
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Lokativ Plural 
Endung: -bCho CTPACTbXb 
Nominativ, Akkusativ, Vokativ Dual 
Endung: -i HOmM 
Genetiv, Dativ, Instrumental, Lokativ Dual 
Nicht belegt. 
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3.2.4. IV. Deklination 
Die IV. Deklination vereinigt die Substantive mit Stammerwei-
terung aller drei Genera. Während die Zuordnung eines Wortes zu 
den Klassen I.-III. allein aufgrund der Endungen erfolgte, so ist 
das Charakteristikum hier ein stammbildendes Formans 1 , dessen Ge-
stalt im endungslosen Nominativ Singular mit jener in den übrigen 
Kasus variiert (s.o. S. 25; V1-6). 
Erst in zweiter Linie können zur Bestimmung der Deklinations-
klasse auch die Endungen herangezogen werden, die sich in vielen 
Kasus nicht von denen der I., vor allem aber der III. Deklination 
unterscheiden. Wegen dieser morphologischen Ähnlichkeit und der 
Isoliertheit des Bildungstyps zeigt diese Klasse besonders viele 
Nebenformen, deren Entstehung zwei Haupttendenzen zu verdanken ist: 
(a) Uminterpretierung des Formans im endungslosen Nominativ als En-
dung und nachfolgende Eingliederung in die I. Deklination, z.B. 
N.Sg. Tt~-0-p, G. Tt~-ec-e + N.Sg. Tt~-0, G. Tt~-a "K8rper" 
Dieser Vorgang ist nur bei den Neutra mit Formans -(o~e)- ~ -es-
(V1) möglich. 
(b) Beseitigung der Variation der Formantien durch Verwendung der 
Akkusativform des Singulars als Nominativ und nachfolgende Ein-
gliederung in die III. Deklination, z.B. 
N.Sg. rrnaM-bI-P, A. rrnaM-8H-b + N.A. rrnaMeH-b "Flamme" 
Übergänge von Maskulina in die I. Deklination, wie später im Russi-
schen bei ~eHb/~H~, KaMeHb/KaMH~ usw., sind nicht bezeugt 2 • 
1 Der Begriff "Suffix" wurde hier vermieden, da er zum einen in 
den meisten Fällen sprachhistorisch nicht gerechtfertigt ist - so 
z.B. bei MaTep-, denn "das t des Formans *-t~r verschmolz mit dem 
Stamm, so daß im Slavischen die Bildungssilbe -er- übrigblieb" (Isa-
cenko 1962, S .127) - , zum anderen fraglich ist, ob dieses Formans vom 
Sprecher als Suffix empfunden wurde (s.o. Punkt a). Auch der von Isa-
~enko verwendete Begriff "Bildungssilbe" ist ungünstig, da "Silbe" 
kein phonolog. Begriff ist, und die Silbengrenze im Wort hier in kei-
nem Fall mit den morph. Grenzen des Formans übereinstimmt. 
2 Außer ev. RaMeHM (s.u. S.64) I.Pl.; auf~rund der BeleB.lage kön-
nen die Fern. A.Sg. 6pa~bBb (298a28), N.Pl. ~blpbHbBM (197B1'7-1e), 
A.Sg. xopoyrbBb (261621) und I.Sg. HTpb[BbID (107B27-28) zur III. ad. 
IV. Dekl., G.Pl. 6oyROBb (105BI6), I.Pl. 6oyRbBaMM (II3B20) zur II. 
oder IV.Dekl. gehören; die Neutra D.Sg. T8M8HM (20r28), I.Sg. TtMei 
HbMb (I06rI7-Ie) und c~t[M8HbMb (I96r2-3) sind wohl wegen ihres Ge-
nus eher zur IV. als zur III. Deklination zu stellen, das Maskulinum 
A.Sg. CT8TI8Hb (98r8,274B20), D.Pl. CT8TibHbMb (292B28) kann ein Subst. 
der III. oder IV. Dekl., N.Sg. e~eHb (I27aI9) eines der I. ,III. ad. 
IV. Dekl. sein. 
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Z~r IV. Deklination gehören mit den Formantien 
-(o~e)- ~ -es- (V1) nur Neutra: AMBO "Wunder", gptBO "Baum", gtno 
"Tat", KOnO "Rad", nM[\8 "Gesicht", H800 "Him-
mel", OKO "Auge", CROBO "Wort", Ttno "K8rper", 
oygo "Glied" 1 , OyXO "Ohr",liptBO"Bauch", lIIOAO 
"Wunder" 
-a- ~ -at- (V2) nur Neutra: arH! "Lamm", ~pto! "Füllen", KRIOCA 
"Zugtier", OBblia "kleines Schaf, Lamm", OCbRA 
"(junger) Esel, Eselfüllen", OTPOlia "Kindchen" 
-a- ~ -en- (V3) Neutra: opiiM! "Last", BptM! "Zeit", MMH "Name", 
TTMCMA "Schrift", *nneMA "Geschlecht, Stamm", 
CtM! "Same", lIMCMA "Zahl" 
Maskulinum: *Küp!, geändert in TBOPA (I99a28) 2 
-y- ~ -en- (V4) nur Maskulina: AbHb "Tag" (nur so, s.u. N.Sg.), Ka-
Mbl "Stein", TTRaMbl "Flamme", *TTOROYAbHb "Mit-
tag", *HlibMbl "Gerste" 
- y - ~ - 1i v - ( V 5) nur Feminina : KP'bB b "B 1 u t" (nur so , s . u . N . S g . ) , 
---RIOObl "Liebe", *CMOKbl "Feige", L\PKbl "Kirche" 
-i- ~ -er- (V6) nur die Feminina Ab~M "Tochter" und MaTM "Mutter". 
Beispiele zu jedem Kasus werdem im folgenden - soweit belegt -
jeweils für alle Variationen in der Reihenfolge (V1) bis (V6) gege-
ben, wobei sich allerdings aufgrund der Beleglage keine durchgehen-
den Musterwörter anführen lassen. 
1 oyg- liegt im Slavischen in zwei Stämmen vor, von denen der 
"einfache" (= nicht erweiterte) die Fortsetzung eines alten masku-
linen o-Stammes ist (mit vielen u-stämmigen Formen, s. Meillet 1905, 
S.239; vgl. auch oben S.42 Anm.2), der erweiterte dagegen auf eine 
Ausbreitung des einstmals wohl produktiven Formans - o~e - ~ -es-
im prähistorischen Slavischen schließen läßt (s. Meillet 1905, S.359f.). 
2 Der gr. Paralleltext zeigt mit pL~a (PG 61, S.708) "Wurzel", 
daß KOpA gelesen werden muß; auffällig ist, daß auch Supr (399,14) 
die gleiche Lesung bietet. 
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Nominativ, (Vokativ) 1 Singular 
Endung: -~ Tt]O, OTP04A, MMH, nnAMH, ]DEH, MATM 
Völlig aufgegeben haben die Variation der Formantien schon 
im Altkirchenslavischen gbHb und KpbBb, Schwankungen zeigen KaMH 
und nnaMH, neben dem das einmal bezeugte, wohl verschriebene oder 
auf einer Textverderbnis beruhende nnalMb (300B2I-22) steht 2 • 
Genetiv Singular 
Endung: -e Tt]ECE, OTP04ATE, ~MEHE, nnAMEHE, ]DEbBE, MATEPE 
Hier sind die Nebenformen nach der I. und III. Deklination 
recht zahlreich: 
nHge, oyxo und qptBO bilden den Genetiv ausschließlich nach der I. 
Deklination, 
gptBo, gtno, OKO, Ttno und qrogo schwanken zwischen der I. und IV., ---BptM!, gbHb, MMH, KpbBb und 1Jilli.hl zwischen der III. und IV. Klasse; 
CJIOBO weist gar Formen der I., III. und IV. Deklination auf 3 • 
Dativ Singular 
Endung: -i Tt]EC~, OTP04ATM, MMEHM, n]AMEH~, ]DEbBM, MATEP~ 
Abweichende Formen nach der I. Deklination bilden hier nur 
einige Substantiva mit dem Formans -(o~e)- ~ -es- : 
gptBO, gtno und nMge ausschließlich, 
Heoo, cnOBO und Ttno neben "regulären" Dativen auf -8CM 4 • 
1 Der V. ist nur selten belegt, unterscheidet sich aber formal 
nie vom N. 
2 3x KaMbI : 9x KaMeHb; 2x rwaMbI : 3x nnaMeHb. Um nnalMb (300B2I-
22) weicht der gr. Paralleltext (Assem S.12 F) stark ab, so daß hier 
keine Kontrolle möglich ist. nIDObBb (I04BII) ist wohl eher A.Sg. 
(von HBn!lrue I04B2-3 abhängig?) als N .Sg. (Formenverzeichnis S .601). 
3 Von orthogr. Varianten abgesehen: 5x gptBa: 1x gptBece (200 
B3); 15xgtna: 1x ginece (I97a3); 1x oKa (252623): 1x oqelce (I9Ia 
II-12) ; 20x Ttna : 13x Ttnece; 2x qroga : 10x qrogece; 1x BptlMeHM 
(I59a3I-32) : 10x BpiMeHe; 3x gHM : 21x gHe; 2x MM8HM : 10x HMeHe; 
6x KPbBM : 6x KpbBe (KPbBM in 72aI,I45B29,I89B3I,I98a3,24~0,27Ir 
I7-I8 kann auch D. sein); 1x UPKBM (26Ia30) : 35x u;pi{Be (UPKBH in 
6663,I6IBI8,I63624,I73625-26,I73rI9,I74o20 kann auch D. sein); 11x 
cnoBa: 3x cnoBecM : 26x cnoBece . 
...... 
4 4x H800Y : 3x HOCH; 7x CAOBOY: 20x CAOB8CM; 12x Tinoy 9x 
T$necM (von orthogr. Varianten abgesehen). 
Akkusativ Singular 
Endung: m.f. -b 
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nnAMEHb, ]K)EbBb, MATEPb 
n. = Nominativ Singular 
In diesem Kasus gibt es lediglich Abweichungen innerhalb der IV. 
Deklination: So verwenden die Maskulina KaMbl und IlJiaMbl in insgesamt 
vier Fällen die Nominativform für den Akkusativ, z.B. in wmBanM 1 
KaMbl 0Tb ~BbpMM rpo~oy (214rl5-17) "er wälzte den Stein vom Eingang 
des Grabes "1• 
In drei Fällen ist der Akkusativ auch formgleich mit dem Gene-
tiv. Der A=G KaMelHe (295B6-7) kann dabei als Übertragung der Belebt-
heitskategorie interpretiert werden (s.o. S.21); anders liegt das 
Problem bei dem zweimal belegten Akkusativ nr06bB8 in ~a nr06bB8 M 1
3HOM nptcTaBMMb (188619-20; Supr 384,29-30) "damit wir das Verlan-
gen und die Liebesglut lassen" und HKO ~e 3aBMICTb•.Jiiua ~o6pt UBbT~I 
~MM UBtTb•nI06bB810yBi~~a~Tb (19963-6 ~ Supr 399,18-19) "wie der Neid 
die sch5n blühende Blüte der Seele, die Liebe, erstickt" . Vaillant 
sieht in dieser Ausdehnung des A=G auf unbelebte Nomina des Typs 
-y- ~ -bV- (V5) eine Auswirkung der Neigung, die Stammvariante -bV-
mit dem Jerlaut in schwacher Position (> Schwund) durchzuführen: 
L'extension a des inanimes doit repondre, comme dans 
nom. smokvi, puis smokva, a une tendance a generaliser 
un theme smokv- en supprimant l'alternance -~vi (1977, S.42) 2 • 
Instrumental Singular 
Endung: n.m. -bmb 
f. - bj U 
Tt]ECbMb, - , MMEHbMb, n]AMEHbMb 
]K)EbBbK), MATEPMK) 
Wie im Dativ, so sind auch hier die abweichenden Formen auf 
Wörter mit dem Formans -(o~e)- ~-es-beschränkt: 
gptBO, nMge, OKO, qptBO und qr0go kennen nur die Instrumentalform 
der I. Deklination, die auch bei 
gtno, Ttno und cnoBO überwiegt 3 • 
1 KaMbl außerdem in (186Bl9,214r23), nnaMbl (298615); -bl im Aksl. 
sehr häufig (ausschließlich?) im Supr (s. Diels 1963, S.163 Anm.2; 
Vaillant 1964, S.106). 
2 S. auch Vaillant II 1958, S. 267; zum Aksl. s. Diels 1963, S. 
179 Anm.4; Vaillant 1964, S.114; unklar ist MTP8 (198a24 ~ Supr Ma-
T8pb 397,3) als Entsprechung zu gr. µ~LEpa~ (PG 61, S.707). 
3 Von orthogr. Varianten abgesehen: 6x ~tnbMb : 2x ~tnecbMb; 
34x cn □BbMb (+ 1x -OMb) : 10x cnOB8CbMb; 24x TtnbMb : 2x TtnecbMb; 
HÖMb (2x) ist wohl - falls regulär gekürzt - H86bMb, doch auch H8-
6ecbMb ist nicht ausgeschlossen (sonst auch 2x belegt). Mit Vollvo-
kalisierung OKOMb (1~1612), vgl. oben S. 12(c). 
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Lokativ Singular 
Endung: -i Tt]EC¼, IBPtEAT¼, BPtMEH¼, nbH¼, KPbB¼, nbWEP¼ 
Die abweichenden Bildungen lassen sich hier in zwei Gruppen 
unterteilen, zum einen in die Nebenformen nach der I. Deklination -
darunter fallen die Lokative von gtno, nMge, qptB0 und eine Mehr-
zahl derer von gptB0 und Ttno - zum anderen in die Substantive 
mit der Endung -e der alten Konsonantenstämme, die bei *nonoygbHb ---ausschließlich (5x), bei BptM~, gbHb, KaMH, He6o und~ neben 
viel häufigerem -i auftritt 1 • 
Nominativ Plural 
Endung: n. -a 
m. ? 2 
f. -i 
Ti]ECA, OTP04ATA, ¼MEHA 
KPbB¼, n1mEPM 
ntno und nMge zeigen Ausgänge der I. wie der IV. Klasse 3 • 
Genetiv Plural 
Endung: -1i T1]ECb, - , BPtMEHb, nbHb, CMOKbBb, MATEPb 
Der einmal belegte Genetiv Plural von gptB0 zeigt mit gptBb 
(289r32) die Endung der I. Deklination, von KpbBb ist nur das nach 
der III. Klasse gebildete KpbBMM (209r30) bezeugt. Bei gtno halten 
sich die Bildungen nach der I. und IV. Deklination etwa die Waage, 
während gbHb Formen nach der III. gegenüber der IV. Deklination be-
vorzugt bildet 4 • 
Dativ Plural 
Endung: -bmo T1]ECbMb, - , n¼CMEHbMb, nbHbMb, - ,nbWEPbMb 
----Das siebenmal auftretende gpKBaMb mit der Endung aus der II. 
Deklination scheint schon im Altkirchenslavischen die einzig mögli-
che Form zu sein 5 • Interessant ist das einmalige oqecolMb (264r6-7) 
1 Von orthogr. Varianten abgesehen: 11x gptBt : 1x gptBtCM (199 
B19); 11x Ttnt : 5x TtnecM; 1x BptMeHe (285r12? s. Fehlerverz.) : 
4x BptMeHM; 7x gbHe : 6x gbHM; 1x KaMeHe (111B32) : 1x KaMeHM (19a 
5); 3x HOCe : 27x H6cM; 1x ~PKbBe (179r26) : 41x ~PKBM. 
2 Nur gbHb bildet N.Pl. auf -Me wie ein Maskulinum der III. Dekl. 
3 2x nM~a : 1x nMqelca (198620-21); 2x gtna : 4x gtneca. 
4 8xgtnb: 6xgtnecb; 40xgbHM11: 23xgbHb (gHb108B17G.Pl.?); 
Haplographie wohl bei ,wrn MXb ~e (7065); zu KPbBM M~e (21067) s. 
Fehlerverzeichnis. 
5 S. Diels 1963, S.179; Vaillant 1964, S.114. 
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mit Stammerweiterung der IV. und Endung der I. Deklination. Schwan-
kungen zwischen diesen beiden Deklinationen zeigen wiederum gt~o, 
T1J~o und lIIOgo 1 • 
Akkusativ Plural 
Endung: n. = Nominativ Plural 
m.f. -i KAMEHM, KPbBM, n1mEPM 
Nebenformen sind hier nur bei Substantiven mit dem Formans -(o~e)-
~ -es- festzustellen: 
gptBo, KO~O und ~~ge folgen ausschließlich der I., 
gt~o und qffigo der I. und IV. Deklination 4 • 
Unklar ist die Form qffigec! (252624). An eine Verschreibung zu den-
ken ist wegen Parallelen in anderen russisch-kirchenslavischen 
Denkmälern 2 nicht ratsam. Eventuell wurde hier das phonologisch 
"harte", vor Vordervokal aber erweichte ! s [ 3 zu stammauslautendem 
ls' 1 uminterpretiert und lc'ud'es' 1 mit der Endung der I. Deklina-
tion versehen (vgl. auch unten I.Pl.); dies konnte umso leichter 
1 3x gt~OMb : 3x gt~eCbMb; 3x Tt~OMb : 1x Tt~eCbMb (20IrI7); 
1x qffigOMb (88a7) : 3x qffig8CbMb und 1x qffigbCbMb (22r4) mit graph. 
Ersetzung von e durch b. 
2 Sobolevskij weist auf qffigecH im Izbornik 1073, Zlatostruj 12. 
Jh. und Miljatino Ev. 1215 hin (1907, S.177). 
3 Die Diskussion um die generelle, d.h. nicht-phonem. Palatali-
sierung von Labialen u. Dentalen vor Vordervokal im 0stsl. reicht 
bis ins vorige Jh. zurück und kann auch bis heute noch nicht als ab-
geschlossen betrachtet werden: Zum Problem wird diese phonetisch so 
plausible und durch das Russ., Wr., Poln. und durch ostbulg. Dialekte 
bezeugte Erscheinung allein durch den Befund des heutigen Ukr., das 
in der Regel nichtpalatalisierte Kons. vor e (<e,b,~) und dem Reflex 
des altukr. i (= ukr. y), palatalisierte vor 
1) i (<e,e) 
2) einem geschwundenen b und - bei Dentalen -
3) a (<~) 
zeigt. Die Frage ist nun, ob dieses Fehlen der Palatalisierung eine 
ukr. Neuerung ist (d.h. eine Entpalatalisierung nach einer vorange-
gangenen Palatalisierung) oder ob im prähist. 0stsl. auf dem Gebiet 
des heutigen Ukr. eine Palatalisierung nie stattgefunden hat. 
Shevelov kommt nach ausführlicher Behandlung des Themas (1979, 
S.171-188) zu dem Schluß, daß die Nichtpalatalisierung die Fortsetzung 
des gemeinslavischen Status ist und die drei Fälle der Palatalisie-
rung (s.o.) Neuerungen in der Entwicklung des Ukr. sind (1 noch prä-
historisch oder bei Einsetzen der Schriftlichkeit, 2 Mitte des 10. 
Jh.s, 3 Mitte - Ende des 12.Jh.s). Da der UspSb möglicherweise auf 
dem Gebiet des heutigen Ukr. entstanden ist - davon geht auch She-
velov aus - sollte diese Überlegung nicht aus den Augen gelassen wer-
den. Zu den pal. Konsonanten im UspSb s. auch oben S.10 Anm.2. 
4 20x gt~a: 2x gt~eca; 1x qffiga (I8BI2) : 28x qffigeca. 
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geschehen, als die meisten Kasus/Numerus-Endungen der IV. Deklina-
tion vordervokalisch anlauteten und ls' 1 im phonologischen System 
des Slavischen ohnehin vorhanden war. Gestützt wird diese Möglich-
keit innerhalb der Slavinen nur durch die Singularflexion der Stäm-
me mit Formans -(o~e)- ~-es-im Polabischen, außerslavisch durch 
die Entwicklung der alten s-Stämme im Litauischen 1 • 
Die Form TIMCM8Hhl (IO9BI5) "Schrift", als syntaktisch geforder-
ter Akkusativ für zu erwartendes *TIMCM8Ha ist vielleicht mit dem 
vorausgehenden CbTBOpbWOMOY - dieses für zu erwartendes *CbTBOpb-
weMa - in Verbindung zu bringen und beruht auf einer Textverderbnis 2 • 
Instrumental Plural 
Endung: n. -y 
m.f. -bmi 3 
4DllECH, - , MMEHH 
llbHbMM, KPbBbMM, -
]Mge zeigt mit AMUM (I49al) einen einzigen Instrumental nach der I., 
gbHb vier Belege nach der III. Deklination; gtAO bildet gleicher-
maßen Formen der I. und IV. Deklination 4 • 
Unklar ist der syntaktisch eindeutige Instrumental KaMeHM in 
npoloopa30BaBb TPOMI..l;!0 TpblMM KaM8HM (II3a3O-32) 11 nachdem er die Drei-
einigkeit mit drei Steinen vorgebildet hatte". Wenn nicht durch eine 
Verschreibung die Endung -bmi un.kenntlich gemacht wurde, was ange-
sichts der Variante KaM8H 1MM in einer serbischen Hs (Pochv S.90) 
wahrscheinlich ist, so muß man vielleicht auch hier, wie bei qID~ecA 
(s.o.A.Pl.), an Abstraktion eines Stammes lkam'en' 1 mit anschließen-
der Überführung in die I. Deklination - so im späteren Russisch mit 
KaMeHb, KaMHH - denken. 
1 S. dazu Vaillant II 1958, S.241 f.: polab. neby (=nebo), G. 
nibesyo (=*nebesja), L. nebisgay (=*nebesju), I. nebisgoäm (=*nebes-
j em) . 
2 Vgl. die Anmerkungen in UspSb S .199, Sbor S .159, Pochv S. 79; 
Pochv S.87 dagegen in einer serb. Hs. mit zu erwartendem CbTBOpwe-
Ma TIVJCM8 eMtJ. 
3 Hier sind nur ~bHbMM und KpbBbMM belegt, die auch schon die 
Endung der III. Dekl. übernommen haben könnten. 
Lokativ Plural 
Endung: n. m. -bChb 
f. ? 
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Tt]ECbXb, - , BPtMEHbXb, nbHbXb 
nptBO ist mit nur zweimaligem gptBtXb nach der I. Deklination ver-
treten, gt~o bildet neben dreimaligem gt~txb einmal gtl~eCbXb (I77B 
28-29) . 
Wie im Dativ Plural, so tritt auch hier beim Femininum nur --das dreimal bezeugte, nach der II. Deklination gebildete gpKBaXb 
auf 1 • 
Heoo behält zwar in allen Formen das Formans -es- bei, doch 
---- ---zeigt mit HOC8Xb (83614) und HOCtXb (43a24) Vollvokalisierung von 
-bchb bzw. Übernahme von -~chb aus der I. Deklination 2 • 
Nominativ, Akkusativ, Vokativ Dual 3 --- ----- ---Endung: -i Tt]ECH, - , - , nHH, UPKBH, MTH 
ÜKO und oyxo verlieren im Dual das Formans - (o~e) - '.::'. -es- und 
zeigen vor der nun unmittelbar antretenden Endung -i mitoqM und 
oywM die Alternanten lc' I bzw. !s' I (A9) der stammauslautenden Ve-
lare4. 
Genetiv, Lokativ Dual 
Endung: n. -u T1]ECOY, -
m. f. ? 
---Ausschließlich Dualformen der III. Deklination zeigen gnHb und 1\12..fü?l, 
ebenso OKO und oyxo unter Verlust ihres stammbildenden Formans 5 • 
1 Nur so auch aksl. (s. Diels 1963, S.179 Anm.8; Vaillant 1964, S.144). 
2 Auch die Vertauschung von t und e bzw. rein graphische Er-
setzung von b durch e ist nicht ausgeschlossen (s.o. S .14). 
3 Die Aufstellung eigener Dualendungen für die IV. Dekl. ist 
wegen der dürftigen Beleglage und der vielen Interferenzerscheinun-
gen zwischen den einzelnen Dekl. etwas gewagt. Doch schon im Ursl. 
sind die Fortsetzungen der uridg. Konsonantenstämme, aus denen sich 
die IV. Dekl. größtenteils zusammensetzt, wohl nur noch im G.L.Du. 
von den Dualformen der alten i-Stämme (~ III. Dekl.) formal ge-
schieden, so daß für die übrigen Kasus keine Aussage über die Be-
rechtigung der Endungen gemacht werden kann. 
4 Bei ~M~M (I9B4) ist nicht zu entscheiden, ob es wie OKO/oyxo 
oder nach der I. Dekl. gebildet ist, was wahrscheinlich wegen Erhalt des c'. 
5 Dazu s.o. N.A.Du.; für den L.Du. ~M~IO (8Ia7) gilt das gleiche 
wie in Anm.4. 
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Dativ, Instrumental Dual 
Endung: n. m. -bma T'1J1ECbMA, - ----,UHbMA 
f. ? 
Eine Sonderstellung nehmen - abgesehen vom Verlust des Formans 
(s.o. N.A.Du.) - die Dualformen oq11Ma und oyw11Ma ein, deren Aus-
gang -MMa als Neubildung auf der Basis des N.A. Dual erklärt wird 1 • 
Interessant ist auch der offensichtliche Genuswechsel von OKO und 
oyxo im Dual, der nur im Dativ oder Instrumental durch Adjektiv-
attribute und Partizipien aufgezeigt werden kann: 
ÜKO wird an fünf Stellen im UspSb, die eine Genusbestimmung zulas-
..._ 
sen, als Femininum behandelt, z.B. wmlBbpCTaMa oq11Ma ,IJ;Xa Moli-ero He 
Bb3MOrb BM,IJ;tTM (93B24-26) "mit den ge8ffneten Augen meines Geistes 
vermochte ich nicht zu sehen"; 
oyw11 dagegen erscheint im einzigen beweiskräftigen Fall als Neutrum: 
OyWMMa ,Il;O~pt C~HwameMa (234a24-25; Supr 318,25-26) "mit Ohren, die 
gut h8ren"2. 
1 Dazu s. Meillet 1905, S.205; Vaillant II 1958, S.246. 
2 Das feminine Genus von oq11Ma wird noch durch I2624-25,I3r24-
25,I8a24-25 und 278aI8 erwiesen; diese Verhältnisse entsprechen 
auch denen im Aksl. (s. Vaillant 1958, S.244; 1964, S.1'.1.2). 
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3.3. Flexion der Adjektiva 
Bei den Adjektiven sind zwei grundsätzlich verschiedene 
Flexionsarten auseinanderzuhalten: 
die einfache Flexion, auch "Kurzform", "indeterminierte" oder "no-
minale" Form genannt, ist identisch mit der Substantivflexion der 
I. (m.n.) und II. (f .) Deklination; 
die zusammengesetzte Flexion, im Gegensatz dazu auch "Langform", 
"determinierte" oder "pronominierte" Form genannt, deren Bil-
dungsweise sprachhistorisch als Zusammensetzung der jeweiligen Ka-
susform des nominal deklinierten Adjektivs mit einer angefügten 
Form des anaphorischen Pronomens *jb, ja, je im gleichen Kasus er-
klärt wird, zeichnet sich durch von der Kurzform verschiedene Ka-
susausgänge aus, die an die Endungen der Pronominalflexion erinnern, 
ohne jedoch mit ihnen völlig identisch zu sein. 
Neben diesen beiden flektierten Adjektivformen finden sich mit 
MCTibRHb "voll", pa3RMqb "verschieden", CB060gb "frei", COyroy6b 
ndoppeltn und oygo6b 0 leicht" auch indeklinable Adjektive im UspSb. 
Die Steigerungsform der Adjektive unterscheidet sich endungs-
mäßig nicht von der einfachen bzw. zusammengesetzten Adjektivflexion, 
fordert jedoch aufgrund der Variation der Komparativformantien (vgl. 
auch oben S.25) eine gesonderte Behandlung. Zweckmäßigerweise wer-
den daher auch auf Komparationsformen beschränkte, nicht schon im 
Rahmen der beiden Adjektivflexionen auftretende konkurrierende For-
men in diesem Zusammenhang besprochen. 
3.3.1. Die einfache Flexion 
Die einfache Flexion der Adjektive kennt trotz ihrer Identität 
mit der I. und II. Deklination viel weniger Nebenformen als diese. 
Dieser Umstand ist nicht nur darauf zurückzuführen, daß die Adjek-
tive mit etwa 720 Wörtern gegenüber den Substantiven in der Minder-
zahl sind, sondern ergibt sich vor allem daraus, daß die I. Dekli-
nation zwei verschiedene uridg. Stammklassen fortsetzt und so im 
synchronen System ein entsprechend uneinheitliches Bild bietet, wäh-
rend die Adjektivflexion frei von Interferenzerscheinungen dieser 
Ar·t ist. 
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----Als Beispiele werden im folgenden die Possessivadjektive XBb --- ---bzw. XCOBb "'Christi" und rHb "des Herrn" verwendet; von diesen 
nicht belegte Kasus oder Genera werden durch die entsprechenden 
Formen von B'bpbHb "treu", ,[\OOpb "gut", J!U1Bb "lebendig", *MOpaBbCRb 
"mährisch" und OOJIUH1 "göttlich", Bpmurn "feindlich", *ern1(paHb "des 
Epiphan" und *(paoyCTMHHb "des Faustian" ergänzt. 
Nominativ Singular 
Endungen: m. - l, ~ 
f. -a 
n . -o ~ 
Genetiv Singular 
Endungen: m. n. -a 
-b (A1) 
-e (A2) 
f. -y ~ -a (A5) 
Dativ Singular 
Endungen: m.n. -u 
f. -e ~ -i (A3) 
--- ----XBb, rHb --- ----XBA, rHH - --XBO, rHE 
--- ---XBA, rHA --- ---X B b l, rHA 
--- ----XBOY, rHlO --- ----X B t, rm1 
Feminina mit velarem Stammauslaut zeigen erwartungsgemäß Alterna-
tionen vom Typ (A8), z.B. TblMt coy~M B8AMijt (46B23-24) "als große 
Finsternis war", ~bObTaxoylctg!~e gpoyra Rb gpoylst (289a30-32) 
"(die Vögel) zwitscherten, einander zugewandt sitzend" und ITO coy-
ct 38MAM (I5IBI) "über trockenes Land" 1 , 
Ein anderes Ergebnis zeigen die mit Suffix -bsk- gebildeten 
Adjektive *BaBMAOHbCRb und *rocrrogbCRb: rrpegaCTb HHlrre~M BaBMAOHb---CTt (3B6-7) "er übergab uns dem babylonischen Ofen" und rbCTt Bna-
CTM BnalcT8AMHb (202BI5-I6) "Beherrscher der Macht des Herrn". Die 
Ursache dafür ist in einer Dissimilation zu sehen, durch die die 
L a u t f o 1 g e [ s ' t-s ' ] z u [ s ' t ' ] v er e in f a c h t w i r d 2 • 
1 Hier ist nur noch MH03t (I36B3) hinzuzufügen; coyct (I5IBI) 
im Formenverzeichnis als L.Sg.f. (S.701) 
2 So auch aksl. häufig, s. Diels 1963, S.136 f.; Vaillant 1964, S.67. 
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Akkusativ Singular 
Endungen: m. = Genetiv Singular bei belebten 
m.n. = Nominativ bei Sachbezeichnungen -- ----f. -u XBOY, rHD 
Auf Unachtsamkeit des Schreibers ist der Abfall des y/10 in den femi-
---. ---n in e n Formen CT0 und B8R11 in 8Tepoy cnaB0Y B8R11IO CT0 11!Moy~a (90B 
18-19) "eine andere große heilige Herrlichkeit besitzend" und Beln11 
CRhlWaBbWa pi:iqb (105616-17) "nachdem sie (beide) die erhabene Rede 
vernommen hatten" zurückzuführen 1 • 
Instrumental Singular 
---- -----Endungen: m.n. -omb ~ -bmb (Al) XBbMb, rHbMb --- -----f. -oju ~ -eju (A2) XBOD, BIBvlIED 
Wie die Neutra auf -11~ der I. Deklination, so zeigen auch hier die 
mit Suffix -bj- gebildeten Adjektive im Maskulinum und Neutrum aus-
--. 
schließlich den Ausgang -11~Mb, z.B. rHtBbMbl6~11~Mb (15r25-26) 
"durch Gottes Zorn" (vgl. oben S. 33). 
In zwei Fällen liegt -8Mb auch nach I z' 1 bzw. [ n' 1 vor: KHH~8Mb 
I10B8Rt[HMl-€Mb (36Bl8-19) "auf Befehl des Fürsten" und npi:i,TI;b RMI.J;bMb 
qiapa loHt-8Mb ( 146629-30) "vor dem Anges i eh t des Fürsten". Um eine 
eventuelle Übernahme dieser Endung aus einer gegebenenfalls südsla-
vischen Vorlage kann es sich nur im zweiten Fall handeln, da das 
erste Zitat aus einem ostslavischen Originalwerk stammt und damit 
eher auf Vollvokalisierung der Endung -bmb schließen läßt. 
Lokativ Singular 
....... ---Endung: m.f.n. -e ~ -i (A3) XBt, rHvl 
Die Alternation (A6) ist hier nur für stammauslautendes kund 
g bezeugt, z.B. Ha nptcTont BhlCOij1i (276a26) "auf dem hohen Thron" 
und Bb neqaln11 MH03t (34r9-10) "in großer Trauer" 2 • 
--- ---1 In Bm (S.14) wird CT0Y konjiziert; ev. ist auch CT0 (24a21) 
hierher zu stellen (0 für oy begegnet auch in TP0,TI;bMb 20a30 und ev. 
B11,TI;11M0 11 ÖcA~elMo 175B24-25, vgl. o. S. 12 Anm. 6); in Meth wird auf-
grund aller übrigen Parallelhss. B8R11K0Y konjiziert (S.72). 
2 29xjk[~lc'I, 12xJg[~lz'I 
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Auch die Dissimilation der Lautfolge [s'~s•] ist regelmäßig, 
z.B. w ( ••• ) llm3llbCT'ß t-eCTbCTB'ß (283a18-19) "über die menschliche 
Natur" 1 • 
In einigen Fällen aber scheint stammauslautendes I k I nach I s 1 
völlig unberührt zu bleiben, z.B. Bb poycbCKt 38MAM (1664) "im 
russischen Land" 2 • Diese Erscheinung könnte theoretisch zwei Ursa-
chen haben: 
(a) die Alternation [k[~lc' 1 existiert in der Sprache der Schreiber 
überhaupt oder nur nach I s ! nicht (mehr) 
(b) graphisch CK steht für dissimiliertes [s't'] 
Die erste Möglichkeit könnte nur mit analogischem Stammaus-
gleich oder einer hemmenden Wirkung des vorausgehenden lsl in Ver-
bindung gebracht werden, da I k I vor I e I in allen anderen Fällen 
ausnahmslos mit lc' 1 alterniert. Der Hinweis auf analogischen Stamm-
ausgleich verliert jedoch an Überzeugungskraft dadurch, daß bei 
Stämmen auf I g I und I eh I keine einzige Analogiebildung belegt ist 
und auch die Fälle mit stammauslautendem I k I auf die Lautfolge I sk 1 
beschränkt sind; eine hemmende Wirkung des vorausgehenden lsl ist 
aber aus phonetischen Gründen nur sehr schwer vorstellbar. 
Shevelov geht daher davon aus, daß hier K den hochpalatalen 
Laut [ k'] bezeichnet, der dem Phon [ t'] artikulatorisch so nahe stand, 
daß es problemlos für dieses in der dissimilierten Folge [s't'] 
eintreten konnte 3 • 
Weitere Abweichungen in diesem Kasus beschränken sich auf den 
Wechsel 'ß - 8, z.B. Bb!MaAe ,[\püyJKMH'ß (1365-6) "in kleiner Gefolg-
schaft"4. 
1 Die weiteren Beispiele sind aBbCMTMMCTt (84a30), aHTMWXMMCTt 
(118r26), BaBMAOHbCTt (3619), ,L\tBMlI~CT'ß (270610-11), 8~8CbCTt (265 
B31), AMKMHHbCTt (12461), M8CMMCTt (83B3), cepMMHbCTt (123r11), 
xtpOBMMbCT'ß (175B12,289r28-29), lIJIBllbCT'ß (205a10). - Nur 3x ist 
[~~s•] nicht dissimiliert: eryTITbCWt (151B31), ~YHMllbCW'ß (152a17), 
wcp1cwt (166B19). 
2 Weiterhin noch MaHaCTHPbCKt (50r15), M~rM,[\bCKt (78a27-28), 
poycbCKt (17626,22B6) und die als Ortsnamen substantivierten Adj. 
TIMHb[CK'ß (8r11-12), CMOAMHbCKt (16613), sowie das Subst. ,[\bCKt (201a3). 
3 S. Shevelov 1964, S. 297 f., 1979, S. 58-61. Shevelov schließt 
allerdings nicht aus, daß [k'] die Situation vor der 2.Palatalisie-
rung bewahrt hat (1979, S .59 f.). Die Möglichkeit eines Zusammenfalls 
von [t'] und [k'] ist jedenfalls phonetisch sehr plausibel und wird 
auch durch dialektale Entwicklungen im Ukrainischen gestützt (She-
velov 1979, S .689 f.). 
4 Die weiteren Beispiele sind TIP83BYT8POB8 (30a21) und ape 
(74r8; ein Ortsname?), vgl. äpt (Irin S.153). 
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Vokativ Singular 
Endung: m. -e 
f. nicht belegt 
n. = Nominativ Singular 
Nominativ Plural 
Endungen: m. -i 
f. -y ~ -a (A5) 
n. -a 
B'1PbHE 
--- ---XBv1, rHv1 --- ---XCOBbl, rHH .._ 
,UOEPA, rHA 
Im Maskulinum ist die Alternation (AS) für lkl~lc' 1 und lgl~lz' 1 
mehrmals bezeugt 1 , z.B. T!JKbUM BtTpM (I99a2I) "heftige Winde", 
Ha3M pü,[\MXOM'b CA (58r2I) "nackt wurden wir geboren", für lchl~ls'I 
nur ein einziges Mal mit r.noycM (235r2I) "Taube". 
Die Form MOYl-IMT8.TTt-eB8 in CMX'b 60 ,[\a 6obJTb CA MOYl-IMT8.TTl€B8 BO 1 
MHM (26IB7-9) "dies n~mlich sollen die Krieger des Tyrannen fürch-
ten" verdankt ihre Endung -e, wenn nicht verschrieben, vielleicht 
dem Nominativ Plural des zugrundeliegenden Substantivs MoyqMT8.TTb, 
der regulär MoylqMTe.nt-e (283r29-30) lautet 2 • 
Genetiv Plural ---Endung: m.f.n. -1, ~ -b (A1) ,UOEP'b, rHb 
Dativ Plural -- --Endungen: m. n. -om1i ~ -em1i (A2) XBOMb, rH:EEMb --- -----f. -am1i X BAM b, rHAMb 
Unverständlich ist die zweimalige Verwendung der maskulinen/neutra-
len Endung bei femininen Adjektivattributen: npo!TMBOY ~MHBO.TT8Mb 
Kb3HbM'b (43r3I-32) "gegen die Schliche des Teufels" und BblCXOTi:iHMt-e 
1 5xlkl~lc' 1, 59xlgl~lz' 1, davon 57x bei MbHOrb. 
2 Zum N.Pl. B.nacbI JK8HbCKbI (I98B4) s.o. S.41; zur graph. Endungs-
variante in ,[\ü\6popo,[\bH'bM (I3IB24-25) vgl. o. S.52 Anm.2 und Fehler-
verzeichnis. 
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--- ---AXOBbHHMMblXBOMb·BOAaMb (258612-14) "Verlangen nach den geistigen 
(bildlichen) Wassern Christi". Angesichts weiterer Fälle von Genus-
inkongruenz im UspSb ist neben den Möglichkeiten einer Verschrei-
bung oder lautlichen Entwicklung vielleicht auch die Tendenz zu ei-
ner Aufgabe der Genusunterscheidung im Plural in Betracht zu ziehen 1 • 
Akkusativ Plural 
Endungen: m.f. -y ~ -a (A5) 
n. = Nominativ Plural 
Instrumental Plural 
Endungen: m. n. -y ~ -i (A6) 
f. -ami 
Lokativ Plural 
-- ----XCOBbl, rHH 
--- -XBbl, B}l{vH1 
noBPAM~, BPA}l{~HM~ 
--Endungen: m.n. -echo ~ -icho (A3) XBtXb, En~~AH~Xb 
f. -acho MOPABbCKAXb, ~AOYCT~HHAXb 
Die Alternation (AB) im Maskulinum und Neutrum ist für jg!~lz' j im 
Lokativ von MbHOrb siebenmal belegt, z.B. TIO ntTtXb ~e MbH0[3tXb 
(159631-32) "nach vielen Jahren"; für lk[~!c'! findet sich mit Bb 
B8RM~txb qIDA8CbXb (230r5-6) "in großen Wundern" ein einziges Bei-
spiel, und I eh 1 ~ 1 s' 1 begegnet hier gar nicht. 
Mit -bsk- gebildete Adjektive zeigen den zu erwartenden dis-
similierten Ausgang -cTtXb, z.B. Ha nptAtntxb ( ... ) apaBb[CTtXb 
(86rl0-l2) "im arabischen Gebiet" 2 • 
Durch naHOHbCTtXb in Bb 3aTiaAbHMXbl~e CTpaHaXb naHOHbCTtlxb M 
MOpaBbCKaXb CTpalHaXb (ll3Bl4-l7) "in den westlichen Ländern Panno-
nien und Mähren" ist auch hier eine maskuline/neutrale Endung eines 
syntaktisch femininen Adjektivs bezeugt 3 . 
1 Vgl. D.Du.f. BP~~HMHOMa (l3lr25) und L.Pl.f. TiaHOHbCTb[Xt 
(ll3sl5-l6); bei AMHBOR8Mb und 30PHMb[BbCXOAH~8Mb (43631-32) ist 
~h eine Lautentwicklung a > e nach C' wie vielleicht beim G.Sg. 
CPAW8 (s.o. S.31) möglich. Der Verlust der Genusunterscheidung ist 
sonst so früh nur ganz selten und offenbar nur im N.Pl. belegt (s. 
Sobolevskij 1907, S .209-212). 
2 Weiterhin cpaWMHblcTtXb (11367-8) und das etwas unkenntliche 
MA□YIMtMCTtMXb (86rl0-ll; wohl besser hierher als zur zusammenges. Flexion?). 
3 Pochv bietet in Parallelhss. daneben das zusammengesetzte ge-
nusindifferente Adj. (s. S.84 u. 90); vgl. auch Anm.1. 
- 73 -
Nominativ, Akkusativ, Vokativ Dual --Endungen: m. -a XBA, -
----f. n. -e ~ -i ( A 3 ) }!U1Bt, rHv1 
Die Alternation (AB) ist hier nur mit einem einzigen Beispiel lk]~ 
[ c' 1 vertreten: TIJ18'4I1 B8JII1U't ( I8a23) "breite Schultern". 
Genetiv, Lokativ Dual 
Endung: m.f.n. -u ---- ----XBOY, rHIO 
--- --- --- ----Die Form XBO in CTOIO XBO M'4HIWY (22619) "der heiligen Märtyrer 
Christi" ist wohl auf eine Nachlässigkeit des Schreibers zurück-
zuführen1. 
Dativ, Instrumental Dual 
Endungen: m.n. -oma (nur indirekt bezeugt, s.u.) ---f. -ama XBAMA, Env1~AHAMA 
Eine Übertragung der maskulinen/neutralen Endung -oma auf das Fe-
mininum liegt im Dativ Kb[HoraMa BPY~HiiJHOMa (I3Ir24-25) "zu Füßen 
Bryenes" vor 2 . Als bloßer Schreibfehler ist wohl 0'4I1Ma goopaa[Ma 
(I8a24-25) "mit gütigen Augen" anzusehen. 
----1 Vgl. CTO A.Sg.f. u. andere Fälle mit o für oy o.S.69 mit Anm.1. 
-----2 Vgl. D.Pl.f. ~I1HBOJI8Mb, XBOMb (s.o. S.71) und L.Pl.f. TiaHOHb-
CTt! Xb ( s. o . S . 7 2) . 
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3.3.2. Die zusammengesetzte Flexion 
Die ursprüngliche Bildeweise dieser Flexion als Zusammensetzung 
aus flektierter Kurzform des Adjektivs und anaphorischem Pronomen 
im gleichen Kasus ist schon im Altkirchenslavischen aufgrund ver-
schiedener lautlicher und morphologischer Prozesse zum Teil verän-
dert und nicht mehr in allen Kasus ohne weiteres durchschaubar. Bei 
diesen Veränderungen handelt es sich im wesentlichen um 
( a) Assimilationen, z.B. G. Sg. m. n. HOBatBro + HOBaaro 
L. S g. m. n. * m1WTit!f-8Mb + Hit!WTit!It!Mb 
(b) Kontraktionen, z.B. G.Sg.m.n. HOBaaro + HOBaro 
L. Sg. m. n. Hit!WTit!It!Mb + Hit!WTit!Mb 
(c) Haplologien und Synkopen eventuell z.B. im I.Sg.m.n. HOBHit!Mb, 
dessen Ausgangsform allerdings nicht mehr mit Sicherheit zu re-
konstruieren ist. Für die im folgenden dargebotene Beschreibung 
der zusammengesetzten Flexion wird daher im I.Sg.m.n., G.D.L.Pl. 
und D.I.Du. aller drei Genera nach Vorschlag Vaillants (1964, S. 
120) die Verallgemeinerung eines Stammes auf -y ~ -i (A6) in 
der Stellung vor dem anaphorischen Pronomen vorausgesetzt und 
der morphologischen Darstellung zugrundegelegt 1 • 
Neben dieser aus dem Altkirchenslavischen bekannten Bildeweise be-
gegnen im UspSb in verschiedenen Kasus auch Adjektivformen, deren 
Ausgänge mit den Endungen der Pronominalflexion identisch sind. Die-
se Formen werden von Issatschenko als "echt ostslavisch" angesehen 
und auf ein vom Altkirchenslavischen grundsätzlich verschiedenes 
Bildungsprinzip zurückgeführt: 
Bei der Bildung der adj. 'Langform' werden bei den harten 
Stämmen die hintervokalischen Endungen -oro, -OMY, -ot, 
-OMb usw., die wir bei den Pronominalstämmen wie K-oro, 
1 Dazu s. auch Diels 1963, S.191 f.; Issatschenko 1983, S.444 f. 
Im G.Pl. aller drei Genera ist auch ein zugrundeliegender regulär 
flektierter Stamm auf -o ~ -b (A1) nicht ausgeschlossen, doch 
1) gibt es im synchronen System keinerlei Anzeichen, daß eine Form 
-ojicho ~ -bjicho zugrundeliegt, im Gegensatz etwa zum Typ 
nID6bBbID - nID6bBit!ID (schwache Stellung des Jer) oder eventuell zum 
N.Sg. noraHbM gegenüber ~o6pHM (starke Stellung des Jer) 
2) läßt die spätere Entwicklung des Ostslavischen aufgrund der durch-
geführten Kontraktion im G.Pl. keinerlei Rückschlüsse auf die ur-
sprüngliche Bildeweise zu, im Gegensatz zum N.Sg., vgl. russ. 
N.Sg. 6 □ nbH □~ - G.Pl. 6onbHWX. 
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K-OMY oder T-Ot, T-OMb beobachten, nicht wie im 
Aksl. an ein Kasusform des adjektivischen Nominalstam-
mes, sondern direkt an den Stamm an-
gefügt ( ... ) Ist der Adj ektivstamm 'hart', so werden 
hintervokalische Endungen verwendet, ist er weich, so 
stehen vordervokalische Endungen (Issatschenko 1983, S.446). 
Ob diese Erklärung einer Deutung als analogische Umgestaltung unter 
dem Einfluß der Pronominalflexion vorzuziehen ist, sei dahingestellt 1 . 
Die Betitelung der Formen als "echt ostslavisch" ist aber stark verein-
fachend und trügerisch, da -ogo, -omu, -omb usw. beim Adjektiv nicht 
nur die vorherrschenden Endungen im Mittelbulgarischen sind (vgl. 
Mircev 1978, S.177), sondern Dativformen auf -omu ~ -emu - ausgerech-
net sie herrschen auch im UspSb gegenüber den "kirchenslavischen" 
vor, während z.B. L.Sg. -omb ~ -emb gar nicht auftritt - sogar bis 
zum "Eninski Apostol" zurückreichen (vgl. Aitzetmüller 1979, S.21). 
Die Gesamtzahl von ca. 750 Wörtern in dieser Flexion zeigt, 
daß die Adjektive im UspSb zu etwa gleichen Teilen die Kurz- oder 
Langform bilden konnten. 
Als Beispiele werden im folgenden aufgrund der Beleglage zu 
unterschiedlichen Anteilen Formen von *BhlillbH½½ "Ober-, allerh8ch-
ster", go6phl½ "gut", *gptBbH½½ "alt", gbHbillbH½½ "heutig"; 3bnhl½ 
"b8se", 06bll\½½ "gemeinsam, allgemein", TIOCntgbH½½ "letzter", *Tipü-
........ 
tJ:½½ "übrig", npimogo6bHbrn "ehrwürdig, fromm", CTbrn "heilig" und~ 
TpbH½½ "morgendlich" verwendet. 
Nominativ, Vokativ Singular 
Endungen: m. -oj b ~ -bj b 2 (A1) 3bJ1blv1, OYTPbHv1v1 
f. -aja 3bJ1AR, OYTPbHAR 
n. -oj e ~ -ej e (A2) 3bJ10JE, nP04EJE 
Im Textabschnitt der ersten Schreibers (I-46rI3/I5) begegnet fünf-
mal die Schreibung Ben½K½½ (I7a30,356I,37a28,4IBI8,4Ir6-7) "groß". 
Die Verwendung von½ (statt hl) nach K, die sonst nur in Fremdwör-
tern auftritt, z.B. K½Tb (200a7) "Wal" (gr. H~'{;o<;), ist hier Aus-
druck des phonetischen Wandels von [i] zu [i] nach Velar, der im 
Süden des ostslavischen Sprachgebiets bereits Anfang des 12.Jh.s, 
1 Die ältesten ostsl. nicht-ksl. Texte kennen tatsächlich For-
men auf -aro, -aaro usw. gar nicht (s. auch Sobolevskij 1907, S.155) 
2 Zur graph. Darstellung der Phonemfolgen I bj 1 , 1 oj I s.o. S .29 Anm. 2. 
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im Norden etwa hundert Jahre später erstmals schriftlich festge-
halten ist 1 • 
Ein rein orthographisches Problem sind wohl die Schreibungen 
der Abkürzung CTbI (BaI0,2264) "heilig", der Verbindung B8JH1RbI :vipa-
RAMM (I72rI5) "der große Herakleon" (Haplographie) und des Ausdrucks 
caMOBnaCTbHOIO }IrnlBOTbHO (253aII-I2) "ein eigenmächtiges Wesen" 
(Verschreibung IO für re). Daneben findet sich noch die Schreibung 
-bM: noraHbM (8B22) "heidnisch, Heide", OYHbIAbM (1061) "niederge-
schlagen" 2 • 
Genetiv Singular 
Endungen: m.n. -aago 
-ago 3 




Neben diesen Formen zeigen einige Wörter, wie bereits erwähnt (S.74), 
auch rein pronominale Endungen. Eine Sonderstellung nimmt dabei qIQ-
Eero (I68B9,I4) als Genetiv des Lehnworts qIQEb oder *qIQEMM 4 "fremd" 
ein, dessen Flexion schon im Altkirchenslavischen schwankt, "doch 
so, daß die pronominalen Formen als die ursprünglichen erscheinen" 
(Diels 1963, S.213 Anm.4). 
1 Erste zuverlässige Schreibungen auf dem Gebiet des heutigen 
Ukr. begegnen im Jur'evskoe Ev. (1120; s. Shevelov 1979, S.231; Issa-
tschenko 1980, S.132); in Smolensk tauchen die ersten Belege in der 
Urkunde von 1229 auf, im NO setzt sich der Wandel gar erst im 14.Jh. 
durch (Issatschenko ebenda). 
2 Zur Verschreibung IO - 1-e vgl. 6nalroq1cTMIOMb (27a24-25) s.o. S. 
37 und nptcnoywaHMIO (52B7) s.o. S.30 Anm.1; sollte IO sprachwirklich 
sein und als I j o I den Wandel von I e I zu I o I nach I j I zeigen, so könn-
te der Lautwandel in dieser Position ein Indiz gegen den SW des 
ostsl. Sprachraums als Entstehungsort des UspSb sein, da im "Altukr." 
der Wandel von I e I zu I o I am Wortende unterbleibt ( s. Shevelov 1979, 
S.1tU,_-161; Sobole'L§._kij 190'7....i..S.59-67; vgl. auch oben S.37 mit Anm.1). 
Zu CTbI vgl. auch CTO bzw. XBO s.o. S.69 und 73. Unklar ist, was sich 
hinter der Schreibung -bM verbirgt; es kann sich um eine andere 
Schreibung für -bIM handeln, aber auch für -bI bzw. -OM stehen - G.Sg. 
6ect[~bM (I32aI-2) und N.Pl. E8HbM ~o[6popo~bHbM (I3IB24-25) bzw. D. 
Sg. f. OHbM ( 32r32) - und die lautgesetzliche Entwicklung l 1ij 1 > 1 oj 1 
in starker Stellung im NO des Ostslav. aufzeigen (Issatschenko 1980, 
S.169). 
3 Etwa 250x -aago : 230x -ago (einschl. der Komparativformen). 
4 Diese Wort wird als to-Ableit. einer Entlehnung zu got. piuda 
"V o 1 k " angesehen ( VASMER III , S . 3 5 2 ; M e i 11 et 19 0 2 , S . 17 5 ) . Von einer 
Ausgangsform *tjudj- zeigt qIQE- die echt ostsl., mIOE~- die aksl. 
lautgesetzl. Entw.; die im UspSb ferner auftret. Stämme TOYE~-, TOYE-
un~ mIOE- sind Ergebnisse von Dissim. bzw. Verschmelzung ostsl. u. 
südsl. Lautung (vgl. Diels 1963, S .140 f.). 
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Anders weisen die Adjektive in CbMPb!TM Tot naroy61Hot (IOa30-
3I) "dieses verderblichen Todes" und Ha MtCTt B8TbXOt gepelBHHOt 
(2464-5) "an der Stelle der alten h8lzernen (Kirche)" den reinen 
ostslavischen Pronominalausgang nach Nichtpalatal mit dem schon in 
der Nominalflexion auftretenden "nasalierten Jat'" 1 auf, das jedoch 
auch in "kirchenslavischer" Bildungsweise die Endung des anaphori-
schen Pronomens ersetzen kann: Toro ( ... ) HM nM ~KbI 3bHMU4 oqecb-
HbITi !He Bb3Mlll,IO (276r2I-24) "werde ich diesen nicht wie meinen Aug-
apfel suchen?" und TbR'ßHblHbI'ß TTRbTM OTbnoyqMlwa Clt,. (277B3-5) "sie 
trennten sich vom verg~nglichen Fleisch". 
Dativ Singular 




-----umu2 nPnnEbHOYMOY, OEbWOYMOY 
f. -eji ~ -iji (A3) 31]t~, -
Die Alternation (AS) ist nur für lk l~!c' 1 (4x) und lg !~lz 1 I (1x) 
bezeugt, z.B. ~MBMTM (cA) B8nM!4tM C8M TaMHt (248r24-25) "sich über 
dieses große Geheimnis wundern" und HBM C4 M oy6o3~M C8M (I36a28-
29) "erscheine auch dieser Armen". 
Die mit Suffix -bsk- gebildeten Adjektivstämme gehen auch hier 
mit ihrer femininen Form in Entsprechung zur Kurzform auf die aus 
[s'ts'] dissimilierte Lautfolge [s't'] aus, z.B. MCTMHtleyaHrfilCT'ßM 
nocn~~OBaBbill8M (270a26-28) "der Wahrheit des Evangeliums gefolgt". 
Ein einziges Mal ist graphisch -CK- bewahrt: COYUJ,IO caMol~pb~bUIO Bb-
C8M poyCbCKtM 3~MRM·BORO~MMMpoy (8628-30) "als Volodimir (Allein)-
herrscher des ganzen russischen Landes war"3. 
1 Zum ostsl. e s.o. S.44 Anm.2. 
2 Etwa 140x -omu ~ -emu: 80x -uumu: 17x -umu; daneben auch 2x 
-ooyMoy (einschließlich der Komparativformen). 
3 Zu den Formen auf -CT- bzw. -CK- s.o. S.70; der dissimilierte 
Ausgang liegt ferner vor in ~8HbCT'ßM (257r26), KOYMMpbCTtM (I3Ir3I-
32,266BI0), MMpbCTtM (2I0BI) und npopqbcTtM (270a3I), die lautgesetz-
liche Entwicklung zu -CU- ist nur durch TTRbTbCUtM (II2BI9) belegt. 
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Akkusativ Singular 
Endungen: m. = Genetiv Singular bei belebten 1 
m.n. = Nominativ Singular bei Sachbezeichnungen 
f. -uju 
Instrumental Singular 
Endungen: m.n. -yjimb 
-ymb ~ -imb 2 (A6) 







Endungen: m.n. -emb ~ -imb (A3) 31]tMb, OYTPbH11Mb 
-ejemb ~ -ijimb 4 (A3) rPtWbHiEMb, nocntnbH1111Mb 
f. -eji ~ -1J1 (A3) nPtnonoE1Ht11, OYTP1H1111 
Die Alternation (AB) ist mit allen drei Alternanten ! c' ! , 1 z' 1 und 
ls• 1 vertreten: HalnptcTont BHCOUtMb (264B18-19) "auf dem hohen 
Thron", w 6na3tMb ( ... ) 6o3t (151626-27) "über den gn~digen Gott" 
----und Bb B8TbCtM ~pKBM (66630) "in der alten Kirche" 5 • 
1 Zum A=G siehe oben S.21; das Verhältnis der Endungen entspricht 
etwa dem des Genetivs mit ca. 95x -aago : 85x -ago (einschließlich 
der Komparativformen); auch die Nebenformen bieten mit qroEero (275B 
15) bzw. ~IDEero (193r21), ~oyE~ro (205r22-23) Parallelen zum Genetiv. 
2 0ie unkontrahierte Endung überwiegt stark mit etwa 130x -yjimb : 
21x -ymb ~ -imb; o6b~MMb (167r10) und oyTpiMrnMIMb (45a19-20) sind die 
einzigen Belege mit postpalataler Alternante (inkl. Komparativformen). 
3 0er I.Sg.f. der zusammenges. Form ist identisch mit jenem der 
einfachen (vgl. o. S. 69); die Al ternante -ej u läßt sich aber aus die-
ser Identität nicht rekonstruieren, da sie nur beim Possessivadj. u. 
Adjektiven mit Suffix -bj- belegt ist, die in der Regel keine Kasus 
nach der zusammengesetzten Form bilden. 
4 0ie unkontrahierte Endung -ejemb ~ -ijimb (letzteres durch 
Assimilation aus nicht belegtem *-ijemb entstanden, vgl. o. S.74 a) 
tritt nur 9x auf. Eindeutig ist das Verhältnis zur kontr. Endung 
nach Nichtpalatal (inkl. Komparativformen): ca. 145x -emb : 2x -ejemb 
(rptwbH'b8Mb 204al, sowie qeTBbpbTO,[(bH8BbH1'ileMb 222r2-3) ; nach Pa-
latal überwiegt die unkontrahierte Form leicht: 5x -imb : 7x -lJlmb; 
zu den Formen TOyEe[Mb (112r20-21), TOyEeM (lllrlü) u. qroEelM (4B7-8, 
107B9-10) s.o. S.76 mit Anm.4. 
5 14xlkl~lc'I, 4xlgl~!z'I; B8TbCtM ist ein Einzelbeleg. 
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--Neben stammauslautendem -c~-. z.B. Bb nonaTt ~cpbc~tM (16363) 
nim Kaiserpalast", kann dabei wieder dissimiliertes -CT- oder gar 
-CK- stehen: Bb TOMb MaHaCTHPM E8HbbTtMb (117615-16) "in jenem 
Frauenkloster", Bb QbpHbQbCKtlMb EMTMM (41B8-9) "im M8nchsleben" 1 • 
Im falschen Genus steht das Adjektivattribut in der Fügung Bb 
BülMHbCTtM O,I\8HMM (45a23-24) "in kriegerischem Gewand" die wohl als 
Bb BOMHbCTt O,I\8HMM zu verstehen ist 2 • 
Nominativ Plural 
Endungen: m. -iji 3 





Die Alternation (AS) im Maskulinum ist mit allen drei Alternanten 
vertreten, z.B. ,I\OMOBe KpaCbHMM M BelnMUMM (9r29-30) "sch8ne und 
große Häuser", BbCM 6oraTMM M oy6ü3MIM (25631-32) "alle Reichen und 
Armen" und rnoyCMM oycnuwaTbfCnOBO KHMEbHO~ (110al6-17) "die Tauben 
werden die Heilige Schrift vernehmen" 4 • 
Bei den mit -bsk- gebildeten Adjektiven überwiegen wiederum die 
dissimilierten Formen auf -CT-, z.B. 6o~M ~nMHbCTMM cnHWMTe lnM MA 
(98r22-24) "ihr griechischen G8tter, h8rt ihr mich?" 5 • 
Genetiv Plural 
Endungen: m.f.n. -yjichi, ~ -ijichb (A6) noBPb!MXb, nPtBbHMMXb 
-ychi, ~ -ichi, 6 (A6) noBPb!Xb, nPtBbHMXb 
1 6x -c~-. 11x -CT- und 3x -CK-: poycbCKtM (1769-10,18r9-10) 
und QbpHbQbCKtlMb (s.o. Text). 
2 So auch bei SREZ (I, S.287), allerdings nach der unzuverlässi-
gen Ausgabe von Bodjanskij (s. UspSb Einleitung S.4 ff.). 
3 Auffällig, daß die Alternation (A7) hier nicht eintritt; die 
Stellung der Endung -i der Kurzform vor dem anaphorischen Pronomen 
wurde offensichtlich nicht als Inlaut empfunden, was ein Hinweis auf 
die späte Zusammenrückung der beiden Bestandteile zu einem Wort sein 
könnte; ev. ist aber auch mit analog. Ausgleich nach der einfachen 
Flexion zu rechnen. 
4 9 XI k 1 ~ 1 C 1 1 ' 3 0 XI g 1 ~ 1 z 1 1 (da V On 2 2 X .I\POY3MM) ' 2 XI Ch 1 ~ 1 s 1 1 
5 11x -CT-; 4x -c~-
60ie unkontrahierte Endung überwiegt stark mit ca. 185x -yjichi, ~ 
-ijichi, : 40x -ychi, ~ -ichi, (inkl. Komparativformen); zur Verwen-
dung der Formen bei den beiden Schreibern s.u. S.80 Anm.1. 
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Dativ Plural ---Endungen: m.f.n. -yjimb ~ -ijimb (A6) nPn,UEbHbll-1Mb, l3J11-1}1{bHl-11-1Mb --ymb ~ -imb 1 (A6) nPn,UEHb!Mb, l3Jil-1}1{bHl-1Mb 
M'bHOrhlM, das sonst in die Flexion der zusammengesetzten Adjektive 
völlig eingegliedert ist, zeigt im Dativ und Instrumental Plural 
auch rein pronominale Endungen, z.B. MH03tM'b TIOCTaB~8HOIM'b•TIP83BYT8-
pOM'b (294610-II) "obwohl viele Priester eingesetzt worden waren" 2 • 
Akkusativ Plural 




Der ostslavische Ausgang -hlt 3 ist ein einziges Mal bezeugt in OTaM 
TipM3'b/Ba TIOyTbWID M BhlWeropog~CKblt MOy~t (I0632-B2) "heimlich rief 
er Put•;a und die M~nner von Vyiegorod zu sich". 
Instrumental Plural 
Endungen: m.f.n. -yjimi ~ -ijimi (A6) 3bJIHl-1Ml-1, nP041-11-1Ml-1 
------ymi ~ -imi 4 (A6) CTHMl-1, nP041-1Ml-1 
1 Einschl. der Komparativformen ca. 155x -yjimb ~ -ijimb : 35x 
-ymb ~ -imb; Schachmatoff (1881, S.615) weist darauf hin, daß in 
der Vita des Feodosij Pecerskij der erste Schreiber im G.D.Pl. oft 
die kontrahierte Form verwendet, der zweite nur die unkontrahierte. 
2 Ferner liegt die pron. Form in 70B9-I0,202r32 vor. 
3 Zum ostslav. -e s.o. S.44 Anm.2; zu den maskulinen A=G-Formen 
M'bHOrbIMX'b ( 58B9), oy6orhl lxn ( I7rI5-I6) und oy6orbrn !xn ( I94a2-3) s.o. 
S.22. 
4 Die Verhältnisse sind mit ca. 70x -yjimi ~-ijimi : 8x -ymi ~ 
-imi (einschließlich der Komparativformen) eindeutig; eine offen-
kundige Textverderbnis liegt vor in C'b MMpbCKhlMMMM He ~alxn TM C'b-
B'bKOYTI~ATM CA (I34B23-24), vgl. gr. HorrµLHaLs ruvaL~Lv auvauALa&~-
vaC ae ouH cn □ LTJCTa (Ass V, S.23 B); zu den pronominalen Formen M('b)-
H03tMM (I6624,35rI9-20,I59aI9,I84B9) vgl. auch D.Pl. mit Anm.2. 
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Lokativ Plural 
Endungen: m.f.n. -yjicho ~ -ijicho (A6) )lOEPblv!Xb, Bb!WbHvlv!Xb -----y c ho ~ -icho 1 ( A6) CTb!Xb, BblillbHv!Xb 
Die zweimal auftretende Endung -MXb nach Nichtpalatal in Bb 3ana~b-
HMXb ( ... ) CTpaHaXb (II3BI4-I5; II4rI5-I7) ist nach Ausweis von 
Parallelhandschriften (s. Pochv S.84 Anm. ,90,92) wohl aus -HMXb 
verschrieben oder vereinfacht. 
Nominativ, Akkusativ, Vokativ Dual 
Endungen: m. -aj a 
f.n. -eji 
Genetiv, Lokativ Dual 




Hier ist die pronominale Endung - wohl vor allem unter Einfluß 
von ~bBOID und o6om - schon fast gänzlich verallgemeinert; lediglich 
ein Gegenbeispiel ist zu verzeichnen mit wm rpiilWbHOYID oyCTbHOY BH 
(195B23-24) "von ihren sündigen Lippen". Allerdings sind die Dual-
formen im Genetiv und Lokativ im UspSb mit ca. 50 Belegen ohnehin 
nicht häufig - die postpalatale Alternante -eju kommt gar nicht vor -
----und in 40 Fällen beim Wort CTHM "heilign in den beiden "Skazanie" 
von Boris und Gleb angewandt. 
----Rätselhaft ist der zweimalige Genetiv CTIDID in CTpaCTb M TIOXBa-
.na-lCTiom Mllli1Wy•6opMCa•M r.nii!6a (8621-23) "Martyrium und Lobpreisung 
der heiligen Märtyrer Boris und Gleb" und MMBa CTKJIDIMlIBKOY (22a22-
23) "das Gebet der (beiden) heiligen Märtyrer", dem vielleicht eine 
Verschreibung des o in ID vor folgendem ID zugrundeliegt. 
Dativ, Instrumental Dual 
Endungen: m.f.n. -yjima (24x) 
-yma (13x) 
-----CTblv!MA ----CTbIMA 
1 Inkl. Komparativformen ca. 65x -yjicho ~ -ijicho 
-icho. 
11x -ycho ~ 
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3.3.3. Die Steigerungsform 
Kennzeichen der Steigerungsform und Hauptunterscheidungsmerk-
mal zur einfachen bzw. zusammengesetzten Flexion der Adjektive mit 
palatalem Stammauslaut sind die Komparativformantien, deren Gestalt 
im Nominativ und Akkusativ Singular des Maskulinums und Neutrums 
sich von jener in den übrigen Singularkasus, im gesamten Plural und 
Dual unterscheidet. So stehen sich - anhand von teils nicht im UspSb 
belegten Musterwörtern aufgezeigt - folgende Formen gegenüber: 
N.Sg.m. OOJIVIVI 
G. Sg. m. OOJibWa 




(Formen mit -aVI- für -tVI-
regelmäßig nach Alternation 
A4 s.o. S.24) 
Ihre zugrundeliegende morphologische Struktur und die darauf basie-
rende Variation der komparativbildenden Formantien im synchronen 
System des Altkirchenslavischen - in diesem Fall auch für den UspSb 
gültig - erklärt und beschreibt Koch (Institut für Sprachwissenschaft 
der FU Berlin; mündliche Mitteilung) als Ergebnis eines morphologi-
schen Umbaus, dem die Umdeutung des Komparativformans als Endung im 
N.A.Sg.m.n. zugrundeliegt: auf einer Stufe I tritt das urslavische 
Komparativsuffix *-jbs- bzw. *-ejbs- 1 an den Adjektivstamm, der im 
Fall des antretenden j "markiert" 2 wird; daraus ergibt sich die Ana-
lyse der entstehenden Formen als 
N.Sg.m. *bol'- b -95 nOV-8-jb -95 
I G.Sg.m. bol'-bs-a nov-e-jbS-a 
N.Sg.n. *bol'- b -95 nOV-8-jb - 95 
Die ursprüngliche Identität der maskulinen und neutralen Form wird 
dabei durch die Parallele beim Partizip Präsens Aktiv erwiesen. Da 
in diesen beiden Formen aber nun Stamm+ Formans wie Stamm+ Endung 
einer nominal flektierten Adjektivform im Positiv aussieht, wird das 
-b- des Komparativformans als Endung uminterpretiert und nach dem 
Muster des Positivs eine neutrale Endung -e hinzugebildet; gleich-
1 Die Wahl des einen oder anderen Formans läßt sich nicht in 
klare Regeln fassen; zahlenmäßig überwiegen die Formen mit *-ejbs; 
zu Verteilungstendenzen s. Diels 1963, S .198 ff. 
2 Zur Terminologie und zum morphol. Grundkonzepts. Koch 1976. 
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zeitig verändern sich auch bei der Form mit dem ursprünglichen 
Suffix *-ejbs- die Morphemgrenzen: 
N.Sg.m. *bol'-b 





Erklärungsbedürftig ist nun nur noch die Form *bol'-b, die nur als 
6onMM auftritt; Diels sieht in ihr die zusammengesetzte Form, die 
sich wohl durch Einwirkung von HOBtM durchsetzte (1963, S.199). 
Aufgrund dieser Analyse läßt sich nun die Variation der beiden 
Komparativformantien in die Formel 
{ 1 ej 1 ~ 1 aj 1 } + 1 bS l "' { ! ej 1 ~ 1 aj 1 } + ~ (VB) 
fassen ({} = Fakultativität; zum Wortlaut vgl. o. S.25). 
Behandelt werden im folgenden nur Formen, die von den bereits 
besprochenen Ad j e kt i v f 1 ex i o n e n ( S . 6 7 ff .) abweichen oder Aus g 1 eich s -
erscheinungen gegenüber der Variation (VB) erkennen lassen. Als 
Musterwörter dienen dabei belegte Formen von 6onMM "mehr", 6tntM 
"leuchtender, ('weißer')", ropHH "schlimmeru, MH0~aM "mehru, CBtTbntH 







BO]bW~, CBtTb]t~W~ / 
BO]E, C~]bH'ßffi / 
Die hier auftretenden Nebenformen im Maskulinum und Neutrum haben 
ihre Ursache in der Durchführung der häufigeren Stammvariante lej !+ 
1 bS I der obliquen Kasus, so in den drei Fällen cTaptM lrnHM f€IO (22a 
24-25) "der ~ltere von ihnen (beiden)", TtCHtHrne n~qe HHtXb MtCTb 
(31619-20) "viel enger als andere Orte" und in der zusammengesetzten 
----Form nH[u;e cnHu;! CB'ßTbntHlrnefB (2086 9 -II) "ein Gesicht, heller als 
die Sonne" 1 • 
1Der Beginn der Ausgleichserscheinungen in beiden Genera ist 
schon im Aksl. bemerkbar, vgl. Diels 1963, S.202 Anm.6.11.13; Vaillant 
1964, S .124 f. - Die Endung des Femininums ist identisch mit dem in 
der II. Dekl. auftretenden -i, s.o. S. 48. 
- 84 -
Im Femininum begegnet in der zusammengesetzten Flexion als 
Einzelbeleg die nach dem Positiv ausgeglichene Form MbHbWaH MCTMHa 
(6a3I) "geringere Wahrheit" 1 • Der Beleg 60RbWa als feminine Form 
----wird im slavischen Text - M naKH Bb3BSAS MA[Ha qsTBbpTO~ H60 MHO-
rblMb 60R1wa 6taws (9IB3-5) - nur einsichtig unter Heranziehung ei-
----. 
ner serbischen Parallelhandschrift, in der es nach Ha qsTBbPTO~ H6o 
. , T , • 
"in den vierten Himmel" heißt: BHCOTa ES w TpSTMHrO Ha qsTBpbTO~ 
~- MHOrOMb 6 □RbWM 61:iaws (Bm S.15 Anm.5) "die Höhe (= Höhenunter-
schied, Entfernung) aber vom dritten zum vierten Himmel war um vie-
les größer" 2 • Auch hier ist die Endung -a sicher auf den Einfluß 
der entsprechenden Form im Positiv zurückzuführen. 
Akkusativ Singular 
Endungen: m. = Genetiv Singular bei belebten (s. Adjektivflexion) 
n. = Nominativ Singular 
f. -u/-uju EO]bWOY, CTPAWbHt~WD / EO]bWOYD, -
Die maskuline Form bei Sachbezeichnungen ist nur einmal in der aus-
geglichenen Stammvariante belegt mit Ha BHWbWMM CTORb Bb3B~AOY TA 
(I306II-I2) "in das höchste Amt werde ich dich einsetzen". Ausge-
glichene Formen des Neutrums sind mit fünf Belegen häufiger, z.B. 
Ha MHOE'bM[WS~ TbpTI'bHM~ (297r3-4) "zu größerer Geduld" 3 ; hier ist 
auch die Lautgestalt [ej I gegenüber nach (A4) zu erwartendem laj 1 
durchgeführt 4 • 
1 Vereinzelt auch aksl., vgl. Diels 1963, S.202 Anm.12; Vaillant 
1964, S.125. 
2 Vgl. die dt. kompilat. Übersetzung: "die Entfernung vom drit-
ten Himmel zum vierten ist größer als die von der Erde zum Firma-
ment" (Fle S.462). 
3 Zudem A06ptM[ws (I59B29-30), Aü6ptMWS~ (233a29), TBbpbEbWS 
(205rI2) und OYHbWS8 (27863). 
4 So auch im A.Sg.f. MHOE'bMWID (294r30); beide Belege kommen in 
d er Ho m . E p h r a im s d e s S y r er s a u f A b r a h am v o r ( 4 7 ) . U n k 1 a r i s t HE s 
60RbWMM csro TB(o)[pMTM (226623-24), gr. HaL ä TOUTWV µELsova op~v 
( P c 9 7 , S . 9 6 8) : vorausgehendes BES weist auf A . P 1 . n . , nach f o 1 gen des 
csro auf A.Sg.n.; in beiden Fällen ist die Endung abweichend, wenn 
es auch Pluralformen mit -bWM im Aksl. gibt, die vielleicht hierher 
zu stellen sind (vgl. Diels 1963, S.202 Anm.9; Vaillant 1964, S.125). 
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Nominativ Plural 
Endungen: m. -e/-eji OYHbWE, MHO}l{Av1WE / rOPbWEv1, 
-i/-iji MHO}l{Av1Wv1 / EOJibWv1v1, 
f. -a/ - roPbWA, EtJitv1WA / 
n. nicht belegt 
Das Nebeneinander der maskulinen Endungen -e - dieses ist ursprüng-
lich, aus der Flexion der alten Konsonatenstämme (s. Vaillant 1964, 
S.124) - und -i ist schon altkirchenslavisch. Während jedoch im Alt-
kirchenslavischen in der zusammengesetzten Form neben -MM der Aus-
gang -eM nicht mehr erhalten ist, bietet der UspSb im einzigen Be-
leg ~bBb He!KPOTbKHMXb ropblli8M (I88rI3-I4) "schlimmer als wilde L8-
wen" die archaischere Form gegenüber Supr mit rop1wm1 (385 ,30) 1 • 
1 Vgl. Diels 1963, S.200,202 Anm.14; Vaillant 1964, S.125. 
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3.4. Flexion der Pronomina 
Innerhalb der Pronominalflexion lassen sich rein formal die 
Personalpronomen der 1. und 2. Person und das Reflexivum sämtlichen 
übrigen Pronomina, deren Flexion die eigentlich pronominale ist, 
gegenüberstellen. Das hier angewandte formale Kriterium erübrigt 
auch die Aufstellung einer dritten Gruppe "pronominale Adjektive" 
neben Adjektiven und Pronomina, da semantisch zwischen beiden ste-
hende Wörter sich jeweils einer der beiden Flexionen anschließen 
und nur vereinzelt Nebenformen nach der jeweilig anderen bilden 1 • 
3.4.1. Personalpronomen der 1. und 2. Person 
und Reflexivum 
Eine Flexion im eigentlichen Sinne, mit durchgehendem Stamm 
und Endungssatz, existiert hier nicht. Die deutliche Gegenüberstel-
lung der direkten und obliquen Kasus und die Tatsache früher Über-
tragungen von Kasusendungen innerhalb des Paradigmas erfordert die 
Betrachtung jeder Form im einzelnen. 
Charakteristisch für die substantivischen Pronomina der 1. und 
2. Person ist, daß sie in allen drei Numeri keine Genusdifferenzie-
rung zeigen; das Reflexivum kennt weder Genusunterscheidung noch 
Plural- und Dualformen. Beide unterscheiden im Dativ und Akkusativ 
eine lange, orthotone von einer kurzen, nicht notwendigerweise en-
klitischen Form 2 • 
1 Schwierigkeiten bereitet allein die Zuordnung von CMUb "der-
artig" und *TOnMKb "so groß"; neben sonstiger pron. Flexion bildet 
CMUb I.Sg.m. ,D.Pl.f.m. nach der einfachen Form~ *TOnMKb G.Sg.f.n., 
D.Sg.n., L.Sg.m.f.n. nach der zusammenges. Flexion der Adjektive. 
2 Die kurze Form wird, soweit vorhanden, im folgenden jeweils 
durch Semikolon von der längeren Form abgetrennt. Reine Enklitika 
sind nur die kurzen Dativformen MM, TM, CM die auch im UspSb nie 
mit Präposition stehen können; dagegen werden die Akkusativformen 
MA, TA, CA, HH, BH, auch historisch wohl die ursprünglichen Akkusa-
tivformen, in der ältesten Überlieferung des Aksl. durchaus häufig 
orthoton gebraucht und wurden vielleicht erst nach dem Muster des 
Dativs MbHt : MM mit den längeren Formen MeHe, Teoe usw. in ein Ver-
hältnis gebracht und teils zu Enklitika (s. Diels 1963, S.214 Anm.1) 
Im UspSb ist der orthotone Gebrauch sehr häufig, z.B. Ha MA (6aI3), 
3a MA (IOB29), Ha TA (44B6), Bb CA (24IBI9), 3a HH (I33a2) usw. 
Nominativ Singular 
1. Person: A3b, H3b 
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A3b gilt als die im Ostslavischen wie in anderen Slavi-
nen vorkommende nicht kirchenslavische Form; bezeich-
nenderweise steht der einzige Beleg des UspSb auch im 
"Skazanie" der Märtyrer Boris und Gleb: H3b TL1 IlOBt,IJ;t 
(22632) "ich sage dir". 
2. Person Tb! 
Genetiv Singular 
1. Person: MEHE 1 
2. Person: TEEE 
Reflexivum: CEEE 
Dativ Singular 
1. Person: MbH1, MbHt, MHt; M~ 
Die echt ostslavische Form MbH'ß überwiegt mit 58 Bele-
gen, von denen 54 auf den zweiten Schreiber fallen, ganz 
deutlich gegenüber dem einmaligen MbHi (I8Ial5) 2 • MHt 
ist in diesem Zusammenhang nicht aussagekräftig, da b 
und b vor einer Silbe mit Vollvokal gleichermaßen schwin-
den können. 
2. Person: TEEt, TOEt, TEEE; T~ 3 
Die kirchenslavische Form Te6t ist mit 82 Belegen wesent-
lich häufiger als das ostslavische T06i (7x); T868 4 
1Me in He n11iw11 Me oyqeHL11-B (I3Ir32-I32al) ist wohl verschrieben. 
2 Zwei Formen gehören vielleicht noch hierher: zu MbHi (6a20) 
heißt es im UspSb: "6yKsa 4V1TaeTcfl c Tpy,ll □ M, MO)l(HO npo4eCTb: b (S. 
39); die Stelle H8 11M'ßBbW8 T~KO MbH'ß o6@qa.fI (I92rl3-I4)ist ange-
sichts der gr. Paralleleµ~ HT~craµEvaL cruva\\ayµaTos ToLovTou cruv~~ELav 
(PG 59, S.529) unverständlich und wohl verderbt. 
3 Einmal auch Tb für TL1: IlO~bpoy TbloyHbUb Cb porH 3AaTH (1266 
17-18); b steht dabei für ausradiertes 11(s. UspSb S.224 Anm.), was 
auf Interpret. von IlO~bPOYTL1 als Verbalform und Ausbesserung in IlO-
~bPOYTb schließen lassen könnte. 
4 Vertauschung 'ß - e (s.o. S .14) oder, wie Sobolevskij ( 1907, S. 
158) annimmt, als ursprüngliche Lokativform mit altem -e, das auch 
im L.Sg. der alten Konsonantenstämme auftritt? 
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kommt 21x vor. Viel interessanter aber als die Zahlen-
verhältnisse ist die Verteilung der Formen innerhalb 
des Textes, die noch deutlicher als in der 1. Person 
ausfällt: der erste Schreiber gebraucht ausschließlich 
Te6e, der zweite Te6t, T06t und nur zweimal Te6e (105r 
(14,221B7). 
Reflexivum: CEEt, COEt, CEEE; CM 
Die Verteilung ist hier ähnlich wie bei den Personalpro-
nomina: der erste Schreiber verwendet nur ce6e (9x) und 
zweimal co6t (15B32,40a28-29), der zweite nur ce6t (55x) 
und ebenfalls zweimal co6t (70627,168627). 
Akkusativ Singular 
1. Person: MEHE; MH 
2. Person: TEEE; TH 
Reflexivum: CEEE; CH 
Instrumental Singular 
1. Person: MbHOD, MHOD 
MbHOID findet sich nur beim zweiten Schreiber (11x), 
MHOID beim ersten (5x) und beim zweiten (22x). 
2. Person: TOEOD 
Reflexivum: COEOD 
Lokativ Singular 
1. Person: MbHt, MHt 
2. Person: TEEt, TEEE 
Te6e (3x; vgl. oben S. 87 Anm.4) begegnet nur beim ersten, 
Te6t (17x) nur beim zweiten Schreiber. 
Reflexivum: CEEt, COEt, CEEE 
Der erste Schreiber verwendet fünfmal ce6e und das ein-
malige co6t (30613), der zweite zweimal ce6e, sonst aus-
schließlich ce6t (33x) 1 • 
1 Inkl. ce6t (184r12), das im Glossar als co6t auftritt (S.689). 
Nominativ Plural 
1 . P er so n : Mbl 
2. Person: Bbl 
Dativ Plural 
1. Person: HAMb; HH 
2. Person: BAMb; BH 
Instrumental Plural 
1. Person: HAMv1 
2. Person: BAMv1 
Nominativ Dual 
1. Person: Bt 
2. Person: (Mbl) 1 
Genetiv, Lokativ Dual 
1. Person: HA!O 
2. Person: BA!0 3 
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Genetiv Plural 
1. Person: HACb 
2. Person: BACb 
Akkusativ Plural 
1. Person: HACb; HH 
2. Person: BACb; BH 
Lokativ Plural 
1. Person: HACb 
2. Person: BACb 
Akkusativ Dual 
1. Person: HA!0 2 
2. Person: BA 
Dativ, Instrumental Dual 
1. Person: HAMA 
2. Person: BAMA; BA (25365) 
1 Zur Plural- statt Dualform vgl. oben S.16 Anm.2; s. auch Diels 
1963, S.214 Anm.5. 
2 Zur Belebtheitskategorie beim Pronomen s.o. S.22 mit Anm.1 
3 Beim Lokativ BaB (98a27) ist H von anderer Hand in ro verbessert 
( s. U s pS b , S.181) . 
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3.4.2. Die übrigen Pronomina 
Wie das Substantivum, so unterscheidet auch das Pronomen pala-
tale und nichtpalatale Stämme. Ein wesentliches Merkmal des Prono-
mens ist dabei, daß sein Stamm auf einen einzigen Konsonanten be-
schränkt sein kann, während "ein slavischer Nominalstamm aus min-
destens zwei Phonemen bestehen mußte" (Issatschenko 1983, S.436). 
Deutlich spürbar ist allerdings die Tendenz zu einer Stammkomposi-
tion, die im Paradigma entweder vollständig durchgeführt sein kann, 
z . B . * k 1> + * j b -+ Kbl11 , G . K O 1-€ I7 0 1 u s w . 11 w e 1 c h e r ", o d er a u f K a s u s mit 
nur aus einem Vokalphonem bestehender Endung beschränkt bleibt, z. 
B. *ko + to + RDTO, G. ROf10 usw. "wer". 
Als Beipielwörter wurden im folgenden Tb "der" und MOM "mein" 
gewählt. 
Nominativ Singular 
Endungen: m. -1> ~ -b (A1) 
f. -a 




Ein etwas anderes Aussehen haben KbTO "wer", qbTO "was" und 
die mit ihnen gebildeten Pronomina 2 ; hier ist die eigentliche En-
dung -1> ~ -b durch das angefügte -to verbaut und schwindet in die-
ser Position - vor Vollvokal - nicht selten, z.B. KTO (12B13) und 
HMqToJKe (33a26) "nichts" (vgl. auch oben S.12 c). 
Das Demonstrativum Cb "dieser" tritt im Maskulinum vereinzelt 
als CM auf, z.B. TibpbBO~I CM oyOOMCTBO CbTBOPM (199B16-17 ~ Supr 
400,12, allerdings als CM 1 ) "zuerst beging dieser einen Mord", das 
1 Diels vermutet, daß "zunächst beide Teile die ihnen zukommen-
de Flexion hatten, also z.B. gsg.m.ntr. *kogojego. Diese Flexion 
wurde in den kürzesten, d.h. zweisilbigen Formen ohne jede Änderung 
bewahrt (z.B. im nsg.f. koja), in den längeren trat dissimilatori-
scher Schwund einer ganzen (doppelt vertretenen) Silbe ein" (1963, 
S. 211). Zur graph. Wiedergabe der Phonemfolge l 1>j I s. oben S. 29Anm. 2. 
2 Dies sind HMKbTOJK8 "niemand", HMqbTOJK8 "nichts", HiKbTO "ir-
gendwer", HtqbTO "irgend etwas", KbJKbAO "jeder". 
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wohl als Kontraktion des häufigeren CMM (=Sb+ *jb) aufzufassen 
ist 1 • Regulär ist dagegen die feminine Form CM, die zur Endung -i 
in der II. Deklination zu stellen ist (s.o. S.48). Daneben findet 
sich ein einziges Mal auch CMM: CHa l-8MOY caBopa ( ... ) CMM oyMoJpM 
(8IBI5-I7; C~ Irin S.161) "seinen Sohn Sabor hat diese umgebracht" 2 • 
Genetiv Singular 
Endungen: m. n. -ogo ~ -ego (A2) 
f. -oja ~ -eja (A2) 
Toro, MoIEro 
TOR, MOIEH 
Die regelmäßige Genetivform von qbTO und seinen Ableitungen ist 
qbcO, z.B. qbCO pa,n;M ( I22a30) "weswegen". Daneben ist auch einmal 
die Form qero belegt: qero ,n;tJIH (276BI9) "weshalb"; unverständlich, 
vielleicht verschrieben, ist die Nominativ/Akkusativform in der Fü-
gung qbTO pa,n;M (I4B26). 
In der Endung des Femininums taucht vereinzelt wieder das ost-
slavische tauf, z.B. TIOMMJIOYMT8 oy~OCTM MO~t (I4aI2-I3) "erbarmt 
euch meiner Jugend" 3 • 
Auf Schreibfehler sind mit Sicherheit HM wTb!KO ~e (26621-22) 
"von niemandem" und H~CTb HMKO ~8 (274aI5-I6) "es gibt niemanden" 
zurückzuführen. 
Unklar ist dagegen die oft zitierte Stelle aus der Vita des 
Feodosij Pecerskij BbCKOpt I M3Bblqe BCH rpaMaTMKMIH ( 28aI6-I8) II in 
kurzer Zeit erlernte er die ganze Grammatik" 4 ; im Glossar des UspSb 
wird das Objekt als Genetiv bestimmt (S.540 bzw. 549). Eine zweite 
1 So jedenfalls kommentiert Diels (1963, S.209) das vereinzelte 
CM im Supr; im UspSb sind hierher ev. auch CM in 39r3,43BI2 und 
279B7 zu stellen, die jedoch auch D.Refl. von ce6e sein könnten; 
unsicher ist auch 260rG. 
2 Zur Endung -i s.o. S. 48; das im Aksl. vereinzelt auftretende 
c11 erklärt Diels als die neben CM "(vielleicht nur graphisch ver-
schiedene) Form" ( 19 6 3 , S . 2 0 9) . - Die Form M~M ( 2 9 0 a2 7 ) ist wo h 1 e i-
n e Verschreibung für M~e; auf die syntaktische Vielfalt des Relativ-
pronomens M~e, H~e, e~e, das oft nicht in Übereinstimmung mit erwar-
tetem Kasus, Numerus und Genus gebraucht wird, kann hier nicht ein-
gegangen werden (vgl. dazu Borkovskij 1973, S. 42-44; 1979, S .100 f.). 
3 Die weiteren Belege sind BbC8'ß (25622), MOi-et (96I3,I464,I40B 
25), TBO~t (27369), ~t (I9B23,2IrI9.22,22rI5,25a2), Het (I6aI2). 
4 So interpretiert auch Issatschenko, der in bei Textzitaten ge-
wohnter Großzügigkeit gar BCH rpaMaTMKM (1980, S.79) zitiert. 
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Stelle in der Vita mit dem gleichen Verb (37rI-2) zeigt jedoch, 
daß *M3BbIKHOYTM den Akkusativ regiert, was allerdings das Problem 
noch verkompliziert, da als Akkusativ Singular nicht nur BCB, son-
dern auch rpaMaTMKMB formal falsch wäre; eine Interpretation als 
Akkusativ Plural aber brächte nur eine morphologisch, jedoch kaum 
inhaltlich akzeptable Lösung 1 • Eventuell ist die Stelle auch durch 
Auslassung eines Wortes oder ganzen Syntagmas unkenntlich geworden 
und heißt ursprünglich etwa *BCB qacTM rpaMaTMKMB, falls nicht doch 
Genetivrektion und Verschreibung aus *BbC8B möglich ist. 
Dativ Singular 
Endungen: m.n. -omu ~ -emu (A2) TOMOY, MO:EEMOY 
f. -oji ~ -eji (A2) TOM, MO:EEM 
Die feminine Form TIO Ko!M (19769-IO; Supr 395,8) 2 ist zu KbIM "wel-
cher" zu stellen und wohl durch Silbenverlust aus KO~M entstanden 3 • 
Mit BbCTiMOY (202aI) "jedem" und OHbM (32r32) "jene" (D.abs.) 
finden sich hier auch Beispiele für die im UspSb auftretenden Ver-
tauschungen von t und e bzw. b und o (s.o. S .14 und 13 d). 
Akkusativ Singular 
Endungen: m. = Genetiv Singular bei belebten 
m.n. = Nominativ Singular bei Sachbezeichnungen 
f. -u TOY, MO:EEl0 4 
Die einzige Nebenform in diesem Kasus muß zugleich auch ohne plau-
sible Erklärung bleiben: no!Bent ~e ~cpb xpaHMTM Ttno!~B ,[\a Cb~b-
1 Mit rpaMaTMKMB ist sicher nicht ein Regelwerk in Form eines 
(Lehr)buches gemeint, sondern wohl eher das grammatische System (des 
Kirchenslavischen) mit den vor allem für kirchliche Zwecke wichti-
gen Teilbereichen Orthographie und Prosodie neben Morphologie und 
Syntax (eine Definition gibt erstmals Maxim Grek, der die Grammatik 
mehr oder weniger als philosophische Disziplin begreift, s. Jelitte 
1972). - rpaMaTMKMB als Plurale tantum ist aber nur schwer vorstellbar. 
2 Die Stelle CM no KO IM Bbntse Bb ,[\OMb TBOIM He• nptcTa noobI3aIO 1 
~M HO~t MOM wird erst durfh die gr. Parallele verständlich: aÜc~ oE, 
ap' ov ELCT~A&ov ELs cOV OLHOV crov, au OLEAELTIEV Haca~LAoÜcrci µov 
cOVs nooas (Ab S.152; D.Sg. auch bei MEYER S.111). 
3 Vgl. Diels (1963, S.211) mit Beispielen aus Supr; rein theore-
tisch könnte KOM auch *k- + Endung -oji sein, stünde damit aber ganz 
isoliert. 
4 Zum einmaligen BbCil\ (22rI8) s.o.S.11. 
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~8Tb H (98B1-3, statt~) "es befahl aber der K8nig, ihren K8rper 
aufzubewahren, damit er ihn verbrenne". Weder eine Verschreibung, 
noch der Ausdruck eines Lautwandels e > a nach j (vgl. oben S.29 f. 
und Sobolevskij 1907, S. 86 ff.) scheinen völlig ausgeschlossen. 
Instrumental Singular 
V 
Endungen: m. n. -emb ~ -imb (A3) T'ßMb, MOvlMb 
f. -oju ~ -eju (A2) TO!O, MOIE!O 
Beim Pronomen ist lk! der einzige Velar, der als Stamm oder stamm-
auslautend auftritt; folglich ist vor der Endung -emb auch nur die 
Alternante lc' ! (AB) bezeugt, z.B. Ka:EW ~e MJIM Ka!u;tMb oopa3'bMb (282 
B3-4) "wie denn oder auf welche Weise". 
Das Fragepronomen K'bTO und die mit ihm gebildeten Formen je-
doch vermeiden, wohl aus Stammerhaltungsgründen, eine Form *~iJMb 
und verwenden statt dessen die aus dem Paradigma von Kbll1 "welcher" 
stammende Instrumentalform, z.B. Ml~e Hl1Kb!Mb ~e He noot,ri;11[Tb c! (99 
a27-29) "der sich von niemandem besiegen läßt" 1 • 
Eine Besonderheit stellt das Pronomen BbCb "all, ganz" dar, 
das trotz palatalen Stammauslauts ausschließlich mit der Endung 
-emb, der Alternante nach Nichtpalatal vorkommt 2 • 
Das einmal belegte Tt (statt TtMb) in TIO TIPMKJIIDlqaID OO~MID otwa 
11,ri;oyw,e !noyTbMb Ti•KOYTib~l1 (3IaI2-I4) "durch g8ttliche Fügung gingen 
gerade Kaufleute dieses Weges" beruht wohl auf einer Verschreibung, 
eventuell Haplographie des zweimal hintereinander auftretenden Aus-
gangs -Mb. 
1 S. dazu auch Diels 1963, S.210; bei (H't-, HM-)K'bTO / Kbll1 ist 
das Verhältnis 8x -ymb : 3x -yjimb. 
2 Im Slavischen liegt *vbcho zugrunde, das ursprünglich der 
Flexion der "harten" Stämme folgte und im Zuge der zweiten Palata-
lisierung vor den mit -e anlautenden Endungen zu I.Sg. *vbsemb, G.Pl. 
*vbsecho usw. verändert wurde. Durch die dritte Palatalisierung wur-
den dann im ganzen Paradigma !eh I zu fs' 1; die Kasus jedoch, die be-
reits vorher den Wandel Ich I zu s' 1 vollzogen hatten, waren nun 
natürlich nicht mehr betroffen, folglich blieben auch ihre Endungen 
unverändert (vgl. Vaillant II 1958, S .476 f.; Bräuer I 1961, S .194); 




Endungen: m.n. -omb ~ -emb (A2) 
f. -oji ~ -eji (A2) 
TOMb, MOIEMb 
TOM, MOIEM 
Wie im Genetiv, so zeigt qbTO "was" auch in diesem Kasus eine Ei-
gentümlichkeit: neben zu erwartendem qeMb (7x) begegnet auch qbCOMb 
in der Zusammensetzung HM 6 qb!COMb )K.8 (I08617-I8) 11 über nichts"1 • 
Eine rein graphische Ersetzung von e durch b liegt vor in Bb 
HbMb n□ l)KMB8 J11:iTa MHara (!) (35615-16) "auf ihr (einer Insel) lebte 
er viele Jahre"; von anderer Hand in H811 gebessert wurde 11 in dem 
Satz BbWb,IJ;bW8 Bb 1.fp1h!Bb TIOt-8MJ1IOTb BbCA. coy IIJ.\aH Bb l1_ ( 46r20-22) "sie 
gehen in die Kirche und werden alles nehmen, was in ihr ist". 
Nominativ Plural 
Endungen: m. -i TM, MOM 
f. -y ~ -a (A5) Tb!, MOH 
n . -a TA, MOH 
Entsprechend den Verhältnissen im Lokativ Singular ist auch hier 
im M a s k u 1 in um nur die A 1 t er n a t i o n I k 1 ~ 1 c ' 1 ( A 8 ) b e 1 e g t , z . B . T au;11 
---00 COYTb 0311 BaWM (99a24) "so n~mlich sind eure Gatter". 
Das Demonstrativpronomen Cb "dieser" bildet im Maskulinum ne-
ben CM auch häufig den Nominativ c1111, z.B. t-elr,IJ;a )K.8 c1111 npMXO)Kaa 1 
xoy Kb Ht-8MOY (48629-31) "als diese zu ihm kamen" 2 • Auch die Neutral-
form von Cb schert aus; sie lautet regelmäßig CM, z.B. c11!oyoo 
COYTb CJ10B8Ca HJ!{8 peqe MM[rI:i (3630-32) "denn dies sind die Worte, 
die der Herr zu mir sprach", ein einziges Mal CMH: CMH M'ßCTa KaH 
COYTb (289B26) "was sind dies für Orte". 
1 Hierher ist wohl auch HMqbcOMbl)K.8 He npMJ18)K11Tb )KMTM~ cero 
(27462-4), wenn auch die Kasusbestimmung angesichts gr. oÖ6Evl \ □ L­
nov 'tWV 't □ Ü ßL □ IJ npoaJiEL'taL (PG 60, S.726) nicht eindeutig ist. 
2 Im UspSb überwiegt CM gegenüber CMM mit 30:17; im Aksl. ist 




Endungen: m.f.n.-echo ~ -icho (A3) TtXb, MOMXb 
Die Possessivpronomen Baillb "euer" und HaWb "unser" weisen ne-
ben der Endung -icho auch Ausgänge auf, die an die zusammengesetzte 
Flexion der Adjektive erinnern, z.B. He pal3,IJ)1paMM'b p113b HaJWMMX'b 
(273aI2-I4) "laßt uns nicht unsere Kleider zerreißen" 1 • 
Wie im Instrumental Singular kennt BbCb "ganz" nur die Endun-
gen, die eigentlich den nichtpalatalen Stämmen zukommen, z.B. Bbl-
WMM BbC'ßX'b u;cpIO (75a32) "allerhöchster Kaiser!" (s.o. S.93 Anm.2). 
Die auf lkl auslautenden Stämme zeigen wiederum die Alterna-
tion (AB), z.B. BOAbIIEe MCTT'b~Hb 11 HAMM BbCi~tX'b (148B25-27) "voll 
des Wassers und verschiedener Speisen". 
Dativ Plural 
Endung: m.f.n. -emo ~ -imo (A3) T1Mb, MOMMb 
Die Alternation I k 1 ~ 1 c' 1 (AB) ist einmal dokumentiert durch 
Kau;tM'b HaM'b nolAOOaJIO Obl CTaTM TOY I TbrAa ( 27664-6) II was sollte a US 
uns dann hier werden?" 
Neben HaWb "unser" bilden hier auch Cb "dieser" und TaK'b 
"solch" den Dativ wie die Langform der Adjektive: Kb c1111[Mb (39r4-5) 
"zu diesen" und M~IKbI H8 MMaM'b Ha CbTBü[p8H111€ TaKbIMM'b XJitoo[Mb (52 
B8-II) "ich habe kein MehL um solche Brote zu backen~. 
Zu BbCtM'b siehe oben S.93 Anm.2. 
Akkusativ Plural 
Endungen: m.f. -y ~ -a (A5) Tb!, MOH 
n. = Nominativ Plural 
Die Verwendung der A=G-Form im Maskulinum Plural der Pronomina im 
Rahmen der Belebtheitskategorie wurde bereits angesprochen (s.o. S. 
22 mit Anm.1). Auffällig ist aber hier der Gebrauch einer Genetiv-
1 Das Verhältnis ist 14x BaWMX'b/HaWMX'b : 5xBaW1111Xb/HaWM11Xb 
2 Bei HaWMMM'b (264r3I) liegt zudem noch ein Verstoß gegen den 
Dualgebrauch vor: H8 Btlpoyl-8W11 JIM HaWMMMo•lrn: Te TTOCJIOYXOMa (264r30-
32) . 
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form für eine Sachbezeichnung - wenn nicht im Slavischen umgedeutet 
in OBM BapMTblMAOYTb OBM TpATI83bl 1 CTPOMTb· IM cTaBATb MXb AO TpeTMBI 
ro llac (I77a5-8) "die einen gehen kochen, die anderen (gehen) die 
Tische decken, und sie stellen sie (die Tische) bis zur dritten 
Stunde auf", vgl. gr. oL µ~v TIEpt Tb µayELpEiov &crxoXo0vTaL, ol 6~ 
nEpt T~~ Tpani~a~ ylvovTaL. ,crT~crLv oiv aOT~~ µixpL TpCT~~ Mpa~ 
(Hal S.277 Rez. B). 
Das Maskulinum von Cb "dieser" tritt ausschließlich als CMH 
auf, z.B. nptAbROEID CMH xnt[6b! Ha tAb MMb (5IrIO-II) "ich werde ih-
nen diese Brote zum Essen vorlegen" 2 • Die entsprechende Alternante 
eines nichtpalatalen Stammes wird durch das einmalige Tb!H gegeben: 
all\8 [ RORM TIPMCTaBAW8 Tbl ~ MrpaTM ( 60aI I-I3) "immer wenn er ihnen be-
fohlen hatte zu spielen". 
Im Neutrum kann außer den Nominativformen auch CMM vorkommen: 
HRO CMMICbA8 BbTIMCaXb (52r27-28) "daß ich dies hier geschrieben 
habe" 3 • 
Auch hier findet sich, wie in der Flexion der Substantive und 
Adjektive, die echt ostslavische Endung -i, z.B. 3a Hawt rptxbl (23 
a3) "für unsere Sünden" 4 • 
Instrumental Plural 
Endung: m.f.n. -emi ~ -imi (A3) TtM~, MO~M~ 
Die auf lk[ auslautenden Stämme zeigen regelmäßig die Alter-
nante lc' 1 (AS)' z.B. Ta[gtMM CROB8Cbl l1 opoylJirnMMM (24IB5-7) "mit 
solchen Worten und Waffen" 5 • 
Ähnlich wie der Genetiv Plural von BaWb "euer" erinnert auch 
der nur einmal bezeugte Instrumental an die zusammengesetzte Form 
der Adjektive: TIOAb HoraMM BaWMMIMM (262r26-27) "unter euren Füßen". 
1G.Sg. oder A.Pl. mit Verstoß gegen den Gebrauch des Genetivs 
nach Supinum? 
2 Bei CM in 3a RIDAM CM (4631), gr. vnEp T □ Ü Xaoü T □ uTov (Cer 
S .16) kann H vor folgendem HRO durch Haplographie abgefallen sein 
(vgl. auch cta Jer S.293). 
3 Der zweite Beleg in CMM E8 CRb!WaBb (20a2). 
4 Drei weitere Formen von *jb: t (52aI6,277B8,2886I9). 
5 Ferner BbCAUtMM (282BI5), RaUtMM (I26B3Ü), RORMUtMM (I70B32), 
Taut[ MM ( 97B7-8) . 
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Eine Verschreibung liegt wohl vor bei der Verwendung des Sin-
gulars HV!Mb statt des Plurals in norbr6mo~eM'b VIM'b I C'b HV!Mb oyMbpoy 
(1762-3) "wenn sie zugrundegehen, werde ich mit ihnen sterben". 
Zu BbCtMVI und CVI~tMVI siehe oben S.93 Anm.2. 
Lokativ Plural 
Endung: m. f. n. -echo ~ -icho (A3) TtX'b, MOMX'b 
Beispiele für die Alternation, !k l~lc' 1 (AB) sind hier nur die 
Lokativformen von K0RV!K'b, HV!KaK'b(Ee) und TaK'b: TT0 KOnVIlgtx'b Tpoy~tX'b 
(184a23-24) "nach vielen Mühen", ~a He npVIIRbTTV!Tb 0YM'b l-8r0 HV!Kal 
ijtX'b E8 38MbHHV!X'b!B8~bX'b (293r23-26) "damit sein Sinn an keinerlei 
irdischen Dingen haftet" und B'b TaijtX'b CKbO6bX'b (297B15-16) "in sol-
cher Bedrängnis". 
Zu BbCtX'b siehe oben S.93 Anm.2. 
Nominativ, Akkusativ Dual 
Endungen: m. -a 1 TA, MOf:I 
Tt, MOM f .n. -e ~ -i (A3) 
Im Maskulinum tritt Cb wieder bevorzugt in der (wohl zusammengesetz-
-. 1 --t e n) Form CV!H auf, z.B. CVIH Ee CTaH VI nptcnaBb,HaH 0~A VI oyqVJT8RA 
(111r15-16) "diese (beiden) heiligen und ruhmreichen Väter und Leh-
rer". 
Daneben kommt auch dreimaliges CVI vor (105620,112r16,289r12), 
das zusammen mit TV! (25366) und dem Femininum H (227611) als Ver-
- -
stoß gegen den richtigen Gebrauch des Duals durch Verwendung der 
Pluralform zu werten ist, wenn auch der Kontext eine Dualform oft 
geradezu fordert, z.B. MH03VI ( ... ) TTPVI~owa K'b Map'b~t M MapVIVI•~a 
oyTtlwaTb fl 0 6paTt l-8ID (22768-11) "viele kamen zu Martha und Maria, 
um sie wegen ihres Bruders zu tr6sten" (vgl. die Diskrepanz fl (Pl.) 
+- + 1€ID ( Du . ) ) . 
1Zur A=G-Form T0ID (25364) s.o. S.22. 
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Genetiv, Lokativ Dual 
Endung: m.f.n. -oju ~ -eju (A2) TOIO, MOIEIO 
Dativ, Instrumental Dual 
Endung: m.f.n. -ema ~ -ima (A3) TtMA, MOMMA 
Für die Alternation lk!~lc'I (AS) findet sich nur ein Beleg: 
HIWIJKe ,Il;0CT0HW8 Tau;tMa!MOyJK.eMa 6eC1i,Il;bl rmv1 (I08rI3-I5) "wie es sol-
chen Männern gebührte, Unterredungen zu führen". 
Eine Kontraktion liegt in dem einmaligen KHMa vor: KHMa RM 
01.rn!Ma (I33rI9-20) "mit welchen Augen" 1 • 
1 Zum Dualverstoß durch HaWMMMb (264r3I) s. auch oben S.95 Anm.2. 
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3.5. Die Zahlworte 
Die Zahlworte bilden flexionsmäßig kein System für sich, son-
dern schließen sich jeweils der nominalen, pronominalen oder der 
zusammengesetzten Flexion der Adjektive an. Daher wird im folgenden 
lediglich der Bestand der flektierenden Zahlworte im UspSb mit Hin-
weisen auf die jeweilige Flexion und eventuelle Nebenformen angege-
ben; bezüglich der zusammengesetzten Zahlen (11-99,101-999 usw.) 
sei auf die Handbücher des Altkirchenslavischen verwiesen, dessen 
Bildungsprinzipien auch im UspSb Gültigkeit haben 1 • 
3.5.1. Die Grundzahlen 
1 EllMHb, EllMHA, EllMHO / OllMHb, OllMHA, OllMH0 2 
flektiert wie ein Pronomen; daneben begegnet der zweimalige 
Vokativ 1€,I!MHe (303B20.2I) und der sechsmalige Nominativ Sin-
gular 1€,I!MHHM (I7rI3-I4,204aII-I2,295a2I,296r26-27.27.29) 
in der Bedeutung "einziger", gr. 6 µcivo~. 
2 llbBA ( m.) , llbB'ß ( f. n.) / OEA ( m.) , OEt ( f. n.) 
flektiert wie der Dual eines Pronominalstamms. 
3 TPME (m.), *TPM (f.n. im Nominativ nicht belegt) 
flektiert nach dem Plural der III. Deklination. 
4 4ETHPM (m.f.; n. nicht belegt) 
flektiert - auch im einmal belegten N.m. (863-4) - wie der 
feminine Plural der III. Deklination; Reste ursprünglicher 
konsonantischer Flexion treten nur im viermaligen G. qeT@pb 
auf (so auch aksl. oft neben qeTbIPl::, s. Diels 1963, S.217 Anm.3). 
1 Die Notierung der Zahlen durch Buchstaben wird hier nicht be-
rücksichtigt. 
2 Die Formen von ~A!tIHb sind mit ca. 400 Belegen wesentlich häu-
figer als die von OA!tIHb (15x) und begegnen überalJ im UspSb; OA!tIHb 
mit auffäll. Häufung (11x) in den Homilien 44 (278629-282B32) und 45 
(282rl-287r24) und mit OA!tIHO!tI (46B29) und OAMHb (20BI) nur 2x in 
echt ostslavischen Texten. 
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5-10 nATb, WECTb, CE(n)Mb, OCMb, *nEBATb, *nECATb 
flektieren wie die Feminina im Singular der III. Deklination. 
Lediglich *gecATb zeigt Reste eines alten, wohl ursprünglich 
maskulinen (so wegen gbB~ gecATe) Konsonantenstamms im Lokativ 
Singular - nur in der Verbindung Ha geCAT8, wogegen zweimal 
o gecATM (I80BI4,I8262) -, Genetiv Plural gecATb und Genetiv 
DualgeCATO~ auffällig ist der zweimalige Akkusativ geCATe 
im Plural Bb qeThlpM geCAT8 1 g~HMM (I43rI-2) "in vierzig Ta-
gen" und im Dual gbBa gecAT8 R~Tb (300630-31) "zwanzig Jah-
re", vgl. gr. ELli □ f1L OE ETTJ (Assem S.12 D). 
100 C'bTO 
flekti~rt nach der I. Deklination. 
1000 *THCAWA, *THCOYWA 
und 
10000 TbMA 
flektieren nach der II. Deklination. 
3.5.2. Die Ordnungszahlen 
1.-10. nbPBHM, B'bTOPHM, TPETMM (A.), 4ETBbPTHM, nATHM, WECTHM, 
CE(n)MHM (A.)' OCMHM (A.)' nEBATHM (A.)' nECATHM 
flektieren in allen drei Genera regelmäßig wie ein zusammen-
gesetztes Adjektiv 2 ; ebenso die höheren Ordnungszahlen, von 
denen nur gbBOg8CATbHhlM (A.) "zwanzigster" und TIATbg8CATb-
HbIM ( A . ) 11 fünfzigster II b e 1 e g t sind . 
1 So auch einmal im Codex Assemanianus Mt.4,2 (s. Diels 1963, S.218). 
2 Mit G.Sg.n. TP8TbH (I07aI4) 1x nach der einfachen Flexion; zu 
Tp8TMM vgl. auch Diels 1963, S.219 Anm.2. 
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3.5.3. Sonstige flektierte Zahlarten 
Von "drei" und "vier" werden an einer Stelle auch Formen 
mit kollektiver Bedeutung gebildet: Cb Tpot MJH1 Cb lI81TB8pbl TipMrbpb-
~t (54r13-14) "von drei oder vier Handvoll"; sie stammen wohl aus 
den im Altkirchenslavischen vorliegenden Gattungszahlen, von denen 
TPOM seine distributive Bedeutung auch im UspSb bewahrt zu haben 
scheint mit Tpo~ ce!TM CbTBOpID (194r25-26) "ich werde dir diese 
drei(erlei) Dinge gew~hren" 1 • 
1 Vgl. Diels 1963, S.220; Kiparsky II 1967, S.186 f. Adverbiali-
siert sind wohl schon ce~Mb~8CHTM~~ID (16a21-22) "siebzigmal" und 
TIOJ10YTOpbI (131631) "eineinhalb"; zu ~bBa RpaTbl s.o. S.16 Anm.1. 
Zur Endung -~ im G.Sg. vgl. o. S.44 mit Anm.2. 
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4. Fehlerverzeichnis des UspSb 
Wie bereits eingangs erwähnt, wurde im Zuge der vorliegenden 
Untersuchung eine beträchtliche, ja geradezu beängstigend hohe An-
zahl von Fehlern im Text und vor allem im Wort- und Formenverzeich-
nis des UspSb ermittelt; es handelt sich dabei im wesentlichen um 
falsche Formbestimmungen, Stellen, die eine andere Interpretation 
zulassen als im Glossar angegeben und Unstimmigkeiten zwischen Text 
und Verzeichnis, doch auch falsche Worttrennungen, Druckfehler und 
unauffindbare Wörter sind keine Seltenheit. 
Die zahlreichen falschen Worttrennungen und Formbestimmungen 
sind in ihrer Vielzahl zwar nicht entschuldbar, doch zumindest er-
klärlich dadurch, daß die Herausgeber griechische Paralleltexte, 
durch die Formen oder ganze Syntagmen nicht selten erst verständ-
lich werden, zur Ausgabe offensichtlich gar nicht heranzogen. Na-
türlich ist ein griechischer Paralleltext kein Garant für das rich-
tige Verständnis der slavischen Formen, zumal bei leichten Abwei-
chungen beider Texte voneinander; in der Mehrzahl der angeführten 
Fälle aber ist die Interpretation im Glossar des UspSb nur mit äußer-
ster Mühe und unter Nichtbeachtung des Sinnzusammenhangs nachvoll-
ziehbar, so daß die mit Hilfe der griechischen Paralleltexte er-
stellten Formbestimmungen in der Regel doch wesentlich plausibler 
sind. 
Völlig unverständlich sind dagegen die vielen Unstimmigkeiten 
zwischen Wortformen im Text und im Glossar, von eindeutig falschen 
Formbestimmungen und Wortzuordnungen ganz zu schweigen 1 • 
1 Aitzetmüller schreibt hier zu Recht, daß "die Leistung der bei-
den Verfasser, gelinde gesagt, blamabel zu nennen (ist). Neben sinn-
losen Fehlern, deren Zustandekommen rätselhaft ist, stehen solche, die 
eine völlige philologische Unerfahrenheit verraten. Dazu kommt ein 
weltfremdes Anordnungsprinzip, das vielfach nicht eingehalten wird, so 
daß das Auffinden eines Wortes oder einer Wortform zur Glücksache wer-
den kann" (1972, S.204). Aitzetmüller kontrolliert auch die Wiederga-
be anhand der beigegebenen Faksimileseiten und stellt dabei einen ein-
zigen Fehler fest: MMb ~e (I7a5) S.56 gegenüber MMb ~e M (PMc.I) 
(ebenda S.201). Genauer A. Troickij, der mir (brieflich) zudem, neben 
einigen falschen Wortrennungen und Formbest. im Verbalsystem, noch 
folgende Fehler mitteilt: wT~8HOYIJ.\a (II5B2Ü) S.208 gegenüber wm~8HOy-
Il\a (PMc.9), lIJIBKbl (288B7) S.467 gegenüber lIJIBKbl (PMc.16). Erstaunlich 
ist, daß in allen drei Fällen das Verzeichnis die richtige Lesung bie-
tet (S.573,639,739), während sonst auf den Text - nach Bm, Sbor und 
Vit zu urteilen - mehr Verlaß ist. 
- 103 -
Die auf das Nominalsystem beschränkte Zusammenstellung erhebt 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit; so konnten in diesem Zusammen-
hang z.B. Fragen der Rektion bestimmter Verben (G. oder A.), die 
Konsequenz des Genetivgebrauchs nach Negation bzw. Supinum und ande-
res nicht geklärt werden. Um den Umfang des Verzeichnisses nicht 
ins uferlose wachsen zu lassen, werden alle Angaben in knappstmögli-
cher Form dargeboten 1; in nicht gänzlich auszuschließenden Zweifels-
fällen sei auf die angegebenen Paralleltexte verwiesen. 
Text Formenverzeichnis Seite 
aB bCVITVIVICT1':i 84a30 L.Sg.f. 84a31 501 
ararrn lvi 292r5-6 N.Sg. 292B5-6 " 
ararrnvi 292r12 N.Sg. 292B12 " 
a~a(Ma) 260B32 Q.Sg. ß,.Sg. " 
a~aMOY ? D.Sg. 208B8 " 
a~i 216622 L.Sg. 216621 " 
B.3b 2 61B32 N.Sg. a3b 61632 " 
8,3b 2 61r9 II a3b " 
~3b 3 63r20-21 II a3b " 
8,3b 4 65621 II a3b " 
8,3b 5 82r8 II a3b " 
8,3b 5 83a9 II a3b " 
8,3b 6 85a15 II a3b " 
a3b 82a27 II 82a24 " 
a3b 130a28 II 130a18 " 
187r16 II . " a3b a3b 
a3b 279r3 " 8,3b " 
a3b 294r16 " • " a3b 
a3b ? N.Sg. 220r6 " 
1 Von 108r26-109632 ist die Zeilenzählung des Textes gegenüber 
jener des Verzeichnisses um 1 höher (das Formenverzeichnis stimmt 
hier mit Sbor S.158 überein; doch auch dort ist die Zeilenzählung 
nicht ganz einsichtig); der umgekehrte Fall liegt vor bei 143a14-31, 
dem die Zeilen 15-32 bei den betreffenden Wörtern im Glossar entspre-
chen. Nomina mit daraus resultierenden Unstimmigkeiten werden im 
folgenden außer Betracht gelassen. 
2 ; Sbor S.89 3 ; Sbor S.92 4 ; Sbor S.94 5 ; Sbor S.117 
6 ; Sbor S.121. 
al{bll 
aJI av1,1:i;ri 2 
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1 Teil von MHoraaKbI A.Pl.m.(?), wenn nicht im Slav. umgedeutet, 
vgl. gr. TL äv uµIv Ta xa&txarrTOV vnoypa~oLµL TWV T~s VT)CTTELas TIO-
AUTEAWV xapLcrµaTwv (PG 97, S.984 B) 2 Text hier wohl verderbt, vgl. 
gr. µ~ ßoEAVl;l) µE, T~V E:AAT)VLOU xa'L crnci&apTov, ¾UL µtxpL TOV vüv ... 
(ASS V S.19 C) 3 Vgl. Supr aJil.IiKWTM-M-Xb (398,22), gr. ot TIELVWV-
TEs a1hwv (PG 61, S. 707) 4 Vgl. die dt. kompilatorische Über-
setzung: "ich sah ( ... ) viele Kronen. 25. Und ich sprach zu dem Engel, 
der mich führte: Wem gehören diese Kleider" (Fle S.464-465). 
s; Sbor S.131 6 Vgl. die serbische Variante ct,n;täwe aITT'Jib (Bm 
S.14) 7 Auch CMJib im gleichen Syntagma ist als G.Pl. registriert 
( S.6 9 0 ) 8 V g 1 . g r . w s x a Tal; L w & fj v a L ( ... ) o TI Ta a L w v ä y y E A L x w v ( Ha 1 
S.269 Rez. B) 9 ; Sbor S.128 10 ; Sbor S.14 11 ; Sbor S.157 
l:?; Sb o r S . 16 6 13 ~ Sb o r S . 10 6 . 
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..... 
3lrl5 512 6a A.Sg.(?) G.Sg. 
6ä 55r4 G.Sg. A.Sg. " 
6a 65r26 A.Sg. 65r25 " 
Ba 79rl9 G.Sg. A.Sg. " 
öa 110a32 G.Sg. A.Sg. " 
öa 133Bl2 G.Sg. A.Sg. " 
8a 146rl4 G.Sg. A.Sg. " 
8a 236r24 G.Sg. A.Sg. " 
8a 290r27 G.Sg. A.Sg. " 
6e3a IK0HeH11f€Mb1177a25-26 I.Sg. 6e3aKOH111€Mb 505 
6e3aKOHbHbIH 207B5 A.Pl.m. 2 N.Pl.m. " 
6e3aKOHbHbl 11 78r31-32 I.Pl.m. (?) 3 L.Sg. V. 6e3aKOH111€ " 
6e3B11 IHbHa 198Bl5-16 G.Sg.m. 4 N.Sg.f. " 
6e3oy \MbHe 49618-19 V.Sg. 5 Adv. 506 
6e3oy jM1H1111 178617-18 V.Pl.m. 6 !J.Sg.m. " 
6eCKBbpHbHbIH ? A.Pl.f. 144B7-8 " 
6 e CJI 0B8C b HbIH 208al7 t.Pl.m. (?) N.Pl.m. " 
6eCTIJI'bTbHOl-8 115a4 A.Sg.n. 6ecTIJI'bTbHO 1€ 7 " 
6ecnJI'b ITbHbrnX'b 18469-10 ?8 A.Pl.m. " 
6eC'bMbJ)T11 271629 G.Sg. 6QC'bMblJT11 706 -- 70al 70a2 513 6JK1111 N.Sg.m. 
---6iK1111 9 88B24 G.Pl.f. G.Sg.n. 6JK1111 " 
6i11 !11 205a7-8 Ji.Sg.m. 1_.Sg.m . " ....,. 
6JK1111 250B30 !;!.Sg.m. 10 _!i.Sg .m. " 
---6JK11ID ? D.Sg.n. 225r23 " - 116Bl5-16 " 6JK11I ID D.Sg.m. 11 A.Sg.f. ........ 
18067-8 " 6JK11I ID D.Sg.m. 6oJK11ID 
1 Wohl von 6e3aKOH8H111-8 (vgl. SREZ I S.48) 2 Synt. klar mit 
der Wortrennung B11At JI1116e3aKOHbHHH JIIDA11• 111 CKBbpbHbHHH eryn~TbCKHH; 
diese Trennung auch für 207r30-31.32,208al,25865-6,272Bl2 (s. Aitzet-
müller 1972, S.208) 3 Für *C'b 6e3aKOHbHb11 oder von 6e3aKOH8H111-8? 
Vgl. gr. avyuaTEanaa&~aav µETCT TWV ävoµwv ELs T~V y~v (CVat 2033, 
f.55r) 4 G.Sg.m. auch bei npaBbA11Ba im gleichen Syntagma (S.659) ! 
So auch MEYER (S.7) zur Parallelstelle in Supr (398,3), vgl. gr. 
a&wov ua't- OLHULOV OUH anoHTEVELs (PG 61, S.707) 5 Vgl. Aitzet-
müller 1972, S.207 6 Vgl. gr. i äyvwµovEs (PG 96, S.584 A); so 
auch Aitzetmüller 1972, S.207 7 ;_ Sbor S.166 8 Vgl.gr. ÖTE E-V 
awµaTL TO: äawµaTa E-nETEAEaav (PG 49, S.295) 9 ;_ Sbor S.127 
10 Vgl. gr. EL µ~ Ta nvEÜµa ToÜ ElEoÜ Ta tv auT~ ( PG 61, S. 777 ::,; NT 
1.Kor.2,11) 11 Vgl. gr. Ö\ov To ~~v aÜTwv TU ToÜ ElEoÜ &EwpC~ 
napExwp~aav (Hal S.274 Rez. B). 
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Text Formenverzeichnis Seite 
----6JK11H 27628 Q.Sg.f. 1.sg.f. 513 
----6JK11H z G.Sg.f. 83a14 " 
611118 H 11i0 189a5 Q. Sg. 1 l.Sg. 507 
---6Jia lroBtpH1rn 2 24B12-13 N.Sg.m. 6JI roBtpHbrn 508 
6Jiaro l,I:\1>T11 ---233B1-2 G.Sg. 6JI ro,I:\t T 11 507 
--- 202B30 "'!--. 509 6Jiaro,[\aTeJI bMb I.Sg. 6Jiro,[\aTeJibMb 
6Jiaro,[\tT111€ 299618 
..,.._ 
" N.Sg. 6JI ro,[\tT11 fe 
6Jia lrooyxaHbH 125r30-31 G.Sg. 9 ~ 
6JiaJKe 58r12 N.Sg.n. 3 Adv. 508 
---- ---6JiaJKeHaaro 9a5 A.Sg.m. 6JIJKeHaaro 4 " 
6JiaJKeHaro 51Blil G.Sg.m. 51B1Q_ " 
6JI aJKe Hbrn 63a~ N.Sg.m. 63aa " 
6JiaJKeH1rb, 116B31 N.Sg.m. 6JiaJKeHb!li " 
6JiaJK8 IHbI11 206~3-4 N.Sg.m. 206Q3-4 " --. 
6Jira 163B19 A.~.s A. Pl. " 
----- --6JiraH 210628 A.Pl.n. N.Sg.m. 6Jir~ und 510 .,.._ 
" A.Pl.n. 6JiraH 
---6Jiro 6 267r6 Adv. 508 
----- ---6JI roBoJI~H111€ 122r29 N.Sg. 6JI roBoJI l-8H111€ " --- ~ 6JiroBoJI~H~ 1-8 267a16-17 N.Sg. 6JI roBoJI 1€HMl-8 " 
---- "!-----.. 6JI roB'tJ;;)Jibrn 7 2065 N.Sg.m. 6 JI r o B t l21iliH 11 " ---6JI ro,[\a TMIO 1 I.Sg. 83a10 507 
6Jiro l.r:\tTeJIH 235r8-9 ----- 509 G.Sg. 6JI ro,[\tTeJIH 
----6Jiro,[\tT11 208a7 ~.(?) N. Pl. 508 
6.rrroJitU11H 8 --224a17 G.Sg. 6JiroJitT11H 509 ,= 
-----, 
6JirocT11 27627 N.Pl.LG.Sg. ~- " --- 176r27 " 6JirocT11 ß.Sg. ] .Sg. 
---6Jir'b 163B18 N.Sg.m. 9 G. Pl. 508 -- 210612 210628 510 6Jir'b N.Sg.m. 
--- 1 83B18 " 6Jirb!H! A.Pl. 
----6.JDKe !Haaro 10 66a20-21 G.Sg.m. 6JiaJKeHaaro 508 --.. 
6JIJKeHoy loyMoy 11 8a26-27 D.Sg.m. 6JIJKeHoyoyMoy " 
1 Zum D.exclam. s. auch o. S.18 und u. TIJ1aq10 2 ; Sbor S.38 
3 Vgl. Aitzetmüller 1972, S.207 ~ 4 ; Sbor S.13 5 Vgl. gr. wcrnEp 
fE tpLAO<; tpilo\! napaliaAW\! nEpL ov napaliaA.EL (Din S.58,Z.Bf.) 
Teil von 6nrorroBt,[\aI0~1111M'b, vgl. gr. ~W\! EÜayyEALsoµE\!W\! ELP~\!~\) 
(PG 77, S.1033.,_g) ; Sbor S.31 9; gr. B-EonpEn~<; (PG 97, S.961 
C) 9S.o. oJira 10 ; Sbor S.95 ; Sbor S.11. 
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---OJ1JK8 IHbl11 1 31B6-7 N.Sg.m. oJ1aJKeHbI11 508 
---OJ1)K8Hbl11 2 32rl7 N.Sg.m. OJ1aJK8Hbl11 " ---OJ1JK8 Hbl11 2 33a3 N.Sg.m. oJ1aJKeHbI11 " --- 295a8 OJ1JK8Hbl11 N.Sg.m. 295a3 " 
0J1oyg1H11 JueIO 258r9-10 1.sg. ßc.Sg. 0J1oyg1HI1I-i!Q 510 
OJ10Y lgbHI1U8IO 260a31-32 1,.sg. ßc.Sg. OJ10ygbHI1l-i!Q " 
OJ10ygbHI1UI1 282620 N.Pl.m. 3 N.Pl.f. II 
---oooopb IU! 207620-21 A.Sg. ---.. OOOOPbl@ 511 
00 otgbl 79624 A. Pl. 4 Konj . LPart. oo und " 
G.Sg. oi:igbl 520 
ooro IBI1 177r30-31 D.Sg. 5 G.Sg.f. 511 
oorOI103HaHI1 [!1 238631-32 A.Sg. oorOI103HaHI1 t-e 512 
OOJKI1IO 155r24 D.Sg.n. 6 A.Sg.f. 513 
OOJKI1H 49al0 A.Pl.n. 7 G.Sg.m. " 
OQ30YMI1H 198r4 G.Sg. 0830YMI1H 506 
00J11wa 91B5 N.Sg.f. 8 N.Sg.~. 513 
OOJibW8 13363 N.Pl._!D_.(?) 9 N.Pl.f. " 
OOJibllil1l1 226623 A . P 1 . n . ( ? ) 10 A . ~ . n . " 
OOJ1bWMMI1 33B4 I.Sg.~. I. Sg -~-
II 
OOJ1blli,!1~11 11 52a8-9 Adv.(?) OOJ1bWMMMI1 " 
OOJ1'ß3Hb 71625 i!-Sg. 12 ßc.Sg. " 
OOJ1'ß 13Hb 81616-17 i!· Sg. 13 ßc. Sg. " 
"!---1" 
175621-22 --- 512 00 ITTIOOb3H8 14 V.Sg. V.Sg. 00 und 
V.Sg. JIIOOb3H8 601 
1 ; Sbor S.48 2 ; Sbor S.50 3 Vgl. gr. µ~ nAavaa8e· oüi:e n6pvoL, 
othE ELöwAoAai:paL, ovi:e µoLxo( (PG 50, S.465 ; NT 1.Kor.6,9, vgl. 
auch Aitzetmüller 1972, S.209 4 Für nootgbl, vgl. gr. np6aaxes Kat 
i:a i:p6naLa i:oü aai:avä (cvat 2033, f.55v) 5 Vgl. gr. @e~ (PG 96, 
S.581 C), s. auch Aitzetmüller 1972, S.207 6 Vgl. gr. öLöaaKELV 
i: o v 8 Ei'. o v A c5 y o v ( D in S . 4 3 , Z . 8 f . ) 7 Bei dem f o 1 gen den TaJ1 aA! Ta 
handelt es sich um den A.Pl. von TaJJaHTO, nicht um den G.Sg. von 
TaJJaHTb, vgl. auch SREZ III S. 921 8 Vgl. dazu Bm S .15, Anm. 5 u. 
oben S.84 9 Vgl. gr. KpEL't'tovi=:s E:aµev KAT)pou Ka'L "EnLaK6nou (ASS 
V, S.21 C); Verwendung der mask. Form unter Einfluß des Gr., wo der 
G e n u s u n t e r s c h i e d n i c h t z u e r k e n n e n i s t ? 10 V g 1 . g r . K a 'L a i: o v i: w v 
µ E L s o v a 6 p g: v ( P G 9 7 , S . 9 6 8 B ) ll ; s b o r S . 7 7 12 F ü r 6 OH 3 H b? 
Vgl. gr. 86:µßos EAaßEV TIClV'tas 'tO~s &Kül.!OV'tas (cvat 2033, f.43r) 
13 FürOOH3Hb?Vgl. gr. EAaße 86:µßos ncivi:as (cvat 2033,f.58v) 
14 Vgl. gr. 8EoljJLAEO'ta'tE (bln S.XXXV), d.h. ein Wort. 
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6 OpbIIll iJKe 1 257B7-8 Partizi12 6opbIIll 514 
Part. }!{8 565 
601P1u;§; 2 96B28-29 G.Sg. 6op1u;! 514 
OOH3H!t1Bb!Bb 11B22-23 G.Sg. 3 N.Sg.m. OOH3H!t1Bb II 
Präp. Bb 528 
6paHM 15B6 G.Sg. A. Pl. 514 
6paTa 79r22 V.Du. 4 D.Du. 515 
6paTa 228r26 Q.Sg. ß.Sg. " 
6paTM!t1 42632 Q.Sg. 5 Q.Sg. II 
6paTM!t1 45615 Q.Sg. Q.Sg. " 
6paTM!t1 46631 Q.Sg. Q.Sg. II 
6paTM!t1 108Bl 6 G.Sg. II 
6paTMfi7 56r24 G.Sg. 6paTMä " 
6pa fTMH 149611-12 Q.Sg. 8 !!· Sg. II 
6paTMH 234a4 N.Sg. 240a4? II 
6paTooy6MMu;a 15632 A .ful. A. Pl. " 
6paToy 16864 G.Du. 9 D. S9_. " 
6paT~ 10 10568 A.Sg. 6paT§; " 
6oy 122r27 D.Sg. ----6oy 512 
-----60y 11 218B21 D.Sg. " 
6oyl€ [CTM !t1 117B22-23 ? 12 G. Pl. 6oyl€CTM!t1 515 
--.. 
6u;A. 48a2 G.Sg. 48al " 
---Ob 23769 N.Sg. 237a9 512 
---- 259B25 -Ob t!,Sg. 13 Q.Sg. 6.QX " ---Ob ? N.Sg. 208a20 " 
Ob,IJ;TJHM~Mb llla22 I.Sg. 6b,IJ;'bH!t11€Mb 14 515 
1 Zu trennen in60pbA.Sg. + J/2}!{8 N.Sg.m., vgl. gr. }{ai;acr-cs\.\.EL 
i;~v no:\.T)v i;~v ELc; -cov na-cpLcipxTJv (PG 59, S.538), vgl. auch Aitzet-
müller 1972, S.207 2 ; Sbor S.139 3 Diplographie von Bb, vgl. 
gr. ~6ßoc; OU),{ ECT'tLV EV -cn aycinu (NT 1.Joh.4,18), ~gl. auch Mescers-
kij 1973, S.379 4 Vgl. gr. npoc; 'taue; napov-cac; d,TIEV" 0:0EA~OL (CVat 
2033, f.56v) 5 Mit Pronomen im m. möglich? Im Aksl. bei 6paTMH 
nur im Plural der Partizipien auch m. möglich (s. Vaillant 1977, S. 
12) 6 Teil von ~bj}KMOpaTMM s.u. 7 ; Sbor S.83 8 Vgl. gr. 
ELc; ETILCT}{Eq>Lv -cwv aoE\.~wv (Din S.29, Z.32 f.) 9 Vgl. gr. ln'L i;fl 
CITIOA\.!CTEL 'tWV O\.!O aoEA~WV (Din S.67,Z.20f.) lO; Sbor S.152 . 
11 M öüy steht für H6oy, vgl. gr. 'tOV oupavoü ),{UL r~c; noL~'tT)V (PG 86, 
S . 5 3 3 B ) , s . auch M es c er s k i j 19 7 3 , S . 3 7 9 12 V g 1 . g r . v n o ),{ p L v o µ i v TJ 
µwpCav ),{a'L oaLµova (But S.98, Z.2) 13 Vgl. gr. TIVEÜµa O 0Eoc; (PG 
5 9 , S . 5 4 0 ; NT J h . 4 , 2 4) 14 ; 5 b o r S . 161 . 
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---6bc 129Bl9 3.Sg.Aor. 1 N.Sg.m. 513 
---6bl 120611 A. Pl. 2 N.Sg. 512 
6bICTpO 152B32 A.Sg.n. 3 Adv. 516 
6bIT11 149r3 Infinitiv 4 A. Pl. 520 
6bll8Jibl 77Bl4 N. Pl. 5 G.Sg. " 
61i,JJ;bl 6 79624 G.Sg. " 
61:ica 117B23 ß,.Sg.(?)7 Q.Sg. 521 
61:iC11 8 188rl " 
6tc11 269al2 A. Pl. 9 N. Pl. " 
61:icoBe 279a4 N. Pl. 68COB8 " 
6tcOBb 3868 G. Pl. ? 
61:JCb 148al ß,. Sg. 10 li· Sg. 521 
BaBa ~OH8 82rl0-ll V.Sg. 32rl0-ll " 
BaCb 65622 G. Pl. 65621 539 
Ba leb 25365-6 D.Du. 11 A. Pl. " 
BaCb 263r30 G. Pl. A. Pl. " 
Barna 236r3 A.Pl.n. 236B3 522 
Barnero 88al3 G.Sg.m. 88a33 521 
Barn11 22lrl2 N.Pl.m. 12 A.Pl.m. 522 
Barn11 22265 N.Pl.m. 12 A.Pl.m. " 
B8JI11KOMOY 49r29 D.Sg.m. 49629 " 
B8JI½ [KOY 53r9-10 D.Sg.m. A.Sg.f. " 
B8JI11KbMb 148630 I.Sg.m. 148r30 " 
B8JI11Kbl11M11 ? I.Pl.m. 103rl7-18 " 
B8JI11 IH_OIO 106B23-24 I. Sg. f. B8JI11KOIO 13 " 
1 Für 6bICTb, vgl. auch Vit S.293, Anm.6 2 Vgl. gr. i;ovc; -8Eovc; 
(cvat 866, f.322r) 3 Vgl. gr. \aßE IJ'ITO~VYl,OV O~\J (Din S.36, Z.30), 
vgl. auch Aitzetmüller 1972, S.207 4 Vgl. gr. ln6-8DüEv i;oü 1 Evta-8at, 
Xpt,üi;t,avoc; (Din S.30, Z.29 f .) , s. auch Aitzetmüller 1972, S.207 
5 Vgl. gr. EHVHAWÜUV µE WÜEL µEAl,ÜÜUl, HDPLOV (CVat 2033, f.52v) 
6 S. unter 60 61:i,JJ;bl 7S.o. 6oy~CT11 8 ce 6tc11 zu trennen in ce6t 
D. + CM D.Refl.' vgl. gr. eavi;ouc; ävaoEvopaoac; U'ITWAELac; 'ITOl,~ÜWÜl,V 
(PG 59, S .526), s. auch Supr 385 ,23 und Mescerskij 1973, S .379 
9 Vgl. gr. i;guc; avvoat:µovac; (PG 77, S.1037 B) 10 Vgl. gr. oaCµova 
crnci-8api;ov ElXEV (Din S.23, Z.12) 11 Zu trennen in Ba D.Du. + Cb-
TB0PIO, vgl. gr. '"CL -8EAD'"CE i'.va 'ITOl,~ÜW uµi:v (PG 61, S.780) 12 Vgl. 
gr. äpa'"CE nv\ac;, OL äpxovi;Ec;, vµwv (PG 86, S.403 f. ed.al. ; LXX Ps. 
23,7) 13 ; Sbor S.154. 
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B8JU11.l)1]'!_ 109619 N.Pl.m. 109618 BeJu11.w1 1 522 
B8JIMlJ:aHMH ? A. Pl. 13Oa29-3O 523 
B8JIMlibCTBa 88B24 N. Pl. 2 G.Sg. " 
B8JIMH 86B9 A.Pl.n. 3 G.Sg.n. 522 
B8JIL1 ~ 219B18-19 N.(V.)Sg.f. B8JIMIWH " 
B8JIL11-8Mb 86a11 I.Sg,fil, I.Sg,n, " 
B8JII11-8Mb 121a3 I.Sg,fil, I.Sg.n. " 
B8C8JIMl-8Mb 293627 I.Sg. 239627 523 
B8CJia 13r19 N. Pl. A.Pl. " 
BM,lJ;OM'b 115r19 D. Pl. 4 I.Sg. 524 
BM,TI;1:iJIM 5 2O7B4 " 
BMHO 6 51B4 ,ti.Sg. §,. Sg. BMHa 525 
BMH~ 283618 A.Sg. 7 Adv. 534 
BMH'ß 226r7 D.Sg. 226r27 525 
BL10JI82) Mi 173a32-61 L.Sg. BL10JI8OM'.ß " 
---- 8B8 8B3 fil 521 Bl 
BJiaCTb 179a25 A.Sg. 179B25 525 
BJiaC'b 1OOB1O N.Sg. 8 G. Pl. " 
---- 10615 10614 " BJI,TI;Ra N.Sg. 
---- 26a14 ---- " BJI,:f!RO V.Sg. BJill,RO 9 
BOMHM 135r12 A. Pl. 10 N.Pl. 526 
EO !MHbCTtM 45a23-24 L.Sg.n. 11 ? 
BOJIM 12 222a25 L.Sg. 526 
BOJibl HOl-8 13 1O9B29-3O A.Sg.n. BOJibHO8 " 
EO ~mo 18625-26 A.Sg. 13625-26 II 
1 ; Sbor S.158, doch der Kontext läßt B8JIM~MM erwarten 2 Vgl. 
gr. Ta µEyaAELU (cven f.192v) 3 Vgl. gr. µEya\a HUL BavµacrTa ä 
OUH ll'llLCTTaµriv (LXX Hiob 42,3) 4 S.o. alIIDibCRbIMM'b 5 S.o. 6e-
3aROHbHbIH G; Sbor S.76 7 Vgl. gr. bn68ECTL\J (PG 50, S.707) 
8 Vgl. gr. ~ Bp~~ Ttjs HE,a\tjs aÖTo0 oÖH t,\oyLcrBn (Us S.71, Z.24) 
9 ;_Sbor S.40 10 Vgl. gr. etwas abweichend~ obv Bpvivri HaL ~ Gw-
µai's napEHCTAOV\J T □ Vs CTTpaTLWTas, Önws HUL ainaL .•. (ASS V, S .24 F) 
11 S . o . S . 7 9 Anm . 2 12r e i 1 von wB o + JI 11 , v g 1 . g r . n o TE µ E v w s , o -
ß o v µ E v o s T o v 8 ci v a T o v [\ E y E v ( P G 8 6 , S . 4 0 3 f. e d . a 1. ) 13 ; s b o r S . 15 9 . 
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B0HA 100B11 !i,Sg. 1 G.Sg. 526 
Bpar11 25162 I. Pl. 2 A. Pl. 527 
BpaTa 221r11 ß,.Pl. 3 N. Pl. II 
BpaTa 22264 A. Pl. 3 N. Pl. II 
BpaTa 275a24 A.Pl. 275a23 II 
BpaTbH11 ~11 243r28-29 N. Pl. 243628-29 II 
Bp~MA 143a28 N.Sg. 143a29 Bp]>_MA II 
BPY 1-8 IH1111 131a29-30 Q.Sg. 4 Q.Sg. II 
BPYfBH1111 131B17 Q.Sg.(?)s li. Sg. II 
BPYl-8H1111 133B29 !i,Sg. 6 Q.Sg. II 
BPY 1-8HVJ11 135r10 li,Sg. 7 Q.Sg. II 
Bpy1 f€H1111 141618-19 N.Sg. 8 Q.Sg. II 
BPYl-8H11ll 141B23 N.Sg. BPYl-8H11!1 II 
BptMeHe 285r12 ?9 L.Sg. II 
BC8fI 10 35B24 G.Sg.f. BCl-8fI 540 
tctl Mb 11865-6 D.Pl.f. BC'.tMb 541 
BC'1X'b 1066 A.Pl.m. 1065 II 
BCH 37B13 A.Pl.m. A.Pl.,U, II 
B'bl 3BpaT11 T'b 11 302a26-27 3.Sg.Aor. B'b3BpaT11 und 531 
N.Sg.m. T'b 719 
B'b311T11Vl ? L.Sg. 62a28-29 532 
B'bl JIH0Y 12 36624-25 A.Sg. 534 
B'bJIH0Y 12 44r15 A.Sg. II 
B'bJI'bKbl 178a26 A. Pl. 13 I. Pl. II 
B 'bJI 'b lI b L( b 177B30 A._fui. A.Pl. II 
B'bJI'b lI bl(b 209r28 A ._fui. A.Pl. II 
1 Vgl. gr. OIJÖE örrµ~ nvpac; E:upi.S-11 EV auT~ (Us S.71, Z.24 f.) 
2 Vgl. gr. ){CTTCTöEXOµaL l/(j), vµwv TWV lx-8-pwv ()l,){(l(J'CT0'-8-aL (PG 61, S.778) 
3 S.o. Baw11 4 Vgl. gr. TTI oE Bpvivn (Ass V S.19 A) :Vgl.gr. 
wc; -8-avµasELV T~V BpvEVTjV (ASS V S.19 8) 6 Vgl. gr. ~ oüv Bpviv11 
(Ass V S.22 D) 7 S.o. B011HVJ 8 Vgl. gr. Hat EHEAE:VO'Ev ~ Bp0EvTj 
ävoLyErr-8-aL T □ Lc; öx\oLc; (Ass V S.32 D) 9Vgl. gr. tv ßpaxELg HaL-
pov ponfi (PG 50, S.710) 10 ; Sbor S.54 11 Supinum nach 11311,I\8 
(Z.24) ''doch Gr. abweichend: oµoLwc; Ha'L O ÖE:UTE:poc; o6Toc; ·Aßpaaµ, 
E~E:A-8-~v Etc; nci\E:µtiv avTl TOÜ ~Laß6\ov, Hal VLHtjrrac; auTbv, UTIEO'TpE:-
(µE:V T~V (IVE:(µL(IV aÜToÜ (Assem S .15 A); s. auch Mescerskij 1973, S. 
3 7 9 12 Z um P a r a d i g m a v o n " wo 11 e " , n i c h t z u " w e 11 e , F 1 u t 11 
13 Vgl. gr. EVöE:L~aµivovc; Taue; \0Hovc; (PG 96, S.581 D). 
Text 
BbJJbl WbCTfMI€ 125B9-10 
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N . ( V . ) P l . m • 10 N . P 1 . v • B b C b (Subst. f.) 541 
1 Vgl. gr. lµa-yt:u{h)l;E im\, vµEL<; (Us S.66, Z.20) 2 Vgl. gr. 
vµt:L<; XP~µaca tXcißt:TE (PG 61, S.733) 3 Teil von CbXpaHMBbIM, vgl. 
gr. o Tov Nwt: (Jlv\cil;ac; (PG 52, S. 798), vgl. auch Aitzetmüller 1972, 
S.210 urd Mescerskij 1973, S.379 4 So auch bei SREZ I S.453; s. 
auch Aitzetmüller 1972, S.208 5 ; Sbor S.84 6 Teil eines Kamp. 
BbC8CJ10Y~b6bHbIH? 7 S.u. MMpa und oben S.21 8 ; Sbor S.147 
9 Zu erwarten ist BbC!, vgl. gr. µ~noTE wc; ~~ToÜµt:v ö\aL t:Lcrt:\St:Lv, 
Ö\aL anoµt:lvwµt:v (PG 49, S.294) 10 Vgl. gr. Lit:ÜTE npoc; µt:, nav-
TE<; ot li □ nLwVTE<; (PG 61, S.736; NT Mt 11,28). 
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Text Formenverzeichnis Seite 
BbCI1 z N.Pl.m. 109622 540 
Bb Cb 1 15a27 Präp. Bb und 528 
A.Sg.m. Cb 711 
BbCb 2 24564 A.Sg.m. 540 
Bb lctx'b 4063-4 G.Pl.n.(?) A.Pl.m. 541 
BbC1iX'b 43r29 L.Pl.n.(?) G.Pl.m. 540 
BbC'l:i !X'b 94r2-3 L.Pl.n. L.Pl.m. 541 
BbC1iX'b 102B25 G.Pl.m. G.Pl.n. " 
Bb lci:ix'b 136r6-7 L.Pl._!!]_.(?) L.Pl.n. " 
BbC'bX'b 276r20 G.Pl.n. 3 G.Pl.f. 540 
BbCIO 84a18 A.Sg.f. 84B18 " 
BbCA 32a11 A.Pl.m. 32a1g 541 
BbCA 5064 ß,.Pl.m. !i-Pl .m. 540 
BbCJ,\ 57,Q,24 A.Pl.f. 57~24 541 
BbCJ,\ 57,Q,32 A.Pl.f. 57_:a32 " 
BbCA 60r25 A.Pl.fil. A.Pl.f. " 
Bb lcA 68r4-5 A.Pl.fil. 4 A.Pl.J2. " 
BbCJ,\ 71a8 A.Pl.n. 5 A.Pl.m. 540 
BbCA 71625 A.Pl.m. 6 N.Pl.n. II 
BbCA 75r29 N.Pl.f. N.Pl.m. " 
BbCA 7962 A.Pl.n. 7 N.Pl.m. " 
BbCA 81617 A.Pl.m. 8 N.Sg.f. " 
BbCJ,\ 107r31 ß,.Pl.m. li,.Pl.m. " 
BbCA 1186,1 A.Pl.f. 1186_2_ 541 
BbCJ,\ 101a5 A.Pl.m. 9 A.Pl.f. " 
BbCf.l. 113619 A.Pl.fil.(?) A.Pl.n. " 
BbCJ,\ 121r15 A.Pl.fil. 10 A.Pl.f. " 
BbCA 124r2 N.Pl.n. A.Pl.n. " 
1 Zu BbCb vgl. gr. Ö\~v TDV ~µipav (LXX Ps 51,3)' s. auch Mescers-
kij 1973, S. 379 2 BbCb Mbl lcJ1bHbll1X'b~in Bb CbMbICJ1bHbll1X'b zu trennen? 
Die Stelle ist unklar, vgl. gr. ~i ~s a~T □ ~s lnt T~v \oyLKwv tx80wv 
a\LELav ~\Csvaa (PG 88, S.1864 C) 3 Vgl. gr. KaTij\8sv sts µvijµa 
Yris TT)s ncivTWV µ~TPDs (PG 60, S.728) 4 Vgl. gr. KUTEO'TELAE mivTas 
ö ßaO'LAEUs (cvat 2033, f .39r) 5 Vgl. gr. EROL~O'E ncrvTa Ta TETpano-
oa (CVat 2033, f.42v) 6 S.o. 6oJii:i3Hb 7 Vgl. gr. KUL ncrvTa 
oaLµ □ VLWVTU l8tpanEVEV (cvat 2033, f .55v) 8 S.o. 6oJii:i3Hb 
9 Vgl. gr. OlJTWs ncrvTas O'.V1]pEL (Us S.72, Z.27 f.) 10 Vgl. gr. KUL 
ERL!jJ~pC~wv navTas (CVat 866, f.322v). 
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Text Formenverzeichnis Seite 
BbCA 141630 1_ 1 A.Pl.m. 540 
BbCA 155a16 .8_.Pl.m. 2 Ji.Pl.m. II 
BbCA 170r10 N.Pl.Jl. 3 N.Pl.m,. II 
BbCA 171B17 A. Pl.m_. A.Pl.Jl. 541 
BbCA 192a20 N.Pl.f. 4 N.Pl.m,. 540 
BbCA 204B10 A.Pl.m,. 5 A.Pl.Jl. 541 
BbCA 208a16 ßc.Pl.m. Ji.Pl.m. 540 
BbCA 259B16 ßc.Pl.m. (?) 6 Ji.Pl.m. II 
Bbl CA 271a18-19 A.Pl.m,. A.Pl.Jl. 541 
BbCA 275r32 Ji.Pl.n. .8_.Pl.n. II 
BbcAI KaB 262B14-15 .8_.Pl.n. Ji.Pl.n. II 
BbCAK0fil 14361 I.Sg .f. G.Sg.n. BbCAK0J:'.Q " 
BbCB 42610 A.Pl.m,.(?) A.Pl.Jl. II 
BbCBKbII V!Mb 7 43621-22 I.Sg.n. BCBKbIV!Mb II 
BbC'ßMll 8 100r7 1,Pl .m. Q.Pl.m. BbC'ßMg II 
BbC'bMb 162B21 1.sg. n. 1,.sg.n. 540 
BbC'ßMb 174612 1.sg.n. 1,.sg.n. II 
B'ßHbI.J;a 71B30 A. Pl. 9 ~- 542 
B'ßHbI.J;Vl 283619 1_ 10 A. Pl. II 
B'ßHbI.J;b 128623 Ji. Sg. ßc. Sg. II 
B'ßHbI.J;A 193617 A. Pl. 11 ~- II 
Btpbl 17866 A.Pl. 12 G.Sq. II 
Bip't 248a7 1.sg. Q.Sg. II 
B'ßTVI ~ 194B23-24 A. Pl. 13 A.~. (A.Pl.) 543 
B'tlia 22863 3.Sg.Aor. 14 G.Sg.(n.) II 
B !I ll.\_§_ 116B26-27 Ä d V • (?) 15 N.Du.m. BA~~ II 
B!ll.\bfilIO 30620 A.Sg.f. 16 Ba,ll.\bfilIO II 
1 Vgl. gr. näaLv 'tOLs ~a'tpWOLs E&ECTLV ( ... ) äno'ta~aµEVOs (ASS 
V S.32 E) 2 Vgl. gr. ttaL npoauuv~aas änav-ras npoE-rpinE-ro au-raus 
cn'L 'tO ä~La'tOV (Din S.41, Z.22 f.) 3 Vgl. gr. nav'ta (Din S.72, z. 
30) Vgl. gr. näaaL (PG 59, S.529) 5 Vgl. gr. E:AEELs OE: nav-ras 
(LXX Weisheit Salom. 11,23) 6 Vgl. gr. OUH E'tL tta'ta 'tOV voµov 
Els Eva -r6nov 'tOVs npoattuvoüv-ras 't~ BE~ auyttpü'tEi'.a&aL auyxwpw (PG 
59, S.540) 7 ; Sbor S.65 s; Sbor S.146 9 Vgl. gr. oi~aL 
r □ Vs a'tE~UVOVs 't~s nOAEWs ~µwv (CVat 2033, f.43 v) 10 So auch Hom: 
w T~e Bb38Tb BVIH0Y B'ßHbI.J;Vl (183b12 f.), vgl. gr. ano -r~s ~&opäs l\aßo-
µEv Üno&EaLv 'tWV ßpaßELWV (PG 50, S.707) 11 Vgl. gr. a'tElj)(IVOVs 
nap~ 't~s a~s OE~Läs npoaEoOttllaaµEv oi~aa&aL (PG 59, S.530) uvgl. 
gr. op~s rrnapnLaV ~ux~s ttaL anLa'tLas (PG 96, S.584 A) 13 Vgl. gr. 
iJT)'tOpas (PG 59, S.532) 14 Vgl. gr. OLCT 'tO a~LAOttoµnov OVH EtnEV 
(PG 97, S.972 C) 15 Vgl. gr. E'.a-rLv o6v -raü-ra -ra µovaa-r11pLa n\ELova 
ttpa-r~aav-ra -roü-rov -rov -rvnov (Hal S.275, Rez.B mit v.l. n\iov in Varian-
te f, die dem slav. Text am nächsten, s. Freydank 1973, S. 698) Hi BBll_\blliIO Sbor S .47. 
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Text Formenverzeichnis Seite 
--- --- 568 r 109B10 s 
---- 84B21 Q.Sg. ßc.Sg. 548 ra 
ra 96B6 A.Sg. 96B3 " 
--- 143618 Q.Sg. ßc.Sg. " ra 
--- 208619 Q.Sg. ßc. Sg. " ra 
L.,o 
? A.Sg. 264B8 " ra 
r aJI 11JI e VI 262a12 V. Pl. 1 G.Sg. 544 
rB03,IJ;Vl11 199a30 N.Sg. 2 G. Pl. " 
--- 84a28 V.Sg. 84a29 548 rvi .... 118632 ---- 544 rvi 1.sg. !i. Sg. rHb 
--- 253613 1.sg. 3 1.sg. 548 r11 
--- Ha 4 294B6 ßc.Sg. --- und " rvi 1.sg. rvi 
Präp. Ha 613 
rJiaBo 109627 V.Sg. 109626 544 
rJiaBbI 116624 A. Pl. 116625 II 
rJiac7Mb 5 9265-6 I.Sg. rJiaCbMb 546 
rJI~ M11T8Jlb 6 71r30-31 N.Sg. rJIQXMV!T8JI b " --- 115B6 N.Du.~. (?) " rHVI N.Du.m. 
--- 223a15 rH11 L.Sg. 223a16 " 
--- 122B5 A.Sg.m. --- " rH! rHb 
--- 69B27 rH.f:I A.Sg.m. fi:i'H7 " 
roB~H111€Mb 8 87B13 I.Sg. r0B8HV! l-8Mb 547 
roB'ßHV!IBMb 9 89r17 I. Sg. r0B8HV! 1-8Mb " 
r0,IJ;b 141r27 A.Sg. 141r17 " 
roJioy61 69a27 Ji. Sg. 10 ßc. Sg. " 
roJioy61 120r19 Ji.Sg. 11 ßc.Sg. II 
roH f8 [HVI f€ 12 77B29-30 A.Sg. r0H8HV! 1€ " 
roH 1€HVIJ1€ 301619-20 A.Sg. r0H~HV! 1€ " 
1 Vgl. gr. ävopE<;~fa11.L11.ai:oL (PG 52, S.798 ; NT Apostelgesch. 1,11) 
2Vgl. gr. T[Ql,O<; yap T)AO<; 0~1.JTUTO<; Ol!TW JiEVTg (PG 61, s. 708)' so auch 
MEYER (S.53) zur Parallelstelle in Supr 399,15 3Vgl.gr. nEpL 
T o v K v p L o v ( P G 61 , S . 7 8 0) 4 Ein Wort , v g 1 . g r . T o v K v p L v •Aß p a ci µ L o v 
(Assem S.3 E), s. auch Mescerskij 1973, S.379 5 ; Sbor S.132 
5 ; Sbor S.102 7 ; Sbor S.99 s; Sbor S.125 9 ; Sbor S.128 
10 Vgl. gr. ~ 'llEpLCTTEpa.naLOEUT~pLOV E:CTTL pwµT)<; (cvat 2033, f.40r) 
11 Vgl. gr. JiUL loou i'r-Spoov W<; T) 'llEpLCTTEpa XV (CVat 866, f.322r) 12 ; Sbor S.110. 
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Text Formenverzeichnis Seite 
rope 268B3 N.Sg. 268B8 547 
ropblial11wa 284B31-32 N.Pl.n.(?) 1 A.Sg.m. II 
ropt 259613 L.Sg. 259619 II 
roTol B0 2 271r9-10 Adv. 548 
rpa,r:i;b 32a11 A.Sg. 32a10 II 
rpa,IJ;bMb 77a22 I.Sg. 77a32 549 
rpa [,IJ;bMb 3 99625-26 I.Sg. II 
rpa,IJ;bHI1lWY 19r19 g.sg.(?)4 1_. Sg. II 
rpa,r:i;t 123r10 L.Sg. ? 
rpaJKaHb 74r6 A.Pl. 74r5 549 
rpa.JKaHbI 234632 A. Pl. 5 N.Pl. II 
-
rpo6bHbll1Xb 244a23 G.Pl.m. 6 G.Pl.f. II 
rpo6t 5a15 L.Sg. 5a5 II 
rpoMa 77a32 _§_.Sg. (?) ~.Sg. " 
rpoy6bl 201a28 I.Pl.n. I.Pl.m. II 
rptXOBbHI11 I1 199B21-22 N.Pl.m. N.Pl.f. II 
rpt lxoBbHbll1Xb 21067-8 G.Pl.f.(?) 7 G.Pl.n. II 
rptxbl 202a29 A. Pl. 8 I.Pl. II 
= 
rptxbl 202r4 A. Pl. 9 N. Pl. II 
= 
rp'J:i Wb Hbll1Xb 259610 G.Pl.m. A.Pl.m. 550 --- 10614 roy D.Sg. 10613 548 - 252a21 ~.Sg. ~.Sg. ..... II rb ra 
--- 252B24 ~.Sg. ~.Sg. --- II rb r11 
,r:i;a11Ta 10 135r12 2.Du.Ipv. 552 
1 Mit Neutrum beeinflußt vom Gr.? Vgl. xaL ~v tociv na\Lv nLxpo-
Tcpa TWV npoTlpwv &caµaTa (PG 50, S.708) und ropliaMW8~ (Hom 184b30) 
2Teil des zusammenges. Adj. roTolBOI1CTb.TTi:iHbHbll1, vgl. gr. ET □ Lµotp&o-
poc_; (PG 60, S. 725), s. auch Mescerskij 1973, S .379 3 Zu rpa,IJ;b1 , 
nicht zu rpa,IJ;b 2 , vgl. gr. npolxcLTo aE µä\\ov ava\w&~vaL, xaL µ~ T~v 
ncpLxpoT~CTLV T~c_; no\cwc_; (Us S.69, Z.5-7) 4 In Sbor (S.30) und 
UspSb (S.61) wird vermerkt daß beim vorausgehenden MI1POH1i--(I1) mit 
Mühe noch raBI1 zu lesen ist, doch von anderer Hand, wobei a aus ei-
nem anderen Buchstaben verbessert ist 5 Vgl. gr. no\LTac_; (PG 59, 
S.703), so auch MEYER (S.59) zur Parallelstelle in Supr 319,20 
6 0as zugehörige Subst. neliaTb ist ebenfalls mit m. Genus angegeben 
(S.644) 7Statt Bb1KpbBI1 MJK8 zu trennen in BblKpbBMM .JK8 Mi:iCTO 
rp~XOBbHbIMXb? 8 Vgl. gr. ~c; lv nupt axav&ac_; Tac_; &µapTCac_; ~V~AWCT€V 
(PG 61, S.709 f.) 9 Vgl. gr. 0 ~ap1hcpa, HUL TIA€l,OVU sxwv Ta ~UXL-
HU &µapT~µaTa (PG 61, S.711) 1 S.o. B0I1HI1. 
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Text Formenverzeichnis Seite 
):(apoBe 110B8 N.Pl. 1 A. Pl. 551 
):(apoBe 119B20 N. Pl. 1 A.Pl. " 
):(apoBe 28063 N. Pl. 1 A.Pl. " 
):(apoBe 281r7 N.Pl. 1 A.Pl. " 
):(apb 110B16 Ji.Sg. ßc.Sg. " 
):(B b PM 67r20 A.Pl.(?) 2 G. Pl. 552 
):\BbpM 240r7 A. Pl. 3 L.Sg. " 
):\Bbpb f. II m. 
---- 18262 182B2 " ):(BI.J;b G. Pl. 
---- 18266 182B6 " ):(Bl.J;b G.Pl. 
):\11 !BeCM 224a2-3 Q.Sg.(?)4 1.sg. 553 
):\11 !BbHO 261B31-32 N.Sg.n. 262B31-32 " 
):(M0KJIMTM.bi. !Ha 5 118r28-29 G.Sg. G.Sg. ):\M0KJIMTM! und " 
Präp. Ha 612 
):\MHB0J18Mb 43r32 D.Pl.f. G.Pl.f. 553 
):\MHB 0 ~ 1-BID 190614-15 I.Sg.f. ):\MHB0J18ID " 
):\MHB0JibMb 123632 I. Sg. ):(gHB0JibMb " 
):(!;lHB0JibMb 131B6 I.Sg. ):\bHB0JibMb " 
):\11 ITTBOJibMb 176B10-11 I.Sg. ):\bHB0JibMb " 
):\MHB0JibMb 188r5 I. Sg. ):\gHB0JibMb " 
):(!;lHB0JibMb 198a1 I.Sg. ):\bHB0JibMb II 
):(!;lHB0JibMb 198B30 I.Sg. ):\gHB0JibMb II 
):(!;lHB 0 ITTbM b 26961-2 I.Sg. ):\bHB0JibMb II 
):\MHB0JI,[ 6 76a9 A.Pl.n.(?) G.Sg. ):\MHB0Jia II --- 29a8 L.Du. "als Adv." 559 ):\HMID 
---- 218r29 L.Du. "als Adv." " ):\HMID 
---- 301628 II ):\HMID L.Du. "als Adv." 
--- 26aIT A.Sg. 26a4 558 ):\Hb 
1 Nur Bezeichnung des N.Pl. vergessen? 2 Nach r1 A.Pl. zu 
erwarten; no!KPOBb (67r19-20) im gleichen Satz jedoch mit eindeuti-
gem G.Pl. nach r?; offensichtlich schon ein Schwanken im Kasusge-
brauch1 ~s.mit u~~e~hrten Vorzeichen auch in Irin zu finde~ ist: 
TI0KP0BH.rl.M ):(B8p111.r1 (S.146) 3 Zu dieser Stelle vgl. Prap. 
Hagb + A. (UspSb S.614) 4 Vgl. gr. TU µcra\o~u{g TOÜ opaµaTO~ 
(PG 97, S.961 B) 5 Ein Wort, vgl. gr. uno 11LOHATJTLavoü TOÜ ßacrL-
AEW~ (CVat 866, f.321r_)_ 6 ~ Sbor S.108; vom Adj. ):\MHB0Jib. 
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Text Formenverzeichnis Seite 
..__ 
239B4 JJHb A.Sg. ,)JbHb 558 
,[\Hb 1 25Ia3 A.Sg. II 
W!b2 260B28 G. Pl. II 
---- ? I30a4 II .IJ:Hb A.Sg . 
----.. 
81625 --- II ,Il;HbXb L. Pl. ,IJ;HbXb 3 
......... 
52B3Ü L.Du. "als Adv." 559 ,IJ;Hb!O 
,IJ;06J18 232rI9 N.Sg.n. 4 Adv. 554 
,Il;O [6popO,IJ;bHb 11 I3IB24-25 N.Pl.f. 5 G.Pl.f. II 
,IJ;06pocTM I88rI8 G.Sg.(?) 6 A. Pl. " 
,IJ;06pOTbl 295BI G.Sg. A. Pl. II 
,IJ;o6pt11 lwe I59B29-30 ß.Sg.n. ,[i.Sg.n. II 
,IJ;oi BbJ1bHg 6IaI9-20 N.Sg.m. ,IJ;OBbJ1bHb 7 II 
,IJ;OJ10y 2II63I G.Sg. 2II626 555 
,Il;OMa 6IB23 Adv. G.Sg. II 
,Il;OMa 227630 Adv. G.Sg. II 
,Il;OMa 227B4 Adv. G.Sg. II 
,IJ;OMOBMTbll;b I74r9 G. Pl. 8 N.Sg. II 
,IJ;OMOBb I80r20 G. Pl. ? 
,Il;OMOY 77a5 Q.Sg. 1,.sg. 555 
,Il;O IMOYCTPOMHbMXb I94B6-7 L.Pl.f. D.Sg. ,Il;OMOY +? II 
,Il;OCTOMHa 243627 A.Pl.n. 9 A.Sg.m. 556 
,IJ;pa] rbrn 279aI7-I8 N.Sg.m. 2796I7-I8 II 
,IJ;pa:KOH8 I58a22 ( 2x) V.Sg. I58a2 II 
• I74r7 N.Sg.m. 10 G.Pl.m. II ,IJ;paKOHTOBb 
1 T e i 1 v o n OCMbl / l1,II. Hb l1 N . S g . m . , v g 1. g r . o o x i; a ~ µ E p o c; v o µ o c; ( P G 
2 --- , 61, S.777) Teil von Q8THpb,IJ;HbHa, vgl. gr. cEcpaDµEpov (PG 59, 
S.542) 3 ~ Sbor S.115 4 Vgl. gr. apLCTcD yap ~ E~ avi;wv npay-
µacELa (PG 97, S.984 A), s. auch Aitzetmüller 1972, S.208, der die 
Form als A.Sg.n. interpretiert 5~8Hb M ,IJ;0[6popo,IJ;bHb M wohl zu 
trennen in ~8Hbl1 ,IJ;0[6popo,IJ;bHbl1, vgl. gr. €TIELO~ OE yvvaLXEc; EVYEVL-
oEc; ( •.. ) Ev i;0 EVXcDpL<p napEy~vovi;o (ASS V S.19 B); der gr. Text 
weicht jedoch etwas ab 6 S o auch MEYER (S. 65) zur Parallelstelle 
in Supr 386,2; vgl. gr. xa\ '{;~\) EUAaßELCT\J cLµ~aavi;Ec; (PG 59, S.526) 
7 ~ Sbor S.89 8 Vgl. gr. cWV OE XcDc □ pwv O atoeaLµoc; MapLvoc; 
( D i n S . X X X IV ) 9 V g 1 . g r . ä ~ L a ( P G 8 8 , S . 18 5 7 D ) 10 V g 1 . g r . x a 'L 
Cl i;[µLoc; OLCIXOVOc; naü\oc;, Cl CT\JE~Loc; ~pcixovcoc; (Din S.XXXIV). 
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Text Formenverzeichnis Seite 
. 
174r13 1 556 ,JJ;paK0HT0Bb N.Sg.m. G.Pl.m. 
,JJ;poyra 163B18 A.Sg.(m.) 2 A.Pl.n. II 
,JJ;poyra 281628 Q.Sg.m.(?) 3 ß.Sg .m. II 
,JJ;p~r~ loyMoy 225B26-27 D.Sg.m. ,JJ;p~r~MOY II 
,JJ;poyro 163B18 N.Sg.(m.) 4 G.Pl.n. II 
,JJ;p~ rbIM 185632-Bl A.Sg.m. ,JJ;P~rbIM II 
,JJ;p'bBO,[\'l'i.J1M 226r22 D.Sg. 5 N. Pl. " 
,JJ;p!iB'bCM 199B19 Q.Sg.(?)6 1.sg. II 
,JJ;81 xa 9261-2 A.Sg. 92Bl-2 557 
--- 259r14 --- " ,[\X0BbHQM0Y D.Sg.n. ,[\X0BbH~M0Y 
---- 110B16 " ,[\X0BbHbIM !i,Sg.m. ß.Sg.m. --- 2B23 G.Pl.(?) 7 " ,[\Xb f\. Sg. 
--- 10614 10613 " ,[\Xb A.Sg. 
--- 85aI2 8 II ,[\Xb G. N.Sg. 
--- 250B27 ---- II ,[\Xb !i,Sg. ß.Sg. ,[\X§ 
---- 250B31 --- II ,[\Xb !i,Sg. ß.Sg. ,[\X§ 
--- 102r7 ,[\XbMb I.Sg. 102B7 II 
--- 49rI II ,[\Wa Q.Sg. N. Pl. 
---- 10a26 10a6 II ,[\WM L.Sg. 
---- 32r8 " ,[\WM D.Sg. G.Sg. (A.Pl.) 
---- 32r24 D.Sg. G.Sg. (A.Pl.) II ,[\WM 
--- 3365 ,[\WM D.Sg. G.Sg. (A.Pl.) II 
füii'M 47630 D.Sg. G.Sg. (A.Pl.) " 
--- 59BI0 D.Sg. G.Sg. (A.Pl.} II ,[\WM 
---- 6269 " ,[\WM D.Sg. G.Sg. (A.Pl.) 
1 Vgl. gr. lia\,_J VLDc_:; fipali0\!1:0c_:;, 0 lia'i, ßQCiliW\! Jia:\ouµsvoc; (Din s. 
XXXIV) 2 S.o. 6.JJra 3 G. nach..,.uptMtHMTM? Vgl. K0YTI'b.J1M (25464) 
und npa3,[\bHMKa (281631) 4 S.o. 6.JJra 5 Vgl. gr. lia'L 1:T)\!LliaÜi-a 
napsi:vaL i-ov □ Llioooµov (PG 97, S .969 A), s. auch Aitzetmüller 1972, 
S.208 6So auch MEYER (S.69) zur Parallelstelle (-tcM!) in Supr 
400,13; die Stelle ist im Slav. aber unklar, vgl. gr. ~ i-oü su:\ov 
napalio~ (PG 61, S.708) 7 Vgl. gr. ävcinavaLc:; i-wv ~vxwv i-wv oLliaLwv 
E\! navi-'L i-on~ (Cer S.14) 8 G. de& Zahlworts "vier", vgl. ]'·xo 
(Sbor S .121); s. auch Afanas' eva, Svarc 1977, S .145. 
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Text Formenverzeichnis Seite 
--- 62625 D.Sg. G.Sg.{A.Pl.) 557 ,I(Ill J/l 
---- 194B3 L.Sg.{?) 1 A.Pl. " ,Il;Ill 1/l 
,Il;'bBa 170r25 A.m. 2 A.f. 558 
,Il;'bBa 171r25 A.m. 170r25 557 
,Il;'bBa 300630 A.m. 2 A. f. 558 
,Il;'bBOIO 132a24 G . n . G. f. 557 
,Il;'bB'ß ? A. n. 167632 558 
,Il;'bll\8PJ/l 68B31 Q.Sg.(?) Q.Sg. " 
,Il;'bll\81 PM 8465-6 N. Pl. A. Pl. " 
,Il;'bll\8PJ/l 144a3 D.Sg. ,Il;'b Il\ll " 
,AbHJ/! 3 62r4 --- " A.Pl. JIJ:iM 
fillib 227a19-20 A.Sg. --- " JIJ:ib 
,Il;bHb 22869 A.Sg. 22863 " 
,Ab IHb 245r19-20 --- " A.Sg. JIJ:ib 
Abi pb31/l 243a19-20 N.Pl.m. 4 L.Sg.m. 559 
,1J;bpb30CTJ/l 22665 D.Sg. 5 A. Pl. II 
,1J;bHBOJ18IO 109B27 I. Sg. f. ,1J;bHBOB,8IO 6 553 
,Il;J;HBOJ1bMb 117629 I.Sg. n. ,Il;J/!HBOJ1bMb " 
,Il;'ßl/!CTBbHO 1€ 7 88B32 N.Sg.n. ,Il;'ßl/!CTBbHOf-8 559 
,Il;'bJ1aT8J1H 240627 ß,.Sg. 8 Q.Sg. " 
,Il;'bJ1bHJ/!A. 196a28 G.Sg. ,lJ;'bJ1bHJ/!U:A 560 
,Il;'1TJ/l 134r5 N. Pl. 9 A. Pl. " 
,lJ;'bTJ/lll\b 288B16 A.Sg. 228B16 " . . 121B30 ---- 561 8BaaHrJ11/!8Mb I.Sg. 8BaaHrJ11/!8Mb 
= = 
eB- !ra 256620-21 N.Sg. eBra II . 216613 G.Sg. " 8BbC8BJ/!H 8BbC8BJ/!H 
ero 10 105a3 G.Sg.m. 1€ro 746 
ero 165B2 G.Sg.m. !BrO " 
1 Für H~TIJ/lllll/l ( ... ) wmXO,Il;All\1/ll/ll.füiil/l ev. 0 wmXO,Il;All\1/ll/l?, vgl. gr. 
ypa~O\i ( ••• ) ,-;~\) 0:1IOOT)µoücrav ,-;oÜ ßCou ~ux~v (PG 59, S.531), so ev. D.Sg.? 
2 Das fern. Geschlecht von ,Il;8CATb ist nicht nachzuweisen, vgl. dazu 
im Aksl. Diels § 102 Anm. 5 und oben S.100 3 ; Sbor S.91 
4 Vgl. gr. ln' lµoü ,-;oÜ oou\ou \!EKpol, KUL tnl ,-;oÜ ~Ecrno,-;ou ,-;o\µT)pü~ 
(PG 88, S .1857 B) 5 Vgl. gr. dno\µLac_:; o0v, OlJK ävavopLa<_:; OEoocr.lfw 
,-;a p~µa,-;a (PG 97, S.968~ 8) 5 ; Sbor S.159 7 ; Sbor S.127 
8 Vgl. gr. KT)OEUCTWCTL\i OULOL ot aµap,-;w\oL OUKLUAOL ,-;ov 1ICICTT)<; OLKULO-
CTIJ\!T)<; Epya,-;T)\i KUI., 1IULOEULT)\i (PG 88, S .1849 D) 9 Vgl. gr. DU µ6vov 
oE ävopE<;, o:\\a Ka'L yuvaLKE<_:; Ka'L naLoLa (ASS V S.23 B) 10 ; Sbor 
S.152. 
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~rolJKe 119r25-26 A.Sg.m. • 578 1€ ro Yi{e . 112a12 A.Sg. erynTa 1 561 eryr1Ta 
eryl ITbTHMX'b 207B19-20 L. Pl. 2 II 
eryrrbTbCKa 151630 Q.Sg .m. ,a.sg.m. " 
eryrr1I TbCKbrn 207B6-7 A.Pl.m. N.Pl.m. " 
eJKe 3 56610 N.Sg.n. 1€JK8 578 
811 4 82629 D.Sg.f. 
, 
748 811 
~J1l1HbI/ HIO 139r4-5 A.Sg. 8J1l1HbIHIO 561 
eJ1ta 270a32 li- Sg. 5 G.Sg. " 
8ITa;QXb 6 82r2 • " N.Sg. erraQX'b 
errmpaj Ha 167610-11 A.Sg. 16769-10 562 
errmpaHMV! 146a10 N.~. 7 N.Pl.m. II 
errmpaHI 152626 D.Sg. 152621 errmpaHQY " 
errmpaH'b 153a23 !i,Sg. ,a. Sg. errwpaH~ " 
errmpaHg 166B25 li,Sg. ,8,. Sg. errmpaH~ 19 
8ITI1 ~aHg 147a20-21 1.sg. ,8,- Sg. 8ITI1CpaHg " 
--- 168a3 -- " errcrroy D.Sg. errcrroy 
8I1CTI'b 8 87614 --- " N.Sg. errcrr'b --- . ----err crr b CKbI 154a4 G.Sg.f. 8ITCITbCKbI " 
epoyCaJ1l1Ml1Tl1Ha222rl G.Sg. 222Bl II 
ep!6b 268a2 ,a.sg. 9 li · Sg. " 
8Y,[(QMd H'b 151a9-10 N.Sg. 8Y,[(.s2_M0H'b 563 
eTepa 93B23 N.Sg.f.(?} G.Sg.m. 751 
8T8pb 84a29 N.Sg.m. 84a30 751 
ecpepwl'i 133a17 Q.Sg. Q.Sg. 562 
ecpecb [CKbil-1 26662-3 N.(V.)Sg.m. 266B2-3 563 
ecpp~Ma 292r23 G.Sg. ecpptMa II 
eg11cpaHA 167B28 A.Pl.n. ( 167B27-28) ~ITM~ 5 6 2 
iero 31r19 Q.Sg .m. ,a.sg.m. 748 
1€ro 57a31 G.Sg.m. 57r31 746 
1 ; Sbor S.162 2 Von eryrrbT'b oder einem Subst./Adj. *eryrrb-
Tl-111? 3 ; Sbor S.82 4 ; Sbor S.117; doch urspr. BbCM?, vgl. 
gr. ClVElipa~av 'JHIV'tE<_; AEYOV'tE:<_; (cvat 2033, f.60v) 5 Vgl. gr. wcrt:'I., 
l\.a(a uai;~uapnoc; lv 't~ otuw i;o0 0t:o0 (PG 77, S.1039 f. ; ~XX Ps. 51, 
10) 6 ; s b o r S . 117 7 V g 1 . g r . 0 E n 1., lj) ci v 1., o c; y i v o c; µ E v ~ v <ll o 1., v Cu w v 
(Din S.3,Z.2), wohl zugrundeliegender gr. Text mit Ö:yanT)'to'1.,, 0 En1.,-
lj)av1.,oc_; ... beginnend s; Sbor S.125 9 Vgl. gr. Ö'tt: 'tOV nspo1.,ua 
uµ~v ELCTTJYTJCTUµT]V (PG 77, S.1036 A). 
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Text Formenverzeichnis Seite 
tel ro 62ß4-5 G.Sg.m. 62~A-5 746 
tero 62ß9 G.Sg.m. 62~9 " 
1€ro 1 62B2 G.Sg.m. ero 747 
}ero 96627 _§_.Sg.m. A,Sg .m. 748 
• 130610 A.Sg.m. . " IBro ero 
tero 141B3 G .Sg -~· G.Sg.!!. 747 
tero 146615 Q.Sg.n. A,Sg.n. 145615 749 
= 
iero 15563 _§_.Sg.m. A,Sg .m. 748 
tero 223632 A.Sg.m. 221632 " 
1€ro 241Bl4 A.Sg.m. l1 " 
= 
iero 286r8 G.Sg.m. 268r8 747 
tero 293r2 _§_.Sg.m. ß_.Sg.m. 748 
tero 296a29 Q.Sg .m. ~.Sg.m. " 
iero 297B29 Q.Sg .m. ~.Sg.m. " 
tero 299620 Q.Sg.m. ~.Sg.m. " 
1€r0 302a26 Q.Sg.m. ~.Sg.m. II 
tero 302B27 Q.Sg.m. ~.Sg.m. " 
tero 302r9 Q.Sg.m. ~.Sg.m. " 
tero JKe 124Bl6 G.Sg.m. ero JK8 578 
1€ [ro JKe 124r26-27 G.Sg.m. ero JK8 " 
t-ero JK8 124r28 G.Sg.m. ero JK8 " 
1-ero JK8 12867 G.Sg.m. ero JK8 " 
1-ero JK8 178rl7 G.Sg.m. ero JK8 " 
1-ero JK8 217Bl9 A.Sg.m. ero JK8 " 
t-ero JKe 22lall A.Sg.m. ero JK8 " 
1€,[(11 [H~ 177al-2 N.Sg.n. 
. 750 1€,[(MHQ 
1€,[(l1H 0 15lal0 N.Sg.n. 15la9 " 
1€,[(l1HOI1 117Bl4 ~.Sg. f. 2 ~.Sg. f. II 
1€,[(MHOMOY 30628 D.Sg.m. 30638 " 
1€,[(MHOMOY 40B8 D.Sg.m. 40B7 " 
1€,[(l1HOMOY 252rl9 _Q.Sg.n. l. Sg. n. 751 
l-8,[(l1H OMX_ 18066 D.Sg.m. 18,[(MHOM_QX_ 750 
l-8,[(l1HOMt5 87620 ~.Sg. n. 1,.sg.n. 751 
i; Sbor S.90 ~gl. gr. lKiAEVOEV o5v c □ 0cwv µ~&EµLi npoa,op~v 
ETILcEAE0-811vaL (Hal S.281, Rez. B). 
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Text Formenverzeichnis Seite 
1€,I\MH 0 C 0YW,1111 87623 L.Sg. 1 L.Sg.n. 750 
le,I\MH0IO 125628 Adv. 2 A.Sg.m. fe,I\MH o ro 751 
IB,I\11 IHoy 16167-8 A.Sg.f.(?)3 A.Sg.,!l. " 
le,I\11Hb 242a9 A.Sg.fil. 4 A.Sg.f. " 
le,I\11Hb 302r6 N.Sg.m. 303r6 750 . 
? leJKe A.Sg.n. 186B22-23 579 . 
? 1€11 D.Sg.f. 133Bl5-16 748 
teM0y 10la26 D.Sg.m. 100a26 747 
leM0Y 10la32 D.Sg.m. 100a32 II 
1el M0Y 15lal8-19 D.Sg.m. 150al8-19 II 
tel M0Y 170a32-61 D.Sg.m. teM0Y II 
leM0Y 17lrl6 D.Sg.m. 17lrll " 
leM0Y 209627 D.Sg.m. 209624 " 
leM0Y ? D.Sg.m. 162Bl9 " 
IBM~ 84a30 D.Sg.m. 84a31 II 
1€Mb 102610 L.Sg.n. nicht bezeichnet 749 
1-enmpaHa 157613 G.Sg. enmpaHa 562 
l€Il11q:JaHb 151614 N.Sg. en11q:iaH1:i 561 
1€Il11q:JaHb 152al3 N.Sg. ~IlMq:JaHb II 
1€ nviq:iaHb 158614-15 N.Sg. en11q:iaH1:i 562 
1€Il11q:JaHb 158r4 N.Sg. ~IlVIq:JaHb II 
1e lnviq:iaHb 159r25-26 N.Sg. ~IlMq:JaHb " 
leTIM jq:iaHb 170618-19 N.Sg. ~IlMq:JaHb II 
leTIMq:JaHb 17lr23 N.Sg. ~IlMq:JaHb II 
leCTbCTBa 227B29 G.Sg. 220B29 751 
1€CTbCTBbMb 74B9 I.Sg. 74B8 " 
1€T8p11 167r3 N.Pl.m. 176r3 II 
1€! 13lr5 G.Sg.f. 181! 747 
1€H 139B3 G.Sg.f. 139r3 II 
leH 139B4 2 G.Sg.f. 139r4 2 II 
JKa,I\bHbl lR 110B2-3 A.Pl.m. 5 G.Sg.n. 563 
1 Subst., nicht Adj. 2 Vgl. Vit S:.285 mit Anm. lat. "semel" 
3 L ü 9 k e im s 1 a v . T e x t , v g 1 . g r . r: v µ L g o ü v TJ µ ff p g l n L er i; ~ ){ o v i; o c; 'E n L -
lj)UVLOU (Din S.53, Z.16 f.) 4 Vgl. z.B. 214r8-9; die Form coy60Tb 
als A.Sg. (?) wohl durch Mißverständnis von Stellen wie aksl. Bb 
8,I\VIH~ JKe C~60Tb (s. Diels 1963, S.185 Anm.40) 5 Vgl. A.Pl.m. 1126 
15-16,115al0-ll. 
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Text Formenverzeichnis Seite 
)KeJit l3a I206I6-I7 G.Sg. 1 A. Pl. 565 
)K8JI'ß3HaJ MM I20a4-5 I.Pl.f. I.Pl.fil. I20aI " 
)K8HO 258B3Ü l. Sg. Ji. Sg. )K8Ha 566 
)K8Hb M I3IB24 N. Pl. 2 G.Pl. " 
}K8Hbl I34r5 N.Pl. 3 A. Pl. II 
)K8HbCKb I43B2I Ji.Sg.m. ,a.sg .m. " 
)KMBM I33a3 N.Pl.m. 4 N.Pl.f. II 
)KMBM I39r20 N.Pl.m. N.Pl.f. II 
)KMBOY 74B22 1.Sg.Prs. 5 D.Sg.m. II 
)KM µJ;OBbCKO 224r3-4 A.Sg.J:l. 6 A .Sg .f. II 
)KM,[I;OBbCKbl.f! 252rI A.Pl.f. A.Pl.J:l. 567 
)KM,[I;bl 229B4 A. Pl. 7 N. Pl. " 
)KM3HbHbI[ MXb 223aI5-I6 G.Pl.f. 223aI6-I7 " 
)KMpOy I77rI8 D . ( G . ) S g . (? )fl . S g . " . II5a4 )KMTM fB A.Sg. )KMTMl-8 9 " 
fü1TM 18 293a3 Ji. Sg. 1.sg. )K!1TMl-8Mb II 
)KMTM l1 I37BI Inf. + M 10 L.Sg. )KMTMM " 
)KMTMKl II6B2I D.Sg. )KMTMIO II 
)Kb3JibMb 249631 I.Sg. )Kb3JibMb " 
)Kb3JibMb 249B2 I.Sg. )Kb3JibMb " 
]Kb:QTBbI 11 I03BI7 A. Pl. ]KbQTBbI " 
)Kbi pbHbBM I97BI7-I8 N.Pl.f. N.Pl.m. II 
3a6pa lna I7aI6-I7 N.Pl. 12 N.Ou. 568 
3a6bl BeH~ fB 69BI2-I3 N.Sg. 3a6bB8Hl1,IB 13 " 
3aBM !CTbJIMBMM I99B26-27 N.Pl.m. 14 N.~.m. II 
3a[BMCThJ1!1Bb~ I90a20-2I D.Pl.m. I.Sg.m. 3aBM C T bJIMBbIMM b " 
1 Vgl. gr. aLotjpou (CMess f.75v) 2 S.o. ,TI;06püpü,[I;bHb M 
3 S.o. ,r:i;tTM 4 Vgl. gr. tva HaL austjawµEv avT~ (ASS V S.21 B); ob-
wohl von Frauen die Rede ist, wurde diese Stelle wohl als Zitat 
übernommen (~ NT Römerbrief 6,8) 5 Vgl. gr. swvTL SE~ 11E11 □ ALTEu-
µ a L ( c v a t 2 0 3 3 , f . 4 7 v - 4 8 r ) 6 V g 1 . g r . v v H T a o 'i: H a 't, T ~ v T w v •r o u -
oaLWV votjaELs CTHOAOV.SWs ax\vv (PG 97, S.964 B) 7 Vgl. gr. TOVs 
( ..• ) ·rouoaCous (PG 97' S.976 A) 8 Vgl. gr. EV 11apaoELa41 Tpvtpfis 
(PG 96, S. 581 B), der Ausdruck für "Garten Eden" (vgl. LXX Gen. 3, 23 
u. öfter) 9 ; Sbor S.166 1~gl. gr. etwas abweichend Sv~T~ 
HCTL tp.SapT~ äv.Spwn~ auvoLHijaaL oÜTE UHo0aaL ävtxoµaL (ASS V S.27 A) 
11 ; Sbor S.150 12 Verstoß gegen den richtigen Dualgebrauch 
13 ; s b o r S . 9 9 14 V g 1 . g r . o t tp .a o v ~ p o (, ( P G 61 , S . 7 0 8) , so auch 
MEYER (S.80) zur Parallelstelle in Supr 400,17. 
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3aj IWHO- 3a:KOHO-
~CTOyTibHI1llyl 1 78B27-28 N.Pl. TIPf CTOYTibHMI..l;l/J 569 
3aKOH~eJib I 4 9 B 2 5 - 2 6 N.Sg. 3aKOHOYOYlIMT8Jib II 
3aKOHl 24IB27 D.Sg. 3aKOHQY_ II 
3aKOHb 25Ia3 J:i.Sg. 2 ,a.sg. II 
3aKbX8f-8 220B27 ~.Sg. J:i.Sg. 3aKbX811 II 
3aK12) X811 220BII-I2 N.Sg. 3aKbX811 II 
3aHe 94a6 Konj. . " 3aHe 
3aTIOB'~,IJ;11 I30r6 A. Pl. 3 G.Sg. II 
3aj TIOB'ß,IJ;M 233a2-3 G.Pl.(?) 4 G.~. II 
3anoyCT'ßH11B Ia7 A.~.(?)s A.Pl. II 
3B'bp11 I3r3 G.Sg. N.Pl. 570 
3B'ßp11 I7Ia20 N.Du. 6 G. Pl. II 
38MJI11 668 Q.Sg. Q.Sg. " 
38MJI11 79629 L.Sg. 79628 II 
38MJI11 85623 L.Sg. 85622 II 
38MJI11 86a30 Q.Sg. Q.Sg. II 
38MJI11 I2963I Q.Sg. Q.Sg. " 
38MJI bHbl11Xb 278a24 G.Pl.n. 7 A.Pl.m. " 
38MJIB 75B3 Ji.Sg. 8 Q.Sg. " 
38MJIH 9 9Ia29 G.Sg. 38MJI!, " 
38MbHaB I78r22 A.Pl.n. 10 A.Du.m. " 
38MbHOI-€ 235B9 A.Sg.n. 235B5 " 
38MbHbI11Mb 268a28 D.Pl.m. 38MbHbI11Mb " 
38MbHbl11Xb 5567 L.Pl.n. 5566 " 
0 I75B30 I.Sg .f. 571 3M1111HOID 3M1111HOID 
3M11B 75r29 N.Pl.f. N.Pl.m. II 
3M11B 76aI8 A .Pl. 11 A.~. II 
1 ~ s 112 2 s ---- 3 ' O/ O M O = Sbor . .o. ,IJ;Hb Vgl. gr. KaL EXW aUTDs EVTO-
Alls (ASS V S.18 E) 4 Für 3aTIOB'b,IJ;1111 mit Haplographie vor 11cnpaBJI8-
HI1H? Vgl. gr. Ta noAVTEA.tj TWV EVTOA.WV KaTop&wµaTa (PG 97, S.984 B) 
5 Vgl. gr. tva t&u Tbv &~avLcrµöv Ttjs n6A.EW~ TaUTDs Kat T~V tptjµwCTLV 
( c e r S . 12 ) , v g 1 . a u c h 3 an~ c T t H I e ( Je r S . 2 8 6 ) 6 V g 1 . g r . w ~ & D p [ a 
(Din S.73, Z.18) 7 Vgl. gr. ECTTEPDCTa~ ~µäs TWV EnLyELWV, µ~ CTTE-
p~crus ~µä~ TWV tnovpavCwv (PG 60, S.730) 8 Vgl. gr. ytj ßacravLso-
µEVD no>-.uv Kapnov ~EpEL (CVat 2033, f.49r) 9 ~ Sbor S.130 
10 Vgl. gr. t,w &E Tülls &uo >-.aou~ crvvaqiw, TCI 6LECTTWTa, TOLs Enovpa-
VLOLs Ta EnL,ELa (PG 96, S.584 D) 11 Vgl. gr. Ö~EWV Kat CTKopnCwv 
(cvat 2033, f .50r). 
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. 76a32 A. Pl. 1 A . _§__g_ • 571 3M11.R 
3M11.R 7664 A. Pl. 2 A . _§__g_ • II 
3M11fI 78a6 A. Pl. 3 A . _§__g_ • II 
----- --- 270624 --- ......... II 3.Jiamaoycmat-o G.Sg.m. 3.JiamQY_ Cm a l 0 
3.JiaTo loycTaaro 245B28-29 G.Sg.m. 3.JiaT00YCT~I'0 II 
30B0Mb 35619 N.Sq.m.P.Prs.P. 4 I.Sg. II 
3oy6br 241B21 I. Pl. 5 A. Pl. II 
3üY6J;l 246B3 A. Pl. 6 N. Pl. 3oy611, II 
3bBaH111€M ( b) 195631 I.Sg. 195630 II 
3b.J111 139B10 N.Pl. 7 G.Sg. 572 
3b.JI06a 268B4 N.Sg. 3.rro6a 571 
3bJI06bI 188r7 G.Sg. 3JI06bI II 
3bJI06bI 199630 G.Sg. 3JI06bI II 
3bJI06bI 242B5 G.Sg. 3JI06br " 
3b.Jlbl 170r29 I.Pl.m. 8 N.Pl.m. 572 
3bl JlbI 23668-9 I.Pl.m. 9 N.Pl.m. II 
3bl Jlbl11Mg 144615-16 I.Sg.m. 3b.Jlbl11Mb II 
3bl Jlbl.R 178a20-21 A.Pl.m. 3.Jlbl.R II 
3 b.IJ:al H11H 295B1-2 G.Sg. A. Pl. " 
3b.IJ;apb 161614 G. Pl. N.Sg. " 
3il JI0 137a4-5 Adv. 10 N.Sg.n. II 
3i.JIO 139a7 Adv. 11 N.Sg.n. " 
11 2630 A . S g . m . ( ? ) 12 K o n j . 573 
11 295r4 A.Sg.m. 295B4 748 
11 295r8 A.Sg.m. 295B8 II 
1 Vgl. gr. ilT)pLa (cvat 2033, f.50v) 2 Vgl. gr. ilT)pLa (cvat 
2033, f.50v) 3 Vgl. gr. ilT)pLa (cvat 2033, f.53r) 4 S. auch 
Aitzetmüller 1972, S. 208 5 Vgl. gr. µaa~aaailaL i;ot'.s ÖooÜcrL (PG 
88, S.1853 A) 6 Vgl. gr. TOUs OOOVTas ~HOV~CTaTE uai;a i;oÜ aµvoü 
i;oÜ GEOV !PG 61, S.734) 7 Vgl. gr. OVH ~pHECTilT)s TOLs npo\aßovcrLv 
HITHOLs, OLs--•(ASS V S.29 C) 8 Vgl. gr. OLIT TTOVT)pWV avilpwnwv 
(Din S.73, Z.6 f.) 9 Vgl. gr. OL nEna\aLwµsvoL ~µEpwv HITHWV (PG 
59, S.705), so auch MEYER (S.85) zur Parallelstelle in Supr 324,4 
10 Im gr. Paralleltext nur i;tjs uai;a aou ayavaHT~CTEWs (ASS V S.26 E); 
ev. in gr. Vorlage verschrieben *ayav ayavaui;~crEws? Vgl. auch Aitzet-
müller 1972, S .208 11 An dieser Stelle Lücke im slav. Text ge-
genüber ASS V, S.29 A; vgl. dazu auch Aitzetmüller a.a.0. 
12 Anaphorisch für i;ov uo~Lvov in uat t~unvLcrilELs anEua\u~a i;ov uci-
~Lvov TWV crihwv, voµLsWV ... (Cer S.14)? 
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11 295rll A.Sg.m. 295Bll 748 
11 295r12 A.Sg.m. 295B12 II 
11 ? A.Sg.m. 30B15 " 
11 ? A.Sg.m. 227a29 " 
MapaBJU\HbIHK) 1 86r14 A.Sg. 
. 577 11ßpaBJI!HbIHK) --- 218B21 576 11 6oy 2 D.Sg. ~an j. 11 und 
"!-w 
512 D.Sg. 6oy 
11royM8Ha 53a3 G.Sg. 53r3 577 
11,I:1;oyl Mt11cTt11xo3 86r10-11 L.Pl.m. 11,I:i;OYM'ß11CT~Xb " 
Mepa~b 150a14 
V 
" N.Sg. 118pa~b 
118P8M!118K) 186a22 I.Sg. 118P8M§_l€K) 578 
118p8M11t 4r8 Q.Sg. y.sg. " 
118P8M11H la23 Q.Sg. 4 !i· Sg. " 
118P8M11H 3B9 Q.Sg. 5 y.sg. " 
118[ P11H 132622-23 !i · Sg. 6 Q.Sg . II 
......... 
6613-14 II 118[ pcJIMa 7 G.Sg. 118pc_!.!_Ma 
11 [8pc.nMa 120a8-9 ß,.Sg. 8 Q.Sg. " 
---- 22764 " 118pcJIMa G.Sg. 118pcJIMa 
------.. 1B4 " 118pcJIM8 9 V.Sg. 118pcJIM8 
118Pc.rrM8 9 1B23 V.Sg. 118pcJIM8 II 
---118pcJIMb 10 lr26 A.Sg. 118pcJIMb " 
---- 159B2 118pCJIMb A.Sg. 118pcJIMb " --- 159B7 118pcJI_Mb A.Sg. 118pcJIMb " 
118pcj°rMt 11 87a22 L.Sg. 118pcJIMt " 
---118pCJIM'ß 11 87B6 L.Sg. 118pcJIMt " 
118 O'c] Mt 11 87B22 L.Sg. 118pcJIMt II 
----118pCJIM'ß 12265 L.Sg. 118pcJIMt " 
----118pCJIM'ß 252a9 L.Sg. 118pcJIMt " 
---l; Sbor S.124 2 S.o. 6oy und Mescerskij 1973, S.379 
3 ~ Sbor S.124 4 Vgl. gr. TaÜTa OE ELTIWV O KupLo~, ävsß~ äno 
1epeµ[ou (Cer S.12) 5 Vgl. gr. tK aT6µaTo~ 1epeµlou (Cer S.15) 
6 Vgl. gr. et~ ToaoÜTov oE KaTev0y~ ~ ~epla (ASS V S.20 E) 
7 ; Sbor S.9 8 Vgl. gr. E~EVTO l°trJµ w~ Onopo~UAUKLOV (CVat 866, 
f .321v ; Ps. 78,1) 9 ; Sbor S.1 10 ; Sbor S.2 11 ; Sbor 
S.125. 
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Text Formenverzeichnis Seite 
l1 IB{8 i 6r9-10 A.Pl.f. .8]!{8 579 
= 
~ i}K8 2 82B16-17 N.Pl.m. 11]!{8 II 
11]!{8 120r29 N.Sg.m. 129r29 578 
11]!{8 123a11 A.Sg.m. 123B11 II 
11]!{8 134B32 J'i.Pl.m. (?) A.Pl.m. 579 
11]!{8 3 21067 N.Sg.f. 578 
11]!{8 4 223611 N.Sg.f. II 
11]!{8 303B7 N.Pl.m. 5 A.Pl.m. 579 
11]!{8 ? N.Sg.m. 124r25 578 
11]!{8 ? N.Pl.m. 252r19 579 
l1 i36l1Tl1l1 6 261r8-9 L.Sg. 580 
11 l361rT1;,Ka 53631-32 G.Sg . trn6bITbKa 7 II . 286B28 A.Sg. 286628 II l13B0J18Hl18 
l13B0J18Hl1IO 183r20 D.Sg. l13B0J11:iHl1IO II 
I1 l3BOJ1 f€Hl1IO 8 57B9-10 D.Sg. l13B0J11,Hl1IO II 
l13B0J1 f€Hl1IO 9 67a11 D.Sg. l13BOJ1iiHl1IO " 
l13Bpall_\8Hl1H 176622 G. S g . 10 ~ .Sg. II 
l13B1,ll_\81 Hl1H 215B16-17 ? 11 A. Pl. 581 --- 236r24 l13J18Ba _§.Sg.m. 12 ~. Sg. m. 582 
l13J1l1 ltiHfü€ 145B28-29 N.Sg. l13J1l1HHI11€ II 
l13Mtl H0Y 110r16-17 A.Sg. 13 ? 
113 HOi Ba 112r22-23 Adv. 14 A.Pl.n. 582 
l1K0H0Ma 45611 A.Sg. 45610 II 
l1J1aJ Pl1QHb 153611-12 N.Sg. • II I1J1apI1QHb 
l1J1 l1 IO 18363 A.Sg. l1J1 MIO is 583 
l1Ma 98a14 D.Du.f. 98B14 750 
l1Ma 98a24 D.Du.f. 98B24 II 
1 ; Sbor S. 9 z; Sbor S .117 3S. o. rpt! X0BbHbil1Xb 
4 Für 1€]!{8, nicht für .8]!{8, vgl. gr. To oE µ~ npos ~civaTov avµßfjvaL 
( P G 9 7 , S . 9 6 0 C) 5V g 1 . g r . o L 11. aß 6 v TE s µET' E µ o 0 (Asse m S . 2 0 B) 
6 V g 1 . g r • lp O V O Ji LOVE LV La ß p E lp Tl L O V 'H p w O Tl V EO L O a E, E V ( p G 5 2 , s . 7 9 7) 
7 ; Sbor S.79 s; Sbor S.84 9 ; Sbor S.96 10 Vgl. gr. a11.11.' 
UVTOs ECTTTlliEV äcpETITOV EXWV L~V np □ s uµäs ayan11v (PG 96, S.577 C) 
11 Der Text ist verderbt gegenüber Supr TIPl1~MaCTa ]!{8 M gpb]KaHMMMb 
3HalM8Hl1f€•M M3BiilllT8Hl11€ BbCKpbC8Hl1H (446,9-10), vgl. gr. l11.ciµßavov 
Jia'L OLU cfis atpfis T~µ~pLOV Jia'L n11.11potpopCav cfis ävaaTaaEWs (PG 58, 
S.784) 12S.o. 6a 13 Vgl. NT Mk 8,37 14Vgl. Aitzetmüller 
19 7 2 , S . 2 0 8 15V g 1 . g r . T o v 0 H 11. Ca v ( P G 4 9 , S . 2 9 4) . 
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Text Formenverzeichnis Seite 
VIMel HVI 145a5-6 Q.Sg. Q.Sg. 584 
VIM8HVI 157B31 Q.Sg. 1 Q.Sg. II . 13161 I.Sg. . II VIM8HbMb VIMbHbMb 
VI MVI 176a20 I. Pl. 2 Kon j . VI und 575 
D. MVI 502 
VI! Mb 69r11-12 I.Sg.m. 3 D.Pl.m. 749 
VIMA 84a31 N.Sg. 84a32 584 
VIMA 11467 A.Sg. 114a7 " 
VIMA 91B27 N.Sg. 9ÜB27 " 
VIMfl 27a15 N.Sg. 27a14 582 
VIHa 93B22 N.Sg.f.(?) G.Sg.m. 584 . 255618 A.Pl.n. 4 G.Sg.n. " VIHa 
11HVIOXOC'b 5 71r22 N.Sg. VIHVIOXOC'b II 
VIHOro 6 216626 Q.Sg .m. ,a.sg .m. oHoro 633 
VIHOro 7 23ÜB22 A.Sg.m. OHOro II 
VIHoro 8 23ÜB23 G.Sg.m. OHOro " 
VIHOMb 9 39a8 L.Sg.m. VIHOM'b 584 
VIHOMb 10 127a18 L.Sg.m. VIHOM'b II 
VIHOpO.IJ;bI.J;§ 256B22 A.Sg. VIHOpO.IJ;bI.J;! 11 " . . 175626 VIOaHa 175626-27 585 VIOaHa G.Sg. . ' 160a15 ... " VIOaH'b N.Sg. VIOaH'b 
VIOHa 241r26 N.Sg. VIOH'b " . • 157a6 . II 1;1waHa G.Sg. _!1_waHa 
• • 159r6 . II k;lWaH'b N.Sg. 11waH'b . • 168r11 N.Sg. ' II k;lWaH'b k;lwaH'b 
' 216r18 N.Sg. " VIw§H'b VIw§H'b . 84a28 VIwBa G.Sg. 84a29 589 
Mw [BoBaM'b 86B26-27 D.Pl.f. D.Pl.m. II 
VIwB'b 84a31 N.Sg. 84a32 II 
11,w jB'b 84628-29 N.Sg. 1;1wB'b " 
1 Vgl. gr. -i;0 Övoµa-i; L (Din s. 46' z .12) 2 Ein Wort' vgl. gr. 
öL' Giv (PG 96, S.577 A); s. auch Mescerskij 1973:-S.379 3 Vgl. 
gr. 6L' a1hoü (CVat 2033, f.40v) 4 Vgl. gr. a\\o-i;pLa (PG 59, s. 
535) 5; Sbor S.102 bVgl. gr. ~ f-i;Epov nporröoMwµEv (NT Mt 11,3) 
7Vgl. gr. Ö-i;L ÜAAOV av-i;' llAAOU T]')'ELpa (PG 97, S.977 C) 8 Vgl. gr. 
av-i;' ä\\ou (PG 97, S.977 C) 9 ; Sbor S.59 10 ; Vit S.288 
11 ; Bm S.36. 
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Text Formenverzeichnis Seite 
11P11H11 7768 V.(N.)Sg. 1 Q.Sg. 585 
11P11H11 81B26 !:!.Sg. 2 Q.Sg. II 
--- 243Bl3 11ca A.(G.)Sg. ---- 588 11ca 
11_cau;'l:i 262B25 L.Sg. flcau;t 585 
11CKaH11H 166rl9 G.Sg. 11CKaH111-8 II 
I1CTIOB'ß [I:\aH11l1 253615-16 L.Sg. 11c110B'l:i)J;aH11!1 586 
11cnpaBJ1 ~H11 l-8 19lr6 N.Sg. 11 c11paBJ1 l-8H11 l-8 II 
11CT11HOI0 3 57a8 I.Sg. 11CT11H0IO 587 
11CT11H0Y 54rl5 A.Sg. 54rl9 " 
11CT11HbHa 4 10368 A.Sg.m. 11CT11HbHa II 
11CTOLJ:b[ H11Ka 223all-12 G.Sg. 223al2-13 II 
11CT0l.J:bHHK'b 8165 N.Sg. 11CT0l.J:bH11K'b 5 II 
--- lr31-32 II 11!CTbl11 N.Sg.m. 11CTbI11 6 
11CTbJ1'1HbHbIM 7 27lrl0 N.Sg.m. II 
11 [X'b 18621-22 G.Pl.m. A.Pl.m. 750 
11X'b 38r24 Q.Pl.m.(?) A.Pl.m. II 
11X'b 44B27 G.Pl.m. A.Pl.m. II 
11X'b 117a7 A.Pl.f.(?) A.Pl.m. II 
11X'b 17862 G.Pl.m. 178a2 749 
11X'b 294615 G.Pl.m. A.Pl.m. 750 
11X'b 296Bl6 G.Pl.m. 296B26 749 
11X'b 296rl2-13 G.Pl.m. A.Pl.m. 750 
11X'b ]1{8 5lr2 G.Pl.m. A.Pl.m. 579 
11X'b ]1{8 86B8 G.Pl.n. 8 G.Pl.m. II 
11[X'b ]1{8 86B9-10 G.Pl.n. 8 G.Pl.m. II 
11X'b ]1{8 273rl8 G.Pl.n. 9 G.Pl.m. II 
11X'b ]1{8 273r20 G.Pl.n. 9 G.Pl.m. " 
1 Vg!. gr. EtnEv· ELp~vT)(CVat 2033, f.52r) 2 Vgl. gr. ELp~vT) 
( ... ) ELTIEV (cvat 2033, f.59r) 3 ; Sbor S.83 4 ; Sbor S.149 
s; Sbor S.115 5 ; Sbor S.2; doch nach rpa)J;'b (lr31) fehlen ge-
genüber dem gr. Paralleltext (Cer S.13) einige Zeilen, die sich mit 
Hilfe von Jer (S.288) ergänzen lassen 7 S.o. roTolBo 8 Vgl. 
gr. TL~ OE ävayyEAEL µoL ä OUH ÜoELV, µEya\a HUL aavµacrTa ä OVH 
DTILcrTaµT)v (LXX Hiob 42,3) 9 Vgl. gr. opwv änEp OVOETIOTE E:toE, 
HaL aHouwv ä.nEp ovoinoTE TJHovcrE (PG 60, S. 726). 
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Text Formenverzeichnis Seite 
111..l;'ß.nel H11!-8M'b 28lr7-8 D.Pl. 1 I.Sg. 589 
mo,n;tl MCKbrn 144B4-5 A.Pl.f. 2 G.Sg.f. II 
mo,n;t_gl M'b 115622-23 D. Pl. 1110)];'1,§,Mb II 
11ID,1J;'ßOM'b 245r7 D. Pl. 245B7 II 
11ID,1J;'ß A 218r26 A. Pl. 3 A.i_g_. II 
11ID,1J;'ß.R 22la2 A. Pl. 4 N.Sg. II 
11ID,1J;'ßfl 242619 A.Pl. 5 A.Sg. II 
11ID,1J;'ßfl 242r24 A.Pl. 5 A.Sg. II 
11irnol B'b 282rl6-17 N.Sg. 11.RKOB'b II 
11HKOB'bMb 7 26B9 I.Sg. 11.fIKOB'bM'b II 
11HKOB'bMb 8 5664 I.Sg. 11.fIKOB'bM'b II 
YwaH'b ? N.Sg . 207B4 585 
...... ---- 245rl G.Sg. ...... ---- 245Bl 588 1c xa lC xca 
ic xca,9 87Bl7 G.Sg. --- -- II lC xa 
........ 
xä,10 54al4 G.Sg. 
......... II 1cy 1cy xa 
--- --- 279a27 .._ ---- 585 19,y XBO A.Sg.n. lQY XBO 
---- ---- 6169 --- XOyll 588 lfY xoy D.Sg. 19,y 
--- ._ häufig 12 588 u.736 lC'b X'b ff. 
KaM8H11 242r25 Q.Sg.(?) Q.Sg. 590 . 
125rl2 I. Sg. 
. II KaM8H118Mb KaM8Hfü8Mb 
KaM8Hb 224r20 !i· Sg. 13 ß,.Sg. II 
Karrnl 11.\8 14 207618-19 !i· Sg . II . 
116al7 591 K8.TI11it,_ A.Sg. K8.TI11!, 
K.TI ID lI a 23rl3 Q.Sg.(?) ßc.Sg. II 
KHMraMM ? I. Pl. 160rl2 596 
KHMl'bI 14la24 A. Pl. KbHMl'bI II 
KHA.311 22264 V.(N.)Pl. 15 A. Pl. K'bHbi.311 II 
1 Vgl. gr. &nb T~s lvTE08Ev n~y~~ Kal ~n □ Ka\0~Ewv owpEa~, Ka~ 
'i,aµaTwv xapLcrµaTa (PG 50, S.464L 2 Wohl eher epec11 MaHMX811CKbIH/ 
11ID,1J;tMCKHH zusammengehörig als QPKBM MaHMX811CKHH! 3 Vgl. gr. To0~ 
•1 o u o a L o u ~ n a p w ~ u v a w s ß s \ ~ K a T ' a i'.n o 0 ( P G 8 6 , S . 3 8 5 ) 4 V g 1 . g r . 
Ka'L TOTE otjCTEL CTE, KaL TOV~ unoupy □ 0s crou ·1ouoaL □ U~ (PG 86, S.401 f.) 
5 Vgl. gr. Ka'L TWV ·1ouoaLWV KUTEßowv (PG 88, S .1856 A) 5 Vgl. gr. 
EnEµßaLvwv T □ L~ 'louoaL □ L~ (PG 88, S.1857 A) 7 ; Sbor S.41 
8 ; Sb o r S . 8 2 9 ; Sb o r S . 12 5 10 ; Sb o r S . 7 9 11 ; 5 b o r S . 8 9 
12 Die gleichen Belege sind unter MC'b (S.588) meist richtig, unter 
XC'b (S. 736) mit Fehlern verzeichnet 13 Vgl. gr. \L8o~ (PG 97, S. 
964 C) 14 Vorderglied des Kompositums KaTI1111.\8C.TIOY~bHMKa A.Sg., vgl. 
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Kp0ITJI 1€H111€Mb5 ---KpbCMb 
































1 Wohl Verstoß gegen den richtigen Dualgebra~~h 2 A Sbor S. 
32 3 Für KO~Moy? Vgl. die deutsche kompilat. Ubersetzung:"Aber 
dennoch sehen sie die Throne und wissen, wem von ihnen sie gehören 
werden und wem die Kronen gehören werden"(Fle S.464) 4 Ein Wort? 
Vgl. gr. 'tü µtaov 'tOL<_; ÜMpOLc_; (PG 61, S.778); vgl. Mescerskij 1973, 
S.379 5 ~ Sbor S.163 6 Vgl. gr. -ra ( .•. ) atµa-ra (PG 59, S.527); 
so auch MEYER (S.106) zur Parallelstelle in Supr 387,9 7 Vgl. 
gr. EMELvoLc_; -roLc_; a'CµaaL npoa-rL.at:Cc; (PG 59, S .527); so auch MEYER 
(S.106) zur Parallelstelle in Supr 387,11 8 Vorderglied des Kom-
positums KPbBI!IT0liall\aH G.Sg.f. (nach Neg.), vgl. gr. -r~v aLµoppooü-
aav (PC 61, S.779) 9 S.o. rpt[XOBbHbll!IXb. 
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Text Formenverzeichnis Seite 
KpbBbHOt-e 138rl6 A.Sg.n. 138Bl6 594 
......... 
89a29 89a28 ----- " KpbC 1 N.Sg. KpcTb 
---- N.Sg. ---- " Kpbc häufig KpcTb 
KpbCTvI!I Hb 74B20-21 N.Sg. 2 G. Pl. " 
KpbCTvIHI Hb 7r2-3 G. Pl. A. Pl. " 
KpbCTvlHHb 149r3 N.Sg. 3 G. Pl. " 
KpbCT AH!2) l.l;vlH 4 124a27-28 G.Sg. KpbCT !Hs11.l;vlH " .._ 
101626 A. Pl. 5 " KpbCHHbl I.Pl. 
KpiillbKOfO 287B5 I.Sg .f. 287a5 595 
Kpii Ilb lJ:'ß vl illfil 134B3 A.Sg.f. Kp't Ilb ll'ß vl W vlfü " 
KTO 38all N.Sg. KbT0 6 597 
KOYMvlpOMb 130B30 D.Pl. 130B31 595 
KOYMvlTvlP! 163Bl3 A.Pl. 7 A -~- " 
KOylliiJivl 25464 G.Sg.(?} 8 A.Du. " 
KOY!Q 62a28 A.Sg.f. KOYI0 9 597 
KOYfil vI 255621 A.Sg.f. 10 PartiziQ KOYliY.I 591 
KYI1P_AH8 173rl6 N. Pl. KYilPvI!H8 597 
Kb[ JKb)J;O 150a6-7 N.Sg. Kb~O 596 
KbJKb)J;O 155al8 N.Sg. Kb~O " 
Kb[ Hvlrbl 11 10665-6 A.Pl. KHHrbl " 
KbHJ/i.38Mb 249al6 D. Pl. 249a26 " 
KbH!3M 22lrl2 V.(N.}Pl. 12 A. Pl. II 
Kbl HH3f0 24a27-28 D.Sg. 24627-28 " 
Kb! TO 12Bl9-20 N. 12319-20 597 
Kbf TO 12B21-22 N. 12321-22 II 
KbivlMb 122al8 I.Sg .m. 122a68 " 
KbIH 19lrl7 A.Pl.m. 13 N.Pl.m. II 
1 ; Sbor S.127 2 Vgl. gr. HULUALnwv L □ ßaaCAELov µau xaL 
naVLU LU EV L0 xoaµ~·xpLaLLUVü<; ,t,ova (cvat 2033, f.47v) 
3 Vgl. 6bITM 4 ; Vit S.282 5 Vgl. gr. L6~v 6~ n □ AA □ 0c; XpLaLLa-
vouc; (lHOAOU-SoÜvLac; (Us S.73, Z.27 f.) G; Sbor S.58 7 Vgl. gr. 
E~EPXEa-SaL LU<; VVHLac; lv L □ L<; H □ LµT]LT)pL □ L<; (Din S.58, Z.5 f.) 
8 Vgl. gr. L~V H □ Auµß~-Spav (PG 61, S. 780); G. nach IlP'ßM'ßHMTvl? Vgl. o. 
APOyra (281628) und 11pa3AbHMKa (281631) 9 ; Sbor S.90 
10 Vgl. gr. 6LnA~V LLVa xa'L napci6o~ov (PG 59, S.535) 11 ; Sbor S. 
154 us.o. Bawvi 1¾gl. gr. noia ~pa &,,ELa; Tac; Lrav nELV~V-
LWV H □ LALac; (PG 59, S .528). 
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Text Formenverzeichnis Seite 
.Jia30pIO 2~361 D.Sg . 2,a361 597 
.JI~3üpA häufig A.Sg. .JIQ3üpA II 
.JiaHMT0Y 176r3 A.Sg . 176.a3 II 
.JIMTypbrMH 61a12 li. Sg . Q.Sg. 598 
.JIMXol TgKg 195625-26 A.Sg. 
, , 
" .JIMX0T'gK'g 
.JIMLI;8 z A.Sg . 13r2 599 
.JIMLI;8 z A.Sg . 13r6 " 
.JIMLI;A 176ri G.Sg . 176r~ II 
.JIMLI;A 232625 ~- 1 A .Pl. II 
.rro6ol 3aHMHMM 2 203a14-15 I.Pl. " 
.JIQBMTB0Y häufig A.Sg. .JikbBMTB0Y II 
.JI0Ta 302~22 A.Sg . 302.a22 II 
.JI 0Ylia 11969 ~.f. (?) N.Du.f . " 
.JI0ylia 127626 ~-f. (?) N.Du.f . II 
.JI0ylia 142B14 N.~. 3 N. Pl. " 
.JIYCMMaaxb 140B8 N.Sg. .JIYCMM~Xb 601 
.Jib! Jirn6pa TMM 4 108632-Bl ~- .Jib}Kß und 599 
~- 6paTMM 515 
.Jib}KgHbIMXb 304a23 G.Pl.f. .Jib}K'gHbIMXb 599 
.JI bCTMIO 3~a18 I.Sg . 3la18 600 
.rrtnoy 222r,8 A.Sg.f. 222~8 II 
.rrtca 3_6_612 G.Sg. 3~612 " 
.JI'ßm 119a4 
...,.. 
II G. Pl. .JI'ßm 
.JI'ßT0 z A.Sg. 300B6 II 
.JII06bB8 188619 ß,.Sg. 5 Q.Sg. 601 
.JIID6bB8 19965 ß,. Sg. 6 Q.Sg. II 
.JIID6bBb 106~9 A.Sg. 10619 II 
.JII06bBb 104B11 a.sg.(?) ji. Sg. II 
.JII06bBb 299613 ß,. Sg. 7 Ji. Sg. II 
1 Vgl. gr. 'i:va JiUL O~E:l, liUL (llp'Q ()l,, crnpLßd,ac; YVOLT)'l:E (PG 97 1 
S.981 C) 2 Zu trennen in .JI06b3aHMH A.Pl. und MM D.; vgl. gr. 
lj)LAT)µa µ01, (PG 61, S.712) 3 Vgl. gr. wcrnEp CIJi'l:Lc; ~ALOU (ASS Vs. 
34 E) 4 Vgl. Meth S.77 mit Anm.1: Paralleltext mit Bb .Jib}K86paTMM 
5 Vgl. gr. i:ov no&ov (PG 59, S. 525) und oben S. 6 Vgl. gr. i:~v 
Ö:yanT)v (PG 61, S.708) und oben S.61 7 Vgl. gr. Eie; npo&uµCav, 
JiaL i:n npoc; 0E:O\J ayanu OL~YELpEV avi:ov (Assem S.10 F). 
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Text Formenverzeichnis Seite 
JII06'bB bIO 1 73615 I.Sg. JII06'bBMIO 601 
JIIO,[(M 107r31-32 a.Pl. N,.Pl. II 
JIIO,[(M 207B5 A.Pl. N,.Pl. " 
JIIO,[(M 1€ ? N. Pl. 27B31 II 
JIIO,[(MM 79a15 Q,.Pl. a.Pl. II 
JIIOCMMaaxoy 135a9 D.Sg. JIIOCMM~xoy " 
[MaM!] 118r20 Anm. G.Sg. MaM:[ II 
MaJia 18a26 G.Sg.m. N.Sg.f. II 
MaJIOMOl.Ib/-ll\b usw. ist ein Substantiv, kein Adjektiv " 
MaJibI 285a14 N.Pl.f. N.Pl.fil. 602 
MaJib)K8H0M'b 202a16 D.Pl.m. D.Qu. II 
MaJI'bX'b 144632 L.Pl.n. 144631 " 
MaHa ICTbIPbCKbIM 37f2-3 A.Sg.m. 37B2-3 II 
MaHMX8M iCKbIH 144B3-4 A.Pl.f. (?) 2 ~.f. II . 227627 N.Sg. MffQ0a " MffQ0a 
MaC'bJI'bMb 21629 I.Sg. MaCJI'bMb 3 II 
MaTepM 267a32 Jl.Sg.(?)4 ~.Sg. II 
M8H8 157a29 G. 157a2§, 501 
M8CMIO 259r16 ßc. Sg. 5 Jl. Sg. 603 
MM 42621 D. 42620 502 
MM 6 176a20 D. II 
MM 7 251r17 D . " 
MMJI0CTM 74B12 G. ful_. 8 G. Pl. 603 
MMJI 0 C TbIHA 185623 ~.Sg. 9 fi. Sg. II 
MM ITTOCTbIHH 181r29-30 G.Sg. 10 N. Pl. " 
MM MocTb 104B10-11 ßc.Sg.(?) fi. Sg. II 
MMpa 24769 ßc. Sg. 11 ~.Sg. 604 
MMpa 294r8 ßc. Sg. 11 ~.Sg. II 
MMPOH't--(M) 19r18 !l,Sg.(?)12 6=,Sg. " 
MMPQX. 13 19067 L.Sg. MMP'g, II 
MMPQX. 233r7 L.Sg. MMPi II 
MMpoy 239618 D.Sg. 23961~ II 
1 ~ Sbor S.104 2S.o. MIO,[('bMCKbIH 3 ; Sbor S.33 40der 
L.Sg.n. vom Adj. MaTepb? 5Vgl. gr. Mt:aa(av (PG 59, S.540) 
6S.o. M MM 7S.o. KpaM MM 8Vgl. gr. c\iovc; (CVat 2033, f.47v) 
9Vgl: gr. -r~c; µcravoCac; (PG 49, S.297) 10 Vgl. gr. µq·a\a 't(l 
'JHEpa -rfjc; E:At:1iµoavvT)c; (PG 49, S.293) 11 S.o. S.21 Anm.1 
12S. o. rpa,[(bHMK0Y 13 ; Bm S. 29. 
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MMpbCKbIH 149a12 G.Sg.f. 1 A.Pl.f. 604 
MJ1a,IJ;~ HMII.\b 2 79625-26 N.Sg. MJ1 a,IJ;~ H 11 II.\ b " 
MJ1a,IJ;'b 198617 G.Pl.m. 3 N.Sg.m. " 
MJ1a,IJ;bHI 2OOr9 N.Pl.f. 4 N.Pl.m. " 
M.ITCTMI I0 5 1O5a21-22 ---- 603 I.Sg. MJlCTMIO 
MJ1'blföHblMM'b 6 188a3O D.Pl.f. 604 
MHoraaro 7 32B32 G.Sg.m. M'bHoraaro " 
MHoro aKbI 8 233a6 A.Pl.m.(?) Adv. MHOro 609 
Konj. aKbl 502 
MHOrü HKaH 9 233a2 Adv. MHOro 609 
N.Pl.n. HKaH 745 
MHOr'b 10 32a21 A.Sg.m. M'bHOr'b 609 
!:J!Hol r'b 10 32612-13 A.Sg.m. M'bHOr'b " 
MHOrbI 11 87r4 A.Pl.m. M'bHOrbI " 
MHOrbI 2O2r3 A.Pl.m. 12 N.Pl.m. " 
MHOrbIX'b 24r5 G.Pl.m. G.Pl.n. 605 
MHOrbIX'b 97a29-3O G.Pl.m. G.Pl.n. " 
MHOrbIX'b 17365-6 G.Pl.m. G.Pl.n. " 
MHOJKb[ CTBa 13 46B15-16 G.Sg. M'bHOJKbCTBa 609 
MHOJKb[ CTBO 13OB4-5 A.Sg. M'bHOJKbCTBO II 
MHO3'bMb 279a14 Adverb (?) 14 D.Pl.m. 605 
MH'fi 228624 D. 228B24 501 
MO,IJ;8CT~ 15 124a27 G.Sg. MO,IJ;8CT~ 605 
M08M~ 14OB32 D.Sg.m. M08M~ " 
MO 1-8 16 233617 A.Sg.n. " 
MOl-817 251r16 A.Sg.n. II 
1 Vgl. gr. äno T~s npwT~s ß[ßALOV T~s ¾oaµonoLCas öL~pµ~vsvasv 
(Din S.25, Z.29 f.) 2 Vgl. UspSb S.153 Anm.: weiter abgerissen, 
bei Sachmatov ( 1-8) 3 Vgl. gr. awpwv ßopTpvwv yAEÜ¾Os äwpov (PG 
61, S. 707); I. Pl. f. bei MEYER (S .119) zur Parallelstelle in Supr 
397,16 4 ,IJ;tTM ist f., vgl. SLOVNIK I S.551 5; Sbor S.152 
6 Mescerskij (1973, S.379) trennt in MJ1'ßlJ:bHblM 11Mb, MEYER interpre-
tiert die Parallelstelle in Supr 384,18 als I.Sg.m.(S.120) 
7; Sbor S.50 8 Ein Wort, s.o. aKbI 9 Ein Wort, s.o. 3~ITOBt,IJ;M 
10 ; Sbor S. 49 11 ; Sbor S .126 12 S. o :---fptXbl 13 ; Sbor S. 69 
14 Vgl. gr. ÜnEp xpvatov Ma'L AL&ov TLµLov noAuv (PG 50, S.456) 
15 ; Vit S.282 und Bm S.23, somit sicher kein Druckfehler, wie Aitzet-
müller annimmt ( 1972, S. 201); die Form ist unklar, vielleicht ver-
schrieben 16 Teil von H8MCTOlIMMOte, vgl. gr. Ta aMi::vwTov µüpov 
(PG 97, S.984 C) 17 S.o. Kpa11 MM. 
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Motero 254B5 G. Sg ·l!!· 1 G.Sg.,n. 605 
MOteMOY 10614 D.Sg.m. 10613 " 
MOVI 10614 A.Sg.m. 10613 II 
M011 2 8062 N.Sg.m. MOVI II 
MOvl Cvl H'b 3 249614 N.Sg.m. N.Sg.m. MOVI und " 
N.Sg.m. Cvl und 711 
Konj. H'b 625 
MOpaBbCKbIB 107r32 A.Pl.m. N.Pl.m. 606 
MOID 109a28 A.Sg.f. 109a27 605 
--- 31r16 N.Sg. MTL1 4 602 MTvl 
---- 198a24 A.ful.(?) 5 602 MTpe A.Pl. 
--- 277a7 A.Sg.n. 6 G.Sg. II MTP8 
--- 188a27 7 II MTPL1 1.sg. Q.Sg. 
--- 147B24 ----- " MTPg ß,.Sg. Q.Sg. MTP!1 
---- 276r19 G.ful.s " MTpb G .Pl. 
--- 198625 L.Pl.,n. 9 L. Pl. II MTpbX'b 
M~ ~pif€ 206r13-14 N.Sg.n. M~P'ßf€ 607 
MOyJirn 134r5 N .Pl. 10 A .Pl. 608 
MOY! JKb 153r12-13 N.Sg . 152r12-13 607 
• 49B32 G.Sg.f. 608 MOYJKbCKbIB N.Pl.f. 
MOYKbI 207B19 N.Pl. 207B17 " 
MOyliel HvIH 137B32-r1 G.Sg. 138B32-r1 " 
M~! lI8Hvll(8 80a32-61 y.sg. 11 Q.Sg. " --- • ---MlIHvlfe 139r12 A.Sg. MlIHVI 1€ " 
--- 120r32 - II MlIHKa G.Sg. M4HKa 
--- 121r28 G.Sg. --- II MlIHKa M4HKa 
MlJHl('ßX'b 139618 L. Pl. (fil.) 12 L.Pl.(f.) " 
--- 14366 Q.Sg. !i· Sg. " MlIHl(A 
---.. 143r5 Q.Sg. !i· Sg. " MlIHl(A 
1 Vgl. gr. •D~ tµfj~ TIDT~~ .~v 6y&oa&a ~XE (PG 61, S.780) 
2 ~ Sbor S.114 3 Vgl. Mescerskij 1973, S.379 4 ; Sbor S.49 
5 Die Stelle ist unklar, vgl. oben S.61 2 6 Vom Adj. MaTepb, nicht 
von MaTvI 7 So auch MEYER (S.118) zur Parallelstelle in Supr 384, 
16 8 Wenn im Slav. nicht umgedeutet; s.o. BbC'ßX'b 9 Vom Adj. 
MaTepb 10 S.o . .Il'ß'Evl 11 Vgl. gr. O:VLKD•E µap.u~ (CVat 2033, f. 
57r) 12 Wohl zu MlIHvlK'b, nicht zu M4tlvll(a. 
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--- 144al3 608 MlIHLI;A. ~.Sg. !:!.Sg. 
--- 283a8-9 ---- " MlIHJllibCI:{a IH N.Pl.n. MlIH11libCI:WH 
M'b µJbHltH1 242r2'7-28 N.Sg. MbJIH1111 " 
MbHOI qiM11 219al-2 I.Pl.m. MbH0rbl11M11 605 
MbH0311 1 101B20 N.Pl.m. MH0311 609 
MbH'ß 1'71625 D . 1'71623 501 
MbI 2 25lrl9 A. Pl. 610 
MbI CJI 11!0 3 49631 I.Sg. MbICJI11IO II 
Mbl rJioy 113al6-1'7 A.Sg. 103al6-1'7 II 
MbHvli 11 4 25lrl-2 N.Pl.m. " 
MbH1111 ? N.Sg.m. 293a2'7 " 
MbHblllaH 193B3 G.Sg.f. A.Pl.n. " 
MbH'ß 202B21 3.Sg.Aor . 5 D.Sg. 501 . 233r5 N.Sg.m. 611 MbQTBb Mb:QTBb 
MbpTBbI 243al3 A.Pl.m. 6 A.§_g_.m. " 
Mbpbl TBbIH 19la9-10 N.Pl.m. 7 A.Pl.m. " 
Mbl PbTB11 243al8-19 N.Pl.m. 8 L.Sg.m. II 
Mbpbl TB1u;a 4a8-9 A. PL. 9 A.§_g_. " 
M'ß,IJ;A.HaH 222614 A.Pl.n. A.Pl.m. II 
M'ßCTa 85r2 G.Sg. 85B2 II 
M'ßCT0 85r2 A.Sg. 85B2 " 
M'ßCT0 12la28 A.Sg. 122a28 " 
M'ßCT0 142r4 A.Sg. 142r3 " 
M'ßCT'ß 145B24 L.Sg. 145B2'7 II 
M'ßCTt 14661'7 L.Sg. 1466'7 " 
MA. 6al3 A. ? 
MA 23la21 A. 23la20-21 502 
MA. 232a2 A. 232al-2 II 
MA ? A. 92B2'7 " 
HaBaJK8H118Mb lO '72a2'7 I.Sg. HaBaJK8H118Mb 613 
Ha3aH11H ( ! ) 9619 ~.Sg. fi. Sg. 614 
l; Sbor S.147 2Teil von cpi'i,IJ;bMbI11, vgl. gr. µirr~ ~ □ PT~ 
(PG 61, S.778); s. auch Mescerskij 1973, S.379 mit Anm. 3 ; Sbor 
S.73 4 Form von MbH'ßT11? Vgl. gr. Kat, Et 6 □ KEi, 6Lh ßpaxlwv 
(PG 61, S. 778) 5 Vgl. gr. wc; ov npoaE6üK~CTa (PG 61, S. 711) 
6V g 1 . g r . V E Kp O IJ <; ( p G 8 8 ' s . 18 5 7 B) 7 V g 1 . g r . 0 t V E Kp O L ( p G 5 9 ' 
S.527) 8S.o. ,IJ;b,pb311 9 Vgl. gr. Taue; VEKpovc; (Cer S.16) 





















































































































































1 Vgl. gr. i; t, c; i;wv Tov Na~apa L ov µaB-T)TWV (PG 88, S .1853 A) 
2 Vgl. gr. AUA~CJ'Ul, ol,' ~µwv AO)'OV (Din S.64, Z.12) 3 Der gr. Pa-
ralleltext etwas abweichend: wc; npo Hat,pov TDV O'WTT)pLaV T)µwv äµw-
vov (PG 60, S.730) 4Zu trennen in COY,[\L1L1Ha C'bWbCTBI1H' vgl. gr. 
T ~ V T O V H p l, T O V E TI l, ß a (J' l, V ( p G 5 9 ' s . 5 2 7 ) 5V g 1 . g r . ~ µ w V )' a p T) 
cf)' v o t, a ( P G 9 7 , S . 9 7 6 B) 6 ~ Sb o r S . 3 2 7 A Sb o r S . 15 9 8 Wo h 1 
Verstoß gegen den richtigen Dualgebrauch 9 Vgl. gr. i;ot,c; nai;pa-
CJ'l,V iiµwv (Cer S.16) 10 Zu trennen in Ha und WbCTBL1te, vgl. gr. 
npoc; ETILßaCJ'l,V EUVT~V TOÜ ßEO'TIOTOV ~ToLµaO'E (PG 61, S.708); so auch 
MEYER ( S . 12 9 u . 2 9 0 ) z ur P a r a 11 e 1 s tel 1 e in s u p r 3 9 9 , 7 - 8 11 V g 1 . 
gr. TOV oupavov otuoÜCJ'l,V CI)')'EAOl, (PG 50, S.706). 
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--- --- 619 H6c11/H6oy häufig D.Sg. unbezeichnet 
----H6CbHbl11X'b 55621 G.Pl.f. A.Pl.f. 617 
---- ----H6CbHb!H 181r22 A.Pl.m. H6CHb!H " -----H6CbX'b 248a1 L.Pl. He6eCbX'b 619 
•H • ro 1 280B24 G.Sg.m. ...... 572 • 11 • ro 
He 220a28 Neg.(?) A.Sg.n. 749 
He6eCbHbI11[ MM 178r21-22 I.Pl.n. I.Pl.m. 617 
Hel 60 285614-15 ß,.Sg. 2 !!· Sg. 619 
HeB'bpbHVIJ 11 228B2-3 N.Pl.m. N.~.m. 620 
He B1iCTb 229B30 N.Sg. 3 Neg. He und 619 
3.Sg.Prs. B1iCTb 542 
Hero 121a31 G.Sg.m. H 1-8 ro 747 
H e ,I:J;'~_J1 'ß 37r30 G.Sg. He,TI;§_J1'ß 4 620 
He3e[ MbHblvl 5 204630-31 A.Sg.m. " 
He11[ JKe 29465-6 L.Sg.f. 20465-6 579 
H eMCTI OB1i,I:1;11Mb!H 208a6 G.Sg.f.(?) N.Pl.f. 620 
He 11 [CT01:J11 MO 1-8233616-17 A.Sg.n. 6 Neg. He und 619 
3.Sg.Aor. 11CT01:J11 587 
A.Sg.n. M0l-8 605 
HeMCT bJ1'bH bHbIM 109r16 A.Sg.m. 109B16 620 
HeKpbCTb[ HbIM 199r7-8 N.Sg.m. 199a7-8 " 
HeMMJ10CT11 ? N.Pl. 170B27-28 II 
HeMol ll_\bH0Mb 242r22-23 D.Pl.m. D.Pl.f. 621 
HeM0Y 165610 D.Sg.m. 16569-10 748 
HeMb häufig L.Sg.n. unbezeichnet 749 
HeTIO,IJ;06bHbl11 ? N.Sg.m. 105615 621 
Henp11poi:.rbH0 266B30 ~.Sg .f. t!.Sg.f. II 
HenpMH3HM !HQM'b 121 r29-30 D.Pl.n. HeTip11f13H11HQM'b II 
Hep0,IJ;11BbI11X'b 39r1 L.Pl.n.(?) A.Pl.m. II 
He J C'bB'l:i,r:i;a 183a12-13 N.Sg. 7 Neg. He und 618 
Partizip C'bB1:i,IJ;a 703 
1 Vgl. gr. i;~c; TIE\J--CT)w.oa--c~c; (PG 50, S.460) 2 Vgl. gr. no\\.~ 
µaAAO\J ij '"(;Q\) oupa\JO\) ~A.Lü<; (PG 50, S.709) 3 S.o. Hawa 
4 ; Sbor S.57 5 Wohl zu trennen in He und 3eMbHbl11; vgl. Meiters-
kij 1973, S.379 6 S.o. M0l-8 7 Vgl. gr. u.a'L µupCa ai;oµai;a UTIEP 
aoü ano\.oyw\J--CaL (PG 49, S.294); s. auch Aitzetmüller 1972, S.209. 
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He CbB'ß,IJ:a 183B32 ~- 1 Jigg. He und 618 
eartjzig CbB'1,IJ:a 703 
He I CbMbICJI0Mb 232612-13 o.el.rn. 2 Jigg. He und 619 --
~- CbMbICJI0Mb 706 
He Tbll\eCJiaBbH0 I te 2 5 2 a2 7 - 2 8 t':l.Sg. □. 3 Jigg He und 619 
l'J.Sg. □. Tbll\eCJiaBbH0 und 721 
1 1€ ? 
He0yCTP0l€H11Kb 269Bl4 G.Pl. A. Pl. 622 
HelI11CT11 4 13lr30 D.Sg.f. H elI11 C T 1111 II 
HeIO 98a6 G.Du.f. H !BIO 5 750 
HeIO 139rl2 I.Sg.f. G.Sg.m. Hel'0 747 
HeIO 15663 G.Du.m. G.Sg.m. Hera II 
HeIO 16567 L.Du.m. H 1€10 750 
Hf-8I70 6 47B27 G.Sg.m. Hel'0 747 
H f-8 ro 23069 ß.Sg .m. Q.Sg .m. II 
HI-Bl'0 234B25 G.Sg.m. 234Bl5 II 
Hf-811 7 4766', L.Sg.f. He11 749 
Hf-811 8 86a9 L.Sg.f. He11 II 
H i-el 11 132B28-29 D.Sg.f. 131B28-29 748 
Hl€M0Y 9 47B26 D.Sg.m. HfM0Y 747 
HIBM0Y 10 48627 D.Sg.m. H~M0Y II 
HIBM0Y 10 48631 D.Sg.m. H~M0Y II 
Hl-8Mb häufig L.Sg.n. unbezeichnet 749 
Hl-8Mb JKe 11 8166 L.Sg.m. HeMb JKe 579 
H f-810 117B27 I.Sg.f. H'1IO 749 
Hf-8H 131Bl0 G.Sg.f. HeH 747 
H11 97rl4 A.Pl_.f. (?) 12 A.Du.f. 750 
H11K0Mil, 57a29 D.Sg. H11K0M.QX_ 13 623 
H11Mb ? I.Sg.m. 60Bll 749 
1 Vgl. gr. µupLa cri;oµai;a c::uxapLGl:El, lJTIEp croü (PG 49, S.295); 
s. auch Aitzetmüller 1972, S.209 2 Ein Wort, vgl. gr. npos i:o µ~ 
E:XELV l:L l:OlJs ayvwµovas AE:YELV (PG 97 ~981 C) 3 Ein Wort, vgl. 
gr. w i:~s i:oü KupLou axc::vooo~ou 8c::panc::Las (PG 61, S.779) 4 Die 
Stelle ist unklar, vgl. o. aJia11,IJ:b s; Sbor S.141 6 ~ Sbor S. 
7 1 7 ; Sb o r S . 7 0 8 ; 5 b o r S . 12 3 9 ; 5 b o r S . 7 1 10 ; Sb o r 
S.72 11 ; Sbor S.115 ~Vgl. UspSb S.181 Anm.: X von anderer 
Hand darübergeschrieben; s. auch Sbor S.141 Anm. 13 ; Sbor S.84. 
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H11Xb 232r20 G.Pl.m. 232r30 749 
H11Xb JK8 ? L.Pl.f. 212rll 579 
HMlföT0 JK8 19a29 N . A. 623 
H11ll\a 165al6 G.Sg.m. 165all II 
H0BbIM 144Bl !:i.Sg.m. ß,.Sg.m. II 
Hol 11\11 5768-9 1.sg. Q.Sg. 624 
H0YJK8 32Bl0 y.sg.(?) 1.sg. II 
Hb 290a5 Kon j. N.Pl. Mb 609 
HbI 239629 A. Pl. D. Pl. 610 
Hb 19668 A.Sg.m. 196B8 748 
Hb 20964 A.Sg.m. 11 II 
H'ßKOI I-B!Q 287B4-5 I.Sg.f. H1JKO 1€.B_ 625 
H'ßKbTO 115rl5 N. H1>KTO II 
Hi:iKbTO 130a9 N . H1>KTO II 
HTiKbTO 13la4 N . H1>KTO II 
H'ßKbl T0 135al4-15 N. H1>KTO II 
H'1KbTO 135a23 N. HiiKTO II 
H! 118B32 A.Pl.f. 118r32 750 
o6aBJiel H1111 1 209631-32 N.Sg. Partizi~ 627 
o6JiaKa 263Bl9 Q.Sg.(?) ß,. Sg. II 
oJ 6JiaKa 263B20-21 Q.Sg. ß,. Sg. II 
o6JiaCTb 107622 !:i.Sg.(?) ß,. Sg. II 
66pa3a 116B27 G.Sg. 06pa3a 628 
06pa3a 143a20 G.Sg. 143a21 II 
2,6pa [3-t 205a9-10 L.Sg. 66pa3t II 
Q6pall_\8H111€ 175rl0 A.Sg. Q6pall\8H111-B 629 
o6poyl 1:aH11 t-e 2 226Bl7-18 N.Sg. 06poy3,aH111-B II 
66oyl Ti'iJ111 303a28-29 G.Sg. Q60yT'ßJI11 II 
o6w.raj 11 16B8-9 ß,. Sg . !:i,Sg. II 
• 60r3 A.Pl.n.(?) G.Sg.n. 630 0Ba 
• 187627 N.Sg.n. 187626 II 0B0 
0Bbl 26la3 A.Pl.f. N.Pl.m. II 
• 303r27 D.Sg. II orHeB11 orHeB11 
1 Die Stelle ist verderbt; nach Aitzetmüller (1972, S.209) wohl 
zu lesen: o6aBJI8IH111€ 11 2 Vgl. gr. CJL lµnavyµoi'., (PG 97, S.968 C). 
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. 123B9 D.Sg. 1 A. Pl. 630 orHvi 
OrHb 2 99r31 A.Sg. orHb " 
O,Il;TiHvllB 11569 A.Sg. O,Il;TiHvl fe 3 631 
OKaHbHbHaaro 15Bl ~.Sg.m. Q.Sg.m. 632 
oKpovil Hm~10 209B22-23 A.Sg. 209622-23 " 
OKOY 220a21 D.Sg. 4 G.Du. " . 278r2 G.Sg. 6.rr1:iTaP! " OJI'bTapB_ 
OH• 27rl8 A.Sg.m. OH'b 5 633 
OHIBMb 222rl7 . 6 1.sg .m. ,I.Sg .m. " 
OHvlX'b 207r27 L.Pl.n. 7 A.Pl.m. II 
oHol ro 15632-Bl ~.Sg .m. Q.Sg .m. " 
OHOro ? A.Sg.m. 201Bl7 " 
• ? G.Sg.f. 284a20-21 II OHOH 
OH'b 8 87al5 N.Sg.m. OH'b 632 
, 
160r9 N.Sg.m. " OH'b OH'b 
OH'b 220Bl9 N.Sg.m. 220B29 II 
OH'b ? N.Sg.m. 122r9 II 
OHbI 189628 A.Pl.f.(?) 9 G.Sg.f. 633 








" O:QOYJKbHblvlM'b D.Pl.m. O:QOYJKbHblvlM'b 
• 288623 ~.Sg. OpbJI'b 10 t!· Sg. 634 
----OCMbß v1 ,Il;Hb v1 25la2-3 N.Sg.m. 11 A.Sg.m. OCMblvl und " 
A.Sg. ---,Il;Hb und 558 
Kon j . v1 576 
OCTpOBa ? G.Sg. 9lrl3-14 635 
, 
150al " QCTpOB'b A.Sg. QCTpOB'b 
OCTPOI B'b 15lr3-4 A.Sg. QCTpOB'b " 
6ctA 116r29 G.Sg. OC'ßH " 
, 
12463 L.Sg. 637 QTPOlivlvl QTPOlivlvl 
1Vgl. gr. '[va 1rn't- i:0 nup\, ETIL'tai;EL (CVat 866, f.323v) 
2 ~ Sbor S.144 3 ; Sbor S.167 4 Vgl. gr. cv pon~ o~~a\µoÜ 
(PG 86, S.391 f. ed.al.) s; Sbor S.43 6 Zu trennen in o + 
HIBMb' vgl. gr. 'tO napaooi;wc; ETI' a1h~ npax~tv (PG 97' s. 960 A) 
7 Zu trennen in O und HvlX'b, vgl. Mescerskij 1973, S. 379 s; Sbor 
S.124 9 S.o. KpbBvl 10 Vgl. gr. O'.E'tOV (Pope S.238, f.214) 
11 s -----. o. ,Il;Hb. 
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OTpOllVIIl\a 125631 A.ful. 1 A. Pl. 637 
0Tpotu1Il\a 125B1 A .ful. A.Pl. " 
OTpOlH1Il\I1 292626 h,Sg.(?)2 Q.Sg. II 
OTbB'bTbMb ? I.Sg. 293a3-4 639 
Olf~3 5a28 ---- 641 G.Sg. OW! 
öU'~ 4 26a12 --- " G.Sg. OW! 
--- 73B2 owa A.Sg. 72B2 " --- 145a23 147a23 " owa G.Sg. 
---.. 216613 ---- " ow~ G.Sg. OW! --- 4a28-29 owe[Mb D.Pl . 5 I.Sg. " 
......... 
258r11 268r11 " ow1 N. Pl. --- 258r22 268r22 " OWI1 N.Pl. 
ftfö 
..:::; 
177a6 D.Sg. QW~ " --- 124622 124632 " OWb N.Sg. 
--- ? 121B26 " OW!O D.Sg. 
--- 211B25 G.Sg,,!2, G.Sg.f. " mra 
5a31 ---.. " Olle V.Sg. Olle 6 
ol~ 33r6-7 V.Sg. 33r7-8 " 
84a28 --- 84a29 " Olle V.Sg. Olle 7 
--- 154612 V.Sg. 154a12 " Olle --- 154622 154a22 " Olle V.Sg. -- 154626 V.Sg. 154a26 " Olle - 154628 V.Sg. 154a28 " Olle 
OlleCa 296r31 A. Pl. 296a31 632 
WBI1I1 8 180r2 N.Pl.m. 630 
W BOJII1 9 222a25 Präp. w und 626 
L.Sg. BOJII1 526 
WJibl T~pbMb lO 48r12-13 I.Sg. wJibT]ipbMb 632 
WHa 80r3 N.Du.m. N.Sg.f. 633 
wl HOMOY 33r26-27 D.Sg.m. ~r26-27 " 
WmB'ßTb 181626 A.Sg. 18fi626 639 
1 Vgl. gr. Ta naLoLov (CMess f.90r) 2 Der gr. Paralleltext 
weicht an dieser Stelle leider stark ab, vgl. Pope S.258 3 ; Sbor 
S.7 4 ; Sbor S.40 5 S.o. HaWVIMb 6 ; Sbor S.7 7 ; Sbor 
S.119 ~u trennen in wBVI und VI, vgl. gr. oL µsv xaL ev crtpa-
" E: L a L c:; a cr x o A o Ü v Ta L ( P G 4 9 , S . 2 91) 9 S . o . B OJI VI 10 ; s b o r S . 7 3 • 
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Text Formenverzeichnis Seite 
naroy6br 188r2 G.Sg. 1 A.Pl. 642 
--- 84a27 84a28 643 TiaMAm N.Sg. 
--- 109B11 ~.Sg. !i. Sg. " naMAm 
naHOHbCTtl X'b 113B15-16 L.Pl.f. MOHbCT'1X'b 585 
naTpMapxoy 217a7 G.Ou. 2 D.Sg. 643 . 136a28 G.Sg. " nai.Jia nai.Jia 
neHTmwl CTMH 251r23-24 Q.Sg. 3 Ji · Sg. " 
TI8[1\bHMll;fil 4 4265 A.Sg. TI8[1\bHMLJ;;[ 644 
TIMp'b 84618 A.Sg. 84r18 " 
TIMCM8HbI 173631 I. Pl. 5 A.Pl. " = 
TIM[l\M 188a23 Q.Sg.(?)6 Q.Sg. 645 
TIJiaMbI 138a17 Ji. Sg. 7 ~.Sg. II 
TIJI~ lUQ 189a4-5 Q.Sg.(?)s ~.Sg. II 
TIJI8[1\M 193r16 A.Du. 9 A. Pl. " 
TIJI O)::\'b 296B27 A.Sg. 269B27 II . 75a16 TIJI'bTMIO I.Sg. TIJI'bTMIO 646 
TIJI'bT b 92B2 A.Sg. 92r2 II 
TIJI'bT bHbI 111 255626-27 A.Sg.m. 10 N.Pl.m. " 
TIJI'bTbCRaro 111a6 G.Sg.m. TIJI'bTbCRaH " 
TIJI'b Tb CR'b 94r16 G.Pl.m. ? 
TIJI'bTbCT'ßM 2r18 1.sg.f. 11 Q.Sg.f. 646 
TIJI'bT !H'b 12 112B9 N.Sg.m. TIJI'bT!Hg " 
TIO I B8.JI'ßHMIO 13 52a4-5 D.Sg. Präp. TIO und 646 
D.Sg . B8.JiiHMIO 523 . 87r20 N. Pl. 648 noraHMM noraHMM 
noroy6.JI f-8HMQ 88r23 N.Sg. noroy6m-eHMf 649 
noroy6oy6.JieHMll81B29 L.Sg. noroy6oy6.JieHM,li " 
TIO)::\aHM teMb 223a13 I.Sg. 223a11 " 
TIO)::\BMr'b 8614 _§.Pl.(?) A. Pl. " 
1 S.o. 6tcM 2 Vgl. gr. avTl T~V &w&EKa naTpLapx~v (PG 86, 
S.513 C) 3 Vgl. gr. uno rap T~s avaCTTUCTEWs KUL T~s nEVTDKOCTT~s 
( p G 61 , S . 7 7 9 ) 4; Sb o r S . 6 3 5 V g 1 . g r . 6 L a r p a µ µ a T w V ( D in 
S.78, Z.3) 6So auch MEYER (S.171) zur Parallelstelle in Supr 
384,14-15 7 Vgl. gr. €AaL~ 6E EpE&Ls □ µEvov TO nüp TIAELW KUL 
cr~o&püTEpa $Ao~ UTIOTEAouµEVD, KaTaV~ALCTKEV T~V $EßpovLav (ASS Vs. 
27 C) 8 0.Sg. naheliegend , da mit 6111-eHM!O (s. dort u. zum D.excl. 
oben S.18) in einem Syntagma stehend, doch ist auch die Aneinander-
reihung versch. Kasus im gleichen Ausruf denkbar (s. Vaillant 1977, 
S.85 § 1300); MEYER deutet die Parallelstelle in Supr 386,12 als 
V . S g . ( S . 17 2 ) 9 S . auch Ai t z et m ü 11 er 19 7 2 , S . 2 0 9 10 V g 1 . g r . 
T~V TOÜ awµaTOs OLKOVOµLav (PG 59' s. 535) 11 Vgl. gr. EV T~ CTKDVW-
"aTL aou, Afrw T~ crapKLv0 olK~ aou (Cer S.15) 12 ; Sbor S.163 
3 0der für TIO B8.JitHMIO mit 0iplographie? 
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Text Formenverzeichnis Seite 
TI 0,IJ;Bl1JKaH 1111M11 96~2 I. Pl. 96~2 649 
TI 0J]b3 8MbHbI11Xb 276a2 G.Pl.n. TI0,ll;18MbHbl11Xb 650 
277a2 G.Sg. 
, 
" TI0JKaJ18H11H TI0JK8.J18H11H 
TI030p11ll_\a 136B30 G.Sg. 136_6_30 651 
TIOrm3aH111-e 235623 ß,.Sg. Ji.Sg. und ß,.Sg. " 
TIOKaJ 3aT8J1H 240627-28 ß,.Sg. 1 Q.Sg. " 
TIOKaHI H:t11-e 206ß)-2 A.Sg. 206ßl-2 " 
TI0KaHHMIO 203Bl D.Sg. 20~Bl " 
TI0K011Bb 2B23 N.Sg.(?) 2 Partizi~ 652 
, 
6266 L.Sg. " TI0K0p8H11,!1 TI0K0P8H11ll 




" TI0J1lB1111 TI0J1,klB1111 
TI0J1YB110Cg 152B29 N.Sg. TI0J1YB110Cg " 
TI0M0!l\b 3§,a20 A.Sg. 3'.la20 " 
TIOMb!WJ18H11!i 3 84630 L.Sg. TI0MbIWJ18H11ll 654 
TI0H0M0Hapb 4 51B3 N.Sg. TI0H0M~b " 
TI0H0M0HapA 4 51626 A.Sg. TI0H0MQJ)A II 
TIOcJJal 611 257r25-26 3.Sg.Aor. 5 D.Sg.f. 655 
TIOCJJtl ,IJ;bH11ll 113a5-6 A.Sg.m. TI0 CJ1'ß,IJ;b H11ll 656 
TIOCTI't! lligHMKb 6 74B9-10 N.Sg. TI0CTI1illillH11Kb " 
TI0CTbHbIH 57615 A.Pl.m. TIOCTbHbrfe 657 
TI0CbJ1aH:t11-8 173af N.Sg. 173a~ " 
TI0CbJ1aHbl 8 99r4 Partizip " 
TIOTpe6HaH 143616 A.Pl.n. TIOTpe6bHaH " 
TIOTp~6oy 9 51a30 A.Sg. TIOTp~6oy II 
TIOTbl ll\aH:t11-8Mg 130631-32 I.Sg. TI0Tbll\aH111-8McP 658 
TIOTbll\aH11I l-8Mg 139rl-2 I.Sg. TI0Tbll_\aH111-8Mg " 
Tipal BOB1>pbH:t111 102B12-13 ri-Pl.m. 10 8a-Pl.m. 659 
TipaBb,IJ;bl HM 34r13-14 N.Pl.m. 11 A.Pl.f. " 
1S.o. ,n;tJ1aT8J1H 2 Für TI0K0M? S.o. Wb 3 ~ Sbor S.120 
4 ~ Sbor S.76 5 Vgl. gr. E:VEOLOOU TD aü'.flEVE~g: (PG 59, S.538); s. 
auch Aitzetmüller 1972, S.209 5 ; Sbor S.106 7 ; Sbor S.84 
8 Zu trennen in TI0CbJJa (2.Sg.Aor.) und Hbl (A.), vgl. gr. atp' ob yap 
EnEµ~a~ ~µä~ [snL -r]ov Öü'LOV TOÜ XpLOTOÜ ooÜ\ov (Us S.69, Z.25 - s. 
70, Z.1) 9 ; Sbor S.76 10S.o. BbCM 11 Vgl. gr. E:liElipal;av 
ot oLJiaLoL (LXX Ps. 33,18). 
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Text Formenverzeichnis Seite 
rrpaBb.JJ:bH];lib 2B24 G.Pl.m. (?) A.Sg.m. rrpaBb.JJ:bHl!lib l 659 
rrpaB1,n:t 296B23 L.Sg. 296a23 " 
rrpaB1,n:t ? D.Sg. 123r23-24 " 
rrpa3.JJ:bHMKa 281631 Q.Sg.(?)2 ß.Sg. " 
rrpax'b 19lal0 N.Sg. 191Bl0 660 
I1P8.JJ:.!1_B bHaB 22B30 A.Pl.n. rrpe,n:~BbHaB " 
rrpe! .JJ:'bTelia 216Bl0-ll N.Sg. 216al0-ll 671 
rrpej rro,n:061Haaro 27rl3-14 G.Sg.m. npeno,n:o6Haaro 673 
npeno,n:061Haaro38r4 G.Sg.m. npeno,n:o6Haaro II 
TIP11B11.JJ:'ßH11 l-8Mb 87r2 I.Sg. 87B2 661 
TipMKJI'ßT'ß 12664 L.Sg.!ll. 3 L.Sg.f. 12764 663 
npMKP0YTb 205r32 _A. Sg. m. 3 indekl. Ad j . " 
TipMJI 8JKaHfü8 299612 ß.Sg. 4 Ji. Sg. " 
np112,6ptTeHMM 216al3 L.Sg. I1p1106ptT8H1111 664 
TIPMTBOpb[ H!;!MX'b 143B5-6 G.Pl.n. Tip11TB0pbH.!1_11X'b 665 
ITpMT'blJ:11 79628 Q.Sg.(?)s Q.Sg. II 
np11l T'blibHaMM 114r5-6 I. Sg -i• I.Pl.fil. " 
Tip11WbCTBfü8 246al2 A.Sg. I1 J2!!l. b C T B 11 1-8 " 
TIPMBM8 135B5 V.Sg. 135B " 
np11 lRM'ba 130B26-27 A.Sg. TipM.RMg " 
Tipü3BYT8pbl 6614 ß.Pl. (?) li-Pl. 667 
TIP03üpülibHbI[ Ma6 31624-25 I.Du.f. I.Du.n. I1P030]2;lbHbIMa " 
npo lo6paJK8H11 f8 249r2-3 A.Sg. 249r23 " 
npol poK'b 178B9-10 G. Pl. 7 ~- 668 --- 107630 ---TIPQPD;aHMB N.Pl. TipQpu;aHMB " 
npoplibCKOl-8 8 114a29 N.Sg.n. ----- II npoplibCK0fi --- 111627 ----npoplibCTBMX'b L. Pl. I112QlibCTB11X'b 9 668 
npocTa 17a3 ~.m. A.Du.m. 669 
1 ; Sbor S.3; vgl. auch .JJ:X'b 2G. nach nptM'ßHMTM? Vgl. oben 
,n:poyra (281628), K0YTI'ßJIM (25464) 3 Vgl. Aitzetmüller 1972, S.209. 
4 S.o. JI0ylJ:aMM 5 Vgl. gr. E~UELOL~ ßpE~OL~ L~V Ö~LV ELapa-
~EV MUL ETIOL~CTE LÜ croü n\acr~a napaoELyµa EV "TI rü (CVat 2033, s.55v) 
5 ; Sbor S.48 7 Vgl. gr. ~~ "~~ ~[~a~ MULE~0"Eucra v6µ~ ttaL X6y~ 
npo~~"wv (PG 96, S.584 B) s; Sbor S.165 9 ; Sbor S.161; außer-
---. ----dem zu rrpoplibCTBMl-8, nicht zu npoplibCTB0. 
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Text Formenverzeichnis Seite 
TipüCTW'I 29165 N.Sg.f. 291a5 669 
TIP0CTb 165620 ßc. S g . m . (Ad j . )1A . S g . (Sub s t . ) II 
TIP0TMBJ;,Haaro 24165 A.Sg.m. TIP0TMB'.QHaaro II . 
159r18 A.Sg.n. II TIP0lI8,§, TIP0lI8~ 
---- --- 673 npn6Haaro 2 46a2 G.Sg.m. npnHaaro 
--- ---npnt16Haro 3 44r3 G.Sg.m. TIPTI~Haro II 
--- 67611 --- II TipTI,IJ;6Hbl11Mb I.Sg .m. npn,r:i;6 bHbIMMb 
--- ----- II npn~obHaaro 4 40a1 A.Sg.m. npnJJ.6bHaaro 
--- ~ II TIPTI~übl H8 175a16-17 V.Sg.m. TIPTIJJ.6bH8 
---- --=- II TIPTIE,übl H0M0Y 157a30-31 D.Sg.m. TIPTißc6bHOMOY 
npfür6bHOMI 156r11 ---- II D.Sg.m. npn,r:i;6bHOM.QX 
npn]:6bHOloyMot36B25-26 --- - " D.Sg.m. npn,r:i;6bH.QXMOY 
TI p ]1)\0 bl H bl11 172B13-14 ---- - " N.Sg.m. TIPTI0bHbIM --- 33B10 33B9 " npn,r:i;o6Haaro A.Sg.m. 
npt6bIT11f€ 159r30 A.Sg. 159r39 670 
nptBilibHbIM 209a21 N.Sg.m. 208a21 II 
Tip'ß,IJ;OJI'ßHMte ? A.Sg. 209B3I-32 671 
npi,r:i;t.rrtxb 5 86r10 L.Pl. Tip'ß,IJ;'ßJI _s!Xb II 
nptMCTIO.IJ:b[ H1111Xb7 94a19-20 G.Pl.n. Tip'111CTI0,IJ;bH}1Xb II 
Tip'ßMCTIO,IJ;bHMMb ? L.Sg.m. 21761 II 
npi.rrbl CTM 210632-Bl D.Sg. 219632-Bl 672 
npt.rrbl CTM 278B31-32 1.sg. 1.sg. Tip'ßJibCTMID und II 
L.Sg. Tip'ßJibCTM II 
npt.rrm60,r:i;t11u;11 282622 N.Pl.m. 8 N.Pl.f. II 
nptTIJIO.IJ:b[ Ha 270a32-61 N.Sg.f. 9 G.Sg.m. II 
nptc.rroywaHMID 52B7 t. s g. (?) 10 Q.Sg. 673 
--- 232r9 231r9 674 nptcTaH N.Sg.f. 
nptc'"rrbrnMb 212611 I.Sg .m. 212612 II 
---- 265B22-23 --- II npt c TbI !MM ( J;,) I.Sg.m. I.Pl.m. Tip'ßCTbl11M11 
Tipi:iTpii611~ Mb 228621-22 I.Sg. nptTpt6M,§,Mb II 
1 Vgl. gr. a\aswv µcixaLpav ol;ELU\! E-8T)JiE\! Öp-8LU\! (Din S.61, z. 
23 f); s. auch Aitzetmüller 1972, S.209 2 ; Sbor S.69 3 ; Sbor 
S.67 4 ; Sbor S.60 s; Sbor S.56 5 ; Sbor S.124 
7 ; Sbor S.135 8 S.o. 6.rroy,IJ;bHMLI;M; vgl. auch Aitzetmüller 1972, 
S.209 9 S.o. e.rrta io; Sbor S.77; s. auch oben S. 
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Text Formenverzeichnis Seite 
TITW-Ib 3r7 G.Pl.(?) 1 N.Sg.m. 674 
TI0YTM 105624 Q.Sg. G.+D.Sg. " 
TI0YTM ? G.Sg. 171a22 " 
TI0YTMl-8 236a23 N. Pl. 2 A.Pl. 675 -- 36626 ---- II TICJITblpb 3 A.Sg. ncaJITblpb . 
252614 4 • II TibJIHbl N.Pl.m. TibJIHM 
TibTMI l.l;b 55620-21 G.Pl. A. Pl. " 
TibTMl.l;b 103623 G .Pl. A. Pl. " 
TibTMl.l;:& 289B24 A. Pl. TibTMl.l;_A II . 
139a8 II TibQCM A. Pl. TibQCM 
TibpbBbIMXb ? G.Pl.n. 259B18-19 " 
TibpbCbl Xb 141B16-17 L.Pl. TibP..Q_bXb " 
Tibp1:>HM 18Mb 172B32 I.Sg. Tibp'tH111€Mb " 
TibCbl 202B7 A. Pl. 5 N.Pl. 676 
TibCbH0lJ:11 155B28 A.Du. A.Pl. " 
TI'I:iHfü8 298r32 A.Sg . TI'tHMf-8 " ...,..,. 
91632 91629 II ntc N.Sg. 
TIA TbIM ? A.Sg.m. 29965 " 
pa6a 292a21 Q.Sg. ß,. Sg. " 
pa6b 74a4 N.Sg. 74B4 " 
pa6b 238a7 N.Sg. 238a37 " 
pa6bl 136r17 ?6 N. Pl. " 
pa6bl 136r18 ?6 N.Pl. II 
pa6b!HM 40r3 N.Sg. 40B3 II 
paBb[ Hbl 286a32-61 G.Sg.f.(?} 7 A.Pl.m. " 
pas6011[ HMKa 261r24-25 A.Du. 8 A.~. 678 
1 Vgl. gr. ßacrLAEV cwv TIEcELvwv (Cer S.16); so jedenfalls auch 
Aitzetmüller 1972, S.209 2 Vgl. gr. at OOOL avcwv cac; LUCTELc; c □ Lc; 
oooLnopoLc; Hac~yysLAov (PG 59, S.705); so auch MEYER (S.212) zur Pa-
rallelstelle in Supr 323,24 3 ~ Sbor S.55 4 Das im Hauptsatz 
stehende npMTB0pb erfordert die m. Form in Nebensatz, doch könnte 
Tib~Hbl wie das den Nebensatz einleitende HE8 vom Fern. in gr. crcoat, 
atcLvsc; ETIETIA~pwvco (PG 61, S.779) beeinflußt sein oder aber vom 
Zahlwort TIATb abhängen 5 Vgl. gr. stc; Hvvac; pLVT)Aacai; (PG 61, S. 
710) 6 Ev. für pa6bIHM oder im Slav. umgedeutet, vgl. gr. cCi; sI 
cü cuxu; OOVATJ, ~ EAEU~Epa; $sßpovLa AEYEL" ~OVAT) (ASS V S.26 E) 
7 Die Stelle ist unklar, vgl. gr. HaCcoL Hat co0co µsyLCTTTJ TLµh, 
liaL ~c; t'.crov ouli E'.crcLV Evpsiv (PG 50, S.710) 8 Vgl. gr. crcaupw~ivcL 
AUCTcac; cruvscrcaupwcrs (PG 52, S. 797). 
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Text Formenverzeichnis Seite 
pa3,IJ;'ßJ11€ H111:! 103a21 L.Sg. pa3)];1'iJ1 ~H11!1, 678 
pa3J1W-!b! Hbl11Xb 8613-14 G.Pl.m. A.Pl.m. II 
paJJo 39B3 A.Sg. 3963 679 
paMoy 219a9 L.Du.n. 1 A.Sg.f. II 
pel M8CTbH11~11 17469-10 N.Pl. p8M8CTBbH11~11 680 
penpel Bb 100Bl3-14 N.Sg.m. 2 II 
peqe 34rl3 3.Sg.Aor. 3 A. Pl. v.p'ßlJb 684 
P113bl 137B9 A. Pl. 136B9 682 
p113bl 137Bl7 A. Pl. 136Bl7 II 
----- 137B30 II pM3bHaaro G.Sg.n. pM3bI:!_aaro 
P11MbCKar0 4 10467 A.Sg.m. pv!MbCKb!M II 
po,ri:a 5 26lr9 G.Sg. 683 
po,ri:oy 239rl8 D.Sg. 239rl7 II 
pü)J;b 244r23 N.Sg. 244r29 II 
pü,IJ;);I häufig A. Pl. po,ri:11 II 
poy:Kaj Ma 136r2-3 I.Du. 136B2-3 II 
poyCbCKl:i 6 1664 L.Sg.f. poycbKi II 
poyCbCK'ß 7 17626 L.Sg.f. poyCbKi II 
poyCbCK'ß 22B6 ? D.Sg.f. II 
poy~t 79618 A.Du. 79617 II 
pbBJiH111€ 8 45r6 A.Sg. pbB~HM 1€ 684 
pbBbH11T8J1A 179613 A.Sg. 9 N .Pl. II 
pt~t 12767 L.Sg. 12768 II 
p'tlJb häufig f. 10 II m. 
p'tlJb 259a24 N.Sg. P~llb II 
caMaJ PAH11T11Hb 176r5-6 ~.Sg.11 G. Pl. II 
caMapA JHblHJ,1 254r30-31 Q.Sg.(?) Q. Sg. II 
caMapAHbIHM 258r32 !i· Sg. 12 Q.Sg. II 
caM11 62r32 N.Pl.m. 62r31 685 
caMb 228al7 N.Sg.m. 228a27 684 
1 S. auch Aitzetmüller 1972, S.209 2 Possessivadj., nicht 
Eigenname s.o. S.19 Anm.3 3 S. auch Aitzetmüller 1972, S.209 
4 ; Sbor S.151 5 Teil von 11po,ri:a, s.o. 11136MT1111 6 ; Sbor S.24 
7 ; Sbor S.26 s; Sbor S.68 9 Vgl. gr. ~T)\wi;~v (PG 96, S.585 B) 
10 S. auch Aitzetmüller 1972, S.209 11 Vgl. gr. L'.aµapsLi:TJc; (PG 96, 
S . 5 8 0 A ) 12 V g 1 . g r . L'. a µ a p s i: i; 1., c; ( P G 5 9 , S . 5 3 9 ) . 
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caMbIVI l 178B29 N.Sg.m. 684 
cBeptna 13r3 ~.m. (?) N.Pl.m. 685 
CBO~ 48a12 A.Sg.n. CBOl-8 II 
cBoero 187a9 G.Sg.m. CBOl-8ro II 
CB08IO 21206 I.Sg.f. CBOl-8IO II 
CB08IO 242r7 I.Sg.f. CBOl-8IO II 
CBOl€rO 33a9 G.Sg.m. 33a3 II 
CBOf€rO 62a23 G. Sg ._!!!. G.Sg.!J,. II 
CBO f€rO 242a23 Q.Sg .m. ß.Sg .m. II 
CBO f€M 2r19 1.sg.f. 2 Q.Sg.f. II 
CBO f€M 222r13 A.Pl.f.(?) 3 G.Sg.f. " 
CBOf€M~ 221630 D.Sg.m. CB08M~ II 
CBO f€M]:; 9B31 L.Sg.n. CBOl-8Ml; lt 686 
CBO f€IO 123B17 G.Du.f. G.Du.n. II 
CBOM 60611 ,!:!.Sg.m. Q.Sg .m. CBO 1€rO 685 . 
83B25 N.Sg.m. " CBOM CBOM 
CBOMMa 50a7 I.Du.f. I.Du.n. 686 
CBOMMa 85r21 I.Du.f. I.Ou.n. " 
CBOMI MM 219r1-2 I.Pl.m. 219r7-8 II 
CBOI 11Mb 236618-19 D.Pl.n. D.Pl.m. " 
CBOMXb 41610 ,h.Pl.f.(?) G.Pl.f. II 
CBOMXb 43r11 L.Pl.f. G.Pl.m. II 
CBOMXb 86r1 G.Pl.m. G.Pl.f. II 
CBOIO 239r20 A.Sg.f. 239r19 685 
CBOfl 7B2 A.Pl.n. 5 A.Pl.f. 686 
CBOf!CM 21a14 A.Pl.n. 5 A.Pl.f. II 
CBOfl 31r21 A.Pl.f. A.Pl.m. II 
CBOfl 40623 A.Pl.m. A.Pl.n. II 
CBOfl 111B11 A.Pl.n. A.Pl.m. " 
CBOfl 12567 A.Pl.n. A.Du.n. II 
1 Der Text ist an dieser Stelle verstümmelt; ev. für caM[b 
c]H[Hb] M npMqacTbHMKb, vgl. gr. t&o0 ly~ a6tbs 6 utbs Hai H\~po-
voµ □ s na:pc:LµL (PG 96, S.584 C); diese Stelle wäre auch der einzige 
Beleg für caMbIM 2 S.o. TT.TibTbCT'ßM 3 Im Gr. abweichend: Öa □ L 
naa~ ta EUUtWV t □ Ls XpLGtoÜ naac:aL µLµ~tLHWs napc:\auvouaL (PG 97, 
S.960 A) lt; Sbor S.14 5 Vgl. den gleichen Ausdruck mit A.Pl.n. 
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2 ; Sbor S.44 3 Zu CBiT'b, nicht zu C'bB'ßT'b, vgl. gr. Tov ~wT □ s 
(Cer S.15) 4 ; Sbor S.96 5 Vgl. gr. T~v äcrßECTTov aÜTov \aµ-
ncioa Tfis -8EOTT)TOs crßlcraL oü ovvavTaL (PG 61, S. 709); MEYER (S. 224) 
interpretiert die Parallelstelle in Supr 402,17 jedoch auch als A.Pl. 
6; Sbor S.146 7S.o. 6tc11 8Vgl. gr. cravTov (Hal S.269, Rez.B) 
9Vgl. gr. Eu\aßECTTEpav aov rvvaLxa (But S.98, Z.19) 10 Vgl. gr. 
tEoExLav ( ••• ) ava\wcrEv (cvat 2033, f.59r) nzwei Wörter; ge-
meint sind LEopax und MLcrax (LXX Dan. 3, 13 ff.); ~uch Mescerskij 
19 7 3 , S . 3 7 9 12 ; Sb o r S . 5 8 . 
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Text Formenverzeichnis Seite 
C8JIO 168B18 Ji.Sg. ,a.sg. 689 
C8Jib 232r12 Adv. 1 N.Sg. 690 
cel Moy 22165-6 D.Sg.m. 21265-6 711 
ce I HtI.J;:11v1 2 245r4-5 N.Pl.m. 690 
C8CTP.QX 162r3 ,a.sg. Q.Sg. C8CTPhl und II 
A.Sg. cecTpoy II 
C8CTP~ z A.Sg. 162r7 " 
Cvi 19r30 A.Du.f.(?) A.Pl.n. 712 
Cvi 32B14 D.Refl. 32Bi 687 
Cvi 39r3 D.Refl.(?) N.Sg.m. 711 
CM 43B12 D.Refl. (?) N.Sg.m. " 
CM 49r3 A.Pl.n.(?) N.Sg.m. " 
CM 139a10 D.Refl.(?) A.Pl.n. 712 
CM 139631 N.Sg.i. 3 N.Sg.m. 711 
CM4 140632 N.Sg.m. II 
CM 177B19 D.Refl. A.Pl.n. 712 
CM 177B21 D.Refl. A.Pl.n. II 
Cvi 5 181r16 D. 687 
CM 191r16 D.Refl. 6 A.Pl.m. 712 
CM 192r3 D.Refl. A.Pl.n. II 
CM 195r24 D.Refl.(?) A.Pl.n. II 
CM 202B24 N.Sg.f. 7 N.Du.m. II 
CM 223623 D.Refl. A.Pl.n. II 
CM 226r2 N.Pl.n. 226r12 II 
CM 228B5 D.Refl. 8 N.Sg.m. 711 
Cvi 232B16 ,ß.Sg.m. 9 Ji.Sg.m. II 
CM 232r14 D.Refl. A.Pl.n. 712 
CM 242a2 D. Ref l. N.Sg.m. 711 
Cvi io 249614 N.Sg.m. II 
1 Vgl. gr. ,:;i,c; oihw !jlpov1,µoc; nop1,a,:;~c; (PG 97,S.984 A); s. auch 
SREZ III S.329 2 Zu trennen in ce Interj. und H'b~MM N.Pl.m., 
vgl. gr. t&ou ,:;1,vc:c; (PG 61, S.733); s. auch Aitzetmüller 1972, S. 
209 f. 3 Vgl. gr. UVH] (ASS V s. 29 C) 4 Wohl für Cbl, vgl. gr. 
€V( ••• ) CiöT)µOVLQ, Ünaexwv (ASS V, S.30 F) 5 Teil von H8Cv1 2.Sg. 
Ipv., vgl. gr. (jlEpE ouv (PG 49, S.293) 6 Vgl. gr. tn\~pwaav ,:;o: 
ä y y d , a a 1h w v ( P G 5 9 , S . 5 2 8) 7 V g 1 . g r . a ü,:; ~ (P G 61 , S . 711) 
8 Vgl. gr. npoc; ,:;~v aµ!jl' au,:;ov µE,:;ayEL TIL01;LV ,:;oü yuvaLOU ,:;Dv ÖLU-
vo.Lav (PG 97, S.972 D) 9 Vgl. gr. ,:;~v liUADV ,:;av,:;T)v iµnop1,av(pc 





CV!JI oy aj MJI VI 219a26-27 
C11JibHb 54B25 
CV!JibHb 261a6 2 
C11Mb ? 
CV!pü[ Tb 263r30-31 





' 11761 C11!0 
CVIH 191r17 




CK0y,IJ;iiH11 f8 6 63r31 




cJiaBbHiil VIWVI 9 91B18-19 -- 285615 CJIHLI;8 
CJIHll)\ 11 87r10 
----- 142B14 CJIHlJ:bHaH 
1 Vgl. gr. &pa L\swv 
S.158, vgl. Aitzetmüller 
K0HbHbIH 5 S.o. 3MV!H 
s; Sbor S.55 9 ~ Sbor 
12 s. o. Jioytia. 
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D. Befl. l'LSg rn • 711 
A.Sg.m. N.Sg.n. ce " 
ß,.Sg .m. 1 li.Sg.m. " 
L.Sg.f. C V!JI 0 y §;MJI 11 690 
N.Sg.m. 54B26 " 
N.Sg.m. 261a62 " 
D.Pl.m. 28B12-13 712 
G. Pl. A.Pl. 690 
N. Pl. CV!p0Tll 109620 II 
N. Pl. C11P0Tll " 
L.Pl.m. L.Pl.n. 712 
L.Pl.m. 103B23 " 
G.Pl.f. 261r7 " 
A.Sg.f. C11!0 711 
A.Pl.m. 3 N.Pl.m. 712 
A.Sg. CKBbQH0Y 691 
A.Pl.m. 4 N.Pl.m. " 
L.Sg. 287a8 " 
A .Pl. 5 A .ful. " 
A.Sg. CK0Y,IJ;'ßH11 IB " 
L.Sg. CK'.gp611 " 
D.Pl.m. CKbpb6bHll11Mb " 
L.Sg. caaB0CJI0BJI8H1111 8 692 
I.Sg. 238B32 II 
N.Sg.f. CJiaBH'ß11W11 692 
li· Sg. 10 ß,. Sg. 706 
---- 705 G.Sg. CJIHU:A 
N.Sg.f. 12 N.Pl.m. 692 
Ul!'"(;()\) stpyaaai;o (PG 50, S.456) 2 ; Sbor 
1972, S.210 3 S.o. KbIH 4 S.o. 6e3a-
5; Sbor S.92 7 ; Sbor S.50 
S.131 10 S.o. He!6o 11 ; Sbor S.126 
- 155 -
Text Formenverzeichnis Seite 
C.ITHlI b! HbIH 112r12-13 N.Pl.f. N.Pl.m,. 692 
CJI0YJKbmrn:a 207619 a.sg. 1 Q. Sg. 693 
CJI0Ba 26869 A.§Jl.2 A.Pl. " 
CJI0Ba 268621 A.~. 3 A .Pl. II 
CJI0B8C8 208a10 Q.Sg. 4 l.Sg. 692 
CJI0B8C11 188615 Q.Sg. 5 Q.Sg. II 
CJI0B8C11 229r16 Q.Sg. 6 Q.Sg. II 
CJI0B0 106628 N.Sg. 106B28 II 
CJIQB0Y 7 155623 D.Sg. CJI~B0Y 691 
CJI0BbMb 150630 I.Sg. CJI0BbMb 692 
CJIOI B'.!2_C11 148a11-12 D.Sg. CJI0B8C11 II 
CJI oyJKb 6bI 132a10 G.Sg. 132610 693 
cJioyxa 7969 A.Du. 8 G.Sg. II 
cJioyxa 90B14 A.Du. A.~. II 
CJI'ßl ,IJ;11BbIH 202B6-7 a.Pl.m. 9 N.Pl.m. 694 
CJI'ßilOYOYM~ 230Q3 D.Sg.m. 230a3 II 
--- 127B1§, A.Sg. 127B17 710 CHa 
---- 178ß_31 CH0BbCTBa G.Sg. 178r31 694 
---- 19r18 CH0Y _Q_.Sg.(?)10 1.sg. 710 
--- 94r16 11 II CHb G.Pl. ~-
CH'1JKbHa,! 12 86627 A.Pl.n. CH'ßJKbHa,&, 694 
conorbI 77625 A. Pl. 7762 " 
C0T0H11HbI 79624 A.Pl.f. 13 G.Sg.f. II 
---- 232r14 CTIC§,H111-8 A.Sg. CbTiaC~H111-8 695 
cncel H111-8Mb 138r3-4 I.Sg. CTI~8H111-8Mb II --- 238632 ---- II CTICgH0l-8 A.Sg.n. CTICgH0l-8 
---- 224B29 ---- II cp,ri;u;~ G.Sg. cp,ri;u;.& 
, , 1 Te i 1 von N Kan11 f ll.\8,CJI 0YJK,bH11Ka„ Ns • o . Karrn jll.\e 2 Im G_r . s i,n g u l_a r: 
Tov vno npo~DTWV waL anoato\wv DµLv HDPVTToµEvov XpLatov HaL 8Eov 
Aoyov (PG 77, S.1036 B); die Großschreibung deutet an, daß Aoyoc;; hier 
als personifiziertes Wort Gottes zu verstehen ist (vgl. BAUER S.867) 
und somit in die Belebtheitskat. einbezogen werden konnte 
3 Die in der vorausgehenden Anm. gegebene Erklärung läßt sich auf 
diesen Fall zumindest vom gr. Paralleltext her nicht anwenden, vgl. 
6 ß\aa~Dµ~aac;; Ta \oyLov toü 8Eov (PG 77, S.1036 B), was eine slav. 
Umdeutung im obigen Sinn natürlich nicht ausschließt 4 Wohl Nach-
ahmung des gr. G. nach Ausruf 5 S. auch MEYER (S. 230) zur Pa-
rallelstelle in Supr 384,27 6 Vgl. gr. T~ ( ••• ) \oyti) (PG 97,S. 
976 B) 7 S.o. 60JK11ID 8 Vgl. gr. ~OLHDµlvac;; exwv Ta<;; awoac;; (CVat 
2033, f.55v) 9 S.o. TibC11 10 s.o. rpa,IJ;bH11K0Y 11 S.o. S.19 Anm.3 
12 ; Sbor S.123 13 S.o. 60 61:i,IJ;bI. 
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--- 223al5 cp,Il;I..1)1 L.Sg. 223al~ 695 ---CP,Il;Ll)1 246Bl I.Pl. 1 N. Pl. " 
cp~6p1I HMKb 218B2-3 G .Pl. Cpi6pbHl1K'b und 696 
CP§,6PbHl1K'b II 
---- 26Bl4 cTaaro = A.Sg.m. 25Bl4 699 
CTaptMI Wl1H0Y 2 53al0-ll A.Sg. CTap§,l1Wl1H0Y 696 
CTajp~l1Wl1H0Y 153a23-24 A.Sg. CTap§,l1Wl1H0Y " 
cTap~MI wr1Hoy 3 288611-12 A.Sg. CTap§,l1Wl1H0Y " 
--- 2~a23 N.Du.m. 25_a23 699 CTa.fI 
-----.. 
84a21 G.Sg.m. 84a2a " CTrO 
CT8JIH 4 265rl7 N.Pl. 696 
CTecpaHa 5lala G.Sg. 5lal1 " 
---- 144r26 N.Pl.m.(?) N.~.m. 699 CTl1l1 
--- 90Bl8 A.Sg.f. 1 CTO 
---- 260rl2 G.Sg.m. CIT0 5 699 cToro 
CT08 6 4861 ---- " A.Sg.m. CTOJ:B. 
CTOJit 169B20 L.Sg. 16ß,B20 697 
~ 
CT0M0Y 60B25 D.Sg.m. 612,B25 699 -- 15Bl CT0ilJI'bKa t.Sg. Q.Sg. 697 
----CT0il'bJIK'b 10625 N.Sg. 10~25 " 
---- 54624 5462~ 699 CT0IO I.Sg.f. 
CTpaJKb~ 7 12861 N. Pl. CTpaJKbf-8 697 
cTpal HbHbrn 116610-11 N.~.m. 8 N.Pl.m. " 
CTpal Ht 84a29-30 L.Sg. 84a30-31 " 
CTpaCTl1 193rl0 A. Pl. 9 G.Sg. II 
CTpaCTM 222rl3 A. p 1. {?) io G.Sg. 698 
CTpaCTb 22B8 A.Sg. 22B~ " 
1 Der gr. Paralleltext zwar nur mit anEpLi:µrp;o1., (PG 61, S.734), 
doch die Stelle bezieht sich auf ein Zitat aus NT Apostelgeschichte 
7,51: CITIEpLTµT)TOL JiapoLaL<; 2 ; Sbor S.78 3 ; Bm S.42 
4 In der Bedeutung "Dächer", vgl. gr. oL cri:u11.01., JiUL ÖpotpoL i:fic; 
TILCTTEW<; (PG 77, 1029 C), d. h. nicht zu CTMT8Jib. Aitzetmüller (1972, 
S.210) weist in diesem Zusammenhang darauf hin, daß das im gleichen 
----Satz auftretende CHH "Türme", sonst nicht belegt, als Kürzung ge-
führt (wie auch CT8JIH) und somit im Glossar kaum zu entdecken ist 
s; Bm S.36 6 ; Sbor S.72 7 ; Vit S.291 8Vgl. gr. c;ivoc; 
(Hal S.273 Rez. B) 9V~l. gr. 0 Ta TOÜ TIATJCTLOV OLJiELwcraµEvoc; 
n6:&TJ (PG 59, S.530) 1 S.o. CB0r8l1 
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-- --- . CTpaCTbJ)TiblJ;b 1 I00B20 N.Sg. CTQf.TbpTiblJ;b 697 
CT0Y,Il)1MCKaaro 37625 G.Sg.m. 37627 698 
--- 64612 65612 699 CT0YIO A.Sg.f. 
--- 301621 351621 " CT0YIO A.Sg.f. 
--.. . 
120628 --- II CTbIM N.Sg.m. CTbIM 




CT'l:iMb 2 L.Sg.n. CT'ßMb 
coy6oT'b 2I4r9 G. Pl. 2I4r8 700 
coyrQ6'b 25Ir20 Adj .indekl.:; A.Sg.m. c9Xroy6'b II 
coy~MI M 6IBI9-20 G.Pl.(?) 4 G.~. II 
coy~MM 6Ir3 G.Pl.(?) 4 G.~. II 
coy~MM I34rI9 D.Sg. 5 N. Pl. II 
coy~MM 6 I9Ia3 G.Pl.{G.Sg.) II 
coyl ~MM 271615-16 N.~. 7 N.Pl. II 
coy~Mll_\M BIBI L.Sg. 8161 II 
coy~MIO 137625 ~.Sg. 8 ß,.Sg. " 
coy~MIO I93a29 Q.Sg.(?)9 ß,. Sg. II 
coynocTaTg I90a26 N.Sg. coynocTaT;& 10 II 
coynpoy3t 143619 D.Sg. N.Du. 701 
coyc'l:i I5IBI Q.Sg.f. 1,.sg.f. II 
coyxopQYu;'l:i 11 2IB32 L.Sg.f. coyxopiu;t II 
ClPbCKbIM 12 8168 N.Sg.m. coypbCKbIM II 
C'b ? A.Sg.m. 19363 7II 
C'bBa6bI I07aI3 A. Pl. ? 
C'bB'bl K0YTIJI8HM;[ 232B28-29 G.Sg. C'bB'bK0YTIJI8HM fB 703 
C'bl B'l:iCTM 89r6-7 Q.Sg. Q.Sg. II 
C'b~0YWbHbIM ? N.Sg.m. 283a3-4 704 -- 202a4 II C 'b gill_ b H bIM A.Sg.m. C'b,[(0YWbHbIM 
1 ; Sbor S.145 2 ~ Sbor S.83 3 Vgl. gr. oLnA~v t~v t~i; 
avaata:crewi; xa:pLV JiEJit~taL (PG 61, s. 778 f.) 4 So Aitzetmüller 
19 7 2 , S . 210 5 D . ab s . , v g 1 . g r . t o 0 o L Ji a a t o ü Ji E A Eva a v t o i; ( AS s V 
S.23 B) 6 Teil von coy~MMHa G.Sg.n.' s.o. HaC'bllibCTBM~ 7 Vgl. 
gr. o ßLliacrt~i; (PG 60, S.724), s. auch Aitzetmüller 1972, S.21O 
8 Vgl. gr. Eyw, OLJiUO'ta, naataoa fxouaa EV ovpavoli; (ASS V S.27 A); 
auffällig das Schwanken zwischen II. und I. Dekl., vgl. auch oben 
S.48 Anm.3 und hier Anm.9 9 Im Slav. entstellt, wohl urspr. D. 
abs., vgl. gr. evoo-8-Ev toÜ KpLtoÜ (j)OßEpwi; JiElipayotoi; (PG 59, S.53O) 
10 ; B m S . 2 9 11 ; Sb o r S . 3 3 12 ; Sb o r S . 115 . 
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C'bK~ 3am,u-e 1 8620-21 N.Sg. C'b:Kg3aH11 f-8 704 
Cb:Kß3aH11 f€ 2 1864 N.Sg. Cb:Kg3aH111€ II 
C'b:Kß3aH11f€ 3 69a27 N.Sg. Cb:Kg3aH11 f-8 II 
C'b:Kß3aH11f€ 4 287r25 N.Sg. Cb:Kg3aH11f€ II 
C'b:KOYTTJ1b 5 20lrl8 N.Sg. Cb:KpüyTTJJb 705 
C'b I JJtTT O TbI 6 22465-6 G.Sg. C'bJ1TiTT O TbI 706 
C'bMo! Tp8Hfü8 5ß,617-18 N.Sg. 5ß,617-18 II 
CbMPb ITbHOYOYMOY 18B25-26 D.Sg.m. CbMpbTbH.QXMOY 7 II 
C'bMbICJ10M'b 8 232613 I. Sg. II 
C'bMbPTg 242r3 A.Sg. C'bMbpTg " . 
244r32 C'bMbpTbHbIIi G.Sg.f. C'bMbpTbHbIIi " 
C'bMbpbT11 177a7 Q.Sg. Q.Sg. " 
C'bMbpbTll 201B5 Q.Sg. Ji.Sg. C'bMbpbTg II 
C'bMbpbT11 218rl5 G.Sg. CbMbQT.11 II 
C'bM'1:ip8H111€ 42r~5 N.Sg. 42rl5 II 
CbHbl M'b 104a24-25 G. Pl. A.Sg. 707 
cbpül!Ji11 IKa 1263-4 G.Sg. Cbpü,IlbHM:Ka~ 708 
CbpiT8H11H 234Q2§ G.Sg. 234ß2i II 
C'bCOy,II;bI 19lrl7 ,ß.Pl. 10 Ji.Pl. II 
C'blI11H8111€ 166rl4 A.Sg. C'blI11H8H111€ 710 
CbIHül B8 11 302a22-23 A.Sg. II 
CbI IHOB'b 174r6-7 ~- 12 G. Pl. II 
CbIHOBb 174rl2 _N. Sg. 13 G. Pl. II 
CbI IH'bM11 198a20-21 1 14 _I. P 1. II 
CbITOCTb 16i65 N.Sg. 16Q65 " 
Cb is 15a27 A.Sg.m. 711 
Cb 80B~ N.Sg.m. 80B~ II 
CA 9Bl5 Refl. 9B~5 687 
CA 23B3 Refl. CI! 16 689 
CA 77a2ß, Refl. 77a21 687 
CIA 78a26 Refl. 77r26 " 
l; Sb o r 5 . 12 2; Sb o r 5 . 2 7 3 ; Sb o r S . 9 9 4 ; B m 5 . 41 
5 Vgl. gr. lµ11op1,a (PG 61, S.709) 6Zu trennen in C'b Präp. und 
J1TiTTOTbI G.Sg., im Gr. Adv. ElK6Lw<_; (PG 97, S.961 D) 7 ; Sbor S.28 
8 s. 0. He C'bMbICJ10M'b 9 ; Sbor s .18 lO s. 0. KbIH 11Nicht zu 
CbIHb, sondern zuCbIHOBb, vgl. gr. L6v avE~L6v (Assem S.15 A) 
12 V g 1 . g r . ö er V E ~ L O c; ( D in s . X X XI V) 13V g 1 . g r . ö L O 1) L O V ä V E ~ L 6 c; 
(Din S.XXXIV) 14Sowohl UspSb als auch Supr (397,1-2) entstellt 
g e g e n ü b er g r . ö L E L o v c_; v t o v c_; [ ü µ w v K a 'L ( • • • ) ; o L a L [, L o L a v L TJ v J ß o v -
A ~ V O V K ~ 'Y CI')' E L E K a La L O ü CH p w O O V ( p G 61 ' s . 7 0 7) 15 Te i 1 V On BbCb. 
16- ' s.o. Bb Cb = Sbor 5.36. 
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C! 936li Refl. 93613, 687 
C fi 1 126r25 Refl. ca II 
CA 14lr:,2 ff. Refl. 14lli2 ff. 688 
CA 148r3~ Refl. 148r3l II 
CA 173al4 Refl. 172rl4 II 
CA 182r22 Refl. 182r2l II 
CA 202112 Refl. 202lil2 II 
CA 226B24 Refl. 2262,24 II 
CA 250rl6 Refl. 2~0rl6 689 
CA 256620 Refl. 256619 688 
CA 7= Refl. 165a24 
II 
CA ? Refl. 247627 II 
CH 27al5 Refl. 27al4_ 689 
CH 38618 (2x) Refl. Cfi und 687 
C.[2 689 
CH 42r9 Refl. 42r! II 
CH 44Bll Refl. CA 3 687 
CH 7r30 Refl. 7r3l 689 
Ta 4 28B28 Kon j. 713 
Ta 5 143618 N.Du.m. 720 
Ta 184624 N.Pl.n. 6 N.Du.m. II 
Ta 7 233B31 A.Du.f. II 
Ta 240617 A.Pl.n. A.Du.n. II 
Ta 256625 N.Sg.f. 256ä25 719 
TavlH'b 223al §, G. Pl. 223al1 713 
Tal vIHbI 89B6-7 ~- (?) N. Pl. II 
TaKOB'bMb 29Bl3 L.Sg.n. 2~Bl3 714 
Ta.JiaHI Ta 49al0-ll A.Pl. 8 LlJL. II 
TalJiaHTg 279a20-21 g.Pl. A.Pl. Ta.JiaHT~ II 
TBapvl 149al2 ~-9 A. Pl. 715 
TB0 1€r0 9Qal G.Sg.n. 9~al II 
i; Vit S.288 z; Sbor S.58: 60HCA ( ... ) 0yEaC8CH 3 ; Sbor 
S.67 4 Wohl für Tavl Adv. "heimlich" 5 Wohl Endung von 6AaweTa. 
6 Vgl. gr. IT ~V ~oßepa EV TOLs npo~~TaLs ( ... ), TaÜTa EYEVETO vüv 
ev¾aTa~pov~Ta (PG 49, S.295 f.) 7 Endung von noycTvITa, vgl. gr. 
'Cv' ÖTav ¾ □ Lµ~TTJs, nlµ~wcrL npos •r~croüv (PG 97, S.985 B) 8 S.o. 
60EvlH 9 S.o. MvlpbCKbIH. 
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TB0!Br0 90a4 G.Sg.n. 99a4 715 
TB0IBr0 98B8 G.Sg.n. 99B8 " 
TBOVI 78617 N.Sg.m. 78616 " 
TB011 199B5 N.Sg.m. 199B4 " 
TB011 218a27 A.Du.f. A.Pl.f. " 
TB011I M11 145r25-26 I.Pl.f. I.Pl.m. " 
TB0p11T8Jib 223630 A.Sg. 1 G. Pl. " 
TB0PJ\\. 2 199a28 Partizi(;1 " 
TBOH 248a18 A.Pl.f. A.Pl.m. " 
TBbp,IJ;'b 186B20 A.Sg.m. :J A.Sg. 716 
T8 4 138a7 N.Pl.m. 720 
Te6e 32a24 D. 32a4 722 
Te6e 72B27 G. A. " 
Te6e 9167 G . A. " 
T868 97r30 G . A. " 
T868 97B1 Q. (?) A. " 
T868 272a2 G. A. " 
T868 298a10 G. A. " 
T861:i ? D . 277624 " 
TenJii:i11wa 194a25 A.Pl.m. 5 A.Pl.n. 716 
Tl1 47a22 N.Pl.m. 46a22 720 
Tl16 97625 D . A. T! 722 
Tl1 25366 N.Pl.m. 7 N.Du.m. 720 
Tl1XaMa 278a18 I.Du.f. Endung ( l13rJIB) Tl1 und 581 
G.Sg. xaMa 733 
T11X'bMb 243620 I.Sg.~. I.Sg.,m. 716 
Tl1X'bMb 243624 I.Sg.~. I. Sg ·ill· " 
T0 35626 A.Sg.n. 35625 720 
1 Vgl. gr. au-rovpy6v (PG 97, S.960 D) 2 Für IWPJ\\., vgl. gr. 
pCsa (PG 61, S.708) 3 Unter dem Subst. TBbpb,IJ;b und richtig unter 
dem Adj. TBbp,IJ;'b verzeichnet, vgl. gr. 'tDV nt-rpav \tyw -r~v appay~ 
(PG 49, S.298) 4 Endung von np11cTaB11iTe? Doch gr. abweichend: 
-rtaaapEs CT'tpa'tLW'tUL EnLCT'tUV'tEs paßöOLs 'tOV VW'tOV au't~s öLapp~~WCTLV 
(ASS V S.27 C) 5 Vgl. gr. ~Epµo-repovs (PG 59, S.530) 6 ~ Sbor 
S.140 7 Verstoß gegen den richtigen Dualgebrauch. 
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T060!0 1 76r32 I. T060IO 722 
Toro 14862 G.Sg.n. 148a2 719 
Toro 17368 G.Sg.n. 173a8 " 
TOM 47B2 _b_.Sg.f. Q.Sg. f. " 
TOJlMKa 22066 A.Pl.n. 2 G.SQ_.n. 717 
TOMI 104B20 D.Sg.n. TOM.QX 3 719 
TOMb 46a5 L.Sg·!!!· L.Sg.!:!. 720 
TOMb 54a28 L.Sg.n. 54a29 " 
TpaTI83bI 197Bl0 G.Sg. ? 
TPM 102Bl7 A . n . A.m. 717 
TPM 144a8 A. f. A.m. " 
TP,!1 168al3 A . n . A.m. TPM 1-8 " 
Tpme 38rl7 !'!.m.(?) A.m. " 
TPMM 172Bll G.m. G.n. " 
TpOMIJJ\. 237rll G.Sg. 237rl5 " 
Tpow~ HM 1-8 286r3-4 A.Sg. TPOW§,HL-11€ " 
TPOY,IJ;bI 33B4 I. Pl. A.Pl. 718 
TpoygJOHIO 147r32 D.Sg.n. 147632 " 
Tpb[ CTb 210B23-24 A. Sg ·!· A.Sg._!!)_. II 
TpbMM 103rl4 I.n. I. f. 717 
TpbMM 103r23 I.n. I. f. II 
TpbMb 172B4 D.m. D.n. " 
TPbH3bI lybHv1KbI 4 105B21-22 A. Pl. TpbH3bil-IHv1KbI 718 
TPA [nesaxb 117a8-9 L.Pl. ? 
TP.c&_TI830Y 5 72rl5 A.Sg. TP.slTI830Y 717 
TPATI83bI 117a6 A.Pl.(?) 6 ? 
TPJW§,3b[ Hv11J;v1 7 49626-27 L.Sg. TPATig3bHMIJ;v1 718 
TPAI TI83'ß 218614-l5 L.Sg. 218624-25 " 
TOY DK,e He- 8 139B7-8 V.Sg.m. V.Sg.m. TOY.}1{8 und 719 
G.Sg.n. --- 622 H8l.J:J1Bl.J:bCirn 
i; Sbor S.109 2 Vgl. gr. fµot Tocra0Ta KaK~ Etpy~craTo (PG 86, 
S.392 B) 3 ; Sbor S.152 4 ; Sbor S.153 s; Sbor S.104 
6 Trotz Supinum? Der gr. Paralleltext fordert Plural: oL µ~v nEpl 
Tb µayELpEiov äcrxoXo0vTaL, ot 6~ nEpt T~s Tpani~as yCvovTaL(Hal S. 
277 Rez. B); vgl. auch oben S.96 Anm.1 7 ; Sbor S.73 8 Ein 
Wort (PPP von OTOY)Kv1Tv1 mit Haplographie des 0), vgl. gr. ~ aXXoTpLE 
T~s av~pwnLV~s ~VGEWs (ASS V S.29 C). 
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T0Y H8 84B21 Adv. T0YH8 1 719 
Tb 7r4 N.Sg.!)!. N.Sg.~. II 
Tb 2 302a27 N.Sg.m. II 
Tb ? N.Sg.m. 234a2 II 
Tbv! 3 75r6 N.Sg.m. II 
Tb(M) 4 9lr25 N.Sg.m. Tbv! II 
TbpJKM !me 146Bl-2 A.Sg. 14661-2 721 
TbmaJ HMl-8 5561-2 N.Sg. 55rl-2 II 
TbI 228al7 N . 228al8 II 
TbI 258r32 N.Sg.f. Ta 5 719 
TbI ? N . 133B26 721 
TbI ? N . 228a28 II 
TbICAma 68a24 A.Pl.(?) 6 G.Sg. 722 
TbICAma 128626 N.Pl.(?} G.Sg. II 
T1r lcbi.mv1 218B4-5 ?7 G.Sg. II 
TbIC,\\ [mt 158r24-25 A.Pl.(?} 6 G.Sg. II 
Tb30M ~8HMTbHb 145,§;ll-12 N.Sg.m. 145611-12 II 
TbJibCbXb 8 1667 L. Pl. T'bJI8CbXb 723 
TbMb 9 80r8 G. Pl. 722 
TbMbI 240a24 A. p 1. (?) io I.Pl. II 
TbMbHMI.J;M 120627 Q.Sg. Q.Sg. II 
, 
210630 A.Sg.m. 723 Tb;QHOBb Tb;QHOBb 
TbpbHMH 210620 G.Sg. TbQH_v!H II 
Ti:iJI8CM 196al7 Q.Sg.(?) Q.Sg. " 
T'bJI8CM 234r2 Q.Sg. 11 Q.Sg. II 
T'bJI0 99618 A.Sg. 99612 " 
1 • --- 2 1 Vgl. gr. owpsav; s. auch ~Xb Endung von Bb 3BpaTMTb 
Supinum 3 Zu trennen in Tb und M, vgl. gr. a~Lbs xat v0v (cvat 
2 0 3 3 , f . 4 9 v) 4 Zu trennen in Tb und M? 5 V g 1 . ~ . a 1h ~ ( P G 5 9 , 
S.539) 6 Vgl. A.Pl. in 70rl2-13, ebenfalls nach •r• 7 So 
auch Hom 96a34, doch die Stelle ist unklar; zu erwarten ist viel-
leicht *TbICAma TbICAmaMM, vgl. gr. oL' EKELVU LCl apyupLa µvpLWV 
µvpLaowv MUL XLALWV XLALUOWV CTLpULLWV ayyEAWV yEyovas tx&pos (PG 
86, S.533) 8 Vgl. Anm. UspSb S.55; im Text die ursprüngliche, im 
Glossar die verbesserte Form; s. auch Supr S.24 mit Anm. 9 Zum 
Zahlwort TbMa, nicht zu TbMa "Finsternis" 10 Vielleicht Umdeutung 
von T bMbI a 1 s A . P 1 . , v g 1 . g r . o ( ... ) E ü E p y E a La L s o 1:: µ v p La L s L E L L -
µT)KWs (PG 88, S.1849 C), in der lat. Übersetzung mit Objekt: "innu-
merabilibus omnes honoravit" (ebenda) nvgl. gr. TJALKLQ'. (PG 59, 
S.704); so auch MEYER (S.266) zur Parallelstelle in Supr 320,10. 
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T'ß.JIO 141a10 A.Sg. 141r10 723 
T'ß.JIO 141a18 A.Sg. 141r18 " 
T'ß.JIOI B11 ~OMOY 1 265617-18 D.Sg.m. Ti:i.JIOB11TOMOY " 
T'ß.JIOY 131B2 D.Sg. 131B1 " 
T'ßJibMb 13r31 I.Sg. T'.ßJibMb 2 " 
T'ß.JI'ß 119r4 L.Sg. N.Pl. T'Ei.JI8 " 
T'ßMa 25a29 D.Du.m. 22a29 720 
T'ßMb 48B2 D.Pl.m. 4862 " 
T'.ßMb 18663 I.Sg.m. 18363 " 
T'ßXb 131a2 G.Pl.f. 3 A.Pl.f. " 
T .Gi_)KbKbI 202r3 A.Pl.m. 4 N.Pl.m. 723 
gx6oroy& 139r5 A.Sg.f. .QX6oroy19, 724 
oy6orbI Mb 5 89a19-20 D.Pl.m. oy6orbI11Mb " 
oy60)KbCTBbM]; 183a32 I. Sg. oy6ü)KbCTBbMJ;; " 
oy603t 188a27 1.sg.f.(?)6 Q.Sg .f. " 
OyB'tTbI 227B6 A .Pl. 22.B6 725 
oy,r:i;o [6t11 185B1-2 ß.Sg .m. 7 !i.Sg.m. 726 
oy.r:i;1:;, 193616 G.Pl. oy,r:i;g " 
oy,r:i;1:;, 25169 A.Sg. 8 G. Pl. oy,r:i;g " 
oy,r:i;id1,JK8H111BMb 9 112r8 I.Sg. OY,IJ;b.[)K8H11 IBMb " 
OY)K11 961 I.Pl.n. 10 A.Pl.f. " 
oy l3,r:i;11 11 218a5-6 N.Pl.f. " 
OY3M 12 199B22 N. Pl. " 
OYKMifj Ha 292a7-8 G.Sg. oyKMäHa 727 
OYKPOM 23265 I.Sg. 22265 " 
oy Kpoy lxa 117r20-21 G.Sg. oyKpoyxa 13 " 
OYMb 132622 ß.Sg. 14 !i. Sg. 728 
1 Die Stelle ist in UspSb unklar, doch vgl. Bb!B,IJ;MjHMBb ce .iiwefu 
11 TIJITMIO. jpeKW8 T'ßJI8CbI. TOM[BbCXO,IJ;8UJR) .. (Hom 166c13-18) 2 ; Sbor S. 
20 3Vgl. gr. µovaaT~pLov yuvaLuwv, sxov TIEVT~uovTa aau~Tplas. 
To~Twv ... (ASS V S.18 F) 4 S.o. rptxbI 5 ; Sbor S.127 6S.o. 
MTPM 7 Vgl. gr. ooov ( ... ) EVXEPEOTaT~v (PG 49, S. 297) 8 Vgl. 
gr. µe\.os xwpL~OVTEs (PG 61, s. 778) 9 ; Sbor s .163 10 Vgl. 
auch Aitzetmüller 1972, S. 210 11 Von oy3,r:i;a? Die Stelle ist unklar, 
vgl. Aitzetmüller 1972, S.210; auch Hom bietet 6~3,IJ;~ (95d17); ev. 
N . P 1. von o y 3 rb ( s RE z III S . 116 9 11 LJ /l e H b , c y c Ta s b 11 ) mit * u z g - i > 
*uzdzi > uzdi? uNicht zu oy3a, sondern zu CbOY3b 13 Vgl. 
gr. u\.aaµaTOs (But S.98, Z.11) 14 S.o. vre[pmL 
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OyM'b 197615 A.Sg. 194615 728 
OYM'b 228B6 A.Sg. 228B13 " 
OYMbl 14a27 1.Pl. (?) A. Pl. " 
0 YMbl lllJI e[ H 11 f€ 99r20-21 A.Sg. OYMbllllJI 8H11 f€ 1 " 
OYHbLJ;b 126618 A.~.2 A. Pl. 729 
oyrrpaBJI,§j H11f€ 252r17-18 A.Sg. oyrrpaBJI 1€H11f€ " 
oycep!311 233a1 N.Pl.m. j N.Pl.f. 730 
_Q_;LCTp011 4 37r2 A.Sg. ,ilCTP011 " 
oycTpo11 255627 A.Sg. 5 I. Pl. " 
oy ITBapbHOY 256B26-27 D.Sg.n.{?) 6 A.Sg.f. 731 
OYTBbpb)K8H8f€Mb 53612 I.Sg. OYTBbpb)K8Hl;11€Mb 7 " 
OYTBbl pb)K8H111€ 136a29-30 A.Sg. OYTBbpb)K8H111-8Mb " 
OYTPb ~ 133a5-6 A.Pl.n. OYTPl;1fI " 
oy xo.[(a 236a14 G.Sg. o_yx O.[(a 8 732 
OY1..I8H11~ 9 89a29 N.Sg. OY1..I8H11~ II 
OY1..I8H11 te 132a1 G.Sg. OY1..I8H11B_ " 
oyl 1..J:eH111BMb 112r5-6 I.Sg. 11265-6 " 
_QxJ 1..J:11T8Jib 228B32-r1 N.Sg. • " _Q_;l1..J:11T8Jib 
oyq11 [TeJIH 242a22-23 Q.Sg. ~.Sg. " 
OY1..I11T8JIID 17867 y.sg. 10 Q.Sg. " --- 37B8 --- " Oy1..J:HROM'b 11 D.Pl. Oy1..IH11ROM'b 
qiapaHbCRaaro 12 10464 A.Sg.m. qiapaHbCRbl11 733 
qiapacrna 151631 Q.Sg. ~.Sg. " 
qiaoyCT11fIH'b 16162 N.Sg. 161a2 " 
qJ8BpüH1111HOY 140B16 A.Sg.f. 149B16 " 
ql11 ~OCOqJ'b 149a13-14 N.Sg. 149a14-15 " 
qJ11COCOqlbCRbIMb 110630 I.Sg .n . qJ11~0COqJbCRbIMb 13 " ...._ 
115629 14 735 XB11 D.Sg. D.Sg.f. 
XOT11 202B7 A. Pl. 15 G.(D.)Sg. 734 
i; Sbor S.144 2 Vgl. gr. 'rnÜpov (CMess f.91v), lat. taurum 
(Ass II, S .1022 F) 3 Vgl. auch Aitzetmüller 1972, S. 210 
4 ; Sbor S.57 5 S.o. TIJI'bTbHbl~ 6 Vgl. gr. Ön~p L~~ To0 K6aµou 
OulTTjpLa~ (PG 59, S.537) 7 ; Sbor S.78 8 Vgl. gr. E,1h:aaavTo 
Aasapov ~uyaoa &avaTOU YEYOVOTU (PG 59, S.705); so auch Supr 323,18 
und MEYER (S.277) 9 ; Spor S.127 10 Vgl. gr. OLOCTOKUAE (PG 
9 6 , S . 5 8 4 A ) 11 .!: Sb o r S . 5 7 12 ; Sb o r S . 15 1 13 ; Sb o r S . 16 0 
14 N o m e n , n i c h t A d j . 15 V g 1 . g r . T o u ~ t p a a T ci ~ ( P G 61 , S . 7 10 ) . 
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xpaMMHt 2rl8 1.sg. 1 Q.Sg. 735 
xpaHMT8JI11 668 N.Du. N. Pl. II 
XpbCTMH! H'b 132r6-7 G. Pl. A. Pl. II 
...... 259rl2 xca Q.Sg.(?) ßc.Sg. 736 
--- 273a25 G.Sg. 273625 II xca 
xcol B0 19566-7 A.Sg.n. --- 735 X0B0 
--- 258B21 N.Sg. 258a21 II XC'b 
---xct ---1ct 190B23 L.Sg. xl ---1ct 588 
XbITp'ß11 2 228B4 N.Sg.n.Kom!;1. 736 
UBtl TbUM 290rl8-19 N.Pl.(?) A .Pl. II 
UM 3 7r9 Ausgang V .B0MHMUM und 526 
Partikel UM 737 
--- 26a7 26a6 II UPKBM D.Sg. --- 47B2 UPKBM 1.sg. Q.Sg. II 
---.. 144B3 4 " UPKBM Q.Sg. Q.Sg. 
---.. 
161Bl8 " UPKBM Q.Sg.(?) Q.Sg. 
---- 163624 UPKBM Q.Sg. (?) Q.Sg. " --- 174620 II UPKBM Q.Sg.(?) Q.Sg. 
113B5 -- " UPKBbHbl11 A.Sg.m. IJ;pKBbHbl11 5 
---- 50613 738 UPCTB11!0 6 D.Sg. u;tcapbCTBM!O 
--- 16a6-7 (!)7 II u;pcTBM lR G.Sg. UPCTBMH 
--- 39B5 3965 II UPCTB0 A.Sg. 
--- 274632 ucpe V. Pl. 8 ßc. Sg. II 
IIL-a 106r22 II ucp11 I. Pl. A.Pl. 
--- 174rl9 N.Sg. 174r20 737 UCpb -- 78Bl5 I.Sg. 78615 738 UCPbMb 
---- 104Bl7 
-.:;; 
II UCpbMb I.Sg. UC.PM_b 9 
---- 170B6 --- II UcpbMb I. Sg. UC.PM_b -- 169B20-21 ---- " ucpb ICTBO N.Sg. ucpCTB0 
Ucpb [CTBO 237B21-22 --- II N.Sg. UCQ__Q_TB0 
---- 237B29 N.Sg. ---- II UCpbCTB0 UCQ_g_TB0 
1 S.o. TIJI'bTbCTtM 2 Zu trennen in XbITpt Adv. und 11, vgl. gr. 
crocpwc; äya\) 1rn1, nL3a\)wc; (PG 97, S.972 D) 3Vgl. auch Aitzetmüller 
1972, S.210 4 S.o. 11!0)];1:ilMCKbIH s; Sbor S.164 5 ; Sbor S.75 
7 ; Sbor S.24 8 Vgl. gr. ßaCTLAELc_;, 3t:cicracr3E (PG 60, S.727) 
9 ; Sbor S.152. 
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---- 87B11 u;cpIO V.Sg. 87r11 737 
--- 102a18 ß.Sg. Q.Sg. " u;cpA 
--- 105616 ß.Sg. Q.Sg. und " u;cpA 
A.Sg. 738 
--- 118r29 Q.Sg. u;cpA 1 ß.Sg. " 
---u;cpb.. 209B9 A.Sg. N.Pl. " 
LI;b! pbR'bBM 173625-26 Q.Sg. Q.Sg. 737 
u;tl J1 b6bI 236a23-24 A.Pl. 2 G.Sg. 738 - 8B27 -- 641 .!J!Q G.Du. D.Sg. OUIO 
lla,r:i;a ? N.Pl. 162a17 739 
lla,IJ;bIO 107a9 I.Sg. ? 
ll8j J10B1::illbCTBO 244r26-27 N.Sg. 244r25-26 739 
llel TBepbI 54r13-14 G. f. 3 I. f. 740 
ll8TBbQ'Kaaro'+ 91B19 G.Sg.n. ll8TBbpbTaaro " 
ll8TBbPTO,IJ;bl HbLI;IO 223B9-10 D.Sg. 223B10-11 " 
ll8TBbpbHOl'a.fi 71a8 A.Pl.n. 5 A.Pl.m. " 
ll8Tblpb 6 260B27 G.m. II 
lIMH'b 23564 A.Sg. 23562 II 
lIM C TbIMX'b 27861 Q.Pl.m. (?) 7 A.Pl.m. II 
---- 17a2 739 lIJ1BKa G.Sg.(?) A.Du. 
--- 208a9 ll~OJ1I06MH 740 lIJ1BKOJ1I06MH G.Sg. 
---- 238620 238B18 739 lIJ1BKOM'b D. Pl. 
---- 84a29 84a30 II lIJ1BK'b N.Sg. 
---.. 
252a18 N.Sg. 8 II lIJ1BK'b G .Pl. --- 285B26 286B26 II lIJ1BK'b G. Pl. 
-----lIJ1BK'b 304625 N.Sg. lIJ1BR'b (!) II 
---- 170r29 I. Pl. lIJ1BKbI 9 N. Pl. " 
---- 208a14 208a15 " lIJ1BKbI ß.Pl.(?) N. Pl. 
288B7 --- II lIJ1BKbI A. Pl. lIJ1BRbI 10 
---- ---- 263aI8 ------ 740 lIJ1 B lI C lföM b I.Sg.n. lIJ1B4CR'bMb 
llp~ Bt 301B4-5 L.Sg. lIPtBt 741 
llptBeca I9IrI8 A. Pl. 11 N. Pl. " 
1 s.o. ,IJ;MORJ1MTM!IHa 2 S.o. rroyTMf-8 3 Vgl. Tpot im glei-
chen Satz als G.f. (~spSb S.717) '+; Sbor S.131 5 S.o. BbCA 
6 S.o. ,IJ;Hb; Teil von ll8Tbipb,IJ;HbHa 7 S.o. HaC'b 8 Vgl. gr. ~v ot 
,;1,c; äv-8-pwnoc; EJ,(EL (PG 61, S.779) 9 S.o. 3'bJ1bI io; Bm S.42 und 
UspSb PMc.16; vgl. auch oben S.102Anm.1 ns.o. KbIH. 
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l.J:T0 5B12 N. "als Adv." 742 
l.J:T0 1 33B29 A. llbT0 II 
llbPHMI.J;11 2 132r9 N. Pl. 741 
llbpbH11I.J;b 131a2 G. Pl. 3 A.Pl. II 
llb IPbHbllbCKOyOyMOY 2 6 B 1 5 - 1 6 D.Sg.m. llbJ2H.bllbCK0y0yM0y 4 II 
llb! CT11 10963-4 G.Sg. A. Pl. 10962-3 " 
llbCTb 8564 !:i · Sg. ~.Sg. II 
llbCTb 181a5 A.Sg. 181a4 II 
llbCTbH08 5 105a6 A.Sg.n. l.J:bCTbHO tB II 
llbCTbHOMOY 172B17 D.Sg.~. D.Sg.~. II 
l.J:bCTbHOMOY 172B21 D.Sg.~. D.Sg.~. " 
l.J:bCTbHOMOY 174611 D.Sg.~. D.Sg.~. " 
llbCTbH'ß11 143619 D.Sg.f. 6 A.Du.f. " 
llbTO 128a32 A. N . 742 
llbTO 188r24 A. 187r24 II 
llbTO 188r25 A. 187r25 II 
llbTO 188r32 A. 187r32 II 
llbTO 23068 A. 230a8 II 
--- 19B15 N.Sg. tJ:iöl 7 II lIID8 
---- 20a24 N.Sg. lliöl s II lIID8 
---- 21a20 lIID8 N.Sg qiöl9 II 
---- 21B32 N.Sg. tJ:iöl 10 II lIID8 
l.J:ID,D;8C8 225630 Q.Sg. 11 1,.sg. II 
l.J:ID,D;0 21B16 !:;!.Sg. ~.Sg. II 
l.J:ID,D;0 47B2 !:;!.Sg. ~.Sg. " 
ll!Q)J;0 12 263B24 N.Sg. l.J:~0 " 
ll!Q)J;0 12 263B25 N.Sg. ll~0 II 
lIID,D;O~ID611M11I.J;M 13 297B13 L.Sg. " 
1 ; Sbor S.51 2 Für llbpHbI.J;Itl? Vgl. gr. änaVLE~ oiv ot EV Ln 
n6\EL XPLaLLavot, K\DpLK □ C LE Kat \a~Kol Kat µovaxoL (ASS V S.21 A); 
ev. auch für llbPH11I.J;H durch Assoziation des Übersetzers zu den im 
Text häufig auftretenden Nonnen mit Endung der I. Deklination un-
ter Einfluß des gr. Originals 3 S.o. T'ßXb 4 ; Sbor S.41 
s; Sbor S.152 6 Zudem Widerspruch zu dem danebenstehenden coy-
npoyst (auch D.Sg. !) , das als N.Du. gehandelt wird (UspSb S.701) 
7 ; s b o r S . 3 0 8 ; Sb o r S . 31 Anm . 9 ; s b o r S . 3 2 10 ; Sb o r S . 
33 11 Vgl. gr. npo~ LTJV LOÜ .aavµaLO~ EV6EL~LV (PG 97, S.965 B) 
12 ; Bm S.38 13 Zu trennen in lIID,D;0 und ~ID6MMMI.J;M, vgl. gr. w L □ Ü 
.aauµaL □~, ayaTIDL □ C (Assem S.8 C-D). 
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l-IIO)];bHa 86B9 A.Pl.n. 1 G.Sg.n. 742 
l-IIO)];bHa 184622 N.Pl.n. 2 N.Du.m. II 
l-IIO)]; b H'b ? N.Sg.m. 15lrl II 
lIIO}Ke ro 275Bl5 A.Sg.m. I.Sg.f. l-IIO}K8I0 II 
li.\IO)];bMVJ 155615 I.Pl. 155Bl5 743 
IO 39624 A.Sg.f. 32624 748 
IO 39625 A.Sg.f. 32625 II 
IO 39626 A.Sg.f. 32626 II 
IO 82r3 A.Sg.f. 82r2 II 
IO 96629 A.Sg.f. 92629 II . 229a32 IO A.Sg.f. IO 749 
H 107B23 A.Pl.m. 107r23 II 
H 3 135rl4 G.Sg.f. 747 
H 23367 A.Pl.f. 23368 750 
BBJiel HVI fBMb 28lr6-7 D. Pl. 4 I.Sg. 744 
BBJI8HVJB 268B28 N.Sg. 5 G.Sg. II 
HB'b 6 24561 PartiziQ 746 
.fI}K8 5rl0 A.Pl.m. N.Pl.m . 579 
.fI}K,87 53al7 N.Pl.m. II 
.fI}K8 62a8 N.Pl.,!2.(?) N.Pl.m . " 
.fI}K8 85r7 N.Pl.f. A.Pl.m . II 
.fI}K8 107rl5 A.Pl.n. A.Pl.m . II 
fr bKe 130r28-29 N.Sg.f. .fI}K8 578 
.fI}K8 139Bl0 A.Pl.f. 8 G.Sg.f . II 
.fI}K8 189625 N.Pl.f. 9 N.Pl.m . 579 
.fI}K8 220Bl5 N.Sg.f. 225Bl5 578 
.fI}K8 23465 N.Pl.f. N.Pl.m . 579 
.fI}K8 23468 N.Pl.f. N.Pl.m . " 
.fI}K8 10 252614 N.Pl.m. " 
.fI}K8 286Bl6 N.Pl.n . 286B26 " 
1 S.o. B8JIVIB 2 S.o. Ta 3 Mit falscher Abtrennung für 8.fI? 
Die Stelle ist unklar, vgl. gr. ola LO µ~ uaLaAEl~aDval L~v $Eßpo-
vCav µov~v (Ass V S.24 F); zum vorausgehenden Text s.o. BOVIHVI 
4S.o. VJ~tJI8HVJ~M'b 5 Vgl. gr. Öv OTTLUCTLU XplCTLOÜ cn' Ö~lV tppl~EV 
(PG 77, S.1037 A), ev. Fehlinterpretation des Übersetzers als N.Pl.n.? 
6; Zu trennen in B A . P 1 . m . und B'b Prä p . , v g 1 . g r . a ~' ~ c; a 1h o v c; 
[Etc;] L~V LWV ävapwµwv (!) aa\acrcrav µELECTLpO:LEUcra(PG 88, S.1864.C) 
7Für ~}K8 N.Sg.n. 8 S.o. 3'bJibI 9 S.o. KPnlBVI 10 S.o. Il'bJIHbl. 
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B3BOY I3a20 A.Sg. I3aIO 744 . I57a3I B38IO I.Sg. fr3eKJ " 
B3bIROM'b 278r25 ? 1 I.Sg. " 
mrnB 2 233a2 N.Pl.n. 745 
0aMa11,JJ;a I35rII li- Sg. 3 g.Sg. 752 
eeorHocTol Ba I68BI7-I8 N.Sg.f. I68BI8-I9 " 
08O,Il;llCM! 66r9 G.Sg. 08O,Il;QCM! 4 II 
eeQI ,Il;OC11r8Mb 5 34r8-9 I.Sg. 08~OC11t€Mb " 
08O,Il;OCMfil 6 59622 D.Sg. 
. II 08O,Il;OCMfil 
eel w,JJ;oc111111 28B2I-22 N.Sg. 08w,JJ;OCMM 7 " 
08~,Il;OCMH 8 4IB28 G.Sg. 08Q,Il;OCMB II 
1 Vgl. gr. ~v yap toELv y\wTTav TIDALVDV oaLµorrLv ETILTaTTovaav 
(PG 50, S.455) 2 Teil von MHOromrnB, s.o. 3ajTIOB'ß,Il;M 3 S.o. 
BOMHM 4 ; Sbor S.95 s; Sbor S.53 5 ; Sbor S.86 
7 ; Sbor S.44 s; Sbor S.63. 
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5. Register 
5.1. Verzeichnis behandelter Formen 
Das Verzeichnis umfaßt lautlich oder morphologisch besonders 
auffällige Formen des UspSb. Nach dem jeweiligen Lemma wird die 
Seitenzahl der vorliegenden Arbeit, gegebenenfalls durch Hochstellung 
die Nummer der Anmerkung angeführt. 
08C'b,[\b11 7 6 2 Ofü8HMIO 18 '106 
00 01,,[\bI 3,107 oonApMHb 43 
083aKH111€ 13 
30 1 ,37,76 2 
OOIO 29 6paTOH8HaBM,[\bH11Kb 22 ObrbMb 13 1 
onarOl-IbCTMIOMb 6 , 
6op11ca 17 
01:JCM 44 
B8nMK1111 5,75 B8C8MOY 12 B8TbXOt 77 BMXbpb 12 BnacbI 
BbnbCBM 41 BOMHM 44 3 BPYteHMHOMa 72 1 ,73 BCH 91 
40 BbC8BOnb,[\b 13 1 BbCt- 93 BbC~ 11 









ri 54 1 
----,[\B,[\a 17 1 ,[\8p8B.fIHOt 77 
,[\OüpOpO,[\bHbM 71 2 ,76 2 ,119 
,[\OMOBM 31 2 ,J:\ptB0,[\1:inIO 
,[\blli8,[\b 13 ,[\b~8pblli11 49 
54 f. ,[\1'na 2 
epbKOynt 2 
}K8HOY 45 1 
-3aHe 10 
3oy6oy 6,45 3AT11 21 
11royMbHbMb 41 1 MMbHbMb 13 1 
KaM8H8 21,61 KaM8H11 64 
KPMTM 6 
n11Toypr1111 49 4 nOKbTb 54 1 
MaHaCTbIPbCKt 70 2 M8rM,[\bCK'b 
,[\8CAT8 16 1 , 100 
,[\OBbnbHb 13 1 
22 2 ,[\b}K,[\b 28 
,[\bH'bllibHA.fI 14 
,[\11.fIBOn8Mb 71 
,[\OMa 28 4 ,119 
,[\bCKt 70 2 
,[\bpb30CTO 13, 
}K8HbCKbI 41 
3anoycTtHMH 30 30nO,[\'ß11 12 
MMTiHM.fI 29 11PMH1111 49 MXb 
KOWb 16 1 KpaM 44 KpaTbI 16 1 
nb}KMopaT1111 49 4 ,135 nIOObB8 61 
MM 6 1 ----70 2 MMnbCp,[\bIM 13 




HOrbTb 54 1 
06tll\aH11t-e 30 1 
62 OlII1Ma 66 
wmHb 29 1 
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ÖrHI1 32 0Hbl1 76 2 ,92 OlI8COMb 
naroyobHOt 77 naHOHbCTtXb 72 TieliaTb 54 1 TII1HbCKt 70 2 
TIJI8CHbMa 53 noraHbl1 74 1 ,76 TIOrhlObHOYTb 12 TIO,Il;bObHb 13 
TIOKOI1Mb 33 2 TIOJib3hl 50 noc.rroywaHI1Mb 33 2 nooylI8HI1~ 
29,30 1 TIPOMOYE,Ii;8 39 nptMhl,Ii;Phll1 45 1 nptc.rroywaHI1ID 30 1 , 
32,33,76 2 ,150 
pa3,IJ;tJI8HI11€ 30 poMaHa 17 1 poyCbCKt(11) 70,77,79 1 
caMapAHbIHI1 49 4 '152 caMOBJiaCTbHOID 30 1 '76 CI1 6 '155 CJIOBa ---211, 157 CJIOY~bObHI1UI1 52 2 CMOJII1HbCKt 70 2 CHOBb 16 1 --- ----CHOY 21 3 cp,.r:i;ue 31 CTapbUi 41 CThl,Il;OCTO 13,54 ---CTIDID 81 COY,Ii;I1I1 48 3 ,159 COY,Il;I1ID 48 3 ,159 CbBt,IJ;tT8JII1 41 1 
CbIHOB8 54 2 ,55 Cll\Xa 11 
TBOPA 59,162 
TtJIO 2 
TOID 22 TPATI83bl 96,163 TbJibCbXb 14,16,164 
oy6orH(I1)Xb 22 oy60I1HI1Kb 22 oyKpOMMb 33 2 oyMa]AIDll\8CA 
10 OYMbJIKbHHill8 12 




libpHI1U8ID 41 1 
H3b 87 
OYHhlJibl1 76 oyCTI11€ 29 OYCbTI8-
0YlI8HI11€ 30 1 ,166 oyw11Ma 66 
libpHblibCKtMb 79 lIID,Il;8CA 63 
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5.2. Verzeichnis benutzter Paralleltexte 
Angeführt werden diejenigen Viten und Homilien, zu denen sla-
vische, griechische oder andere Paralleltexte herangezogen wurden 1 • 
Nach der jeweiligen Nummer der Texte nach dem Muster des Inhalts-
verzeichnisses zum UspSb folgt die mit Hilfe des Literaturverzeich-
nisses aufzuschlüsselnde Abkürzung der entsprechenden Paralleltexte, 
slavische von anderssprachigen gegebenenfalls durch Semikolon ab-
getrennt. 
1. Sbor, Jer; Cer 26. PG 59 
6. Sbor, Irin; CVat 2033 27. Supr, SuprSb; Ab (s.dort) 
7 . Sbor; LXX 28. Supr, SuprSb; PG 61 (s.dort) 
8 . Sbor; LXX 29. PG 61 
9. Sbor; PG 33, CVen 32. Supr, SuprSb; PG 58 (s.dort) 
10. Sbor, Bm; Fle 33. Hom; PG 86 
11. Sbor; Us 34. PG 97 
12. Sbor, Meth 35. Supr, SuprSb; PG 59 (s. dort) 
13. Sbor, Pochv 36. PG 88 
14. B u t, Hal 37. PG 61 
15. CMess, CVat 866 38. PG 61 
16. Vit; ASS II, CMess 39. PG 59 
17. ASS V 40. PG 52 
19. Din, PG 41 41. Bm, Hom 
20. Din, PG 41 42. PG 77 
21. Din, PG 41 43. PG 60 
22. Din 44. PG 50 
23. PG 96 45. Hom; PG 50 
24. PG 49 46. Bm; Pope 
25. Bm, Supr, SuprSb, PG 59 (s. dort) 47. Assem 
1 Für mögliche weitere, hier nicht zur Verfügung stehende oder 
nicht herangezogene Paralleltextes. Freydank 1973, Blagova 1973, 
Aitzetmüller 1972, S.201 f. und UspSb S.4-7. 
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